R CT A 
Des Colloqui 5 zwi⸗ 


ſchen den Wuͤrtenbergiſchen Theo⸗ 


logen / vnd D. Ioanne Piſtorio, zu 
Baden gehalten. 


Auß welchem (durch einuerleibte / 


gewechſelte / ergangene Schufften vnnd Pro- 


tocoll) grundtlich erlernet werden kan / was voꝛ an⸗ 
fang des gehaltnen Geſpꝛechs / auch in wehrendem 
Coloquio / vnd nach end deſſelbigen / ge⸗ 
handelt woꝛd F 


Beſchuben / vnd ind — 4 


_ die Wuͤrten 
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Getruckt zu Tuͤbingen / bey Geoꝛgen 


A Gruppenbach / im Jar /15 9. 11. I'G4 1. G- I 4 
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Achdem der Durchleuch- 
tige Hochgebom Fuͤrſt vnnd 
Her: / Her: Jacob / Marggra⸗ 
ue zu Baden vnnd Hochberg / 
| I Landgraue zu Suſemberg / 
Herꝛ zu Roͤteln vnnd Badenweiler / an die 
beide Wuͤrtenbergiſche Theologen / Docto⸗ 
rem lacobum Andreæ / Pꝛobſt vnnd Cant⸗ 
lern bey der Vuiuerſitet / vnnd Doctorem las 
cobum Heerbtanden / Profeſſorem Theolo- 
giæ zu Tuͤbingen / gnaͤdig begert / daß ſie ſich 
mit Doctore loanne Piſtorio / Fuͤrſtlichen 
Badamiſchen Raht / in ein Theologiſch Ge⸗ 
ſpꝛech einlaſſen woͤlten: Vnnd beide Wuͤrten⸗ 


2 


£ bergiſche Theologi ſelbigs vnderthaͤuig ein⸗ 

| gewilliget / ſeind ettliche Monat nacheinan⸗ 
45 der allerhand verhindernuſſen eingefallen / 
1 daß gedachts Colloquium vom io. tag des 


Hoꝛnungs des juͤngſt verfloßnen neun vnnd 
achtzigſten Jars (an welchem die erſte Tra⸗ 
ctation von einem Colloquio angefangen 
woꝛden) biß auff den 18. Nouembris / an wel⸗ 
ij chem 


A | Vorꝛede. | = 
chem tag der anfang des a gemacht) 
verhindert woꝛden. 


Dann / neben dem / daß Doctor Piſtorius 
ettliche Gare oder Leges Colloquij 
(welcher geſtalt in demſelbigen ſollte diſputiert 
werden) fuͤrgeſchlagen / welche den Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Theologen / nicht ohne erhebliche 
vrſachen / bedencklich geweſen / vnnd alſo bei⸗ 
derſeidts von diſer ſachen / ettliche Schiifften 
gewechſelt woꝛden: Iſt Doctor Piſtorius in 
verſchinem Summer in ein ſchwere Leibs⸗ 
ſchwachheit gerahten. Da er aber hernach 
ſein geſundtheit widerumb erlangt: vnnd die 
Wuͤrtenbergiſche Theologi gewuͤnſcht vnnd 
begert / daß ohne verlengerung das Collo- 
quium ſeinen fuͤrgang haben moͤchte: Hat 
doch ſolches bey dem Gegentheil nicht ſtatt 
— wollen / ſondern iſt man von einem 
ermin auff den andern gewichen / biß es 
endtlich das anſehen gewonnen / als wuͤrde 
das Geſpꝛech allerdings erſitzen / vnnd in 
den Brunnen fallen. Nichts deſto weniger iſt 
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Borꝛede. 5 
mit groſſe ;/ jedoch vngegruͤndter / rhumraͤh⸗ 
tigkeit weit vnnd breit / nicht allein durch 
das Teutſchland / ſondern auch in andere 
Laͤnder außgeſpꝛengt woꝛden / daß ſich die 
Wuͤrtembergiſche Theologen voz Docto- 
re Piſtorio / als einem trefflich gelehꝛten 
Man / vnnd ſcharpffen gewaltigen Diſputa- 
tore / fuͤrchteten / mit jme zucolloquiern nicht 

_ einlaſſen duͤrfften / vnnd man ſie nicht foꝛt⸗ 
bꝛingen koͤndte: Wer nu ſolch vnwarhafftig 
Geſchꝛey außgebꝛacht / der wuͤrdt ſich deſſen 
ſelbſten in ſeinem Gewiſſen am beſten zuer⸗ 
innern wiſſen. T3 


1 


Demnach der Durchleutchtig Hochge- 

boꝛn Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herꝛ Ludwig / Hertzog 

zu Wuͤrtemberg vnd Teck / Graue zu Muͤm⸗ 

pelgarten / ꝛc. hoͤchlich verurſacht woꝛden / 

7 lenger nicht auff anſtellung eines newen Ter⸗ 

mins (auff jener ſeitten) zuwarten / ſondern 

haben Ihꝛe F. G. den 5. tag Nouembus / des 
verloffnen neun vnnd achtzigſten Jars / der 

geſtalt ernennet ( vnnd beiden Hern Marg⸗ 
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Vorꝛede. | 
grauen / Herm Jacoben / vnnd Hern Eduar- 
do Fortunato ſchꝛifftlich zuwiſſen gemacht) 
daß auff ſelbigen tag Ihꝛer F. G. obbenañte 
Theologen / ſampt dero zugeoꝛdneten Politi⸗ 
ſchen Raͤhten / ſollten zu Baden (welcher oꝛt 
zeitlich zum Colloquio beſtimpt geweſen) ge⸗ 
wißlich ankommen / vnnd allda auff den an⸗ 
fang des Colloquij warten: damit meniglich 
erkennen moͤchte / daß an den Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Theologen am foꝛtgang des Geſpꝛaͤchs 
der mangel nicht were: auch der Gegentheil 
nicht mehꝛkoͤndte tergiuerſirn / oder das Col-⸗ 
loquium jmmerdar von einer zeit auff ein an⸗ 
dere verſchieben: In maſſen auch die Wuͤr⸗ 
tembergiſche Theologen / ſampt den Politi⸗ 
tiſchen Raͤhten / auff obernennten tag zu Ba⸗ 
den einkommen: vnd dem Gegentheil jhꝛ ans 
kunfft als bald zuwiſſen gemacht / vnnd be⸗ 
gert / daß der Gegentheil erſcheinen woͤllte / 
damit doch einmal ein anfang an das beger⸗ 
te Colloquium gemacht wuͤrde. | | 


Als man auch endtlich zu Baden zuſa- 


men kommen / vnnd der Conditionum vnnd 
| N Legum 
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. Borxede. BE | 
Legum Cof!Squy halben ( naͤmlich / auff was 1 
weiſe diſputiert oder colloquiert werden ſoll) 
verglichen woꝛden / vnnd hernach dem Collo. 
quio ein anfang gemacht: Hat Doctor Piſto- 
rius in zweien tagen (dann lenger hat das 
Geſpꝛaͤch nicht gewehꝛet) durch die Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Theologen nicht darzu gebꝛacht wer⸗ 
den moͤgen / daß er von dem Haupthandel / 
vmb deſſen willen man fuͤrnaͤmlich zuſamen 
kommen / colloquieren woͤllte: Naͤmlich / was 
die rechte Catholiſche Chuſtliche vnnd Apo⸗ 
ſtoliſche Kirch ſey ; Auß welcher Definition 
oder Beſchꝛeibung der rechten Kirchen / ſich 

"up bald vnnd leichtlich wuͤrde gefunden haben / 
ob die Lutheriſche oder Paͤpſtiſche die rechte 

Kirch Chuſtiſeien. Sondern hat D. Piſtorius 
gleich angefangen zuſophiſticiern / den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Theologen jhre woꝛt zuuerkeh⸗ 
ren / vñ allerley eingetragen / das zum Haupt⸗ 

handel vndienſtlich geweſen. 


Vnnd als er vermerckt / daß man jhme 4 
ſolche ſeine Sophiſterey (welche er vnder dem # 
A it Namen ; 


Namen der Dialectic beſchoͤnet) richt paſſirn 
laſſen woͤllen / ſondern jne ermanet / er woͤlle al⸗ 
ſo rolloquirn / dz auch die Zuhoͤrer / ſo nicht ſtu⸗ 
dirt / vnnd in der Dialectic nicht geuͤbet / dan⸗ 
noch ein nutzen auß ſolchem Geſpꝛaͤch empfa⸗ 
hen / vnnd recht von diſen wichtigen ſachen 
vrtheilen moͤgen / hat er / Doctor Piſtorius / 
vnuerſehens ein abſpꝛung genommen / das 
Colloquium abgeſchnitten / mit fuͤrwendung / 
daß er nicht weitter mit den Wuͤrtenbergi⸗ 
{en Theologen diſputirn woͤlle / dieweil ſi⸗ 
nicht Dialecticè (oder nach der Diſputir⸗ 
kunſt) mit jhme diſputirn woͤllen. 


ee 


Ob auch wol nach dem Colloquio in ge⸗ 
pflognen Vnderhandlungen ſich die Wuͤrten⸗ 
bergiſche Theologen erboten / ſie woͤllen mit 
Doctore Piſtorio Dialecticè diſputirn / je- 
doch alſo / daß die Zuhoͤꝛer / ſo nicht ſtudiert 
haben / die ſachen verſtehen / vnnd ein nutzen 
darauß ſchoͤpffen moͤgen: vnnd zum hoͤchſten 
gebetten / in dem Colloquio fuͤrzuſchꝛeitten: ſo 
hat doch auff jenem theil nichts erhalten yo 
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_-- Boreede. 
den fonnen; derwegen ſie die ſachen alſo dem 
Allmdchtizen befelhen / vnnd ſich widerumb 
(nach collationirtem vnnd fidimirten Proto⸗ 
coll) zu Hauſe begeben muͤſſen. | 


Dieweil aber Doctor Piſtorius gleich 
ch abgeſchnittnem Colloquio / ſeiner ge⸗ 
wonheit nach / ſich rhuͤmet / als ob er die Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologen eingethon / vnnd ſie 
ſelbſten bekennen — daß ſie vn⸗ 
gelehꝛte Leut vnnd Idioten weren / die mit jh⸗ 

me / Piſtorio / nicht Dialecticè diſputirn koͤnd⸗ 

ten: auch ein Paͤpſtiſcher Pꝛediger gleich nach 
gehaltnem Colloquio auff der Cantzel zu Ba⸗ 
den / in der Stiffts kirchen / mit vnwarheit 
fuͤrgeben doͤrffen / als ſollten die Wuͤrtenber⸗ 
giſchen Theologen im Colloquio ein ſolche Leh? 
fuͤrgebracht haben / auß deren folgen muͤſte / 
daſt auch der Teuffel ſelbſten ein Glidmaß der 
Kirch Chuſti ſey : (auß welcher offentlichen 
Lugen leichtlich abzunemen / wie diſe Leut all⸗ 
bereit calumniren / auch fuͤrohin calumniren 
2 werden:) 


werden:) vund an andern meh? oꝛten im 

Papſtumb auff den Cantzeln die Paͤpſtiſche 

Prediger Gott offentlich dancken / der dem 
Doctori Piſtorio den Sig wider die Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologen gegeben haben ſoll: 

In maſſen Doctor Piſtorius gleich den er⸗ 

ſten Decemb. ſtylo nouo / von ſich geſchri⸗ 

ben: Das Colloquium ſey zergangen mit 

groſſem ſchimpff ſeines Gegentheils, Item: 

Es ſey denſelbigen ein groſſe ſchand / vnd er 

5 halte darfuͤr / daß die Patres Lutheranæ Re- 

NJ ligionis (das iſt / die Vaͤtter oder Voꝛſteher 

der Chuſtlichen Religion) niemals alſo zu⸗ 

ſchanden woꝛden ſeien / ꝛc. Vnnd alſo diſes 

fabulierens vnnd laͤſterns kein end ſein / da 

ſelbigem nicht bey zeitten / durch gebuͤrliche 

mittel / ſouil muͤglich / begegegnet wuͤrdt. 


Vnnd dieweil nicht mit ſtillſchweigen 
zugeſtatten / daß die Warheit vndergetruckt / 
vnnd einfeltige guthertzige Chuſten / ſo dem 
Colloquio nicht beygewohnet / betruͤbt yr 
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Vorꝛede. 


geaͤrgert werden: Auch vil fuͤrneme Perſo⸗ 
nen / hohes vnnd niders Stands / auff den 
Außgang diſes Colloquij / mit groſſem ver⸗ 
langen / gewartet: vnnd gern ein warhaff⸗ 
ten / ſatten vnnd gruͤndtlichen Bericht het⸗ 
ten / wie die Sachen mit diſem Colloquio ge⸗ 
ſchaffen: Iſt fuͤr nutzlich vnnd notwendig ge⸗ 
achtet worden / die gantze Acta oder Hand⸗ 
lungen diſes Geſprechs / in den Truck zu⸗ 
uerfertigen (wie dann you trewlich vnnd 
auffrichtig beſchehen.) Darauß die fromme 
Chriſten / ſo der warheit begirig / lautter 
vernemmen werden / welcher theil das Col⸗ 
loquium gern befuͤrdert geſehen: oder aber 
auß dem Streich geſprungen >< Bund auff 
welcher ſeitten die Ehꝛ des Allmaͤchtigen / 
vnnd ſeiner geliebten Kirchen ewigs Heil / 
durch einfeltige grundtliche Erklerung der 
Goͤttlichen Warheit geſucht: Oder aber 
mutwillige Sophiſterey / zu ver duncklung 
der Warheit / vnnd verfinſterung der rei⸗ 
nen heilſamen Lehꝛ / an die Hand genom⸗ 
men wor den. ; - 
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Der Allmaͤchtig Gott woͤlle ſein heilige 
Kirchen durch ſeinen guten Geiſt bey reiner 

Euangeliſchen Lehꝛ erhalten / die jenigen / ſo 
auß vnwiſſenheit jrꝛen / erleuchten vnnd zu 
8 recht bringen: Die aber / ſo die Goͤttliche war⸗ 
heit mutwillig / vnnd wider jhꝛ eigen Gewiſ⸗ 
ſen / laͤſtern / verſpotten / vergaufern / verhoͤ⸗ 
nnen / vnnd alſo zum Tod / vnnd in den heiligen 
Geiſt ſuͤndigen / nach jhꝛem verdienſt 


zuſchanden machen / vnnd 
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AC" Ti: 
Des Colloquij, zwi- 


ſchen den Wuͤrtenbergiſchen Theo⸗ 


logen / vnnd D. loanne Piſtorio, zu 
Vaden gehalten. 


5 Er Durchleuchtig Hoch 
J gebon Firſt vnnd Her: / Herr 
h Jacob / Marggraue zu Baden a) die iſt zumercken / d 
NCD cond Dodhberg/Randgrauezu calender. 
IE): Suſenberg/Der:tzuR8telnvnd ches er bernach müude⸗ 


| Badenweiler / hat den 10. tay Sams * 
„ 2 wi augnet . nn a 
Hoꝛnungs in dem abgeloffnen neun vnd achtzig⸗ ach 1 


ſten Jar / durch S. K. G. Hoffpꝛedigern / M. Io: ſche Theologen zu einem 
hannem Zehendern ay; wy" ohne ein Credentz- — anlaß gege⸗ 
ſchꝛeiben ) zu Tubingen / den beiden Wuͤrtenber⸗ ; 1 — 
giſchen Theologen / Doctori Iacobo Andrew / laßlich der geſtalt in ſci, 
Pꝛobſt vnnd Cantzlern bey der Vniuerſitet/ vnd aun bud offer a 
Doctori lacobo Heerbꝛanden / Profeſſori Theolo- Diſputation getrungen/ 
giz daſelbſten / anzeigen laſſen: © Wie Doctor lo- — e 
hannes Piſtorius ſich gegen ſeiner F. G. ettlichmal — x ape 
vernemen laſſen / daß er mit jhnen / beiden Doao- loquium cinlaſſen darfſs 
ribus, Iacobo Andre / vnnd Iacobo Heerbrando/ — — 

= COTS r ͤin — — 2 

hen zuhalten beqerte / vnnd gantz wol leiden "9*t=r}igeweſen/daſ— oy 
mochte. Deßwegen S. K. . begeren — - 
| were/ | 
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ey a) Hieravf ift aber, 


2 Acta des Badamiſchen Colloquij, 

| were / ſie beide woͤlten ſich zu fuͤrderlicher gelegen⸗ 
Colloquum zu Dur- chen locum ſie hierzu am fuͤglichſten hielten) zu⸗ 
len, edlen ld; erdenfol- begeben / vnnd in beyſein derſelben / auch Hern 
tembergiſche Theologen Marggrauen Ernſten Friderichen / S. F. G. 
wol zufriden geweſen. Brudern / mit jhme / Doctore Piſtorio zuconfe⸗ 
5 rreirn / nicht verweigern vnd beſchweren. Vnd hat 
ſich obgemelter FDoffprediger er botten / auff bei⸗ 
der Wuͤrtenbergiſchen Theologen antwoꝛt vber 

diſes S. F. G. gnaͤdigs begeren / zuerwarten. 


Hier auff haben beide Wuͤrtenbergiſche Theo- 
logi Hochgedachten Dern Marggrauen Jaco⸗ 
ben / bey S. F. G. Hofpꝛedigern ſcheefftlich be⸗ 
antwoꝛtet / wie folget: | 


Dem Durchleuchtigen Hochgeboꝛ⸗ 


nen Fuͤrſten vnnd Herm / Herm Jatoben 
Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / Landgrauen zu Su⸗ 
ſemberg / vnnd Herꝛn zu Roͤteln vnd Badenwei⸗ 
ler / vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten 
vnd Herm. 
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maln zuuernemen/wel- Ya * Vrchleuchtiger ochgebomer 
— — en = Furſt / gnaͤdiger Her? / E. F. G. ſeien vn; S 
Rampff außg 18 "\ | 

Weiches hernach ta I ſcere vnderthenige Dienſt / neben vnſerm 


nec d n DIVER Gebet / beuoꝛ: Gnadi 5 
— armen beuoꝛ: Gnaͤdiger Fuͤrſt vn 
eee , fg en en ane den 
hogs * Hehendek / hat diſer tagen / neben vermeldung | 
derjproen worden gnaͤdigen Gruß / vns angezeigt. a Dieweil R Pi- 
; Oxlus 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 3 
ſtorius mehꝛmaln begert / daß er mit vns beiden von Res 
ligionsſachen / in beyſein E. F. G. gern conferirn vnnd 
colloquirn mochte: ſo were E. F. G. gnddig begeren 
an vns beide / wir wolten zu einem ſolchen Geſpꝛech zuer⸗ 
ſcheinen / vns nicht verweigern. Daß auch E. F. G. dar⸗ 
far hielten / der oꝛt were zu Durlach zu ſolchem Collo- 
quio am bequemeſten. Hierauff ſollen E. F. G. wir in | 
vnderthaͤnigkeit vermelden / d daß wir fiir vnſere Perſo- 5) Diſ ift ein runde 
nen zu ſolchem Werck nicht allein willig / ſondern auch . CEE 
begirig. Vnd — mehꝛ / — vns _— _ an- Theologi mit Doctor 
dern oꝛten auch zuwiſſen gemacht wuͤrdt / daß ſich Doctoꝛ Fiſtorio zucolloquiren/ 
Piſtonus vilfdltig rhlme / als ob er mehꝛmaln eines ſol⸗ ga. cendens ge⸗ 
chen Geſpꝛaͤchs begert / aber die Wuͤrtenbergiſche Theo⸗ 


logen duͤrfften ſich mit jhm nicht einlaſſen. Weil er 2-1 


dann vns beide (wie auch andere Wuͤrtenbergiſche 
Theologen) außſchꝛeiet / als ſolten wir falſche jrꝛige Lehn 
fuͤhꝛen / vnnd ſelbige in der Marggraueſchafft Baden 
(da E. F. G. Herz Vatter / Chꝛiſtmilter gedaͤchtnuß / 
vns beide zur Chꝛiſtlichen Refoꝛmation ſeines Fuͤrſten⸗ 
thumbs gebꝛaucht) gepflantzt haben: So tragen wir ſouil 
deſto mehꝛ verlangens / ein Geſpꝛaͤch mit D. Piſtorio in 
E. F. G. beyſein zuhalten / vnnd ſolch ſein vngegruͤn 
fuͤrgeben / zu widerlegen. To 


Vnnd nachdem wir berichtet werden / daß M. Lau- () Damals/alsdiſes 

rentius Schirius eben dergleichen Reden von vns beiden / fte man nut andert 

vnnd andern Wuͤrtenbergiſchen Theologen außgebe / dann man maſte mit 

vnnd ſich in © diſem Puncten zu D. Piſtorio geſellet / O. *1torio von der Vbi⸗ 

aloo / daß ſie ſamentlich / E. F. G. geliebten Herm Bru- nachfolgende Screen 
dern / Marggrauen Ernſten a ꝛc. vnſern — anzeigen wer den. 
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4 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
d) Hieiſt abermals zu- gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herrn / eben deſſelben zubereden / 
— — vnderſtehen: d So were vns nichts liebers oder angene⸗ 
Colloquium geflohen mers / dann (wo muͤglich) daß ſolch Colloquium zu 
haben. Di.urlach angeſtellet / vnnd ſo wol M. Schirius / als D. 
Piſtorius dahin angehalten wuͤrden / vns beiden ( in Hoch- 
gedachter beider E. F. G. beyſein) anzuzeigen / was ſie 

an vnſer Chaiſilichen Lehꝛ zutadlen / vnnd zuſtraffen. 


Da wir dann / vermittelſt Goͤttlicher gnaden / vnſer 
Chꝛiſtliche Lehꝛ alſo zuuertheidigen / vnnd gedachter bei⸗ 

der demelter Widerſaͤcher Anklagen / auch jre Irꝛthumb⸗ 
en alſo auß heiliger Schꝛifft darzuthun / daß beide 
E. F. G. in der reinen Chꝛiſtlichen Lehꝛ / in deren ſie von 
jugendt auff erzogen / alſo confirmirt / daß ſie ſich we⸗ 
der von D. Piſtorio / M. Schitio / oder jemanden andern 
darinn jrꝛ machen laſſen werden. | 


| Dieweil aber vns / ohne vo2wiſſen vnnd gnaͤdige be⸗ 

willigung vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Herꝛn 

0 Hie iſt abermaln zu · Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrteuberg / 2c. zu einem ſol⸗ 
ſehen / ob die Warten. chen Colloquio zuerſcheinen / nicht gebuͤren will / e ſo 


; bergiſche Theologidas iſt an E. F. G. vnſer vnderthenige Bitt / die w6llen ſol⸗ 


Collodulaem geſchendet. ches an Hochgedachten vnſern gridigen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn gelangen laſſen. Zweifelt vns nicht / S. F. G. 
werden hierinnen gegen E. F. G. gantz gutwillig vnnd 
willfaͤhꝛig ſich ertzeigen / vnnd vns gnaͤdig erlauben. 
Solten E. F. G. wir (auff das beſchehen anbringen 
M. Johann Zehenders ) zur antwoꝛt in vnderthaͤnig⸗ 
keit nicht bergen. E. F. G. ſampt dero Hochloͤblichen 
Chriſtlichen Gemahel vnnd junger Herꝛſchafft in — 

1 gnaͤdi⸗ 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 5 
gnaͤdigen Schutz des Allmaͤchtigen / vnnd derſelben zu 
gnaden vns vnderthaͤnig beuehlend. Datum Tuͤbingen / 
den 15. Febꝛ. Anno ꝛc. 8 9. 2 


8. 
Vnderthaͤnige gutwil. 
lige 
Iacobus Andreæ D. Probſt 
vnd Cantzler bey der Vni⸗ 
uerſitet zu Tubingen. 
Iacobus Heerbrandus D. 
Achdem ſetzt erzeltes Schꝛeiben der wuͤr⸗ 
BY Fienbergythe Theologen / Hochgedachtem 
Herꝛn — Jacoben vberant⸗ 
woꝛt / haben Ihꝛe K. G. nachfolgend Miſ⸗ 


ſiue ( neben einem Brieff des Doctoris Piſtorij an 
beide gemelte Wuͤrtembergiſche Theologos) 
durch dero rl ue A. Johann Jehen⸗ 
dern [on _ _—_ / —_ faſt vber 
zwen Monat / gehn Tuͤbingen geſchicht. Daſſel⸗ 
bige Fuͤrſtliche Schꝛeiben lautet alſ : 


e 
18 7 e ike 
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Den Wirrdigen / Hochgelebꝛten / 
Vnſern lieben beſondern / lacobo Andreæ, vnd 


Iacobo Heerbrando / der heiligen Schrifft Doctom 
vnd Profeſſom der Vniuerſitet Tuͤbingen / 
ſampt vnnd ſonders. 


Jacob von Gottes gnaden / Marg - 
graue zu Baden vnd Hochberg / 
Landgraue zu Sauſemberg / 
Her: zu Roͤteln vnnd Baden⸗ 

weiler / c. 


tNiſern gnaͤdigen Gruß zuuoꝛ / 
Wuͤrdige liebe beſondere / Wir haben 
8 5 Ewer / an vns erfolgt ſchreiben / wol em⸗ 
pfangen / vnnd gereicht Vns ewer erbiet⸗ 
ends fen zu gnaͤdigem guten gefallen. Was 
aber vnſer entliche meinung vnnd Reſolution hieruͤber 
fey / das werdet jh2 ſo wol auß muͤndtlicher Relation 
Vnſers Hofpꝛedigers / als ſchꝛifftlichem bericht Vn⸗ 
fers Rahts / D. Piſtorij / vermercken / vnnd Vnſerer 
vertroͤſtung nach in allem willfaͤhꝛig erweiſen. In maſs 
ſen er D. Piſtorius ebenmeſſig zu aller gepuͤr vnnd ſchleu⸗ 
nigfeit ſich erbietig machet. Wollen wir auff ewer fer⸗ 
ner erklaͤrung / die mehꝛer notturfft anſtellen / vund zu 
dem lieben Gott die hoffnung machen / ſein vaͤtterlich 
ertzigkeit zu diſem Werck allen Segen ertheilen 
werde. Welches wir euch / denen Wir mit gnaden — 
1 | gene! 
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geneigt / gnddiger beſter meinung zuſchꝛeiben woͤllen. 


Datum auff vnſerm Schloß Hochberg a den 14. A. 2 24 auf der 
prilis / Anno W 


rlben haben Ihre d. S 
weed 8. 1 8 


Des Dodoris Pi. 5 — 


ſtorij Schꝛeiben / auff welches ſich 
Hochgedachter Fuͤrſt vnnd Her / Her: 


Jacob / Marggraue zu Baden / ꝛc. referirt / 
lautet von wort zu wort alſo: 


REVERENDIS ET 


CLARTISSIMIS- FIRE 14 
cobo Schmidelino, Cancellario Tubingenſis Acade- 
miz & Præpoſito, & D. Iacobo Heerbrando, 
Theologiæ Profeſſoribus & Docto- 
ribus, Dominis & amicis ſuis 

colendis. 


e 4 ESP CHRISTG, 
6 2 © fonte miſericordiæ. Cum in liters veſtris, 
5 Rexerendi & Clarißimi Viri, Domini & 
> amicicolendi, propenſio veſtra ad futuram 
Hs J diſputationem nunciata eſſet : dicinon po- 
tei, quantam Illuſtrißimus Princeps , Do- 
minus lacobus Marchio, & ego, peri- letitiam. ui 
enim 


3 Ada des Badamiſchen Colloquij, 
b) D. Piſtorius hoc agit, vt | 


A ant Gin res ille vel ad meam priuatam, vel totius prouincia 
— 1 connerſionem pertines, multorumg, per vniuerſam Germa- 
— — 2 . . - 
mani iugo ſubijciat. niam erecti & conuerſi ad diſputationem iſtam ſunt animi: 
* profecto ad maiorem voluptatem accidere nobis iucundius 
) D:Piftorius ſomniauit, Aihil debuit, nec potuit. Itaque ſimul ac ad Celſitud. Prin- 
CG aan ipis Vent, Of literæ 4 me lectæ erent veſfræ: viſum eit Cel- 
| religionem reduturum. ſitud. ipſius, D. M. Zehenderum, quo priùs internuncio 
vſas erat, ad vos continud ablegare: vt & animum Prin- 


) Theologi yuitember- cipis plentirs exphitaret ; & has liter as meas, tangaam de- 
Ce creme. linearionem futuri Collequy afferret. Poſtquam enim 
aderunt autem fuam oe. vrring ſuſcepts iam eit diſputatio: cxifimubamus nihil 
_ — — ſapereſſe: niſi v quo proce & quibus legibus inflituen- 
otra ſynceram Euangelij 44 & perſeguenda eſſet primùm omnium inter nos, partes, 
—PoRcinam effularum, con- conueniret: & deinde fine omni cuntatione progredere- 


F polthaccanerent. mur ,adillud tantopere optatum, & abſg. dubioſ; viring, 
oF. veritatem & Chriſti gloriam quæremus, toti Germaniæ 
) Deus huius ſeculi (vt prefuturum negocium. Et de proceſſu quidem puto nullam 


Paulusloquitur ) pri | 
— — futuram eſſe difficultarem. Num quia & antehac vos 


rem aluce Euangelij in te. ambo deducere me de Catholica religione in priuato Caflo- 
ne bras Ponrificias induxit: | 


andern cum avaritis, aut quio cogitaſtis, eamy, ad rem operam liberaliter veſtram 
tent, tempus docebit. obtuliſtis: & nunc in literis promittitis, id vos defenſuros, 
| quod ego in opinione veſtra reprehenſarus eſſem: habemus 
1 4 vobu præſtitutam formam diputationts : que eadem mihi 
\mencicus eft:ſed Piſtorium vebementer placet. Veni ego, Dei ductu & illuminatio- 
conuicit,qudd hanc cauſam . * | a 51 
contta conſcientiam fuam #C ( cuius clementie qnas gratias 494m nos reperio ) ſi- 
— noe x enacts gs Catholice Eccleſie nulla expectatione maiors lucri 
vr pentificijs adulerur, & vel homorg, ner metu irruentis mali, vt turpiter f men- 
„ 0 titir Oſiander, & mentiri ſi non ante Iudicium extremuns 
3 
. Chriſti Saluatoris noſtri, tamen certè in eo ipſo planum per- 
iu Fiſtorius n 1 * . v . 
— — — flet: ſed veni tantum propter meliorem ſpem 
4 


eſle Ecclefiam Catholicam 84 , 1 5 C4- 
—— tern lutis,quem videbam apertam eſſe in mo - 
et HIRE 8 0 . 


17 
. 
Y my . 53.4 
» * « = 
, 
ä—N——ä OUR 9 —— — AH — — — 
— 
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tholica: clauſam in veſtro cætu. Vidi nouam eſſe veſtram 

doctrinam: h nec vllam poit Apoſtolos fuiſſe congregatio- ) Ci hadkenus er 
mem in mundo publicam, que idem ſenſiſſet, quod vos. 1tag, ficrs Seripracs ſap eto 
ex ſacris liters concludebam , falſam eſſe ſententiam Ve- Aram &ceremoniascum 
ſtram, que cum Chriſti de Eccleſia promiſcionibus flare non r 


1 gion f _ ſto & Apoſtolis plantata eſt. 
poſſet. Ab ea ſententia ſi me 2 1 alios optimos Chriſtianos & — eh 
appetentes hæreditatis Chriſti auocare vultis: negandum mus in Catholic Chriſti 
erit, quod in Epiſtolis meis ad Gryneum , Cancellerium fia dn Fitorius de- 
Haſiæ, & te, D. D. Heerbrandum , ſcripſi: & vicißim 
confirmabitis , quod & vos [epenumero, & tu, D. D. Heer- 
brande, contra leſuitas in peculiari volumine, & contra i) lata recitabitur epl- 


ſtola Illuſtriſsimi Marchio- 


me, in illo nuper editarum theſium infelici partu tradidi- nis lacobi ( queſcripta elt 


fle: atque ſic veſtro ductu tanquam manu pertrahemur ad 5 Mail)inquaipfius Cele oe >, 


; x F : udo requitit, vt principa-' © 
queſtionem de Eccleſia : i neque poteſt huic quicquam an- liter in punto Vbiquitatis,\ 

< A oſtea etiam de alijs reli 
teponi: ſi viri conſtantes eſſe , & vetus conſilium conuer- — conrrouerſijs diſpu- 


| , , . 3 . | j tetur. Piſtorius autem, con- 
1 endi met r ermer e, & inſiſt ert ins ufti 4 uta p ablica bers tra Principis ſui mentem 
ria concertatione , uults. Deinde quia iam rurſus quæritis, ab vbiquitate ad artieulum 


quid culpem in veſtra profeſſione: & ſponte veſtra defen- i 
ſionem eius, quod in meam reprehenſionem veniet , pro- 

mittitis: ego vers ſummatim in vobis reprehendo, quod. . ED | 
religionem ſequimini k mille quingentis annis, & vt di- 2 „ 
cam apertiùs, poit Apoſtolorum è vita exceſſum non tradi- inquo tantum1300.non | 
tam, nec continuatam in Eccleſia, pagnantem etiam cum tionem facit:(tam certus 
omnium Eccleſiarum poit Apeſtolos confefionibus : imd à men diu on cler 


men vtrunqʒ; non eſt verum. 
| i 17 ö Non autem dicere audet 
nullo etiam heretico cats ,iſta forma & comprehenſione, Nas 
qua vos ſöletis, propoſitam: ex quo ſi verum ef, vt ego Ve- atinam, viuis Apottolis in 


X 2 Eccleſia fuiſſe propoſitam: 
rum eſſe docebo, | ſtatim ex ſacris literis concludi poteFt, (conuincitur enim à ſus 


conſcientia:) hoc nobis ſuf- 
1 fa ſam ficit. Gratias etiam illi agi- 
i mus, quòd ne — hæreticos 
I nid ſi proximi Apoſtelorum ſucceſſores poſt ipſorum ebitum non reti- nobiſcum ſenſiſſe: quod 
aalen — Loring pet omnia ſy :ideog; ipſorum doctri- alils leſuitz falso de nobis 
na non omnino cum Apoftolorum conſentixet: num propt ſtolorum Pronunciant. 
doctrina exit falſa & impia? 


—— f 


L 


10 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
faibſam eſſe & impiam doctrinam veſtram: eadem rurſus à 
vobis ipſis exbibita fuit occaſio: vt primo loco de eo, quod 
ego in vobis reprehendo, id eſt, de Eccleſia inter nos diſce- 
Ptetur. Libenter igitur 4 vobis bis propoſitam diſputands 
rationem ſequar : & vehementer gaudebo, rem iſtam, qua 
tanquam genus cætera omnia in ſe capita complectitur, in- 
13 ter nos explanari: vohiaq; liberum facio: vi liberalitatem 
9 lo. meam perſpiciatist vel reſpondere ad iſtam obiectionem, at- 
F  cipit-ſcuaxiomnta(que 47 4d eam rem defendere theſes nuper propoſitas à te D. D. 
4 — — Heerbrando: vel ſi reſpondendi partes noſtras eſſe vultis, 
| + rohationes autem carum cohHurate epiſtolas Meds , ques habetis, ſcriptas de Eccleſia: 
ö is 3 


__. pfopoltionum, de quibus & lib 75 | 
2 —ä——ä— — run meu, uo Hz i D.D, Heer brande nuper reſpon- 
| pacrum, exhuttoij Eccle- di: m PRINCIPIA di utationis petentur ex S0 LA 
'F — exomnibusme- S CRI TVR A, addetur ad iluſtrandam rem TESTI- 
Ss Scholaſticos Theologos MONIVMtotius VETFWVSTATIS, quid que Eccleſia 
complectitur: Hoccine eſt 7 4e h : . 2 . 
EX SOLA CAI r V. qua? ætate dehoccapiteſenſerit. Aſſumptio probabitur ex 


RA DISPVTARE? r 7 FT > | 
ſupri 1 hiftorys Eccleſs aft icis : ex libris OM NIV fant 071m 


ek . — N Patrum, OT YOT EXTANT: ex omnibus me- 
8 E inde, . . . . ; s 
| probationes ex OMNIBYS Mors, quas recordari ex ſcriptis poſſumus. Quod igitur 


Henne — J4 auſt um & felix ſit Eccleſia Chriſts : explicate viciſam in 
ot plauſtra.onerari poſ- nomine Domini conſilium veſtrum: quo tandem fieri diu 
nt) diſpuratio talis, de Wee = a 7 2 P | 
vaofattemarticulo, multo. ever diſputationis poſſitinitium. Nihil habetis, in quo 
— leacio abſol- ęſſe poßitis aifficites.Eccleſie " attributa ex S O LAS CRI. 
PT VR A proferentur: illa ſi in veſtram Eccleſiam conueni- 
„. ant gaudebimus viring, , poſſe tandem inter nos pacem con- 
verbis velicam > erplica- ciliari· & ego vehementer letabor, nullam eſſe occaſionem, 
& nibileſſe cauſe,cur non redeam ad veſtrum cætum: 4 quo 
„ — diſceſi, quod viderem, non eſſe Eccleſiam Chriſti, 
RE 1 2 tanquam o diſſentientem ab omnibus Chriſti publics Ec- 
— pre __ cigſijs. Et conquieſcetis , meo iudicio, libentiſim? in ifthac 
2 * 2 * - * . * 5 \ » . 
_ conditione: quiz omnia putatis actu & explicatè inſcripta 


bit. : 
2 


— 
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eſſe in ſacris literis , & nih#! iſt tantùm ex ſacris literis eſſe ) anti 
defendendum. Oſtendemus igitur id quod quærimus con- dicit, ſecxſolaſacraScri- 
Segnari in Scriptura: Þ EXT SOLA SCRIPTV- revs Derain 
R A tutabimur ſententiam noſtram : que quia omnibus biobarton cs ex patribus 
petete velit: vt ſupià de 


partibus vera elt, falſa eſſe in iſtis de Eccleſia locis non po- monſtrarum eſt.lraque pre 
reſt. Alioquin ſi in hanc diſputandi rationem ingredi recu- aum ocutis ziud oftendit, 
ſabitis: facietis vt ſuſßicemur, non —_— Seripturam & interimaliud agit 
Canonicam videri vobis veram. Deinde verd abſolura ge- 
nerali iſthac tractatione, procedemus ſi opus erit, ad ſpe- 2 Confel. 

* . * i © A a on 
cialia: & ſecundum curſum Auguſtanæ iſtius d ſap mu- fo. non mutara, quz Au: 
rate Confeſionis ſingula capita ordine excutiemus:& oſten- cal Carolo Cari an- 


no &c. 30. exhibita eſt, in 


demus tum ex ſacris literis, © tum ex teſtimonio Eccleſiæ, libro Concordiz entas: 
] 7 | hanc, fi poteſt, confutet 
falſa eſſe. Nulla eft pars controuerſiæ, quam ego per Dei gra- vitorius. 


tiam, pro nobis & contra vos ET SOLA SCRI- © 1 
PT VRA defendere non cogitem: non quod omnes cæ- 9) yittoriusnon fdit 
remonie & doctrinæ omnibus verbis, circumſtantys & ſoli scrir us quis en ea 
» 5 a non poteſt nos vilius erto- 

modis, quod abſurde loco quodam Lutherus ſcripſit , ſine tisconuincere, necſuacon- 
inuolucro in Scriptura extent: ſedquod vel per ſanas conſe- © 
quentias ex ea deduci poſint: vel certè fic comparatæ g 
int, vt ab Eccleſia olim inſtitute & traditæ non pugnent gad, 3 
cum Scriptura. * Illud enim veſtrum , nihil eſſe creden- 
dum, niſi quod Scriptura exprefdt ,eo ipſo falſum ef, quia 
in Scriptura nuſquam legitur. Itaq in earum aa conatur etrotes & Idolo- 

; : manias pontificias, quaſi 
Bum genere en, que ſeipſas euertun. »Neque confutaticnem pallio inuolutas, in ſcri- 
poſiulan F. ä | pturam inuchere: vt olim 


Pilatus Caij Czlaris ima- 


et. tines note intempeſta in 
C0 R Videru, _ Hiceruſalemintio» 
Uxit. 


—— . —E—ĩ — 


— — 


t His verbis Piſtoriug 


v) His verbis fatetur Piſtorius, qudd multas Pontificiereligionis par- 
tes ex ſacris literis probare non poſsit. 


x) Si Piftorius ſacras literas diligenter legiſſet, inueniſſet in ijs ſcri- 
prum, quod Deus omnes cultus reijciat, qui ab ipſo non ſunt mandati. 
Ifa. 29. Matth. 15. Coloſſ. 2. Et ſeriptum eſt: Nihil addas, &c. Deute- 
tonom. 4. & 12. 7 


„ 


2 
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Videtis, Viriclariſimi,quam honeſtè & liberaliter vo- 
biſcum agam deproceſſu diſputationis. De legibus facilimè 
conueniemus. Nihil enim poſtulabimus, quod dignum non 
ſit Chriſtiano & amante veritatis viro. Primum placet no- 
by : vt omnia que proponuntur non declamatoriò, ſed bre- 
* uiſimè incluſa in formis Syllogiſticis proferantur in medi- 
um:quod tùm ad perſpiciendã veritatis vim, tùm ad haben- 
1 dam tempori rationem plurimum attinet. Itaque ſi quiſ- 
Rd aperto & perſpicuo quam noſirim vel verboſius excurret, Y vel arguments 
facrz Scripture telfimonio certis forms non deninciet : &. ſi in eo ipſo immoderatior 

ptobauerit, ibi non opus , ; 2 . 

«lt syllogiſmo. erit : non audietur, & que ſic effutit, haberi debent proins- 
— niter effuſts.Deinde vt (ine criminatione vnius vel alterius 
22 Ohm fand pitto- Parts leniter conferamus. 2 Tertiò, vt iuremus, nihil nos 
Feusucntt, Prerocllum Adducturos, quod non ſeriò putemus pertinere ad rem: tan- 
Aemonſtrabit. tum reſpecturos ad Chriſti & Ecclefie gloriam: non pugna- 

* turos proingeniorum vel doctrinæ laude: facluros in omni- 

bus of ficium Chriſtiani hominis: tanquam ſi in Dei conſpe- 
da & extremo Indicio diſceptanda cauſa nobis eſſet: para- 
tos futuros ad cedendum, cum intelligemus luce veritatis 
nos conuinci. Poſtremò, vt interſint Notary vtrinq; iura- 
ti, gui voces noſtras excipiant : & quorum notationes pris 
lettas nos viring, quotidie manibus noſtris in ſingulis char- 
tis confirmemus: vt commentary minus habeant dubitatio- 
nis. Iſta fi vobis eodem modo non diſplicebunt, nihil reſtat, 

EY miſs vt Princeps Iluſtrißimus diem diſputationi dicat, c& 
0) tnfrecitabitur— £4 Principem Iliuſtriſimum Veſtrum, veſtro nomine det li- 
— hen}to qe - SEPA « De loco, fine Durlaci ſine Emedinge deſignetur nos 
r 
A ateräat. Ades. Kt. wiliter perinde nobis erit , ſine publicum ſit . ſine priuatum 
licer,conſtans eſt in ſuis Colloquium: in quo 4 vobis nullo verbo diſſentiemus. Hac 
8 II igitar de Principls mandato ſcribenda iam ad vos erant: & 
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expectamus à vobis reſponſum: quod dignum vobis futu- . e L 
rum eſſe non diſſidimus. Deus Pater Domini noſtri leſu lucis: idem faciuntiphius 
Chriſti, b ad cuius ſolius honorem me reſpicere, conſcientia n. 
mea in aduentu eius teſtabitur, præſtet clementer , vt quo 
modo inſtitui cæpit, procedat diſputatio, non ad veſtræ vel ., — eas 4 Fr» 57 
noſtræ parti laudem : ſed ad gloriam Chriſti: & ad victori Colloquio declarauit. 
am iſtius partis, quæ rectiùs ſentiet. Amen. Valete viri Re- 
uerendi: & de me ſi nihilaliud, tamen © candorem in diſpu- d) Hoceſt: poſtduos 
: bins a 1 a circiter menſes, poſtquam 
lando, & animum totum in Chriſti mei cognitionem inten- Pilorius lieras Virtem- 
tum ſperate. Salutem ſuam cum plena ſignificatione clemen- dnn 
tie adſcribi iubet Illuſtrißimus Dominus Princeps. d Celer- | ; 
rimè ex Hochbergs, © 24. Aprilis, anno Cc. Ip. a 
| ſtylo vereti. 
Veſtri memor in preci- 
bus meis, 


Joannes Piſtorius,(quod vos cauil- 
lari non dubitatis) Marchio- 
num Badenſium Conſiliarius, 
Hnceræ Sacroſanctæ Theologie 


fludioſiſimus. 


Jen Brieff Doctoris Piſtorij hat man 1 
S trewlich vnnd verſtaͤndtlich) vertent⸗ 

— deren willen / ſo der L ö 
teiniſchen Spꝛach nicht erfahꝛen. | 


C u Den 
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weitberhuͤmbte © 
Hern vnnd Freund / welche ich in Ehꝛen 
ben ſoll: Als in ewerm Schreiben ewer 
geneigt t zur kuͤnfftigen Diſputation ankuͤndiget 
woꝛden: Iſt vnaußſpꝛechlich / was groſſer frewd der 
Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnnd Her? / Herꝛ Ja⸗ 
cob / Marggraue / ꝛc. vnnd ich / darab empfangen haben. 
Dann — diſer — — zu meiner yp 
a) DedorPiſtorius a oder des en des na antrifft / 
gare e gw dar im Teurſchland auf ſe pate 
Marggrauen Jacobs auffſehen haben: hat vns nichts angenemers oder liebli 
Nerrſchaffe wideruwb chers widerfahꝛen koͤnnen. D ſo bald ich zu Hoch⸗ 
Audis Joch warf. gedachtem meinem gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herm kom⸗ 
fen moge. men / vnnd ewere Brieff von mir geleſen woꝛden: hat es 
S. F. G. fir gut angeſehen / den Hern M. Zehendern 
welchen S. F. G. hieuoꝛ auch in diſer Sachen zuhand⸗ 
len gebr alsbald zu euch abzufertmgen : damit er 
S. F. G. euch weitlaͤufftiger erkleret / vnd diſen 
meinen Brieff / in welchem das zukuͤnfftig Geſpꝛech 
gleichſam entworffen wuͤrdt / mit ſich braͤchte. Dañ nach⸗ 
dem nunmehr beiderſeidts die Diſputation bewilligt / 
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hielten wir darfuͤr / daß nunmehꝛ nichts weitters zuthun / d) D. ?iftorius hat 
dann daß wir vns voꝛ allen dingen verglichen / mit was — omg 1s 
maß vnnd oꝛdnung das Geſpꝛech anzufahen / vnnd in tation das gang Teutich⸗ 
demſelbigen foꝛt zuſchꝛeitten: Vnnd alsdann / ohn einige — Pipe 
O— Bas — 20 zunemen / — ſo * 

och gew t wuͤrdt / vnnd ohn allen zweifel / ſo wir an = 
derſt beiderſeidts die Warheit vund Ehe Chriſti ſuchen / „ Ach Three do, 
b — — 2 _ wuͤrdt. . ben mie hoſfuung gedade/ 
zwar / den Proce (des o oquij anlanget ich orem Piſtorium / 
darfiir/es ſollte darinn kein hindernuß filrfallen. < Dann jog der won der errands 


dieweil jhꝛ beide euch voz diſer zeit / durch ein eng vertraw⸗ abgefallen/zubekehren: 


lich Geſprech mich von der Catholiſchen Religion abzu- Steſeinaber ordne 
fuͤhꝛen / bedacht geweſen / vnnd ewren Dienſt hierinn gut⸗ — bro | 


willig angebotten:Auch jetzt in ewrem Schꝛeiben verheiſ⸗ —— 2 
ſet / das jenig / ſo ich an ewerer meinung ſtraffen werde / zu⸗ Euangeln / zudberzeus 
uertheidigen: So haben wir nun allbereit ein fuͤrgeſchrib⸗ gen / damit achte 
ne form zudiſputirn / welche auch mir gar wol gefallt. Ich den wüten. a 
bin 4 durch — — _ — — — —— L 
barmhertzigkeit ich nicht gnug dancken kan) in die Sch | 
der Catholiſchen Kirchen fommen: Nicht darumb da 2B4t Civic hu Pans 
ich groͤſſern Eintrag oder Ehꝛ geſucht/oder mich kuͤnff⸗ nennen) namlich 

tigs Vngluͤck hette schrecken laſſen: wie e Oſiander dar len 2 
ſchaͤndtlich leugt: vnnd / daß er liege / wuͤrdt / wo nicht dem Lieche des Suan- 
noch voꝛ dem juͤngſten Gericht des Heilands Chriſti / je⸗ Fan die Papſtiſq — 
doch gewißlich in demſelbigen offenhar werden. Sonder er ihne aber us Oele 


: 
* 


ich bin in den Schoß der Catholiſchen Kirchen) kommen / oder Ehageiz / oder 
vmb beſſerer hoffnung willen der ewigen Seligkeit: b 


zeit erklaͤren. 


e) Oſiander bat nicht ſchandtlich gelogen / ſondern ani Piſtorum 
erwiſen / daß Piſtorius diſe ſach wider ſein eigen Gewiſhen treibe: er thus 
es gleich auß Gelt oder Ehrgeitz / oder den Papiſten zuheuchlen / vnnd 
das Creutz Chriſti zuflichen. 
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) So lang Door Dann ich hab geſehen / daß man zu derſelbigen kommen 
— berg koͤnne / — i Chetan Kirchen: Dargegen aber 
die CatholſchRirch ſey / euch in ewerer Kirchen ſelbige (hoffnung der — 
bebe saga. ligfat) verchioſſen. Ich hab geſehen / daß ewer Lehe new 

b ſey: 8 Vnnd daß / nach der Apoſtel zeit / kein offent⸗ 
. auß — liche Verſamlung in der _ Welt geweſen / die es 
Schꝛifft er wiſen wor mit euch gehalten hette. Derhalben hab ich auß heiliger 
Ne be, bub Cetas Schyifft geſchloſſen / ewer Meinung muͤſſe falſch ſein / 
des mie der Rirchen als welche nicht gegen den verheiſſungen Chꝛiſti / ſo er 
_ a ſtummen/ weiche ſeiner Kirchen gethon / beſtehen koͤnne. Wann jhꝛ von 


tet —— diſer meinung mich / vnnd andere gute Chꝛiſten / wel 


N ſt ſolches even rte des ewigen Erbtheils begirig ſein / abfuͤhꝛen wollet : ſo 
' N = er 7 . 0 
[Ml] © xecheen Cartouſehe Ber, müſſet ſhe widerſprechen dem jenigen / das ich in meinen 


den Chriſtiſeien:voua Briefen an Grynæum / an den Cantzlern in Heſſen / 
— gefal vnnd an euch / Hern Doctorem Heerbranden / geſchꝛi⸗ 
it. ben hab: Vnnd muͤſſet dagegen beweiſen / das jenige / 
b) Hernach wördt das jhꝛ offtermaln / vnnd jhꝛ Herz Doctor Heerbrand / 
7 Gin Sphiife des dan wider die Jeſuiter in einem beſondern Buch / vnnd wi⸗ 

ne Glan da. der mich / in der newlich ettlicher Spꝛuͤch ( oder Theſi⸗ 
tire) in welcher auſitru- um) vnſcligen / an den tag gebrachten Geburt / fuͤrgege⸗ 
>enlich vermeldet/daf: ben. Bund werden wir alſo durch euch ſelbſten / gleich 
£ Vbiquicatis, bas iſt/ das als mit der Hand zu der Frage gezogen / von der Chꝛiſt⸗ 
fürnamlich don dar Ddi- lichen Kirchen zuhandlen: d vnnd kan diſer Frag kein 
dern ſtrictigen Ja, andere fürgezogen werden: ſo jh2 anderſt ſtandhaffie 
gions puncten meh ſoll- Leut ſein / vnnd ewern alten Anſchlag / naͤmlich / daß jhꝛ 
Doder Pidecder dat ut. mich bekehꝛen woller / behar: en / vnnd darauff bleiben 
der ſeines Hermwillen wöllet / mit mir offentlich zudiſputirn. Ferner / 
vonder Dbiquitet ein dieweil ſhꝛ abermaln wiſſen wollet / was ich an ewe⸗ 
— — rer Lehr ſtraſſe: Vnnd erbietet euch fuͤr euch ſelb⸗ 
Rirchen/ genommen. ten / das jenig / ſo ich ſtraffen wuͤrd / — 
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Ich aber / in einer ſumma / diſes an euch ſtraffe / daß jhr ein H. Herna | 

* ein Hernach würdt eln 

ſolche Religion habt / welche in fuͤnffzehen _ jarẽ 2 kiſtotij(an ſrem 

vnd / damit ichs noch laͤutterer ſage] die nach der Apoſtel nicht mehr ons = 12 

tod / in der Kirchen weder gelehrt noch foꝛtgepflantzt wor⸗ 23 ateinvonrzoo. jarn | 

den: Welche auch ſtreittet / mit aller deren Kirchen Be⸗ 2 

kanntnuͤſſen / die nach den Apoſtel | | ubens vudiſt 

auchniefeinK en Apoſteln geweſen ſein. Ja es iſt — 
war. a 

ie kein Ketzerhauff geweſen/der ewer Lehr in ſolcher a 


Des — wy wie jhr / gefuͤhret hette. Auß welchem / ſen ſchlecht jhn)daſivey 
wie ic vns anderſt geleh 5 
ie ich erweiſen will / daß es war ſey / kan de⸗dann zu der zeit da die 


alsbald auß heiliger Schrifft geſchloſſen werden / d Apoſtel noch in leben ge⸗ 
Lehr falſch vnnd Gottloß mor al 5 — anch e daviſ vns zung 
ſclbſten die gelegenheit an die Hand gegeben woꝛden: daß — — 1 
wir von demjenigen / welches ich an euch ſtraffe / nemlich / daß es die Retzer ncht 
von der Kirchen / mit einander diſputiren. Derhalben will ſo „ 
ich gern deren weiſe zu diſputiren / die jhr jetzt zwehmdd ber bus ſäſſclichſörge⸗ ä 
fuͤrgeſchlagen / nachfolgen: vnd erfrewe mich ſehr / daß die den. a... 
Sache / welche alle andere ſtrittige Articul in ſich be- firm Fenopy rang of 
| h der 
greifft / vnter vns moͤge erklaͤrt werden. Vnd ſtelle ich euch Apoſtelabſterben / die 
frey (damit jhr mein Frepgebigfei ſpuͤren moͤget) daß ihr de schabeen, vnd pre. 
auff meinen Gegenwurff antworten / vnd hierzu verthei⸗ ang, ond alſo} The | 
digen moͤget dic Theſes oder Spruͤche / welche jhr/ Do ⸗vicht allerdings mit der 
ctor Heerbrand / newlich durch den Truck außgehen laſ C {ran 
ſen: Oder / wann jhr woͤlet / daß ich mein Meinung ver- der Apoſtel che fach 
theidigen ſoll/ſo m6ger jhꝛ meine Sendbrieff / von der Kir⸗ vnd Soetloſ ſein? 
chen / welche Brieff euch vnuerborgen / widerlegen: ſampt 12 — | 
meinem Buch / in welchem ich euch Do&ori Heerbran⸗ wil den GrundCer ven 
den / newlicher zeit geantwortet . Der Grund auß wel⸗ Schruſfeneneg ban ve 
chem diſputiert werden ſoll / ſoll auß heiliger Schrifft ſtchec cx — 1 
genokfien: Die Sachen aber zuerklaͤren / ſolle das Zeug⸗ dampen ober Syrbehe, 


nus aller alten Lehrer angezogen werden / was ein jede in dens beide dell vozhin 
. f D K irch einig ſein / Wann es aber 


zum treffen komyt / vnnd 
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maudas jenigbeweiſen Kirch / vnd zu was zeiten / von diſem Articul gehalten hab. 
Hanh hngt o Was dann ferꝛner zubeweiſen ſein twͤrdt / das ſollauß den 


ll er ſel tauſs di tori | Vaͤt⸗ 
* 4 13 — a Kirchen Hiſtorien / auß den Buͤchern aller alten Vaͤt 


aller altẽ Vuͤtter Schiff ter / ſouil deren vor handen ſein / vnnd auß allen | 
alle en Schrifften] darauſtmanſich alter Handekerinnern fan! 
— — — . = * = 
Tur ec en Schul ſti zu gutem gereiche) ſo woͤlletjr / i namen des r 

— notre — on — erklaͤren / damit endlich an diſer 
ſen. Difes heißt niche Diſputation / daraͤuff man ſo lang gewartet / ein anfang 
allein auß. H. Schrifft gemacht. Ihr habt kein vrſach / vmb deren willen fr yo, 

irc 


diſputiren / wie er oben | | Chriſtlichen 
— — oben beſchweren möchtet. Was von der Chriſtlich 


f 2 ler) mit prächtigen wor: mag geſagt werden / „das wuͤrdt man allein auß der 


diess en erde heiligen Schufft herfür bringen: Wan ſelbige Stuck 
N bey ewrer Kirchen funden werden / ſo woͤllen wir vns bei⸗ 
enquſcallen 1 der ſeidts frewen / daß doch endtlich zwiſchen vns ein frid 
— — gemachet werden moͤge. Vñ ich will mich hoch erfrewen / 
gen füllen möchten) er ⸗ daß ich kein gelegenheit oder vrſach mehr hab / warumb ich 
— erent nicht widerumb ſo te zu ewrem hauffen kommen: Von 
allcin von cinem einigen welchem ich allein darumb abgetretten / daß ich geſehen: 
Arcicul/in ertlichenvil ewer Hauff ſey nicht die Kirch Chriſti / * als welche mit 
7 allen offentlichen Kirchen Chriſti vneinig iſt. Vnd werdet 
Wie fiſtorius di- ihr 3 anne pede leben — — — fuͤr⸗ 
ſes meiue / iſt allererſt er/ ſchlag : Dieweil jhr a tet / daß ng in 
ee e, 
aneh E h die heil? 
cetera ge Schyiffeberveiſenſoll. Derhalben wollen wir euch zei 
nichr witrde waymachen: gen / daß das jenig / ſo wir zubeweiſen begern / in der heiligen 
(ach c. walt san Hier, Schyifft auff gezeichnet ſeyl ® vii wollen vnſere Meinung 
 rungalleinauſ heliger allein auß H. Schufft erhalten: Welche! well ſie 
en: jo 7 . . 
| A 1 2 „ durchauß warhafftig iſt / kan ſi in den Srrůͤchen / we — 
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vonder Kirchen reden / nicht falſch ſein. Wann jhr aber ffrittigeDunctenanf; de. 
euch ſolcher geſtale zu diſputiren verweigern woltet/ ſd deen dermit: wie 
werdet jhr vns den argwohn erwecken / daß wir gedencken droben angezeigt: vnd 
muͤſſen : Ihr hi eltet ni cht die gantze H.S rifft fuͤr war⸗ handelt er wie em Gauck 


 Hafftig. Hernach / wann wir mit dem allgemeinen Han- nb ein anders h-. 
del (von der Kirchen) allerdings fertig ſein / alsdann woͤl⸗ ) Die vngeenderte 
len wir / ſo es ein notturfft ſein wuͤrdt / auch auff die ſonder⸗ Augſpurgiſce Confeſſi- 

- baren(ſtrittigen Articul) kommen: vundwollennach der da Kun de zu Aug. 


Jo / Anno / ꝛc. 30. zu Aug⸗ 


Ordnung / welche in der e offt geenderten Augſpur⸗ ſpurg vberautwortet / iſt 


giſchen Confeſſion gehalten wuͤrdt / alle Capitel derſel⸗ den Concord: Buch an- 
bigen ordenlich nacheinander examiniren: vnd woͤllen auß — ©} 


der — — — 3 My ng der — chen / wann ers kan. 
beweiſen / e fa en. Es iſt kein einiger ſtrittiger a) Dofor Fiſtorius 
Punet / den ich mir (durch Gottes Gnad) niche getrawe / darffder Schriſt niche 


allein trawen / dann er 


vnſerm Theil zum beſten / vnd wider euch / allein auß dan ons auſderſelbigen 
der heilige Schrifft zuer halten: Nicht meine ich zug; 4 er, 
es alſo / als ob alle Ceremonien vnd Lehꝛen / eben mit x) Razmen-vnd mit 
allen woꝛten / vmbſtenden / vñ weiſen (wie Luther an einem ä O_o 


dit vngereuſm̃t geſchriben) one ein verdeck ung / in der 8) Hie wolt piſtorius 
H. Schꝛifft gefunden wuͤrden:ſondern / daß ſelbige Stuͤck gern die Papſtiſche Irꝛ⸗ 
eintweder durch gute volg auß der Schrifft hergebracht umb und Abgsreerey/ 


werden mögen / oder aber doch alſo geſchaffen ſein / daß ſie dale in dir H Sera” 
vorlangſt durch die. H. Kirch angeo2dnet vii zuhalt? vber⸗ cinſchlaichen: Wie Pi- 
geben / vnd mit der H.Schaife nit ſtreitten. Dati dz jr frir- ale pes Heiſers Calls | 
gebet / man ſoll nichts glauben / es ſtehe dañ in der heiligen vndverhiillec/3unachts | 
Schiff / das iſt eb? darum̃ nit war / edieweil diſe ewer mei- — — 
a 0 Mo 2 Mi diſen worten 
3 c iſtorius 

1) Wann ro rikoru- dieheilige Schtiffe aft gelernet bette o vil Papſtiſch Sick 
bette er dariun funden / daß Gott alle Gottesdienſt verwirfft / welche auß der Schrifft nicht 
nicht in ſeiuem Wort gebotten ſein. J ſa. 28. Matth. 15: Coloſſ. 2. vnd He weiſen koͤnne. 
ſagt dic Schrifft: Du ſolt nichts darzu thun / ꝛc. Deut. 4.12. n | 
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nung nicht in heiliger Schrifft begriffen iſt / Derwegen iſt 
diſes ewer fuͤrgeben ein ſolcher Außſpruch / der ſich ſelbſten 
vber ein hauffen ſtoſſet / vnd keiner widerlegung bedarff. 
Alſo ſehet jhr / weitberhuͤmbte Manner / wie ehrlich 
vnd freygebig ich mit euch handle von dem / wie in der Di⸗ 
ſputation ſoll fuͤrgeſchritten werden. Von den Legibus 
(oder Ordnungen / welche im diſputiren zuhalten) wollen 
wir vns gar leichtlich vergleichen. Dann ich will nichts 
begeren / das nicht einem Chriſten / vnnd der die Warheit 
liebet / wol anſtehe. Erſtlich / laß ich mir gefallen / daß alles / 
was fuͤrgebracht / nicht mit weitlaͤuffigen worten oder 
predigen / ſondern auffs kuͤrtzeſt in Form eines Syllogiſ⸗ 
mi fuͤrgebracht werde: Welches darzu dienſtlich / damit 
die Warheit deſto beſſer erkannt / auch die zeit hiedurch ge⸗ 
wonnen werde. Derhalben wo jemands vnter vns woͤlte 
) Wo einer ſein Mei⸗ mit worten zu weit außſchweiffen / x oder ſeine Argu⸗ 
— — ;, menta (oder Beweiſungen) nicht woͤlte in ein gewiſſe 
gen Schrift beweiſet / da (Dialectiſche) form verfaſſen: vnnd ſo er in dem ſelbigen 
darſf man kein syuogiſ. nicht wuͤrde gebuͤrliche maß halten / der ſoll nicht gehoͤrt 
„ werden: vnnd was er alſo ſchwetzet / das ſoll fuͤr ein vnnuͤtz 
0 Geſchwetz geachtet werden. Ferꝛner / ſo ſoll auch vnter 
vns / ohne Schmachwoꝛt / wider den einen oder den an⸗ 
dern Theil freundtlich diſputiert werden. Zum dritten / 
y Wie trewlich vigorius 7 ſollen wir ein Eid thun / daß wir nichts fuͤrbringen woͤl⸗ 
: _ —— zu len / welches wir nicht eigentlich darfůr halten / daß es zur 
— Sachen dienſtlich ſey: Daß wir auch allein auff Chriſt / 
| vnd der Kirchen Ehr ſehen woͤllen: vnnd nicht kaͤmpffen 
vmb das lob / welcher ſcharpffſinniger oder gelehrter ſey: 
ſonder wollen in allem thun / was einem Chriſten gebuͤrt: 
als ob wir vor dem Angeſicht Gottes / vnd vor dem juͤng⸗ 
gſten Gericht diſputierten: Daß wir auch bereit ſeien / 
5 dzuweichen / 
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zuweichen / wann wir verſtehen / daß wir durchs Liecht der 
Warheit vberwunden ſein. Letzlich / ſollen auch beider 
ſeidts geſchworne Notarij dabey ſein / welche auffzeichnẽ / 
was jeder Theil redet: Derſelbigen Verzeichnus ſollen 
zuuor geleſen / vnd / von einem tag zum andern / mit vnſern 
Haͤnden vnterſchriben werden / damit man an dem Pro⸗ 
tocoll deſto weniger zweifflen moͤge. Wann euch nun 
diſe weiſe nicht mißfelt / ſo iſt nichts weitters von noͤten / 
dann daß Hochgedachter Furſt Marggraue Jacob) den 
tag zum Colloquio anſetze / Vnd ewrenthalben an den 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / 
Herꝛn Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg ( vmb er⸗ 
laubnuß zum Colloquio) ſchreibe. Was den ort an- 
langet / gilt es mir gleich / es werde das Colloquium zu 
Durlach oder Emedingen angeſtellt: Wie es den Fuͤrſten | 
gefellt / ſo ſoll es vns auch belieben. Auch iſt es mir ein ) Hernach wuͤrdt eim 
ding / es werde diß Colloquium offentlich / oder aber in — | 
der enge (in beiſein weniger Perſonen) gehalten: in wel⸗ vernemen laßt daß er 
chem Stuck wir vns vmb kein wort zweien woͤllen. Das uicht gern vil Ceut / ſon⸗ 
hab ich auß Befelch meines gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herzn dem cer Sen ber. 
euch zuſchreiben ſollen: vnd ſeind wir einer ſolchen Ant⸗ wölte⸗ Alſo beſtehet er 
wort von euch gewertig / die euch wol anſtehe. Gott / der n | 
Vatter vnſers HErꝛn JeſuChriſti/ a deſſen ehr ich al- auffſemen Ermety, © 
lein ſuche / wie mir mein Gewiſſen in ſeiner zufunſftZeug- ) Der Satanſetsſt 
nuß geben wuͤrdt / woͤlle gnaͤdiglich verleihen / daß die Di- verſtelt ſich onderwei⸗ 
ſputatio alſo moͤge ein fuͤrgang haben / wie ein anfang K 
darzu gemachet iſt: nicht zu ewrem / oder vnſers theils auch ſeine Diener. 
lob / ſondern zur Ehr Chriſti / vnd zum Sig des Theils / Cor. 11. 
der recht glaubet / Amen. Hiemit ſeid Gott befohlen / b) Derſtehe: Sophiſte⸗ 
Ehrwuͤrdige Maͤnner / vnd vertroͤſtet euch deſſen / daß jhr — ß 
bey mir / wo nichts weitters / jedoch b * im hat. 

ij diſpu⸗ 
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diſputiren / vnnd ein ſolch Gemuͤt / das gantz vnd gar der 
Etrkanntnus Chriſti begert / finden werdet. Mein gnaͤdi⸗ 
©) Das it ongefahr⸗ ger Fuͤrſt vnd Her / laßt euch ſeinen gnaͤdigen Gruß ver⸗ 
lichacht Wochen/ nach melden. Datum in groſſer eil zu Hochberg / den! 24, 
—— Se, Aprilis / Anno / ꝛc. 89. ü 
Theologen Schrei ben 
geleſen hat. Der ich ewer in meinem Ge⸗ 
d) Nach dem newen bet ingedenck bin / 
: Papſtiſchen Calender: | | 
das iſt der14. Aprilis 72 | Toannes Piſtorius, Marggraut- 


— wag Caley- | {cher Badamiſcher Raht / ( wel- 


ches jhr ohne zweiffel verſpotten 
werdet) der reinen heiligen Theo⸗ 
logiæ gantz ergebner oder gefliß⸗ 
ner. 


* 


Ns M. Johannes Jehender / diſe oberzelte 
beide Schꝛeiben / den 16. Aprilis / den beiden 
obgemelten Theologis zu Tuͤbingen vber⸗ 
antwoꝛtet / vnd die Mauptpuncten vnnd Inhalt 
deſſen / ſo Piſtorius geſchꝛiben / muͤndlich erzehlet: 
hat ſich der Wuͤrtenbergiſchen Theologen Ant- 
wort ettwas verzogen / auß denen vꝛſachen / Erſt⸗ 
lich / daß eben damaln die Fuͤrſtliche Wuͤrtember⸗ 
giſche Commiſſarij zu Tuͤbingen ankommen / vnd 
ettliche tag mit der Viſitation der hohen Schul 
zugebꝛacht / da dann beide Theologi D. Iacobus 
Andreæ / vnd D. lacobus Heerbrandus / vor vñ nach 
Mittag / dem ſelbigen Werck abwarten muͤſſen. 
Jum andern / iſt nach vollendter 3 
Sor vn 


1 
n 

. 
> 
5 


* 


Acta des Badamiſchen Colloquij, 23 
vnnd hochgedachter Hertzog Ludwig zu Wuͤr⸗ 
tenberg / ec. von Stutgarten verꝛeiſet / alſo daß di⸗ 
ſe Sach nicht alsbald an Ihꝛe F. G. gebꝛacht wer⸗ 
den moͤgen. Neben dem iſt auch fuͤrgefallen: daß 
der newe Abbt zu Hirſaw / D. Anthonius Varn⸗ 
buͤler / vmb ſelbige zeit / inueſtiert woꝛden: dabey 
auch D. lacobus gweſen. Es haben aber Ire F. G. 
beide ſetʒzgemelte Theologos gen Goͤppingen zu 
ſich erfordert / vnnd jhr vnterthaͤnig bedencken / 
was auff erzoͤhlte beide Schꝛeiben zuantworten 
ſein moͤchte / gnaͤdig angehoͤrt. Hierauff haben 
beide Theologi / hochgedachten Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / Herꝛn Jacoben Marggrauen / vnd Piſto⸗ 
rium / durch ein einig Schꝛeiben beantwoꝛtet / das 
lautet alſo: | 


Dem Durchleuchtigen / Hochgebor- 
nen Fuͤrſten vnnd Herm / Herm Jacoben / 
Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / Landgrauen zu 


Sluſemberg / vnd Herm zu Roͤteln vnd 
Badenweiler. 


Vrchleuchtiger / geborner 
(Jy I Fiirſt/Gnddiger Here / E. J. G. ſeien vnſere 
vnderthaͤnige gutwillige Dienſt / neben vn- 
Scſerm armen Gebet / beuor. Gnaͤdiger Fuͤrſt 
vnnd Herz / Ewer Fuͤrſt. G. gnaͤdig Schreiben / das 
Colloquium zwiſchen vns / vnnd Doctore Piſtorio be⸗ 
treffend / haben wir mit gebuͤrlicher 8 — 
8 | empfan⸗ 


0 
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empfangen. Wie wir auch auß Doctotis Piſtorij auß⸗ 
a) Beweiſungen. fuͤhrlicher Miſſiue vermerckt / von welcher Materis / auch 
60 Dasiſt/auſ demon a was — ove putation —— — 

z weiffelichen Buͤchern len demnach gegen C. F. G. ferꝛner vnſere Meinung a 
rd e ee nan - fuͤrgeſchlagne Weg vnnd Mittel vnterthaͤnig erklaͤ⸗ 
©) Der Grund vñ Be⸗ ren. Vnd iſt billich / die gantze Diſputation dahin zu diri⸗ 
weiſung des Handels. girn / daß offenbar werde: Ob nemlich/ wir / (die ſich zur 
1855 — — — — W be⸗ 
n)iſt darumb ereliche kennen: er aber Doctor Piſtorius mit ſeiner Roͤmi⸗ 
— — —— ſchen Paͤpſtiſchen Kirchẽ / die wahre / heilige / rechte Kirch 
— — — — 2 Gottes ſeien. Doch daß alle Probationes allein 
— nicht ein abſprung von auß den 6b Canonicis libris ſacræ Scripturæ hergenom⸗ 
der heiligen Schrifft / men / vnd alſo die c firmamenta cauſæ, d allein auff die 
— Dance Schriff- heilige Gottliche Schrifft / altes vnd newen Teſtaments / 
| als auff das rechte Fundament / geſetzt werden. Jn maſſen 
e) Das iſt -durch ein ſich deſſen D. Piſtorius ſeines theils in ſeinem Schreiben 
bn Sach der Schuß an vns ſelbſten erbotten. Was dann durch einen auß⸗ 
notwendig herfleußt. —— — Text / oder _ — recht⸗ 
IE meſſige © Conſequetiamexaperto Scripturz teſtimo- 
— -z nio deductam erwiſen wuͤrdt / dem ſoll billich von keinem 
eigentlich zu thun ſey: in Theil widerſprochen / ſondern Gott die Ehr / vnnd der 


einem jeden Articul / von i i | 
dem diſputiert werden Goͤttlichen Warheit zeugnus gegeben werden. 


ll. 2. Di Bewei 3 . . — . . 2 
— ny Vnd — Wir laſſen vns auch in vnterthaͤnigkeit nicht zuwi⸗ 
* — ein · der ſein / daß durch verordnete taugenliche Notarios fleiſ⸗ 
— sſig vnd trewlich excipiert werde. 1. f Verus ſtatus con- 

eweilung darmit vmb⸗ trouerſiæ in ſingulis articulis, de quibus diſputabitur. 


zuſtoſſen / fuͤrbringen 2. Argumenta. 3. P tiones & ſolutiones argu- 
wurd / damit man den 2. A gUmenta. 3. robatio 8 $ arg 


rechten Rern / vnnd mentorum. Damit man alſo die rechte ſubſtantializ 
warinn die Bewelſun · vnd neruos illius Diſputationis in fidimirten Proto⸗ 
gen ſthn/ erkannes— collen (denen kein the widerſprechen könne) haben / vnd 

| TE F da es 
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da et fuͤr ein notturfft geachtet / der Ch iſtlichen Kirchen 

communiciert werden moͤge. Was aber zu außfuͤhrli⸗ 

cher erklaͤrung von dem einen oder andern Theil s ( præ⸗ x) Das iſt / was vm 

cipue propter meliorem informationem auditorum) W — — 3h 

copioſius geredt / das were nicht in die Feder zudictiren: horer/ de mut fie die Sa. 

Dann ſolches den Colloauenten vnd Zuhorern verdrieß⸗ dan wo men hene 

lich: wie es auch vil zeit gebrauchen wuͤrde. Gleichwol gehandelt wür. 

ſtuͤnde es zu der Notariorum gelegenheit / fiir ſich ſelbſten : 

ettwas von gedachten  explicationibus gu verzeichnen:) Erklaͤrungen. 
doch daß ſelbigs nicht in die fidimirte Exemplaria (niſi· i Diſcs rſt ja rein vn: 


ex vtriuſque partis conſenſu) inſerirt werde. billich zumuten geweſen⸗ 
| | vnd hat es ein theil ſo gu 


Wir witndſchen auch zum hoͤchſten / vnd bitten gantz Hiewal aber rea 
vnterthenig / daß nicht allein E. F. G. ſondern auch dero hernach hart darauff ge⸗ 
geliebter Herz Bruder / Herꝛ Ernſt Friderich / Marggra⸗ — was 
ue zu Baden / ꝛc. vnſer auch gnaͤdiger Furſt vnd Herꝛ / (ne⸗ — . — 
ben beider hochermelter E. F. G. Raͤhten / vnd wen beide Wartembergiſche i he- - | 
E. F. G. dabey leiden moͤgen) diſem Colloquio moͤch⸗ a 1 | 
ten in der Perſon / vom anfang biß zum end beywohnen theils das Collage 
vnd außwarten. Vnnd das vmb ſoul deſto mehr / dieweil nicht hinderten. 

E. F. G. Herz Vatter / Marggraue Carle / Chꝛiſtmilter 
gedechtnus / vnſer beider Dienſt zur Chriſtlichen Refor⸗ 
mation S. F. G. loͤblichen Fuͤrſtenthumbs gnaͤdig ge⸗ 
braucht: daß beide E. F. G. ſehen / vnnd erfahren moͤch⸗ 
ten / ob wir eine newe vnnd falſche Lehr / in gedacht Fuͤr⸗ 
ſtenthumb eingefuhrt: Oder ob wir die Kirchen Chriſt⸗ 
lich / nach anweiſung Gottes Worts / reformirt: Wie ſich 
5 zweiffel / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / erfinden 
ol. | 
Auch machen wir vns keinen zweiffel / E. F. G. wer- 
de nicht zuwider ſein / da neben vns zwo Politiſche Per⸗ 
| E ſonen / 


C 


F. Maij. Anno / ꝛc. 89. 
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ſonen / ſampt einem Notario auff vnſerm Theil / bey 


mehrgedachtem Colloquio erſcheinen werden. | 


a nun E,F.G.diſe vnſere vnterthenige erklaͤrung 


Ihr belieben laſſen: (wie wir auch darfuͤr halten / daß D. 


Piſtorius ſich in obgemelten Puncten billich nicht zube⸗ 
ſchweren) ſo ſtehet zu E. F. G. gnedigem gefallen / den oꝛt 
vnd zeit zubeſtimmen. Vnd werden E. F. G. hierumb vn⸗ 


ſern gnedigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Ludwigen / Her⸗ 


tzogen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. daß S. F. G. vns beiden zu ſol⸗ 
chem Colloquio gnedig erlauben wolle / wiſſen freundt⸗ 
lich zuzuſchꝛeiben: Woͤllen wir alsdann auff beſchehene 
gnedige erlaubnus (an deren wir kein zweifel haben) bey 
E. F. G. vns vnterthaͤnig einſtellen / vnd mit Gottlicher 
huͤlff vnnd gnad das jhenig handlen / das Chꝛiſtlichen 
Theologis / vnnd getrewen Dienern Chriſti eignet vnnd 


gebuͤret. Der Allmechtig wolle ſolch fuͤrnemẽ durch ſeinen 


heiligen Geiſt / zu ſeiner Goͤttlichen Ehꝛ vnnd ewigem 
Heil der Kirchen Chriſti / vaͤtterlich dirigirn / Amen. 
Thun hiemit E. F. G. ſambt dero hochloͤblichen Gema⸗ 
el / in den gnedigen ſchutz des Allmaͤchtigen / vnnd vns zu 
naden vnderthenig befehlen. Datum Tuͤbingen / den 


E. F. G. 
Vnderthaͤnige 
gutwillige 
| D. Iacobus Andreæ D. 
bſt vnd Cantzler zu 
uͤbingen. 
lacobus Heerbrand D. 
Profeſſor Theologia 
zn Tuͤbingen. 


Ebe 
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12 He dann diß der Theologorum Schreiben / 
SS Dern Marggrauen zu⸗ 

ommen / vnd noch auff de geweſen / 
iſt nachfolgend Schreiben / von J. F. G. dem 
auch bochgedachten Fuͤrſten vnd tern / Herꝛn 


Ludwigen / Dertzogen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. zuge⸗ 
ſchickt woꝛden / das lautet alſo. 


Dem Hochgebornen Fuͤrſten / Herꝛn 


Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrtenberg vnd zu 
Teck / Grauen zu Muͤmpelgarten / Vnſerm freundtli⸗ 
chen lieben Oheim / Schwagern oy 

und Vattern. ) Hernach hat dito 

rius keinen Gehfilffen 


| | | oͤllen haben / wie ſein 
| We Nſer freundtlich Dienſt / auch Schriffi-an ſeinem ore 
FREE was Wir liebs vnd guts vermoͤgen / alle zeit 9%bweiſen wirde, 
FW juuor / Hochgeborner Fuͤrſt / freundtlicher v) Das iſt / farnem⸗ 
lieber Oheim / Schwager vnd Vatter. A 
Wir werden auß vilen bewegenden vrſachen / ſonder⸗ halben gegenwereigkeie 


lich aber / der leider augenſcheinlichen Trennung / Vnſer rd ned = 


theils Augſpurgiſchen Confeſſions verwandten / wie E. C. nus in ſeinen Schrifften / 
gnugſam bewußt / deßwegen ohn not allhic zu erzehlen / wie auch in dem Collo. 
getrungen / zu mehꝛer vñ gruͤndtlicher erkuͤndigung / auch — . oo 
verſicherung Vnſers Gewiſſens / in Religionsſachen / ein doch der farnembſte Ars 


Colloquium zwiſchen E. Theologen / D. lacobo An⸗ — — Pre 
dreæ, vnd D. Iacobo Heerbrando eins theils / So dann b. — 


D. loanne Piſtorio Nidano, *ſampt einem Gehuͤlffen / zu colloquiern / wider 
ſo er / ſeiner Religion gemeß / zu ſich ziehẽ mag / ander theils / pare — 
> principaliter in puncto Vbiquitatis, vnnd dann in ben, 


E ij andern 


dew ciſens 
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andern —— en Religidus Puncten meh2/ zuhalten ond 


O Verthedigenoud « © defcndirn vnd probiren moͤgen / damit andere der abwe⸗ 
ge / ſo ſie zugehen begeren / gezeigt / vnnd wir vns deſto ve⸗ 


vns gentzlich nicht zweiffelt / E. C. vor- 
— ctg ethos Theologen / alles des 
jenigen / ſo wir an ſie beide gnaͤdig geſinnen / vnnd ſie ſich 
(doch auff E. L. gutheiſſen) gantz gutwillig anerbotten / 
bericht woꝛden. Weil dann wir vernemen / daß E. L. in 


kurtzem auſſer Land zureiſen willens / vnd ein zeitlang ſich 


auff der Reiſe auffhalten moͤchten / darzu wir derſelben 


dann alle gluͤckliche wolfahꝛt freundtlich wuͤnſchen: So 


haben wir nicht vmbgehen woͤllen / E. C. Schwaͤgerlich 

zuerſuchen / vñ an dieſelbe zubegeren / obermeltenſderſelben 
Theologen gnaͤdig zuuerguͤnnen / daß ſie nach beſchehener 
vergleiehung / der Puncten vnd Proceß des diſputirens / 


auff vnſer begeren erſcheinen / vnd in vnſerm beiweſen / den 
weg der Seligkeit / ſo man vns bißher gewiſen / mit heiliger 


Schziffe (wie vns gleichwol nicht zweiffelt) der maſſen 


ſter / vnnd vnzweiffelicher in vnſerm Gewiſſen in allweg 
befinden moͤgen. Welches gegen E. L wir in mehrerm 


Schwaͤger: vumd Soͤhnlich zuerwidern gedencken / vnnd 
deerſelben one das zu beliebender drenſigefaͤlligkeit geneigt. 


Datum * den o. Maij / Anno / ꝛ. 89. 
Jacob von Gottes Gnaden / Marg⸗ 
graue zu Baden vnd Hochberg / ie. 


Diſe Miſſtuc iſt mit Ihrer F. G. 
eigen Hand vnderzeichnet. 


Auff 
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Aſ og diß Schreiben / hat bochermelter Her⸗ 
{ rzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / alſo bald zwo 
Politiſche Perſonen / WolFaangen Vhr⸗ 
muͤllern / vnd Doctorem Chriſtianum Tholdium/ 
beide Ihꝛer K. G. Kaͤht / darzu veroꝛduen laſſen / 
ſo bald das Colloquium angehen werde / demſel⸗ 
bigen / von Ihrer K. G. wegen / beyzuwohnen. 
Decretum Stutgarten / den io. Maij / An. ꝛc. 89. 


Vnd hat daneben Hertzog Ludwig zu Wuͤr⸗ 
tenberg / ꝛc. nachuolgend Schreiben an Herꝛn 
Marggrauen Jacoben / abgehen laſſen / das lau⸗ 
tet alſo. | | 7 


Dem Hochgebomen Fuͤrſten / Heri 


Jacoben / Marggrauen zu Baden vnd Hochs 
berg/{andaraff zu Suſemberg / Herꝛn zu Roͤteln vnd | 
denweyler / Inſerm freundtlichen lieben 
9 vnd 
| ohn. 


E Nſer freundtlich Dienſt / auch 
was Wir liebs vnd guts vermoͤgen / alle 
Ps zeit zuuor / freundtlicher lieber Oheim / 

7 ad 9 Schwager vnd Sohn / Wir haben E. L. 
Schreiben / eines vorhabendẽ Colloquij 
k alben / zwiſchen Vnſern Theologen D. lacobo An⸗ 
dreæ / vnd Doctore lacobo Heerbrando / eines theils / 
vnd dann Doctore Ioanne Piſtorio / ſampt einem ſeiner 
7 E nj Gehuͤlf⸗ 


zo Actades Badamiſchen Colloquij. 
Gehuͤlffen / ic. ſeines mehrern innhalts vernommen. Wie⸗ 
wol Vns nun nit zweiffelt / E. L. ſeien alſo in Vnſer wah⸗ 
ren Chriſtlichen Religion Augſpurgiſcher Confeſſion 
| (als dem rechten weg zur Seligkeit) vnterwiſen / daß es 
E. CL Perſon halben / eines ſolchen Colloquij nit beduͤrff⸗ 
te: Jedoch / weil E. C. deſſen begern / vnnd ſolches andern 
Leuten zu nutzen kommen kan / Solaſſen Wir es vns nit 
zuwider ſein / vnd haben derwegen ermelten beiden Do⸗ 
ctoribus, lacobo Andreæ / vnnd Heer brando gnddig 
erlaubt / daß ſie ſich (beneben zweien politicis Perſonis / 
vnnd einem taugenlichen Notario, ſo Wir jhnen adiun⸗ 
girn w6llen) auff E. C. ferꝛner zuſchreiben vnnd benen⸗ 
nung des tags vnnd orts / bey E. L. einſtellen / vnnd ſolch 
Colloquium (in maſſen vnnd geſtalt ſie ſich juͤngſten in 
diſem Monat gegen E. C. erklart haben) fuͤrnemen / vnnd 
demſelben abwarten moͤgen. Der Allmaͤchtig verleihe 
ſein Goͤttliche Gnad / daß ſolch Colloquium zu ſeiner 
— * vnd der Cheiſtenheit erbawung gereiche. Wolten 

ir E. C freundtlich nicht bergen / vnnd ſeind derſelben 
zu angenemen Sch waͤgerlichen Dienſten jeder zeit ge⸗ 
neigt. Datum Stutgarten / den 10. Maij / Anno / ꝛc. 
1589. 5 


Von Gottes Gnaden / Ludwig 
Hertzog zu Wuͤrtemberg vnd 
Teck / Gꝛaue zu Muͤmpelgar⸗ 
ten / ic. | 


Nach 
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Ach diſem Schreiben / hat hochgedachter 

Herꝛ Marggraue Jacob / die Sachen mit 

dem Colloquio beruhen laſſen / biß auff den 7 
15, tag Julij / an welchem tag Ihre K. G. nach⸗ 
folgend Schꝛeiben / an die beide Theologen zu 
Tubingen abgehen laſſen. IM 


Den Wuͤrdigen / Hochgelehyten / 
Vnſern lieben beſondern / lacobo Andreæ, vnd 
Iacobo Heerbrando / beiden der heiligen Schrifft 


Doctoꝛn / Probſt / Cantzlern vnd Profeſ- 
ſoꝛn zu Tuͤbingen. 


Jacob von Gottes Gnaden / 


Marggraue zu Baden vnd 
Hochberg / ic. 


Nſern gnedigen Gruß / Wuͤrdige / 
Hochgelehꝛte / liebe beſondere. Nach dem 
5 Wir ewer juͤngſt eruolgte Reſolution / das 
ä voꝛſtehend Colloquium / zwiſchen euch / ) Es hat jme dannoch 
2 vnnd Doctor Johann Piſtorio / bes Pin ane, wolheitge- 
treffend / an denſelben gelangen laſſen / vnnd von jhm 1 
daruͤber Gegenbericht bekommen / wie jhr ſolches Wochen fich auff der 
ab beiligender Copey zuſehen / damit eineſt der Sa⸗ — — 
ſamen gelehꝛten / M. Johann Zehender / deßhalben MetenabgangenJres 
mit gnedigem Befelch zu euch abgefertiget / in maſſen len wle hefſlge zu dem 

ihr von jhme muͤndtlich zuuernemen werden * Colloquio geeilet. 

| if 
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: mit gnaͤdigem begern / daß Hertzogen zu Wuͤrtenberg L. 
ffreundtlich bewilligung / vnd ewerem gutwilligen erbieten 
| gemeß / jhr ſolch hoch notwendig / vnnd der Kirch Chriſts 
b) Oer ort iſt gewe- verhoffenlich niiglich Were zubefuͤrdern / vnd auff zeit 
— — vnd ort / ſo euch von gemeltem Vnſerm Hofpredigern er⸗ 
Schreiben allererſt u nennet werden ſoll / zuerſcheinen / bereitwillig ſein woͤllen. 
Tabingen den Theologis Wolten Wir euch / denen Wir mit gnaͤdigem willen wol 
vboraneworcet worden/ geneigt / nicht verhalten. Datum Emendingen / den 15. 


den 19. Juli / nemlich 5 © 
drey oder vier tag zuuor / Julij / Anno / ꝛc. 8s. | 
— — 1 —— | i | 
ollen auff die Reiſe fer- 
agen. | Diß Schreiben / iſt mit hochermeles 
Herm Marggrauen Jacoben / ei- 
gen Haͤnden vnderzeichnet. 


bens / hat M. Johan Zehender / Badami⸗ 

ſcher Hofprediger / den beiden Tuͤbingi⸗ 

ſchen Theologen / auß Befelch ſeines gnedigen 
Fuͤrſten vnd Herꝛn / Mer: n Jacoben / Marggra⸗ 
uen zu Baden / ꝛc. vermeldet / daß gleichwol S. 
F. G. noch der meinung (wann es begert werde) 
das Colloquium zu Emendingen zuhalten. Die⸗ 
weil aber S. K. G. juͤngſten zu Baden / bey Herꝛn 
Marggrauen Eduardo Fortunato geweſen / vnnd 
des Colloquij meldung gethon: vnnd ſich Marg⸗ 
graue Eduardus vernemen laſſen / daß S. K. G. 
gern woͤlten dem Colloquio beiwohnen / vnd dar⸗ 
auff ſich erboten / den Platz (als den Saal zu Ba⸗ 
den im Schloß) darzu zugeben / vnd den Koſten 
- qutwilliq zutragen: So hielre Marggraff Ja- | 


Mer, vberliferũg diſes Fuͤrſtlichen Schꝛei⸗ 
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eob darfuͤr / daß zu Baden das Colloquium mit 
beſſerer gelegenheit / vnd mehrer frucht gehalten 
wer den moͤchte / vnd lieſſe diſen oꝛt jh me D. Piſto⸗ 
rius auch gefallen. | 
Was aber den beſtimbten tag des Colloquy 
anlanget / hat gedachter Hofpꝛediger auch ver⸗ 
meldet / daß ſem gnediger Fuͤrſt vnnd Herꝛ / wie 
auch D. Piſtorius darfuͤr halten / vñ ſelbſten erken⸗ 
nen / daß der Termin zu kurtz angeſetzt / derwe⸗ 
gen ein anderer geraumbter tag muͤßt ernennet 
werden: Dieweil die Wuͤrtenbergiſche Theologi 
lenger nicht / dann dꝛey gantz er tag / biß ſie ſich auff 
die Reiſe zubegeben / hetten. | 
Des Doctoris Piſtorij Schꝛeiben aber / auff 

welches ſic hochgedachter Der: / Marggraue 
acob in S. F. G. Schꝛeiben referirt / iſt an 
F. G. geſtellet / vnd lautet alſo: | 


7&8, Brehleuchtiger / Hochgeborner 
CJ Jaurſt / E. &. G. ſeien mein gantz —— 
Ire ge gchorſame Dienſt jeder zeit zuuor! Gnds 
WY diger Her2 / auß was vrſachen die Tuͤbin⸗ 
giſche Theologen / biß anhero nicht moͤgen beantwoꝛtet 
werden / haben E. F. G. in guter gnediger wiſſenſchafft. 
Weil aber E. F. G. vnd ich / nunmehr verhoffenlich / die 
obgelegne Reiſe vnnd Geſchefft mehꝛer theils verꝛichtet / 
vnd ich die jetzt von E. . G. anbefohlne verꝛeiſung inwen⸗ 
dig vierzehen tagen / mit huͤlff des Allmaͤchtigen noch 
zuuerbringen 2 Alſo bitt E. F. G. ich nuns 
mehr vndertheniglich / dieſelbige ihnen 5 4 


- fich haben / ſondern allein 


: 
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ben / « vnd den 25. lulij ſtylo veteri (das iſt / nach dem al⸗ 


- — 5 ey ten Calender) nechſt kuͤnfftig / ſo ferme es E. F. G. gnedig 


den Wuͤrtenbergiſchen beliebt [ zu dem anfang der Diſputation benennen laſſen 
Theologen allererſt den wollen. Soll / ob Gott will / an dem Herꝛn Patre leſuita 


«Julij , are rr rag ar 
worden hecten alſo mehr meinem Collega vnnd mir / nichts ermangeln: Vnnd 


nicht / dann ſechs gantzer E. F. G. Sonnenklaͤrlich befinden / daß Gegentheiks 
— —— — Lehr ein newe jrꝛige / in der Kirchen Gottes vnerhoͤrte / 
— voddic vnd der Schrifft v 1d Kikchen Chriſti widerige Kelis 

gion ſey. Oer liebe Gott geb ſein Segen vnd Gnad in vn- 


Raͤht erfordern / von 


dannen widerumbant- ſerm HErꝛn Jeſu Chriſto / daß E. F. G. vñ anderer Her- 


gag, biß gen Baden rei. hen ſbiedurch er6ffnet werden / zuſchen die Finſternus/dars 
ſen. Derwegen der Her: inn die Welt durch des Luthers Predig erbaͤrmlich vers 


Marggrauc/ vund uͤrtzt worden / vnnd wider zukommen zu der einigkeit des 
— — png Glaubens / vund zu der gemeinſchafft aller Heiligen vund 
Badamiſchen Hofpredi⸗ Maͤrterer / Amen. : FFF x 


— anzeigen — IE Ras | 6 
—— —. ange. Damit aber / Gnediger Fuͤrſt vnnd Herꝛ / zuuor der 
ſetzt werden. Wo aber Proceß vnd Ordnung wegen / alle ſtreittigkeit abgeſchafft 


V. riſtorij Schꝛeiben / len werde!. vnnd die Diſputation ſouil ſchleuniger eruolge. 


er dann ein gantzen i þ f * * 
Monat (wann — das Demnach ſt ie von der K irchen in genere (in gemein) vnd 
— — fr0 nicht in ſpecie (nicht in ſonderheit / oder von ſonderbaren 
den das mogen bie Axial) erſtmaln zu diſputirn ſich verfangen / vnd eben⸗ 
Wartenbergiſche Theo⸗ mitt von vns bewilligt worden: Schick ich jhnen hie⸗ 
log nicht wiſſen. mit 4 Theſes / vnnd ſtell jhnen nunmehr frey / eintweder 

'bY Hernach hat riſſo⸗ ſelbige auß der heiligen Schrifft zu impugniren (zuwi⸗ 

r 
Wann piſtorius ich vmb die heilige Schrifft verſtuͤnde / ſo wurde 
olloquicry wollen. . Chriſt . in derſelligen wol gegruͤndet finden: vnd wuͤr⸗ 
de ſelbige kein vnerhoͤrte Cehr ſchelten: Aber ex iſt vmb ſeiner hoffart 
Faun / mit bliudheit geſchlagen / daß er daſſe ge Liecht des heiligen 
Enaugelij nicht mehr ſehen kan / oder will. „„ 

4. Das feind ſolche Spruch / in denen P. Piſtotius ſein meinung 
vonder Chriſtlichey Firchen begriffen hat. 


» 'T 
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derfechten) vnd Opponenten zuſein: oder andere denſelben 
ſtracks zu entgegen zuſetzen / vnnd vns auß obangeregtem 
eiligen WortGottesdarwider opponirn(ſelbige wider⸗ | 
| fachen zulaſſen. Dann wir alſo auffrecht mit jhnen .) Eben deſſen haben 

handlen wollen / daß ſolches zu jhrer wahl ſtehen ſoll: vn- ſich die Warteubergiſche 

angeſehen ſie ſich ſelbſten zu reſpondiren / vnd alles was ich — — ge⸗ 
in jhrer Opinion (Meinung) fuͤr ſalſch halte / zubeſchů⸗ 5 
tzeu verbunden. Sche ich alſo nicht / ! wann ſie nicht fuͤr f) Wie iſt diſer Man 
flüchtig vnd vnbeſtendig gehalten werden wollen / was ſie or dem Rampf) ſe 
ſich hierinn zubeſchweren haben. Dann daß ſie villeicht | 
in genere (in gemein) von der Kirchen nicht diſputiren / 22 Deo Margo 
ſondern in ſpecie errores particulares (das iſt / inſon⸗ —— — 
derheit ettliche Irꝛthumb des Papſthumbs) wie ſie ver- hort) daß man fuͤrnem⸗ 
meinen / anziehen woͤlen. 8 Soll gleichwol d uon zu end — 
der Diſputation auch gehandlet / aber das ander notwen⸗ man hat es dem Herꝛn 
dialich vorher tractiert vnd erleuttert werden. Vnd das bio te nach ſeinem wils 
auß vilen vrſachen. * Erſtlich / daß ſolches vil ein beſſer nnn | 
vnd kurtzerer weg iſt / vnd mit einer Diſputation der Sa⸗ h) Piſtoriushat vers 
chen / auß dem heiligen Wort Gottes durchauß abgeholf⸗ HY — | 
fen werden kan. Inmaſſen dann diß / wie ich in meinem Kirchen / ein ſolch lan 

vorigen an ſie ergangen Schreiben außtruckenlich ange⸗ Geſchwaͤt treiben daß 


zogen / vnnd ſie nicht widerſprachen / i gleichſam als ge⸗ —— 


nus vnnd caput omnium controuerſiarum iſt / darauß ben nicht darzu rommen 
alle controuerſiæ ohnſchwerlich decidiert / vnnd geur⸗ moͤge / daß er die vilfelti⸗ 


| = en groben Irꝛthumben 
theilt werden moͤgen. — ö — ver⸗ 
ö | . | = | antwoꝛten muͤſſe: deren 
: F ij Zum er gewißlich ettliche ſelb⸗ 
„ Es | ſten nicht fuͤr recht helt. 
) Das iſt / die Diſputation von der Rirchen ſey der Hanbtpunct aller Religiousſtritt / dar⸗ 
auß von allen einfallenden Stritten moͤg geurtheilt werden. Es iſt aber diß / im grund nicht war. 
Dann wann gleich erwiſen wuͤrdt / daß an einem ort ein Chriſtliche Kirch ſey: ſo iſt darumb uoch 
nicht er wiſen / daß die Mißbreuch / vnd ettliche Irꝛthumb / ſo bey den Cehꝛern eingeſchlichen / dar⸗ 
umb recht / vnd Gottes Wort gemeß ſeien / darumb muß von den Irꝛthumben / nicht auß dem Tit⸗ 


el der Kuchen / ſoͤdetn / auß Gottes Wort geurtheilt werden. 
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Zaumandern / weil ſie auff mein vorige Miſſine k ter 
„„One tan fo pater eite (mit ſtillſchweigen)bereits gewillige/dafi ſie | 
auß der Wartenbergis ne Leut ſein muͤſten / da ich jhnen proceſſum diſputandi 
ſchen Theologen Ane- flaͤrlich mit vndunckeln worten angeben / daß ſie ſolchen 
— — annemen / aber ein heimlichen Sinn darunder verſtecken / 
tchen tonnen / wie ferꝛue vnd nicht auffrecht handeln wolten, = | 

ſie jhme feiuen Proceſs 1 | | 
e Zum dritten / weil D. Heerbrand (des Oſiandri zu⸗ 
geſchweigen) ſich mit dem Streit ſchon beladen / vnnd in 
der gantzen Welt angeſicht ſich mit mir druͤber eingelaſ⸗ 
ſen / ſtuͤnde alſo D. Schmidlino ſehr vbel an / ſeint Colle⸗ 
D Deſſen wiſſen ſich gam / als hette er vnrecht oder zuuil gethan / vnnd koͤndte 
Fb dg ncht zurn, ſein angefangne Diſputation nicht verfolgen / offentlich 
5 — ſie ſich vnder / zu beſchuldigen. Seiteinmal es dann alſo bereits zu werck 
ſtchen wolten / den ?iſtos, gerichtet / koͤnnen ſie rühmlich nicht anderſt procedirem 


rium (der mut willig CRE os * 
vom heiligen Euange- oder ſich hierinnen weigerlich erzeigen. 
lio / nach erkaũter War⸗ 
heit / al gefallen / vnd die⸗ 


ſelbige ſetzt greulich la ⸗ Zum vierten / 1 weil ſicſelbſten ſich zu mehrmalen 


tert) bekehren woͤlten: . - . 1 


willigt / mit ihm zu collo⸗ dertreiben / ſonderlich aber in jhrem vorigen an E. F. G. 
quictu / mb ander Ccut e en Schreiben dahin ſich erklaͤrt / daß ſie alles / was 
— 2 ich in jhrer Lehꝛ fuͤr vnrecht halte / handhaben / vnnd auß 
nen / vund ihne / als ein Gottes Wort war machen koͤnnen vnd woͤllen. Wann 
verdampten Keger mei⸗ dann ich diſes vnder anderm mich erwegen laſſen / auch 
den lerneen. nochmals an jhnen ſtraffe / daß jhr Lehr ein ® newe Lehr / 
= Wann dle Cehr / ſo vnd a in fuͤnffzehenhundert jaren offentlich nicht gepre⸗ 


Ehr ſtus vnd ſeine Apo- ,; 8 . tj ey 
fel vorfünffzehenhan⸗ digt ſey | muͤſſen ſie notwendig ſolches def! ang 
dert jaren gefuhrt / new igen 
— hat -— rarkey : 5 
Jarheit geſchriben: wo : 8 | 
Es i vber die funffzehendundert jar / daß vnſer Lehr in al⸗ 
— babt er en Kus⸗ 0k ft jegt die Apoſtel gepredigt: das iſt biſiber auß den Euan⸗ 


geliſten vnd Schriffeen der Apoſtel vil{altig erwiſen worden. 
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digen) vnnd entweders offne Kirchen anzeigen / da vor ) Oiſes ſein wir jus 
jnen/ond biſauff ſic beharblich ſep un glachmeſſge Kelt thus nh {uldig/2ans 
gion geübt worden / oder offentlich auß dem heiligen Wort OY 
Gottes bezeugen / daß vnangeſehen kein bekañtliche Kirch vns. Wann aber 21ft0- 
Chriſti/ſerd der Apoſtel zeit hero / mit jhnen gehalten vund dan ſctnePayſtiſcheIni- 
zugeſtimbt / daß doch darumb jhr Lehr nicht muͤſſe falſch derchewigen will forms 
ſein. Thun ſie nu deren eins / ? ſohaben ſie ſich der The- er beweiſen daß Chriſtus 
ſium wegen nicht zu difficultirn / dann es eben zu ſelbigem e oy 
intent gelanget. 4 Sollen ſie ſich aber / wider verhoffen / g 9 
ſperꝛen / wuͤrdt daſſelb / als jhrem vilfaͤltigen erpieten / ver⸗ e nicht 
ſprechen vnnd willigen zuentgegen / jhnen zu wenigerm 
rhum gelangen / auch dahin vermerckt werden / als hiel⸗ Wy, Ss haben ſich die 
ten ic die gange heilige Schriffe/ in ſh ſelbfien ſreittig! cher odere tits 
vnd nicht durchauß fiir warhafftig. | m Theſes zu colloqui⸗ 

Zum fuͤnfften. Demnach ſie die Diſputation von der 
Kirchen angenommen / wuͤrdt es ſchr vngereimbt / vnd al⸗ q) Wer pperꝛet ſich 
ler Ordnung zu wider ſein / daß zuuor / vnnd ehe die Kirch — — 
definirt ( beſchriben) were / vnnd man / was die Kirch ſey / wasch vnd Geſchwäsz 
wiſſen moͤge / von der Kirchen Particular Glauben / ge⸗ 5 
redt / vnd diſputirt / vnnd nicht zuforderſt die definition | | 
(beſchreibung) der Kirchen geſucht wuͤrde. Alſo ſchließ⸗ „) Eben deſſen ſeiw 
lich jhnen vorigen Verſpruchs vnnd Ordnung halben / die 2 Theologs 
vnmüͤglich iſt / diſen Theſibus ſich zuwiderſetzen / oder Es zal abr rien 0 
ein andern Proceß zubegeren. Dann was die particula⸗ dem Coloquo dühin 
res errores (ſonderbare Irꝛthumben) anlanget / welche micht gebracht werden 


ſieder ( Catholiſchen Kuchen aufftichten / ſoll daruon lach was die urch fed y 
it nach angreiffe / wie das Pros 


tocoll bezcuget. 


Wir dichten der Catholiſchen Kirchen die Irꝛthumben nicht 
auff / ſondern klagen vber den Antichriſt zu Rom / vnd ſeine falſche 
Lehrer / daß ſie die reine Cehr verfaͤlſcht / mit Menſchenſatzun⸗ 
gen vermiſcht / vnnd die arme Catholiſche Kirch vnter die Fuß ge⸗ * 
UAetten. | 


beilige Kirch gehabt / 
( dann S. Paulus hat 
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2 Piſtorias/ hat wol nach erklaͤrung diſes Articuio : von Stuck zu Stuͤck 


Dem ehe %e außführlich gehandelt / vnnd die falſchheit vnd nichtigkeit 
lang nicht auß warten diſer anklag dtlich erwiſen / vnd daß wir a den gerin⸗ 


E6nnen:darumberzeiget ſten Buchſtaben nicht wider die heilige Schrifft lehren / 
jos — — a —— — es nicht allein jhrer zuſag 
e —— zuentgegen / ſondern hieſſe auch die Pferd hinden an den 
ſchemet ſo were er gewiß Wagen geſpannet / daß ſie von der Kirchen Chriſti hand⸗ 
ort geh hub. !len / vnd dieſelbig nicht zuuor kennen wolten. Inmaſſen eo 

x) Die Rirch iſt an auch gantz abſchewlich were / die Kirch von particulari⸗ 
das Wort Gottes ge ⸗ bus erroribus (ſonderbaren Irꝛthumben ) zureinigen / 


bunden / vnd hauget an vnnd zuuorderſt den groͤſten Haubtpuncten / vnnd fir ma⸗ 


demſelbigen / nicht aber 


iſt Gottes Wort an die mentum vnd calumniam veritatis / (die Grundfeſt / vnd 


Kirch gebunden / daß es den Pfeiler dey Warheit) wie S. Paulus die Kirch nen⸗ 
ſich maſſe debnen benen net / daran das gantz Euangelion Chriſtihanget / zuruck 
beliebt / die ſich ſelbſten zuuerſchieben / vnd anſtehen zulaſſen. Dann ich es darfuͤr 
mit vngrund die Kirch halte / wann nicht allwegen ein offen / ſichtbare / bekannte / 
a vnd in der Lehr einhellige Kirch Chriſti / die jhr Lehr vnnd 
9) Hiemiſchee ta Sacramenten ſelbſten verꝛichtet / vnnd jhren Glauben be⸗ 


3 —— ent 
| — — La- kennet / von anfang biß auff vns geweſen / J Sonderlich 


gen durch einauder. Es aber / wann die Kirch Chriſti vber dreyzehenhundert jar 
—— verwuͤſt / vertunckelt / vertruckt / vnnd vnter der falſchen 
finſtern Payſthumb / ein Kirch verſteckt geblieben / vnnd keine der alten vnd bewuß⸗ 
ten Kirchen Lehr rein ſein ſoll / daß bey ſolcher meinung / 
geweiſſagt / daßder Anti vnbetrachtet anderer particularium errorum / (ſonder⸗ 


chriſt in im Tempel Got- harer Irrthumben) Chriſtus vnd das gantz Euangelium / 


tes ſitzen werde) auch 6 i 3 > ſer antzer 
dat di ir<Le<- als jhm ſelbſten widerig / vernichtiget / vnnd vnſer ge 

— — Chuiſtlicher Glaub außgeleſcht werde. Souil hoͤher vnnd 
mast ond dieSacra-.  eh2 daran gelegen daß zuuorderſt diſer Haubtarticul 
ter denſelbigen Cehrern / beſagter maſſeniuſtificirt/ vnnd nach der Richtſchnur des 
— — eiligen Goͤttlichen Worts gehandelt werde. Alsdann 
vndgeſchriben, Wosſit eichtlich das vbrige / vnnd was Gegenpart jemals — 


SA 


ha. * 
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alten Kirchen fuͤr jrꝛig / vnnd der H. Schrifft zucntgegeu nun auß Gottes Wor? 


fuͤr getragen / das haben. 


halt / mit grund auffgeloͤſet / vnd alle nichtige vnnd vnnoͤti⸗ die Lußerwoͤhlten ange⸗ 


ge geſuchte contradictiones (widerwertige Reden) cr⸗ — Ir:⸗ 
klert werden koͤnnen. Dahin wir vns auch erbieten / vnnd dende — coco 


demnach nicht verſehen woͤllen / daß vnſer Widertheil zu Chriſtum / geſtritten / 
verf olge diß Wercks einige außflucht ſuchen / oder diſem entweder bey geſunden 


; | tagen / oder aber in tods⸗ 
angeſtelten / vnd von jhnen eingegangnen Proceß entwei⸗ usten / falen vnd fahren 


chen werden. Dann ich mich hiemit vnuerborgen 2 erkle⸗ laſſen / vnd ſend alſo ſe⸗ 


reſdadifgeſchehen foſte/dap wir ſh oubeſtendigonnd vv e 


chriſtlich gemuͤt / an das offentlich Liecht geben / vnnd vnd die Lehrer (welche 
meniglich daruͤber zu vrtheilen / heimſtellen wollen/ Aber Zs 
ich halt / ſie bey jhren Worten vnnd Verſpruch bleiben / dart gehalten ichrdie 
vnd ſich mit keinem vergebnen außzug beladen werden. Rirch Gottes geweſen: 
Derhalben E. F. G. ihnen die Theſes gnaͤdiglich zu⸗ ten nue Chr, 
fertigen / vnd den tag auff angemelte / oder andere E. F. G. die Hohenprieſter / Prie⸗ 
gefellige zeit ernennen zulaſſen / Ich von vnſert wegen hie⸗ ſter / Ceuiten / vnd Pha⸗ 


mit in vnterthenigkeit freyſtelle/ vnd vnſerthalb / da wir Lchromde waren uicht 


von der Allmacht Gottes nicht verhindert werden / zu ſein 2 _ | 
S | ” "I; , geweſen: ſondern Si⸗ 
— ſelbigen tag oder zeit zuerſcheinen ver⸗ mcon/amua Joſep 
. | aria / vnd andere / die 
Was aber die Leges (Ordnungen im diſputirn)be⸗ auff die Erloſung Iſrac- 


lis warteten / diſe waren 


langet / laſſen wir es bey den vier Stuͤcken / wie anfenglichs warhafftig die Nirch 
geſchriben / nochmals bewenden / vnd ſtellen es der gantzen Gottes: vnangeſehen / 


Welt erkanntnus heim ob ſie ſich im wenigſten darinnen daß man domaln ſolche: 
2 . 1 U 
ſtreitig erweiſen koͤñen. > Vñ wundert vns / auß was vꝛſa⸗ Fal. . hoth ges 
5 | | chen ) Es heiſt bey riſto⸗ 
rio: Fleuch / oder ich 


; : „ , euch. 

2) Nicht lang nach diſem Schreiben / ift Liſtorius ſehr kranck worden / daß man vermeindt / er 
wurde ſterben: Aber da der Nranck geuaß / ward er erger dann er hieuor was. 

b) Es hat die W. Thcologos noch vil mehr gewundert / weil ſte das heilig Euangelion / wi⸗ 
der das Bapſthumb / vber vierzig jar lang gepredigt / vnnd die Warheit in vilen offentlichen 
Schrifften verſochten / jetzt allererſt mit einem geſchwornen Eid bezeugen ſollen / daß ſhnen bißher 
ernſt geweſen ſey. Wie wol ſie ſich diſes Eids nicht verwaigert / ſondern ſelbigen vor anfang des 
Colloquij gethon haben. ̃ ä | 
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Solt E. F. G. ich in vnderthenigkeit / abweſend des 
Herꝛn leſuitæſbitten vnnd berichten. Derſelben mich zu 
Gnaden / vnnd vns alle durch das 8 einig verdienſt Jeſu ) Der Satan ver⸗ 
Chꝛiſti / vnſers einigen Heilands / in die Barmhertzigkeit — — 
Gottes befehlen. Datum den 27. Junij / Anno / ꝛc. 89. daß er durch gute wort 
; x | die einfeltige Chriſten 
E. F. G. betriege. 
Vndertheniger ganz gehor⸗ 
ſamer Diener / | 
Piſtorius. 


Iſes Schreiben (wie droben gemeldet) iſt 
| den Wuͤrtenbergiſchen Theologen aller- 
erſt den19. Julij zukommen: Warumb es 
ſo lang auffgehalten / iſt jnen nicht wiſſend. 
Die Theſes (oder Spruͤch) daruͤber diſputirt 
werden ſollen / welche Piſtorius ſeines theils vber⸗ i 
ſc chick t / lauten alſo: a) Piſtorius hat damaln / 


als er diſe Theſes an⸗ 


| fenglichs gemacht / noch 
THESES D RIMO L O C © darfdr gehalten / das 
Colloquium wuͤrde zu 
2 EM M ETI N GAE, IN INSTI- Emmetingen fuͤrgehen / 


tuto Colloquio excutiendz. welches aber gen Baden 
gelegt worden. 


n T. 77 05 —— a bd) ReREſant:ſed D. la · 
Iſpataturis de Eccleſia Chriſti primumomnium inqui- cobus Audrez non potuit 
b 1 ; „ blard toto biduo Colloquijid 
rendum eſt, b quidillaſit : c eſtg, prorſus abſurdum, obrinere, vt riſtorius de ko- 
antequam de ea conſtet, ſuſcipere vllam de fide & doctrina eleſiæ definitione ageret. 


iſlius dliſpui Attonem. c) Errat Piſtorius: Nam 
| 7I | | de doctrina & fide diſputa- 
, g 2 ö ri poteſt ex verbo Dei: qua 
Et quidem cum Eccleſiæ in genere, deinde etiam Eccleſie namic veravelfallaceriams 
FF f 2 loeus de Eccleſia non tia · 
Chriſti uon una ſit ſigniſtcatio: os hor locoin genere de Ec- aca, 
G 


<lefig 


Fc 
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big nan anguizin ner cleſia Chriſti, vt cit in ſtatu 4 noui Teſtlamenti poit Chriſti 


a. Piſtorius enim metuit, . k 
neexitatu Eccleliz yereris in cglum aſcenſionem, et vt in hac terra militat diſſeremus: 


Teſtamenti probetut, eos : ES 58 La 
qui ordinario officio Ee. 14g, viſumfuit maioris perſpicuitatis cauſa monere. 
«:claltico fuerunt, ſzpe fal- RE 


la docuiſſe, & Idololatricos TIT. 

N 2 Fa igitur in iſtam formam ex facris literis a noble de. 
c!cux mulia ſophiſmata la- ſeribitur:E ccleſſam Chriſti eſſe viſibilem & pnblicam & il- 

rent: dus excullaS&inlu- luſtrem multitudinem fidelium bonorum & malorum ſpare 


ce m ptoducta fuiflent, niſi 


Tidchius diſputationem ipſe ſam ex Hieruſalem ad fines orbisterræ:ipſam verbi M 
abrupiſſet. Mirum eſt au- / 7 2 77 verbi, Sacra 


tem, tantum doctorem, & mentor & totius officy ſui, in ſe per Apoſtoles primum, de- 
— . ar) i” ande per Dotlores ab ipſrs inſtitutos, & continua ſucceſione 
| — 3 Chriſti per legitimã vVocationem 2 miſiione inſequentes, interpre- 
tem & adminiſftratricem-ct victricẽ ſectarũ:ſemper in fides 

vnitate cũ omnib. ſuis partibus, quæ velante, vclretrò, vel 

|  fimul er in omnibus mundi locts ſunt, conſentientem, & in 

f) Haneldefinittonem ex pacis vinculo communicantẽ: perpetuandam ſine vlla inter- 


ſacris literis probare debu- 


ider fine lophiſtica, Piftori- ruptione vſq ad extremn Chriſti iudicium: vt interim nec 
us: ſi nos à veta Dei Eccleſia 


i daidler. extingui nec ſic obſcurart , vt lateat & taceat:nec eouſq; de- 
ormari poſſit, vt a Diabolo vel paſcatur, vel adminiſtretur. 
g) Eccleſiam noftram EY , 2 4 5 fe 4 ft 


angelicam conſentaneam 3 3 IIII. = 7 
e A f Ex hac deſcriptione nullo negocio oſtendi po teſi, quænã 
qualis Ch - f 13 : Rs 

diliterconuerſante & poſtea Hodie vera Chriſt: in terris & que falja fit Eccleſia. 

viuis Apoſtolis fuit, ſæpe * 

iam ex noſtra parte proba- = * ; CE 

tum eſt: quemadmodums In quam enim Eccleſiam connenit deſcriptio illa vera eſt 
illud, quòd Pontificia do- . : 

Alina, & cultus diuini cum Eccleſia: falſa eit, in quam non conuenit. 


Apoſtolica anti quiſſima Le- | VI, | 


aleſta pugnent. TREE 
7 7 
5) Sitiftorienzdefinirio. . 8 N ulla igitur nunc quidem noua E celefia, que Eccleſiam 


Ecclefiz vera eſſet, tum hæc gullam ſuæ conſentancam multis vel paucis retro ſeculu mòõ- 


T hetis ſtaret: nunc autem 1 : ; 
concludit Piſtorius per pe» ſt rare poteſt, vera Chriſti eit Eccleſia: etiamſ} in ſpeciem ex- 
ritionem Principij: quod eſt ; 1 : |: , 
nrempeſtioum & minime erm am pugnare in doctrina non videaturcum Scriptura- 


Dialecticum, ſed Sophilti- 1. 


* +: h Sic nulla occulta Eccleſia: nulla deſtituta paſtoribus a 
„ LY = nulla 


9 ; . 
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nulla in je carens Verbi & Sacramentorum dliſpenſatione: 
nulla diſſentiens ab omnibus priorum ætatum, vel etiam 
omnibus vnius ætatis publicis Eccleſi;s:nulla que non in fide 
& pace cum omnibus communicat : nulla interrupta: nulla 
extincta:nulla ad ſilentium & inuiſibilitatem repreſſa:nul- 
la victa a ſectis vel Tyrannis: nulla cum prioribus Eccleſijs 
vers non continua: nulla que non ducta & proſeminata 
ex alia vera Eccleſia:nulla que non perpetua: nulla que non 
4 miſsis ab Eccleſia & poſt Apoſtolos continuò ſuccedentilus 
paſtoribus inſtituta & guvernata:nulla que ab Eccleſiaæ Fal. 
ſereſipiſcentepaſtore ſine vere Eceleſia miſtone collect eil: 
nulla Scripturem contra aliquot ſeculorum publicas omnes 
Eccleſias interpretans : nulla ſchiſmatica i etiam cum do- ee 
crrinam iu reliquis puram, & ſacramenta pura retinet:nuli gare — eam Þ Sos. 
lejinquam, iſtarum Ecileſtarum, vera Chriſti eſt Eccleſia. Rem gun dofrinam 


puram, & Sacramenta pure 
VF HI retinet. Tanto odio noſtra- 


271 7 rum Eccles tum repurga- 
nod vero de notis iſtius Eccleſiæ quæritur: non negamas Mie, NN 5 


externas quaſdam eſſe ſignificationes , quibus non magno 


negocio cognoſci & dyndiuaripoſiit. 
IX 


oy * 
y 


. 


5 : I) Nonmirumeſt,quodC 
Atg, tales note in {[ymbolo quatuor ſunt , Unit 45 , ſancti- piſtorius tanden. ad S O- 
1 . - n 4 ; 8 
tas vniuerſalitas, & ab Apoſtolus ducta perpetuitas:quæ ta- Ema 


fugit. Probe enim noun, 


men non ineptè ad Unam notam contrahuntur: k vt nimt- auod in Pontificibus, Cardi- 
nalibus, & umilibus (qui 


rum ſola vniuerſalitas indicium ſit Eccleſte Chriſti: & que kee reenbeue e. 
cung, fidelium Catholica Eccleſia, vera ſit Chriſti Eccleſia:et Randes not am nan fager. 


ctitatis notam non reperiat. 
4 1 71 | Erintelligit, ſe vnitatem in 
emnis vera Chriſt Eccleſia,fit Catholicafidelium Eccleſia. ** Aae 
X. h cula procedat)inucnire non 


Sicut autem error nota vel ſiznum non eit falſæ Eccle- Bode. . 
: : 2 » * E L ; Piſtorin . 
fie: ita puritas Sacramentorũ & Verbiſiue totalis, ſiue par- jon ultut,duf fündimentu 


a f oquitut, qui fundamentum 
ticularis, nota non eit Eccleſiæ vere : multò minus vero et cucrtunt,certeablurdiliis 


mus eſt:quienim tales er- 


EXLEYA calamitas. vel fidelium paucitas 3 vel tale aliquid, rotes detendunt, non poſ- 


ſunt eſſe membta vetæ E- 
qualefingunt Lutherani. cleſix. ; 


G y Puritas 


ſuæ ſpacio præſtare poſſit. D 
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Wo: XI. 
m) Puritas doctrinæ & | Puritas enim Sacramentorum & verb 2 rect int elliga- 


$acramentorum noſcitur, fur, pertinet quidem neceſſariò ad Eccleſiam Chriſti: m ta- 


non exEccleſiz titulo, quem < , \ PR 3 
Ca libl Eccleſia matte. men magis ex Eccleſia, quam Eccleſia ex illa: & compendio 


nantium (falſo tamen) ven- ſius ex Eccleſia, quam ex feriptura noſcitur: & vt diximus 
dicare ſolet: ſed ex eo, ſi do- fo . q 5 Pp / & 2 


arina cum verbs Pei con- #2074 Eccleſiæ non eit, neque fi puritas non rectè explicetur 


ſentiat: & Sacramenta cum 


3 ' ; 
jnſtitutione Chriſti conue- vos pop proprium. 


fiianr. Sed Piſtorius (vt eſt * © # | 1 
acutus Theologus ) putat re · 3 g 3 ; | 
gulam ad matetiam exami- De reliquis In progreſſu diſputations videbimus. Hæc 


nandam, inſſectendam eſſe: ; „ . oe ? 

non autem 1c curuam ad re- 74997 propoſuiſſe, ſatis eft ad factendum aiſputationis initium: 

ctam n tamen n iſtorum nihil erit, quod non per eratiam ſalua- 

oportere- Vn minis ta+ 2 FE | has i 

tuitas agnoſci poteſt. toris noſtri Ieſu Chriſti ex ſola ſacra Scriptura defendere 
a) Piſtotius hoc loco con omnes hereſes cogitemus. | | 

plus promiſit,quam (vnà 7 

cuin ſuis leſuitis) totovite 


Iſe Theſes werden hernach im Protocoll 
von wort zu wort (wie ſie Piſtorius ſelb⸗ 
| ſken verteutſcht hat) volgen / darumb vn⸗ 
noͤtig geweſen / ſelbige Teutſch hieher zuſetzen. 

Dieweil aber der erſte Termin (nemlich daß 

auff den 25. Julij diſes 89, Jars ſolte die Diſputa⸗ 

tion gehalten werden) von wegen kuͤrtze der zeit / 
nicht ſtatt haben moͤgen / damit dannoch hoch⸗ 
gedachter Fuͤrſt / erꝛ Marggraue Jacob ſpuͤ⸗ 

ren moͤchte / daß die Wuͤrtenbergiſche Theologen 

ab dem Colloquio Fein abſcheuhen truͤgen / haben 

ſie ſelbſten ein andern wolgeraumbten tag / nem⸗ 
lich / den tag Michaelis / das iſt / den 29. Septemb. 
fuͤrgeſchlagen. Dann ob ſte wol jhres theils vil 
lieber zeitlicher zu demſelben erſchinen weren / vnd 
beſorgt / es moͤchte der gegenthell ſolchen 9 g/ 

5 we 


* *%. . 


P 
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For ein außflucht deuten: vnnd der halben den 

tag vmb eines qantzen Monat fruͤer anſetzen 

woͤllen : Jedoch iſt / auß bewegenden vrſachen / 
gnaͤdig befohlen worden / daß ſie den Termin des 
Colloquij / bey dem tag Michaelis ſollen bleiben 
laſſen: vnnd iſt man hiezwiſchen berichtet / daß 
D. Piſtorius kranck worden: wie auch D. lacobus 
Andreæ, vor anqeſetztem Termin / nach erforde⸗ 
rung ſeines Leibs gelegenheit / ein Badcur im 
Wildbad gebraucht. Das Schreiben aber / in 
welchem der tag Michaelis / hoch gedachten 
— Marggrauen fuͤrgeſchlagen worden / lau⸗ N 
tet alſo: | 


Dem Durchleuchtigen/ Hochgeboꝛ⸗ 


nen Fuͤrſten vnd Herm/Herm Jacob / Marg⸗ 
grauen zu Baden vnd Hochberg / Landgraffen zu Suſemberg⸗ 
vnd Herꝛn zu Roͤteln vnd Badenweyler / 2c, 
Vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten 
vnd Herꝛn. | 


Pre. Vrchleuchtiger / Hochgeborner 
18 Fuͤrſt / E. F. G. ſeien vnſere Gebet / vnnd 
n vnderthenige willige Dienſt zuuor / Gna⸗ 
diger Fuͤrſt vnnd Herꝛ. E. F. G. anaͤdigs 
Schreiben / das vorſtehende Colloquium / zwiſchen vns \) Oigifitha 
vnd Doctore loanne Piſtorio betreffend /ſampt beyge⸗ geſegte t — — 4 
fuͤgter Copey ſein / Piſtorij / Gegenberichts / haben wir mit nemlich / der 25. Julij / 
vndertheniger gebuͤrender Reuerentz empfangen / vnnd ä 
darauff E. F. G zu vns abgeſandten Hofpredigern / M. vermeldet / uicht hat ſtats 
Johan Zehendern / der W vnd = Tags benennung haben moͤgen. 
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halben angehoͤrt. Dieweil wir dann diſem Werck / zu be⸗ 

fuͤrderung des Worts Gottes / in vnſer reinen Augſpur⸗ 

giſchen Confeſſion begriffen / gebuͤrend abzuwarten / vnnd 

bYNemlic/auffein darunder E. F. G. diß orts beſchehenem ® gnaͤdigen bege⸗ 

andern geraumbten tag ren / ſtatt zuthun / vnderthaͤnig geneigt: Sonderlich auch / 

in Baden zum colequio weil wir deßhalben von dem Durchleuchtigen / Hochge⸗ 

laden. bornen / vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Luds 

wigen / Hertzegen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. gnaͤdige bewillis 

gung vnd erlaubnuß bekommen: So thun wir vns hie⸗ 

mit gegen E. F. G. vnderthenig erklaren / daß wir vns / ver⸗ 

mittelſt Goͤttlicher Gnaden / zu fuͤrnemung ſolches Col⸗ 

loquij in der Statt Baden / gebuͤrend cinſtellen woͤllen. 

Souil aber die zeit anbelanget / koͤnden wir ſolches (auß 

5 erheblichen vrſachen) ehe nicht / dann biß auff Michaelis 

e) —_— ſchieriſt kuͤnfftig fuͤrnemen. . Da es nun E. F. G. auch al⸗ 

258 ha S. J. O. den ſognddig gefaͤllg / wollen wir vns alsdann / auff dero gnds 

angeſetzten tag gnaͤdig dige erklaͤrung / auff beſtimbte zeit zu Baden / als an einem 

4 r diſer zeit zu diſem Werck gantz bequemen ort / einſtellen / 

den W. Theologen (auß vnd ſolchem Werck gebuͤrend abwarten. Was dann das 

gnadigem Befelch ſe⸗ Iuramentum / dauon Doctor Piſtor ius meldungthut / 

— — anlanget / © haben wir deßhalben gar kein bedenckens. 

dato 19. Auguſti / zuge · Dann wir hierunder _ die Ehr Gottes / vnd gar nicht 
ſchriben. vnſere Perſonen anſehen. 

1 —— 1 Son — len bildorſ, n eſes betrifft / woͤllen wir 

auch bewilligt: Damit ja vnſers theils; Antitheſes verfertigen / damit man alßdai 

1. e darauff gebuͤrend handlen moͤge. Damit auch wir dem 

zg / damit ſie nicht diſpu · Durchleuchtigen / Hochgeborven Fuͤrſten vnnd Herꝛn / 

tiren duͤrfften. Herꝛn Eduardo Fortunato / Marggrauen zu Baden / 


c) Andere Spruch / ſo | "Op" 8 5 
des Piſtorij Theibus enes vuſerm auch gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herrn / die zeit weh⸗ 


gegen geſetzt. renden Colloquij / der Zehrung halben nicht beſchwerlich 
| ſeien: So will hochermelter vnſer gnaͤdiger Furſt vnnd 
| | Hel 
TOE En RE RO, At 
2x; a4 
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Herz] Hertzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / ec. die gnaͤdige vers 
ordnung thun / daß wir in der Statt in einer Herberg ge⸗ 
buͤrend / auff hochgedachts vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / Hertzogen Ludwigen / Koſten geſpeiſet werden ſol⸗ 
leu. Welches E. F. G. wir vnderthenig zur antwort nicht 
perhalten woͤllen. Derſelben zu gnaden vns vnderthenig 
befchlend. Datum Tuͤbingen / den 27. Julij / Anno / ꝛc. 89. 


E. F. G. 
Vnderthaͤnige 
gutwillige 
Iacobus Andreæ D. 
Iacobus Heerbrand D. 


AJ Jewetl auch der Ter min des Colloquij al⸗ 
QNerrerſt (mit beider theil bewilligung) auff 
den 29. Septembris angeſetzt geweſen / ha⸗ 
ben die Wuͤrtenbergiſche Theologi / mit verferti⸗ 
gũg der Antitheſium zueilen / fuͤr vnnotwendig ge⸗ 
achtet. Sonderlich weil Piſtorius ſeine Theſes gar 
wenig tag vor dem erſten angeſetzten Termin 
vberſchickt: vnd ſonſten allerley andere Geſchefft 
fuͤrgefallen: Jedoch / dieweil ſie berichtet worden / 
daß hocher melter Furſt / Herꝛ Marggraue Ja⸗ 
cob / ꝛc. (wie auch D. Piſtorius) mit perlangen der 
Antitheſium erwarten / haben ſie ſelbige / jþren 
F. G. zugeſchickt / die ſeind derſelben den 3. Se⸗ 
ptembris præſentirt worden. 


Dem 


1 . ELIE Þ PO 
0 — 
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Dem Durchleuchtigen / Hochgebor⸗ 


nen Fuͤrſten vnnd Herm / Herꝛn Jacoben / 
Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / Landgrauen zu Suſem⸗ 
berg / vnd Herꝛn zu Roͤteln vnd Badenweiler / vnſern 
| G. Furſten vnd Herꝛn. 


VD Brehleuchtiger / Hothgeborner 
CISDIY Firſt / gnddiger Herꝛ / E. F. G. ſeien vnſer 
e vnderthenige Dienſt / neben vnſerm armen 
9 CFFELY Gebet/ beuor. Gnaͤdiger Firſt vnnd Herꝛ / 
E. F. G. laſſen wir hiemit vnſere Theles in vnderthe⸗ 
nigkeit zukommen / von welchen in kuͤnfftiger Diſputa⸗ 
tion tractirt werden ſoll. Vnnd werden E. F. G. (nach 
Ihrer gelegenheit) DoQori Piſtorio ſelbige vberſchi⸗ 
cken laſſen. Vnnd wollen E. F. G. vns gnaͤdig fuͤr ent⸗ 
ſchuldigt halten / daß E. F. G. wir gedachte Theſes 
nicht ehe zugefertigt: Dann wir zum theil durch ande⸗ 
re vilfeltige Geſchefft verhindert / zum theil auch fuͤr vn⸗ 
noͤtig geachtet / daß mit denſelben zueilen / weil noch ein 
zimlicher Termin biß auff Michaelis / vnnd ſich D. Pi⸗ 
ſtorius hiezwiſchen darinnen zuerſehen / gnugſam zeit 
hat. Der Allmaͤchtig wolle ſolch Werck / zu ſeines hei⸗ 
ligen Namens ehr / vnd ſeiner geliebten Kirchen wolfahrt 
gnddig dirigirn. Hiemit E. F. G. ſam pt dero hochloͤbli⸗ 
chen Gemahelin vnd jungen Herꝛſchafft / in den gnaͤdigen 
ſchutz des Allmechtigen / vnd vns derſelben zu gnaden vn⸗ 
derthenig befehlend. Datum Tuͤbingen / den 1. Septemb. 
Anno / ꝛc. 8 


| | 
Vnderthaͤnige bereitwillige 
| Iacobus AndrezD, 
Iacobus Heerbrand D. 
Die Wuͤr⸗ 
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Die Wartenbergiſche Theſes lauten 


von wort zu wort alſo: 
4. 


8 Tatu totius diſputationis & controuerſiæ in hoc cardine 
vertitur: | 
An Lutherani vel Papiſtæ (quos ſic vtrinque, illos a Lu · 

thero, hos verda Papa vocant) ab Eccleſia Chriſti vera, Ca- 

tholica & Apoſtolica defecerint. 
| "Ih 
Ad veritatem Quæſtionis propoſite rectè cognoſcendam, 
ante omnia accuratè & diligenter inquirendum ci: quid- 
nam ſit Chriſti Eccleſia in terris? 
771. 


Niſi enim de hoc omnium primò conſtiterit, omni de 


propoſita Dueſiione diſputatio fruſtra ſuſcipitur. 
| 44411. 
Priuſquam verò Eccleſiam Chriſti definiamus, vocabuli 


Eccleſiæ ſtgnificatio varia ponenda eli: quod non ſemper vno 


modo in hac diſputatione intelligitur. ; 


2 | 
Alias enim duntaxat cætum electorum complectitur, 
qui vera & viua membra Eccleſie Chriſtiſunt : cui præcla- 
ra encomia cdueniunt, quæ in Scriptura ſacrapaſiim prædi- 
cantur: vt, cùm ſponſa & corpus Chriſti, & columna veri- 
tatis dicitur, Epheſ. 1. & S. L. Tim. 3. 
VI. 
Alias vero viſibilis cætus hominum in terris intelligi- 
fur: qui verbum Dei in ſcriptis Prophetarum & Apoſtolo- 
H rum 


3 
; 


N OF" I 
* 


— — 


— " 


2) De hac Eecleſia Piſtos 
rius diſputare voluit: itaque 
VV. Theologi motem illi 
de fletunt. 


— — — — 
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rum amplectitur, & Sacramentis a Chriſto ixſtitutis vti- 


tur: ſicut ſimilitudine ſagenæ. Matthi. tg. docetur. 
: | FIJI. 
Cum autem cœtus electorum in terris nunquam ita ſe- 
paratus fuerit, cui mali non fuerint aamixti: de Eccleſia 


Chriſtid iſputatio inſtituetur, qualis in terris ſemper fait, ” 


ad finem w/que mundi permænebit. 
VIII. 
Ell autem Eccleſia Chriſti in terris viſibilis cætus ho- 
minum, qui verbum Dei amplectitur, & Sacramentis & 
Chriſto inſtitutis vtitur. 


% 


FE. 
Eiſi vero Eccleſiæ Chriftiattributa ſunt multa,quibus 
in Scriptura ſacra ornatur, quod dicitur corpus C ſponſa 
Chriſti , columns & firmamentum wveritatis, una ſancta, 
Catholica, & Apoſtolica Eccleſia: notas tamen eius, quibus 


ab omnibus populis & congregationibus hominum 


in nouo Teſtamento (de qua potiſimum diſputatio 
erit ) diſcernitur, duas potiſimum eſſe dicimus: videlicet 
Dei Verbum, & Sacramenta 4 Chriſto inſtituta:quibus ſi ca- 
reat, Eccleſia Chriſti non erit. 

Eam iam inde av aſcenſſone Chriſti in calum , v/queaa 
þ.ectempora nunquam interruptam, ſed perpetua ſucceſto- 


ne in terris permanſiſſe, firmiter ſtatuimus. 


II. 
Oucmadmodum etiam illam ſuis doctoribus & paſtort- 
bus nunquam deſtitutam fuiſſe dicimus : quorum tamen 
aly purins docuerunt : ali hnmanas opinjones & traditio- 
wes admiſcurrunt. 
200 
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X11. DS 
Eiſi verò Eccleſia Chriſti in terris omnibus temporibus 
& locis vna en: non tamen ſemper & vbique ſimilem eius 
faciem fuiſſe & fore, Spiritus ſanctus in ſacra Scripture 
apertè docet. 
1 XIII. | 
Alia enim facies eius, Apoſtolorum temporibus, fuit: 
quam Christus & Apoſtoliexplicatione Scripture Propheti- 
ce plantauerunt. 
1 
Eam puriſſimam fuiſſe dicimus, quod doctrinam Chriſti 
ſimplici fide amplexa obſeruauit: quamuis illius pudicitia, 
etiam Apoſtolis adhuc vinentibus , à Satana per pſeudoapo- 
ſlolos fuerit attentata. 
. 
Alia eius facies fuit, quando peſt Apoſtolorum tempora 
per Patres & Doctores Eccleſiæ, Apoſtolorum ſucceſſores, gu- 
— bernatacit:in quam progreſſu temporis errores irrepſerunt. 
| XVI. : 
Tertia,eag,longe miſerrima facies eius ſub Antichriſto - 
£ Fuit:de qua Chriſt us ipſe, Prophetæ et Apoſtoli accurate &5 di- 
ligenter monucrunt: ſub cuius Tyrannide adeò deformata 
eil, vt vix agnoſci potuerit. Quemadmodum de Iſraelitica 
Eccleſia in veteri Teſtamento Propheta queritur , dicens: 
Quo modo fatta et meretrix ciuitas fidels , plena Indicy, ifaw 
euſlicia habitauit iz ea: nunc autem homicide : argentum 
tuum verſum eit in ſcoriam, vinum tuum mixtum eit 
aqua. c. In qua tamen ſua ſeptem millia conſeruauit Do- 
minus, ne Idololatria polluerentur. | 


a5 Wk 


92 
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XVII. 

Quia verd, priuſquam illuſtri aduentu ſuo Chriſtus ho- 
minem peccati & filium perditionis penitus de ſtruat reue- 
landum, & in multorum cordibus hominum occiſum iri, 
Spiritus ſanctus docet: aliam & quartam quidem faciem 
E ccleſie futuram prædicit, quæ prime Apoftolicæ reſpõdebit. 

XVIII. 

Et guamuis Satan eandem non minus quam Apoſtoli- 
eam illam primam, per fanaticos ſpiritus ſit contaminatu- 
rus: & electorum numerus ad magnam paucitatem redige- 
tur ſecundum illud Chriſti: Si filius hominis venturus eit, 
putas quòd etiam fidem in terris reperturus ſit? nihilomi- 
nus tamen contra omnes furores Satanæ Eccleſia vera in 
terris, vſque ad aduentum Chriſti, ad extremum iudicium 
eft * que in æternum ſaluabitur. 

X IA. 

Ex quo manifeſtum et, eosapertè Halluciuari, qui omni- 
bus temporibus & locis, iam inde ab Apoſtolis, Eccleſiam 
Chriſti ſibi ipſi iper omnia ita confor mem eſſe ſtatuunt: vt, 
que mediæ ætatis Ecclesys vel paucis, velomni bus, non per 
omnia conſentiens ſit nauam & non veram Chriſti Eccle- 
ſtam eſſe falsdaffirment. | 

| XX. 
Sufficit enim omnibus locks & temporibus adproban- 


dam Ecileſiam Chriſti veram, Catholicam, ſiue vniuerſa- 


lem, ſine particularem, ſt in Prophetics & Apoſtolicis ſert- 
ptis demonſiretur, & ei, quæ Apoſtolorum tempore uit, con- 
forms reperiatur. 


XXL. 

Nequaquam verò puritas verbi & Sacramentorum 
magis ex Eccleſi. la, quam Eccleſia ex puritate verbi & Sacra- 
wentornm no, citur. Eccle- 
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| XXII. 
Eccleſia enim 4 verbo & Sacraments dependet. 
4X AIII. | 


Puritas autem verbi & ſacramentorum a ſols Deo eſi: & 
ab ipſius voluntate, in verbo reuelata duntaxat pendet: et- 
iamſi totus mundus ab ea deficiat & reclamet : ſicut ſcri- 
ptum eit: Omnis homo mendax, Deus autem verax. Nom i. 
| XAIIII. | 
Eiſi verò Eccleſia etiam cuſtos & conſeruatrix eft ver- 
bi & Sacramentorum : compendioſiùs tamen & certius ex 
ip/a Scriptura, quàm ex Eccleſia cognoſcitur. | | 
XXY. ' 
Scriptura enim ſacra, in qua ſola puritas verbi Dei cõ- 
prehenſa et, aberta perſpicua, & ſibipſi ad ſui interpretatio- 
nem ſüſficientißima eit: cum econtra in Eccleſia Doctores, 
interpretes eius, non mods inter ſeſe, ſed interdum a ſeipſis 
diſſentiant. e 
Cum igitur, etiam aduerſario atteſtante, nihil Catho- 
licum, nihil Apoſtolicum & Chriſtianum ſit, quod cum ex- 
preſſo verbo Dei pugnet: examen ſingulorum articulotum 
controuerſorum, ad normam et regulam, in ſcriptis Prophe- 
tarum & Apoſtolorum comprehenſam, ſi acuratè iuſtitua- 
rur, apertè docebit:Vira Eccleſia,Papiſtieane , an que Augu- 
ſtanam Confeſionemprofitetur , vera Chriſti, Catholica & 
Apoſtolica Eccleſia ſit. | | 
XVII. 
Nihil enim in Scriptura ſacra obſcurum eit, in his, que - 
ad æternam ſalutem cognitu neceſſaria ſunt, quod non per 
DVerta C manifeſtateſtimonia illuſtrari poſſit: quæ ſi in ſun- 1 
1s Scripturis non inuenirentur, NV LL O modo eſſent So 8 
ſinquit Auguſtinus) Y NDE aperirentur clauſa, & il 
luſtrarentur obſcura. H ith Quia 


v. 


v) Spes enim vv. Theo- 
logis facta erat, etiam Illu- 
Nriſſimum Principem ac 
Dominum, Deminum Edu- 
ardum Fortunatum , Mar- 
chionem Badenſcm, &c. & 
fortaſſe przterca vnum & 
alterum Principem Collo- 
duio interfutuxum. 


Maior. 
Minor. 


Soncluſio. ; 
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| xXYVIII. | 
Auia vero articulorum controuerſorum ingens nume- 
rus ett,ut tempus redimatur, & Illuſtrißimis b Principibus 
moleſtia in audiendo minuatur: cos, quantum fferi poteſt, 
contrahendosiudica mus. 


AI. 

Id quod facilime fleri poſſe exiſtimamus, ſi ad ſcopum 
totius diſputationis ſemper reſpiciatur. 

. 

Sit igitur hic Syllogiſmus roſter in quo major Propoſi- 
tio Itrique parti communis eſt. 

Quæcunq E ccleſia cultum Dei verũ, & viam ad vitam 
eternam docet: ſicut Chriſtus, Prophetæ & Apoſtoli docue- 
ruut:ea Chriſti Eccleſia vera, Catholica & Apoſtolica eit. 

Pontificte Eccleſiæ Doctores in explicatione ſacræ Serie. 
pturæ cultum Dei verum, & viam ad æternam vitam non 
docent:ſicut Chriſtus, Prophetæ, & Apoſtoli docuerunt. 

Ergo Pontificia Eccleſiæ Doctores, & qui cum ipſis facie 


unt, nõ ſunt vera Chriſti Apoſtolica & Catholica Eccleſia. 


Et ecentra: Auguſtane Confeſſionis Doctores in expli- 
catione ſacræ Scripture cultum Dei verum, C. viam ad vita 
eternam docent: ſicut Chriſtus, Prophete & Apoſtoli docue- 
runt. 72 Auguſtanæ Confeſſionis Doctores cum auditori- 


bus ſuis ſunt vera Catholica & Apoſtolica Eccleſia. 


Iſe Antitheſes ſeind hernach verteutſcht / 
vnnd dem Protocoll einuerleibt wor den: 


©darumb vnnoͤtig geweſen / dieſelbige zum 

vber fluß / hieher zuſetzen. Þ 
Nach dem aber der Wuͤrtenbergiſchẽ Theolo⸗ 
gen / jetʒterzehlte lateiniſche Antitheſe⸗ a | 
em 
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tem Herꝛen Marggrauen Jacoben / ꝛc. vber⸗ 
ſchickt / haben Ihꝛe F. G. vber ettliche tag hernach 
volgend Schꝛeiben an beide Theologos D. Iacobũ 
Andreæ / vnnd D. Iacobum Heerbrandum abgehen 


laſſen. 
Den Wuͤrdigen / Hochgelehꝛten / 


Vnſern lieben beſondern / Jacob Andreen / vnd 
Jacob Heerbranden / der H. Schrifft Doctom / vnd der Vniuerſi⸗ 
tet zu Tuͤbingen reſpectiuè Probſt / Cantzlern vnd Pro⸗ 
feſſoꝛn / ſampt vnd ſonders. | 


Jacob von Gottes Gnaden / Marg⸗ 
graue zu Baden vnd Hochberg / ꝛc. 
Landgraue zu Suſemberg / Herꝛ zu 
Roteln vnd Badenweiler / ꝛc. 


Nſern Gruß / Wuͤrdige Hochge⸗ 
lehrte liebe beſondere. Was auff ewer Vns 
3 diſer tagen vnderthaͤuig zugeſchickte An- 
titheſes / der auch Hochgelehrt Vnſer 
Raht vnd lieber getrewer / D. Johann Pi⸗ 
ftorius / ſich gegen vns gebuͤrlich vnnd außfuͤhrlich erklaͤ⸗ 
ren / vnd bey jetwederm Puncten ſambt:vnnd vnterſchied⸗ 
lich in vnderthaͤnigkeit reſpectiue bitten vñ begeren thut / 
das alles habt jr ab dem Copeylichen Einſchluß nichrers 
inhalts zuuernemen. Wann dann nun obgedachter 
Doctor Piſtorius | Vnſers ermeſſens / nichts vn⸗ 
zimlichs / ſonder allein das jenige / ſo fuͤrnemlich zu ab⸗ 
ſchneidung außſchweiffenden / vnnd der gantzen * — 
| 4 


— — 
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vnbehufften vagirens dienſtlich iſt / begeren thut. Wel⸗ 
ches dann vmb ſouil leichter zuerhalten / daferꝛ beide Par⸗ 


| theien vnd Colloquenten / zuuorderſt in den fuͤrgeſchribnen 

= — * metis oder terminis Legum —— aller⸗ 
ſol. dings ® ohn einigs außſetzen verbleiben. Vnd dann auch 
bY Wer pat aberdem ferꝛner jhr euch Categorice endtlich vernemen laſſet / ob 
— 9 jhr in angeſetztem Colloquio die partes opponendi 
ſcharpffe maß vnd Ord- ad Theſes Doctoris Piſtorij, oder vil lieber defendendi 


nungen fürzuſchreiben / Antitheſes ſuſtiniren vnd verwalten wollet: So werdet 


bey denen man / ohn ei⸗ 


nigs auſiſezen verbleis Ihr euch hierauff zu cheſter ewer gelegenheit / vnnd bey Zei⸗ 


1 gern / der gebiir nach gegen vns © zu declariren wiſſen, 
lichen Colloauioden ¶ Wollen wir alsdann die fernere gnddige verfuͤgung thun / 


Colloquenten zugemutet damit das angedeut Colloquium befuͤrdert / beider theil 


wit des Emer geſtalt wider vnzimlichheit nicht beſchwert / vnnd 
villorj Theſes anfech⸗ ſonſten allenthalben gute ſitſame verordnung angeſtellt 


cen oder ob man wolle die werdẽ ſollen / Damit verhoffenlich ſo wol die Colloquen⸗ 
—— ten / als auch meniglich / ſo zu diſer Collation gelaſſen 
5) Zuerklaͤren. werden / verhoffentlich wol zu friden / vnd one klagbar ſein 
ce) Exklaͤrung. ſoll. Wolten wir euch gnaͤdiger meinung vnuerhalten. 
Vnd wir ſeind euch gnaͤdigen guten willen zuerzeigen ge⸗ 

neigt / vnd dabey ewerer geſchribnen e declaration zu meh⸗ 

rer nachrichtung / bey Zeigern / allein deß wegen abgefertig⸗ 

f Wait diſes Schtei- ten Botten erwartend. Datum Emendingen / den f 5, 


ten von Emendingen ab⸗ Se ptemb. Anno / ic. 89. 
gangen / mag man nicht „ 
eigentlich wiſſen: Es iſt 
aber allererſt den 13. Se⸗ 
ptembris gen Stutgar⸗ 
ten kommen. 


Diß Schreiben iſt mit Ihrer F. G. 
| Handen vnderzeichnet geweſen. 

Da erklaͤrung D. Piſtorij / deren hochermel⸗ 

ter Herꝛ Marggraue Jacob / in erzoͤhl⸗ 

tem Schreiben gedenckt / iſt eines tags 

pater datirt / dann das Fuͤrſtliche Schreiben. 

nd lautet von wort zu wort alſo: 5 
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Dem Durchleuchtigen Hochgeboꝛ⸗ a) Doctor Piſtorius 


nen Fuͤrſten vnnd Herm / Herm Jacoben / dar der meint man hab 
L_ zu Baden E zu Su⸗ — — 


ſemberg / Herꝛn zu Roͤteln vnnd Badenwei⸗ mit ſeinen Sachen vmbs 
ker / ꝛc. meinem gnaͤdigen Fuͤrſten gebe. Seind doch ſeine 

vnd Herꝛn. Theſes den Wuͤrtenber⸗ 

giſchen Theologen aller⸗ 


ſx ; er ſt den 19. Julij vber⸗ 
Vrchleuchtiger / Hochgeborner „ 
8Fuͤrſt / E. F. G. ſcien mein gantz vnderthaͤ⸗ ——— ſols 
N nige / gehoꝛſam vnnd trewe Dienſt zuuoꝛ / ien / wie droben ange. 
gqnaͤdiger Herꝛ: Wie kranck ich bin / vnnd — 
nicht weiß / obe der liebe Gott mir biß zu der pcems, haben konnen. 
Diſputation / mein Leben verſtrecken wuͤrdt / habe ich doch da man doch allererſt 
mit frewden vernommen / daß die Tuͤwingiſche An, deu d. delſelben Mos 


[ll 
titheſes einmal / nach langer Deliberation / zu end gefer⸗ wr eg colloguireu 


tigt ſein / > nicht daß ich jhꝛ / vmb mehꝛern bedachts hal- * 
ben begere / Derowegen ich wol leiden moͤgen / daß ſie / biß garage Tln 
zu Gegenparts ankunfft / zu Tuͤwingen verbliben weren / iſt eiſtonus / der es lals 


. g lux mundi) all N 
ſondern daß ich dannenhero < endtlich einen ernſt bey — — 


ihnen vermerckt / vnnd daß ſie ſich zur Sachen ſchick en / præſtirn tan: Scilicet. 
ſonſten hette es des lengern verzugs / diſer Antitheſium E 
wegen / nicht bedoͤrfft / angeſehen / daß nichts darinnen / ud — ny 
A als jhꝛ taͤglicher / vnnd nun offt im grund abgeſchaff⸗ Schriffeen der Wir. 
ter / vnd dem Wort Gottes wideriger Geſang / mit newen denken — Theologen 
Buchſtaben eingeſchꝛiben worden / Vnd hetten ſie dic — — ſohat 
arbeit wol ſparen / vnnd an dero ſtats D. Heerbrandi wi⸗ er ſeine finff Sinn nicht 
der mich außgeſpꝛengte Theſes / oder des O. Schmid⸗ U. beyſamen gehabt. 
lins lang getruckte Predigt vorzeigen vnd reichen moͤgen / 4) Diſer Rhum iſt 
J dardurch 299 vil zu fra. 


e) Es iſt diſes ein lauter Gewaͤſch / das nichts zur Sachen 
thut / ohn allein / daß ſich Doctor Piſtorius allhie ſelbs lage 0 
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f) Neifit dif denits- dardurch jhnen uſchꝛeiben / vnd mir abzuleſen / ein arbeit 


tum cauſæ verꝛucken / We il es jnen aber alſo 
igt / war · geſpart vnnd gekuͤrtzt worden were / ien | 
auf die bewriſung ber gefallen / damit ſte vnſer redligfeit ſpuͤren / bin ich damit 
Pn — wol zufriden / vnd wolt auch kein außflucht geſucht haben / 
— bnuer- wann ſie noch ellender geſtellt weren. Dann obe ſie ſchon | 
ſchaͤmbter Menſch ſein. dem Streit / am end der Theſium zuentweichen / f vund 


| den ſtatum cauſæ / wie auch in titulo theſium zuuerꝛu⸗ 
2) Diſer Held {lege cken gedencken / 1ſt doch anderwertz gnug eingeſetzt / —4 
lob. Sem aber ſo gach wir vns köͤnden genügen laſſen. Halte auch / der Herr Pa 
— wat og ter Rector / dem ich alsbald deßwegen zuſchꝛeib / hieran 
geweſen / warumb iſt er kein mißfallens tragen werde. Vñ wolte Gott / daß * 
gar Oiſputatlonerſchi⸗ Zimlicher Leib sgeſundheit were / 8 vnd morgen die Di⸗ 
hen?weiffm ſelbiger zeit · ſputation jren anfang nemẽ ſollte/Sounl _— - = 
lich gnug wiſfend gewe- Herꝛn jhnen einbilden moͤgen / daß E. F. G. vmb vil nach 
— — denckens willen / deſſen ich auff diſe — offrangeregte 
| ſchlechte einwerff benoͤttiget ſeie / die ſchickung der Theſiũ 
p) Suuoꝛ hat Piſto- getriben vnd geeilet haben / ſondern weil ſie verzogen / da ich 
rius haben wollen / daß doch jnen vnſere Theſes / vor ſechs Wochen zugefertiget / 
beiderſeides Thelcs geo h hette ich leiden moͤgen / zu abwehꝛung alles ſperꝛens / daß 
— — — keine Theſes (als mein naͤchſt Schꝛeiben an E. F. G. ver⸗ | 
weren: wie muß manes mag) beiderſeidts geſtellt / ſondern allein die Frag: i Quid 
one —— ſit Eccleſia Chriſti? auß Goͤttlicher Schꝛifft / alten vnd 
44+ ns newen Teſtaments / zwiſchen vns von newem ordenlich 
| inquirirt / vnnd darnach / zu welcher Kirchen vnder vns 
WE. = — beiden / alle anzeig geſchlagen hetten / dieſelbig vor die recht 
D. Piſtotlus hieruon / Kirchen Chriſti gehalten worden wer / allerdings / wie der 


auß dem Grund zudt. H. Auguſtinus im Buch de Vnitate Eccleſiæ / k wel-: 
Ee er von din ches dem Gegentheil geſtracks zuwider vund zuentgegen 
HDauptpuncten nicht alſo iſt | 
(wie er gethon) durch | 
ſein Spphiſterey abge · ) b, piſtorius vermelnt/was er ſag/das muß man gleich glauben / 
ſprungen, | wann aleſch das widerſpil dargethon werden kan. 
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iſt / vnnd doch in di OM 
— m — Antitheſibus / ] mit vnſerm ver⸗ 1) DoRor Piftoris 
vnd vns den wes — wuͤrdt / ebenmeſſig gethon / kan die wore Agen 
nig Theſi g vorgewiſen hat / Oder wolten wir die ei⸗ — — 
— hs = wider ſie / auß Goͤttlichem woꝛt erhalten h i — wo 
— . ſolche offene Kirch / dero in ettlich vil / =_ [auguen/vund ana 
harelichen / —.— von keiner andern / offentlichen / be⸗ e of 
& n d g 7 n 
den / ohne alle fer erten Kirchen / widerſprochen wor warheit zuwiderſpres 
Kirch Chriſti ſei nere betrachtung /notwendig die rechte "= 3.6 
verge —_ muß. Doch / wie geſagt/ wal ſie alſo es rd Oiſes iſt nicht 
der — — hel das wenigſt nicht darwi⸗ die rechte Nich fe tet, 
1 . c . 
willig annemen. n D neitheles zuimpugnirn / gern vnd derſclbigen — ye OP 
Ancitieſes vow fich — = es dahin verſtche/ weil ſie — 
meint ſeie / daß wir di eſelbi aß es bey jhnen dahin ge⸗ chen ens 
vnd ſie / ſo gut ſie moͤgen / C — papſt py /oder i | 
wir ſonſt ni ndirn wollen. Vnd w apſtifche Kirch mie 
he — auß was vrſachen ſie Antitheſes — — wort 
b ann daß ſie vnſer Theſes bleiben laſſen / —— 
— pea heſes wider vns erhalten wollen. O. = RE ” 
von au Jrethumbvorlauff wollen E. 5. G. n) War zu dienet 
» obe dif is _ vngeſaumbte erflerung begeren / — vnnuͤtz Ge⸗ 
vnnd wir Oppone ng ſeie / daß ſie Reſpondenten / wetz vnd Gewaͤſch r 
innen voꝛſchreiben 1 ſcien nicht daß wir jhnen hier⸗ o) Man hat ſich 
widerſireieten/v frep / cintweder vnſere Theſes zu- ! Schuffen zweymaſers 
Antitheſes ab nnd Opponenten zuſein / oder vns ber meldet) daß — 
ponir zutreiben / zuuergoͤnnen / daß wi re Worrenderguchen 
poniren / vnd ſie zureſpondiren gela wir zuop⸗ Theologen g!eich gelte7 
| g ſſen werden / p Allein — ſie Opponenten 
1 geden⸗ — HER 
den⸗ ſeien: Welches Piſto⸗ 


p) Wann D. piſt 
JIncts / die Zu fa iſtorius an ſtate diſes Gewaſ 
menkan | chs vud vnnoͤt rius v f 
FFT 
in denen / nach erh ologiſche Colloqui thun / 
wo oppomirn/ettwo — 3 der notturfft / ein Collog — — = oy — dann 
| muß. Dann der Marckt lehꝛet — geblich fragen? t ver⸗ 


— —. — —˙ w] ̃ uv —ði .;! — ® 
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debe, Maniſt ge gedeucken wir die Confuſion keines wegs zugeſtatten 


beſtellt geweſen / daß daß jeder theil auff einmal opponir vnud reſpondir / ſon⸗ 
man idm in allem ſcinem dern vermeinen / ordenlich zupꝛocedirn / daß ein theil allein 
— Opponent / vnnd das ander Reſpondent ſeie / ſie woͤllen 
ſcrupulum nach dem an- dann abwechßlen / vund da jhre Theſes grundtlich con⸗ 


dern geſ damit irt fer chi a 
— — — 4 futirt ſein / alsdann auch jhꝛ Heil an den vnſern verſuchen / 


aber gar nicht zum collo. welches jhnen frey ſtehen ſolle. Bitt demnach vnderthaͤ⸗ 
golren komme: vuangeſe- niglich E. F. G. ſic zu gewiſſer 4 vnuerſchobener ants 
pen wiefreidigerſiD9 wort / hierͤber gnaͤdig anzuhalten / geruhen. 


c 
F... — Wie auch zum andern / daß ſie doch einmal jhnen ge⸗ 


den ſich dann nicht die fallen laſſen / vber vilfdltigs begeren / vnd langen verzug / 
——— anzuzeigen / * ob ſie ein priuatum zwiſchen ettlichen / 


— oder publicum Colloquium / da jederman zuhoͤꝛen mag / 


nen nichts liebers / dann mit vns zuhaben / gemeint ſeien / Dann es vns gleich gilt / 


daß vil hohe vnd nid 0 
— — — vnnd allerdings bey jhꝛer erklerung bewendet/ * doch kan 


dem Colloquio zuhdren E. F. G. ich vnderthaͤnig vnangezeigt nicht laſſen / daß 
vnd beywohneamsge? die perſoͤnliche ankunfft / ſouil vnderſchidener / vnnd in der 

„ Sihe allhie/Chiiſt Religion getrenter Fuͤrſten / mir nicht belieben kan / vnnd 
licher Leſer/ den ſchwin, moͤchte meines theils leiden / Hertzog Hans Caſimir / vnd 
— andere drey Pfaltzgrauen / wie auch ettliche Catholiſche 
fagt ) os manoffentlich/ Biſchoff / ſv zukommen verſpꝛochen / zu Hauß bliben / 
oder in der enge das Geo oder aber alſo heimlich diſer Diſputation beywohneten / 
Loch db benny / er daß jhꝛ Fuͤrſtlicher Stand verboꝛgen were / vñ ſie verklei 
wollte / daß die Furſten det vnd vnbekannt zuhoͤreten / ſonſt es allerhand inconue⸗ 
(welche er nenmet) zu nientia gebern doͤrfft / Dabey ich doch auch diß vermelden 

Hauſe bliben . Iſt jm ein | | 
| offentlich — | muß / 
nicht zuwider / was . 

angangen/ Or Coll kommen / oder daheim bleiben? Alſo hawet 

are, ſelbſten in — pans 4s fie — (wann ſie je woͤllten zuhoͤ⸗ 
ren) dabey ſein / jhr en Fuͤrſtenſtand verbergen / vnnd verkleidet vnnd vubekanne beim Collo⸗ 
quio ſein? hat er woͤllen ein Faßnacheſpil anrichten / in dem die Fuhoͤrer ſollten vermaßkirt vnnd 
verkleidet ſein / ſo hette er weder der Fuͤrſten noch der Theologen darzun beduͤrfft. 
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muß / daß wir vnſers theils keinem vmbſtehenden oder 3 Iv - — mY 
ſigenden/ hohes oder niders Stands / geſtatren woͤllen / zu den Wartenbergiſchen 


vnſerm Colloquio / das ſeinig zuſchwetzen / ſondern Theologen moſoadords = 
ſolle hierinnen einiges wort einzureden / menig⸗ on we 
| ere 

lich / als vns vier Colloquenten/ benommen vnnd {co Mund verdinden 


verbotten ſein / Ewer beide F. G. vermerckten dann / wage baden aden ein 
daß von einer oder andern Partheien / wider die Leges einigs wort einzureden. 


gehandlet wuͤrd / alsdann ſie guten macht haben / ſelbi⸗ Das ran an ſtolger 
gem Verfahꝛer zubeuelhen / bey den Legibus zubleiben / Aer bin den derben 


vnd ſich gebuͤrlich zuuerhalten. in dem / daß die beide 


Zum dritten / woͤllen E. F. G. jhnen noch einmal / zu — al 


abſchneidung kuͤnfftiger ſpaͤnnigkeit offentlich verfiigen darzu zureden. Den ars 
laſſen / daß wir die vier / in meiner an ſte abgangnen / vnnd dern aber allen / hohes 
von jhnen vnbeantwoꝛten Epiſtel v außtruckenlich / an⸗ oder niders Stands 


gemelte vnnd geſetzte Leges ſtricte / vnnd ernſtlich gehal- ſoll berbotten ſein zum 
ten haben / auch jhnen darwider ſich im wenigſten zuuor⸗ — — 


anlaſſen / nicht zugeben / ſondern ernſtlich woͤllen / ron  diſer Doctor 
daß die beſagte Leges / zu eingang der Diſputation — 


geſchwoꝛen / vnnd biß zu end vnuerbrochenlich gefolgt 3 — — 
werden. * Dann wir nicht vmb Schwaͤbiſcher Predig / ſer were/tsadce er auch 
nichts zugebleten hat / 

auſſerlegen / was ſie thun oder laſſen ſollen? Vnnd iſt diſes abermaln ein newes zumuten D. P iſto⸗ 
rij / daß man ſeine Leges nicht allein ſtrictè halten muͤſſe / ſondern auch au} dieſelbige 

muͤſſe: das. vorhin an die Wartenbergiſche Theologen nie begert worden / ſondern allein der Sid 
dahin dir girt geweſen / daß man Gottes Ehr allein vnnd der Chriſtenheit wolfahrt ſuchen / vnnd 
anderſt nicht / dann wie er es in ſeinem Hertzen ſtir die warheit halte / reden wolle. Wann diſer 
ſtoltze Doctor Hoͤrner (das iſt / einen Gewalt) hette / wie wurde er vmb ſich ſtoſſen? 

Wie ſticht D. Piſtorius / wie ein gifftige Nat er: gleich als ob ein Schwaͤbiſcher Theologus 
nicht ſo grundtlich / kurtz vnd lolideè diſputirn koͤndte / als ein Heſſiſcher Doctor, Wer aber lang vn- 
nutz geſchwetz in der Diſputation getriben / das wuͤrdt hernach auß dem Protocoll offenbar werdẽ . 
| Dann ©. kiltorius ſciu eigen Geſatz(daſi man kurt; diſputiren ſoll) am aller wenigſtcn gehalten. 


F | 6 | | - 
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hustet die oder vil ſchwetzens halb / auch nicht wie die Vauren mie 
— darfe — worten zuſtreitten / ſondern vmb erkundigung der warheit 


daß man nicht alles di. im grund vns zuunderꝛeden / vnnd ohne vil predigen / die 
en baten de del. ſchlechte warheit zuſuchen/zuſamen kommen. Vä hilff 
ſen erhebliche vrſachen D. Schmidlin nichts / dz er die Argument zudictirn/ aber 
in jhter erſten erk{arung darauff ein Extrauagant zumachen begert. Dañ wir das 
. — angegagt . mit einen weg / als den andern / die ſach mit weitlaͤufftig⸗ 
Diewen / naͤmlich / ſol⸗ keit auffhalten / vnd jnen der wege zupꝛedigen / eroͤffnet ſein 


— — wuͤrdt / ſondern bleibt darbey / daß er vnd wir / alles dictirn / 


den Fubo rern verdrieß · damit nicht nachmals / ein oder ander theil / ſich zuene⸗ 


uch. Dieweil ober Do ſchuldigen hab / vnangeſehen / das Argument alſo lauttet / 
—— daß er doch in ſeiner vndictirten erklaͤrung ſich anderſt hab 


man alles in die Federn vernemen laſſen / welches E.F.G.leichtlich verſpuͤren / daß 
redenſoll/4ſt endelid. es allerdings vndienſtlich / vnnd zu nichts anderſt / als zu 
— — außfluͤchten vnd newer ſtrittigkeit / ſo wir nach der Diſpu⸗ 
dewilligt worden / damit tation haben muͤſten / gemeint vnd gerichtet ſeie. 

— Wann ſie dann hierinn gebuͤrlich / in maſſen ſie ſich 
der Diſputation zune nicht verweigern koͤnnen / einwilligen / vnd ſchꝛifftliche Re⸗ 
„ oider Dooder ſolution verfolgen laſſen / ſeind wir vnſers theils mit 
3 wild — Chꝛiſtſeliger = freydigkeit jhꝛer gewaͤrtig. Vnd will ich 


als er ſich geſtellet / iſt fein Leibsbloͤdigkeit ( ſie halte mich dann gar zu Beth / oder 


daeauß ab zunemen / daß der liebe Gott neme mich gar zu ſeinen gnaden) mich zu 
— hat — einigem verſchub verurſachen laſſen / ſondern lieber das 
bracewerden. euſſerſt thun / vnd mein leben in der Diſputation verlieren / 
— bony ehe ich diß Chꝛiſtlich Werck auffhalten oder verhindern / 
ſolte O — diß zum oder auch Gegentheiln — . mA — 
nd des Colloquijge« wir vnſers theils einichen Außzug ſuchen. Dann wir 
| —— mie = ob Gott will / daß bey Gegenpart kein anzeig Chriſtlicher 
ebaterwiſenhecee. Dañ Kirch im wenigſten zuuermercken / ſie auch mit diſem 
| — — ehrlichen Titel / ich nicht zuuermaͤnteln haben / offentlich 
_ vnd vnwiderſprechlich außfuͤndig machen / vnd — 
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grund mit Goͤttlicher hilff / auß einiger heiliger Schrift / 
auß dem Nebel / darinnen ſie bißhero verſteckt geweſen / an 
das Liecht ziehen / vnnd bringen woͤllen. Gott der Vatter 
onſers Heilands Jeſu Chriſti / woͤlle ſein Gnad verleihen / 
daß der rechtglaubend theil / die warheit beſchuͤtzen / vnd al⸗ 
len Zuhoͤrern / auß dem zuhoͤren / das Hertz vom heiligen 
Geiſt eroͤffnet werden moͤcht / damit ſie das Liecht anſe⸗ 
hen vnd erkennen / vnnd die Finſternuß verlaſſen koͤnnen / 

men. | : : ; bY DoR@or Piftorins 

Solt E. F. G. ich quff die v geſterige zuſchickung machet ſeine ſachen alle 

ſphrer Antitheſium / zu vnderthaͤniger antwort / nicht ver⸗ auff der Poſt, luxta il⸗ 
halten / mit vnderthaͤniger Bit / dem Gegentheil ferners / ur fac eg, Hanne 
diſe vnſer Chriſtliche vud endtliche Declaration / die hat ein geſchwinds be⸗ 
auſſerhalb des letſten Punctens / zu jhꝛer freien Wahl ge- griſigs Xopfflin. 
ſetzt / vnd ſie ſich zuerfrewen / aber gar nicht zubeſchweren ) Wie ein groſſer 
habẽ / vnuerlengt zukommen zulaſſen. Vnd thue E. F. G. Her: iſt an diſem Man 
dero ich / biß in Tod / vnderthaͤniger / 4 trewer vnnd ge- — —— 
horſamer Diener bin / ich / damit in die bewahrung des noch msg ein Cardinalis 
Allmaͤchtigen / vnnd derſelben mich zu gnaden vnderthaͤ⸗ oder Biſchoff werden. 
niglich beuelhen. Datum Baden / auß meinem Tod 4) Ja / wann diß ein 
oder Kranckbeth / wie es dem lieben Gott noch gefaͤllt / dar⸗rewer Diener iſt / der 


innen ich fuͤuff Wochen lig / den 16. Septemb. An⸗ einen Herm vmb ſeiner 


no if, 89, . | — — 8 
E. J. G. 
Vnderthaͤniger / getrewer vnd 
gehorſamer Diener / biß in 
meinen Tod / | 
Ioh. Piſtorius. 


Vierauff 
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38 . 

| Jerauff baben die Wuͤrtenbergiſche Theo⸗ 

G2 gen / mehꝛ vnnd Hochermelten Nermn 

Marggrauen Jacoben / oy nachfolgen⸗ 

dee weiſe beantwoꝛtet / darauß auch D. Piſto⸗ 

rius auff Rok Fuͤrſchlaͤg gnugſamen bericht nee 
men moͤgen. 


Dem Durchleuchtigen Hochgeboy 


nen Fuͤrſten vnnd Herm / Herm Jacoben / 
Marg grauen zu Baden vnd Hochberg / Landgrauen zu Su. 
ſemberg / Herꝛn zu Roͤteln vnnd Badenwei⸗ 
ler / 2c, vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten 


vnnd Herm. 
Vrchleuchtiger / Sagen 
_ gnddiger Herz / E 


F. G. gnddig _ 
Schreiben / den 5. Septemb. diß lauſfens ? 
$ den Jars / datirt / haben wir mit gebuͤrli⸗ 
cher vnderthaͤniger Reuerens empfangen 
vnnd am Neben welchem vns auch Doctoris Pis 
ſtorij fernere Erflerung zukommen. Daß aber gegen 
E. F. G. wir vns nicht gleich bey dem deßhalben abge- 
fertigten Botten reſoluirt / vnnd E. F. G. beantwortet / 
iſt die vrſach / daß damals ich / D. Iacobus Andreæ / nicht 
anheimiſch geweſen / ſondern der Badcur im Wildbad 
außgewartet. Derwegen E. F. G. den verzug vnſer ant⸗ 
wort nicht fiir ein Tergiuerſation / als ob wir das Col. 
loquium auffzuziehen begerten / ſonder im beſten gnaͤdig 
vermercken woͤllen. | 


— 


Belangend 


9 
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Belangend Doctoris Piſtorij weitlaͤufftige Schꝛifft / 
darinnen er vnſer endtliche / runde / lautere / vngeſaumbte 
erklaͤrung begert / befinden wir / daß ſelbiger jnnhalt auff 
nachfolgenden Puncten beruhet. | 
Erſtlich begert er / daß anfangs de Eccleſia (von der 1. 
Chꝛiſtlichen Kirchen) diſputirt: vnnd will / daß die definis 
tio Eccleſiæ veræ (die beſchꝛeibung der waren rechten 
Kirchen) voꝛ allen dingen tractirt werde: welches vns 
nicht zuwider: in maſſen gegen E. F. G. wir vns hieuoꝛ 
langſt auch erklaͤrt. Da aber Doctor Piſtorius nicht ge⸗ 
dulden woͤlte / daß in erklaͤrung (welche die rechte oder 
falſche Kirch ſey) die Paͤpſtiſche Irꝛthumb / welche vnder 
dem Namen der Kirchen verthedigt werden / angezogen / 
vnnd damit erwiſen / daß die Paͤpſtiſche Roͤmiſche Kirch 
nicht koͤnne Chriſti Kirch ſein: als / welche offentliche er⸗ 
rores pugnantes cum verbo Dei expreſſo, contuma⸗ 
eiter defendirt (Irꝛthumben / welche mit dem außtru⸗ 
ckenlichen woꝛt Gottes ſtreitten / halsſtarꝛiglich verthe⸗ 


3 | SH Cf; a) Es were eben 
diget:) * das were von Doctore Piſtorio ein vnbillich 77 z als wann man 
zumuten. Dann wir vnſers theils ſolche vnwidertreibli⸗ einem das Schwert auß 


ehe pr obation es(beweiſungen) wider die vermeinte Pon⸗ der Hand neme / vnd ſag⸗ 
tificis Romani Eccleſiam (des Roͤmiſchen Papſts Kir- Gee 
chen) vns nicht ſollen noch koͤnnen auß den Haͤnden ne⸗ ren. 
men laſſen: In maſſen ohn zweifel Doctor Piſtorius ſei⸗ 
ne verhoffte beweiſuugen vnd kundamenta qualiacunq; 

(ſeine vermeinte Gruͤnde) wider vnſere Kirch / jhm auch 
nicht wuͤrdt woͤllen abſtricken laſſen. g | 

Das er dañ begert zuwiſſen / ob wir woͤllen partes op; 2+ 


ponentium oder defendentium ſuſtiniren (ob wir woͤl⸗ b) Hie hat man di⸗ 
: | : : b 
len eine Th eſes anfechten / oder aber die vnſern wider jne „ — % 

verthedigen) b gilt es vns gleich / daß wir eintweder vn⸗ ſtellt / was hat er ſich dañ 
| K ſere zubeklagen? 
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ſere Theſes wider Doctorem Piſtorium defendiren/ 
vnnd jhne opponiren laſſen: Oder aber / daß wir ſeine 
Theſes impugniren (anfechten) vnnd er ſelbige verthe⸗ 
dige. Daß er aber fuͤr ein confuſionem (verwirrung) 
helt / da inter defendendum (wann einer ſeine meinung 
verthediget) einer ſeines Gegentheils Theſin oppugnirt / 
gibt er darmit zuuerſtehen / daß er in Theologicis Diſpu⸗ 
tationibus wenig geuͤbt. Dann weil beiderley Theſes ein⸗ 
ander entgegen geſetzt / wuͤrdt es nicht moͤgen vmbgangen 
werden / daß nicht vnderweilens der jenig / ſo ſein Theſin 
defei: dirt / die oppoſitam Theſin angreiffe / vnnd wi⸗ 
derfechte. Es wuͤrdt aber der Marckt (wie man im 
Sprichwort ſagt) kromen lehꝛen: vnnd ſoll die modeſtia 
(beſcheidenheit) vermittelſt Goͤttlicher gnaden / an vns al 
nicht deſiderirt(nicht ermangeln)oder von vns ein Cons —, 
fuſion angerichtet werden. | : 
Wir haben vns aber hieuoꝛ gnugſam gegen E. F. G. 
erklaͤret / daß die probationes (beweiſungen) auff beiden 
theilen allein auß heiliger Goͤttlicher Schrifft / libro⸗ 
c) Diſeanm2zung rum Biblicorum Canonicorum (auß den vnzweifli⸗ 
vnd wider holnng der er / chen Buͤchern der Bibel) ſollen fer gebracht werden. 


War tenber gi | | | | . 
— — 3 Dann da die Beweiſungen ſollten auß den ſcriptori⸗ 


von naten geweſen / die · bus Eccleſiaſticis petirt (auß den Kirchenlehrern / vnnd 


— — dergleichen Scribenten erholet)wiirde die Goͤttliche war⸗ 
chen / er wolle ſeine fache heit hiedurch mercklich vernachtheilt / vnnd fame man 
allein auß heiliger auff das weite Meer. Dieweil vnder den ſcriptoribus 


Schuſſt erweiſen / aber 7: “ My a >X Ln 
mchte diffs wenlger Eccleſiaſticis vil ſuppoſiticia ſcripta (falſche Schriff⸗ 
nicht verhalten konnen / ten / die jhnen vnbillich zugemeſſen werden) gefunden: (in 


| daß er — — maſſen Eraſmus annotirt) vnd die Patres (heilige Vaͤt⸗ 
Pe Ken ter) nicht allein in vilen ſtucken (wie auch die Concilia) 


icriptores Eccle ſieſticos 6 ; | | ; 
ſezen wellt. nicht miteinander ſtimmen / ſondern auch wol ein Pater 
mit 


mehꝛern woꝛten den jenigen / ſo die Dialecticam breuitas abſprang vom Colo, 
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mit jm ſelbſten nicht einig / ſonder an dem einen oꝛt ſchꝛeibt / WW. 
das er am andern verwirfft. 

Daß aber D.Piltorius begert / daß die gantze Diſputa⸗ 
tion / vnd nicht allein die Argumenta (Schlußreden) vnd 
Solutiones( Antwoꝛten auff die Schlußreden) in die Fes 
der dictirt / haben wir vns hieuoꝛ diſes Puncten halben ) Oiſer punet if 
vnderthaͤnig gegen E. F. G. erklaͤret / 4 daß wir ein ſol⸗ bernach auch bewilligt 
ches nicht fiir rahtſam achten / auch nicht einwilligen koͤu⸗ —— 
nen. Dann die Auditores(Zuhoͤrer) die kurtze argumen⸗ — ——_ 


ta vnnd ſolutiones argumentorum / nicht alle ſo gleich — — —— woꝛ⸗ 
5 y 44 p en: vund / da er nicht 
faſſen moͤgen / vnnd offtermaln dic vnuermeidenliche not⸗ Nd 


turfft erfoꝛdert / daß ein argumentum oder ſolutio / mit votwendige / vrſach/ein 
tem nicht aſſe quirn koͤnnen (welche die kůrtze weiſe / nach! em 
art der Dialectic zudiſputirn / nicht ergreiffen) erklaͤrt 
werde. Da wir dann ſelbſten vns der geliebten kuͤrtze be⸗ 
fleiſſen woͤllen. Da aber ſolche explicatio(erklaͤrung) ſol⸗ 
te in die Feder geredt vnnd dictirt werden / verleurt ſie jhr 
gratiam (iſt es nicht anmuͤtig zuhoͤren) vnnd verlaͤngert 
das Colloquium. Darumb werden wir vns hierinnen 
vnſer Freyheit nicht begeben. Vnd gibt Doctor Piſtori⸗ 
us mit den worten (von dem Schwaͤbiſchen Geſchwetz 
vnnd predigen) gnugſam zuerkennen / was er fuͤr ein be⸗ 
ſcheiden vnnd fridliebend Gemuͤt zum Colloquio brin⸗ 
gen werde / weil er allbereit vor dem Colloquio ſolche 
ſpitzige Reden außſtoſſet. | 

Daß er vns auch jetzo zumuten darff / daß wir ſollten 
auff die Leges Diſputationis (auff die ordnung / wie 
man diſputiren ſoll) bey ſelbigen zubleiben / ein luramentũ 
præſtirn(einen Eid erſtatten)deſſen koͤnnen wir vns nicht 
gnugſam verwundern. Dann ſouil wir vns zuberichten 

K ij wiſſen / 
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a? *—— aider-ri- wiſfen / © hat er anfangs anderſt nicht begert / dann daß 
klar / welche anfangs di, jeder theil zum anfang des Colloquij ſollte ein luramens 
ſen Adis einuerieitit tum preſtirn / das jenig fuͤrzub ringen / wie er es in ſeinem 
— Hertzen fuͤr war hielte vnnd glaubte: Welches vns gleich⸗ 
. wol auch damalen verwunderlich fuͤrkommen / daß wir 
beide / welche nunmehꝛ bey viertzig Jaren / oder daruͤber / 
das heilig Euangelion gepꝛedigt / vnnd wider das Pap⸗ 
ſtumb defendirt / auch daruͤber im Schmalkaldiſchen 
Krieg / vnnd hernach von wegen des Tridentiſchen Con⸗ 
cilij gefahꝛ Leibs vnnd Lebens außgeſtanden / allererſt 
ſchwoͤren ſollen / daß vns hierinn ernſt geweſen. Aber wie 
dem / haben wir vns deſſen noch nicht verweigert / wollen 
auch ſolches / da es fur ein notturfft oder wolſtand geach⸗ 
tet / nicht abgeſchlagen haben. Daß wir aber auff die Les 
ges Colloquij / welche vns Doctor Piſtorius fuͤrſchꝛeibt / 
ſollten ein Iuramentum præſtirn / von denſelbigen im 
wenigſten nicht abzuweichen / koͤnnen ſonders zweifels 
E. F. G. ſelbſten / dero hohem Fuͤrſtlichen verſtand nach / 
leichtlich vrtheilen / welch ein vbefügt zumuten ſolches 
ſey. Dann er vns leichtlich / da wir nicht allerdings ſeines 
gefallens procedirten / mit dem luramento wuͤrde ge⸗ 
fahren vnnd fangen wollen / als ob wir wider das lura⸗ 
mentum handelten. Vnnd wiſſen wir vns nicht zuerin⸗ 
nern / daß auch die Keiſerliche Maieſtat / in den / zwiſchen 
vns vnnd den Paͤpſtiſchen / Colloquijs / jemals vnſerm / 
oder jenem theil / ein ſolch luramentum zugemutet. 
Vnnd befrembdet vns nicht wenig / daß Doctor Pi; 
ſtorius vns darff ſtrictiſsime Leges diſputandi oder 
colloquendi (ſo ſcharpffe Geſetz / wie wir diſputirn ſol⸗ 
len) fuͤrſchreiben / die er auch will bey einem Wort gehal⸗ 


ten haben; ; So wir jhne doch weder fiir vnſern Papſi 
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noch wil weniger aber fuͤr vnſern Herꝛn erkennen. Vnnd 
ſollte vil billicher alſo ſein / dieweil er vns zur Diſputation / 
vnnd nicht wir jhne / prouocirt (auffgemanet) daß wir 
ſhme articulos fuͤrſchꝛiben / von denen wir mit jhme di⸗ 
ſputiren woͤllten: vnnd wir jhme Leges vnnd lormam 
proceſſus in Colloquio / fuͤrlegten: vnnd alſo wir ( vnnd 
nicht cr) die Wehꝛ vnnd Waffen legten / weil er vns dis⸗ 
ſen Geiſtlichen Kampff außgebotten. Wir woͤllen aber 
doch (obgehoͤrter maſſen / vnnd anderſt nicht / dann wie 
wir vns hicuor vnnd jetzt widerumb erklaͤrt) mit jhm col⸗ 
loquirn / damit meniglich ſehe / daß wir die Diſputation 
nicht fliehen / ſondern derſelben gern abwarten woͤllen. g. | 
Ob man priuatim / voꝛ wenig Perſonen / oder publicz ) : hie hat D. Piſto- 
(offentlich) diſputiren woͤlle / t iſt diſs vnſer vnderthaͤni⸗ ius abermal ein richtige 
ge erklaͤrung / daß vns nichts liebers / dann daß die Dilpus — "_ 
ratio publica ſcy paß ſic offentlich gehalten werde) zuuoꝛ⸗ 
derſt aber in Teuſcher (vnnd gar nicht in Lateiniſcher 
Sprach) gehalten / damit meniglich verſtehn koͤnne / was 
gehandelt / vnnd wer ſeiner ſachen grund haf / oder nicht. 
Bund je mehꝛ Weltliche oder Geiſtliche Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn dabey ſein / je lieber wir mit Pittorio conferirn 
wollen. e Dann E. F. G. wir in vnderchenigkeit nicht „) do gor ridorius / 
bergen ſollen / daß wir von Doctoris Piſtorij Perſon we⸗ der profeſ.ione tein 


gen in diſe Diſputation nie eingewilligt hetten / da es vmb Tbeologus/ ond vonder 


: | 3 tlichen Augſpur⸗ 
ſhne allein zuthun were. Dann / neben dem wir ſeiner Per⸗ E os 


ſon halben wenig hoffnung / haben vns vil ch2licher Leut fallen / iſt nicht werth/ | 
vo diſer zeit abgemanet / wir ſollen vns nut einem ſolchen Fob anſolchen greſſen 
Man / wie er iſt / der auch nicht profeſsione Theologus / Reſſel ſollte vberhen- 
ſondern ein Medicus / nicht einlaſſen. Dieweil es aber cken. 

nicht omb ſein Perſon / ſondern vmb andere guthertzige 

ut / welche dureh wann außfordern ettwas 


ij moͤchten 


N 

; 
4 
of 


* . 
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moͤchten bewegt woꝛden ſein / zuthun iſt / daß dieſelbige vn⸗ 
derwiſen / der warheit berichtet / vñ in reiner Lehꝛ geſtaͤrckt / 
haben wir vns mit jhm einlaſſen woͤllen. Darumb wir 
vns auch nicht benemen laſſen koͤnnen / die argumenta / 
probationes vund ſolutiones notturfftiglich zuerklaͤ⸗ 
ren: In maſſen droben auch vermeldet worden. 

Ob nun Doctor Piſtorius (ſeiner angedeuten mei⸗ 
nung nach) woͤlle die ſachen dahin richten / daß die Fuͤr⸗ 


ſten in kleiner geringer anzal / oder aber verkleidet / vnd vn⸗ 


bekannt dem Colloquio beywohnen ſollen / darfuͤr laſſen 
wir jhne ſoꝛgen: Halten aber in vnſer einfalt / ſie werden 
ſhnen hierinnen Doctorem Piſtorium nicht laſſen maß 
oder ordnung geben: In maſſen auch / vnſers vnderthaͤni⸗ 
gen erachtens / den Fuͤrſten vnbenommen ſein wuͤrdt / ett⸗ 


was (nach jhrer gelegenheit) darzu zureden / vnnd den ei⸗ 
nen oder andern theil (da es ein notturfft) zuerinnern / 


daß er ad materiam præſentem reſpondire(zur Haupt⸗ 
ſache antwoꝛte) vnnd nicht ein vnnotwendigen abſprung 
neme: Oder vmb fernere erklaͤrung (eines oder des andern 


Puncten) anhalte. 


Wann nun Doctori Piſtorio ernſt iſt / mit vns zucol⸗ 
loquiren / ſo hat er ſich diſer vnſer erklaͤrung im wenigſten 
nicht zubeſchweren. Da er aber hieruͤber tergiuerſirn / vnd 
obgedachter vnſer erklaͤrung gemeß / ſich nicht einlaſſen 
woͤllte / muͤſten wir darfuͤr achten / daß jhm nie rechter ernſt 
geweſen / mit vns de religione (von Glaubens ſachen) zu⸗ 
diſputiren. | 

Sollten E. F. G. wir / zu vnderthaͤniger erklaͤrung / 


nicht verhalten. Vnd ſeind noch des vnderthaͤnigen wil⸗ 


lens / auff beſtimpten Termin Michaelis (geliebts Gott) 
zu Baden zuerſcheinen / vnnd der Diſputation / 9 
| - 
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telſt Goͤttlicher gnaden / biß zum end — — 
ten. Darzu der Allmaͤchtig ſeinen gnaͤdigen Segen ver⸗ 
leihe / daß ſolch Colloquium zu ſeiner Ehꝛ / vnnd ewiger 
Wolfahrt der Chriſtenheit gereiche. Amen. Thun 
hiemit E. F. G. ſampt dero lobliehen Gemahel vnnd 
junger Herꝛſchafft in den gnaͤdigen Schutz des Allmaͤch⸗ 
tigen / vnnd vns derſelben zu gnaden vnderthaͤnig befeh⸗ 
len. Datum Taͤbingen / den 15. Septemb. Anno ꝛc. 89. 


E. FJ. G. 


©Bnderthinige gut⸗ 
willige | 
Iacobus Andreæ D. 
Iacobus Heerbrand D. 


Vff diſes Schꝛeiben der Wuͤrtenbergiſchen 
Y wbeot Can PDocyermelten Herzn Marg⸗ 
grauen Jacoben / iſt von S. F. G. Hofpꝛe⸗ 
digern / M. Johann Zehendern / jnen ( vom 
Dato17.Septemb.) zugeſchꝛiben worden / nach⸗ 
folgenden jnnhalts. 

Es ſeien verſchinen Montag den 1. Septemb. 
meinem gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn vnuerſe⸗ 
henlich wichtige / notwendige Geſchaͤfften fuͤr vñ 

eingefallen / vmb welcher willen Ihꝛe K. G. auch 
folgenden tags zuuerꝛeiſen / wider derſelben willen 
vnuermeidenlich verurſacht vnd genoͤtigt wor⸗ 
den. Weil nun Ihꝛe F. G. beſorget / ſie moͤchtẽ vn⸗ 
der wegen auffgehalten / vnd alſo auff benannten 

; cermy 


zh2es theils das Collos 
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terminum di Colloquy / namlichauff Michaelis 
nicht wol wider zu Hauſe kommen koͤnden / ha⸗ 
ben ſie mir E. E. zuſchꝛeiben / gnaͤdig befohlen / 
zuerkennen / ob die War daß der Termin vmb beſagter eingefallner ver⸗ 
tendergiſche Theologen hinderung willen (wann anderſt jhꝛe F. G. als ſie 


2) Die iſt abermaln 


hertzlich begeren / der Diſputation gewiß beywo⸗ 
nen woͤllen) vmb acht tag verꝛuckt vnd prorogirt / 
vnd alſo ( woes E. E. gleichs fahls annemlich vii 
lieb) der 6, tag Octobꝛis zum anfang beſtimpt 
muͤſſe werden. Wie dann Ihꝛe F. G. bereits an 
den Derin Marggrauen zu Baden Eduardum 
deßhalben geſchꝛiben / vnnd vmb ſolchen verſchub 
freundtlich gebeten. Welcher Ihꝛ / des Eduardi 
F. G. zweifels ohn auch deſto lieber wuͤrdt ſein / 
weil ſelbige gleicher geſtalt verꝛeiſet / vnnd noch 
nicht wider zu Hauſe ſollen kommen ſein. Biß 
bieher M. Johann Fehenders Schreiben. 
Ehe dann aber diſes Schꝛeiben des Badami⸗ 
ſchen Hofpꝛedigers einkommen / haben allbereit 
der Edel vnd Veſt Wolff Vhꝛmuͤller / vñ Doctor 
Chriſtianus Doldius / beide Fuͤrſtliche Wuͤrtenber⸗ 
Rehe Kaͤht / von 9 Fuͤrſten vnnd 
erꝛn / Hertzogen Ludwigen / ſchꝛifftlichen Be- 
felch empfangen / daß ſie den 28. Septemb. zu Ba⸗ 
den einkommen / vnd neben den Wuͤrtenbergiſchẽ 
Theologis dem Collo quie beywobnen ſollen. Als 
ſie nun beide auff dem Weg geweſen (da dann der 
ein von Stutgarten / der ander von Tuͤbingen 
auß gezogen) die Theologi aber den newen Prx- 
laten zu Herꝛnalb inueſtirn / vnd von dannen nach 
Baden ziehen ſollen / iſt Doctor Chriſtianus Ou 
| ius 


quium gehindert / oder 
nicht. | 


4. 


HH” 
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dius (als er zu Herꝛenberg der prorogation des 
Colloquij berichtet worden ) widerum̃ wendig ge⸗ 
macht woꝛden / der Vhꝛmůller aber iſt fort gezo⸗ 
gen / vnd zu Baden ſich eingeſtellt / vnd bey Hoch⸗ 
gedachtem Hern Marggrauen Eduardo ſein 
Werbung verꝛichtet: Vnd nachdem er der proro⸗ 
gation des Colloquij daſelbſten auch verſtaͤndigt / 
iſt er widerumb zu Hauſe gezogen / vnd hat in ſei⸗ 
ner vnderthaͤnigen Relation dz Hoch⸗ 
ermelter Herꝛ Marggraue Eduardus Fortunatus _ 
zu dem voꝛſtehenden Colloquio gantz willig ſey. 
Als man ſich nun anderſt nicht verſehen / dann 
es wuͤrde gedachtes Colloquium auff den s. Octo⸗ 
bꝛis gewißlich ſeinen anfang haben: Auch auß der 
Wuͤrtenbergiſchen Cantzley allbereit alle veroꝛd⸗ 
nung get hon / daß zu Herꝛenalb der newe Pꝛælat / 
Herꝛ Conrad Weiß / auff den 5. Octob. durch D. 
Iacobum Andreæ / Pꝛobſt vnnd Cantz lern bey der 
Vniuerſttet zu Tuͤbingen / in beyſein des Derm 
ne Candhofmeiſters / 
auch anderer Fuͤrſtlichẽ — Raͤht / 
ſollte inueſtirt werden: vnnd hernach ſelbigen tags 
die Theologi / vnd die zum Colloquio deputirte Po⸗ 
litiſche Raͤht / noch ſollten gehn Baden abends 
ankommen: bat ſolches alles ( nicht ohne vergeb⸗ 
lich auffgewandten vnkoſten vnnd ſchaden bey 
dem Kloſter ) widerumb muͤſſen abgeſchaffen 
werden: Dieweil M. Johañ qehender auß befelch 
ſeines qnadigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / den angeſetz⸗ 
ten Termin / des 6. Octob. abermals abkuͤndi⸗ 
gen muͤſſen. Welcher an die Wuͤrtenbergiſchen 
Theologen (von Dato W alſo . 
| an 
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* Ein gnaͤdiger Fiirſt vnnd Her: / hat mir E. E. 
Wartenbergiſche Theo. zuſchꝛeiben gnaͤdig befohlen / er verſpuͤre / daß 
log: cinander von den man b durch das hin vnnd wider ſchreiben an⸗ 


ib loquij l 3 . 
—— — ders nichts außrichte / dann daß man aneinander 


ſputiren ſoll) zugeſchri · komme / vnnd die ſach je lenger je mehꝛ auff ziehe / halte 
_ Diſes iſt wol tu, derwegen fiir vnnotwendig / daß E. E. ferners an jhne 
e me als hy (Piſtorium) ſchreiben: Er wolle ſolches gleichsfahls an 
nach durch den Hertzo · Doctorem Piſtorium gelangen laſſen / vnnd daß er des 
dern gude gen gürſten ſcheeibens oberſtehe / vermsgen. Vnnd diſe vrſachen fiir, 
vnd Herꝛn / der z. tag gewendet / wann man zuſamen komme / werde man leicht⸗ 
Nouembris angeſotzt / lich ſehen moͤgen / an welchem theil es mangle / welche Par⸗ 


i ne. chepeimvnbllich begercoder lliche Conduiones nic 


vnnd Politiſche Nite cinwilligen woͤlle. 

ah en walen / Und ferner meldet M. Zehender : Belangend 

Louie beſchehen) hat man den Termin / ſey abermals ettwas verhinderlichs fuͤrge⸗ 
ſicch auff des xiltori] ſeit- fallen / Es wolle aber ſein gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herꝛ / vngt⸗ 


— ih ſaumbt den Wuͤrtenbergiſchen Theologen ein andern 


ſolches nichegejimmet/ vnd gewiſſen — —— 40. Job 
n In dem Poſtſcripto (welches M. Johann Ze- 
— — — hender diſem ſeinem Schꝛeiben einuerleibt ) ſtehen 
r = 
ware )(hrgetobe i Als ich diß — in eil 1 
ſeinem Schreiben / ſo er mit meinem gnaͤdigen Fuͤrſten vn zn in vn 7 
audie Wareenbergiſche nigkeit | ferner von dem Termin zureden / gelegenheit be- 


. kommen / vnnd Ihꝛen F. G. zu Gemüt gefiihat/ daß der 


da einzuſtellen vader Termin (naͤmlich der 6. Octobris) zunahe / vnd ohn groſs 
dagegen ob fie uf ja. ſe vngelegenheit viler hohes vnnd niders Stands Perſo⸗ 
geſchuben / ob ſie mit ſei⸗ ; 5 a 

nen fargeſclagnepde- nen / denen er zuwiſſen gemacht woꝛden / nicht verꝛuckt 
Bat. Dag ale be werden moge. Darauff Ihꝛe F. G. mir gnaͤdig geant- 
Wuͤrtenbergiſche Theo⸗ 5 woꝛtet. 
log / in dem ſic dem Fuͤrſtlichen Badamiſchen gnaͤdigen begern ſt att gethon / abermaln muͤſſen geo 
ſuͤndiget / onnd die Schaaf dem Wolff (Oo ori Piſtorio) das Waſſer betrdbt haben. 
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ꝛtet: Doctor Piſtorius hab Ihꝛen F. G. geſchꝛiben / Now Diſes hat Piſtss 
c oo er E. E. voꝛ — _ by eignem Dotten — b 55 
ſchꝛifftlich angezeigt habe / as Colloquium vmb vr⸗ nen Jacoben Rahe eto 
ſach willen / die er (Piltorius) zweifels ohn benanntlich ge⸗ new — 
macht / auff den 6. Octobꝛis nicht foꝛtgehen e koͤnde / dar⸗ bergiſche Theologen has 
nach E. E. ſich werden bereits gerichtet haben. Doch hat — Hou — 
daneben Ihꝛe F. G. mir gnaͤdig / E. E. zu ſchꝛeiben / befoh⸗ 5 


len / wann ſh2 je {hon wegfertig weren / vnd zu Ba⸗ \ {2 Wer bacdietas 
den auff ernennten tag zuerſcheinen (vngeacht D. Piſtorij oder aafſgeſchobent 
s) willens / vnnd endtlich voꝛhabens weren: So 

moͤgen E. E. im namen Gottes die Raiſe foꝛt gehen laſ⸗ 4 
ſen / vnnd alsbald Ihꝛen F. G. wider zuſchꝛeiben: Woͤl⸗ chem cheil die hindernuß 
len ſie ſich naher Baden gleichsfahls verfuͤgen. Dann Da were man dale 
mein gnaͤdiger Firſt vnnd Herꝛ die Sach gar gern bc? gehn Baden kommen 5 
fuͤrdert ſehe. f Doch / weil Doctor Piſtorius geſchꝛi⸗ — hette anfangen woͤl⸗ 
ben / wann es auff ernennten Termin (den 6. Octobris) O Sisters füt lo derts 


foꝛtgehe werde er ſeiner ſchwachheit vnnd noch nicht al⸗ ben / man hette darumb 
geeilet / weil man ge⸗ 


lerdings widerholcer geſundtheit halben ſchwerlich vber woße daß er ſener v1 
ein tag außharꝛen vnnd reden koͤnnen / e Darzy da nene er, 


werden auch die Lofamenta noch niche gebuͤrend beſtellt / ten toͤndte. 
vnnd andere notwendige Bereitſchafft veroꝛdnet ſein: 
moͤchten Ihꝛe F. G. wol leiden / daß es noch nen zam _— 
vmb ein kleins auffgezogen wuͤrde. Was nun becher zent dann er tes 
ieruͤber E. E. geſinnt ſein / woͤllen ſie vnuerzogenlich an uche Wochen / vand das 
hꝛe F. G. gelangen laſſen / damit ſie ſich darnach zurich⸗ —— n_ *— 


ten haben. Vt in literis. ten koͤnnen / daß alle ſa⸗ 
chen / zum Colloquio ge- 


Hier auff haben die Wuͤr tenbergiſchen Theo⸗ dor zu rechter zeit ans 

logen gedachtem Badamiſchẽ Hofpꝛedigern als⸗ ordnet wurden. 

bald nachfolgender maſſen zugeſchꝛiben. 
| 6-6-3 


Gottes 
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Gba gnad zuuoꝛ / vnnd alles guts / mit erbiet⸗ 
lehꝛter lieber Her: vnnd Bruder in Chriſto : Ewer 

außfſuͤhꝛlich Schꝛeiben / die ander prorogatio- 
nem (Auffſchub) des Colloquij mit Piſtorio betref⸗ 
fend / haben wir empfangen. Vnnd moͤgen mit warheit 
bezeugen / daß wir von Doctore Piſtorio fein Schꝛei⸗ 
ben empfangen / auch keinen Botten / ſo von jhme zu vns 
abgeſandt worden ſein ſollte / geſehen. Vns befrembdet 
aber gleich wol / daß wir auß ewerm Scheciben verne⸗ 
men / wie er (Piſtorius) mit dem proceſſu Colloquij 
nicht zufriden / vnnd vns gleichſam inſimulirn (bezuͤch⸗ 
tigen) will / als ob wir per inconſtantiam (mit vnbeſtaͤn⸗ 
digkeit) von der erſten vergleichung (den proceſſum be⸗ 
langend) abweichen wollten. Da doch vnſer erſte Decla⸗ 
ration lauter vnnd rund iſt / vnnd wir von derſelben im 
wenigſten nicht abgewichen. Daß aber Doctor Piſto⸗ 
rius ( der hieuoꝛ nie fein ſolch Colloquium gehalten / 


oder vertretten) vns nach ſeinem gefallen Leges præ⸗ 


ſcribiren / vnnd vns bey denſelbigen zubleiben / iuramen⸗ 
to obligirn (mit einem Eyd verbinden) will: das koͤn⸗ 
nen wir noch ſo wenig / als hieuoꝛ / fuͤr recht vnnd billich 
erachten: werden vns auch von Doctore Piſtorio hier⸗ 
zu nicht noͤttigen laſſen: als der vns hierinn nichts zu⸗ 
mandiren (zugebieten) hat. Da aber das Colloquium 
vber lang oder kurtz ſeinen fuͤrgang haben ſoll / woͤllen wir 
vns ( vngeachtet / was Doctor Piſtorius fuͤrnimpt) 
vermittelſt Gottlicher gnaden aller beſcheidenheit vnnd 
ſanfftmut wiſſen zubefleiſſen / vnnd vns alſo zuerzei⸗ 
gen / daß meniglich erkennen moͤge / daß wir nichts vn⸗ 
billichs begeren. 

a Was 


tung vnſer gutwilligen Dienſt / wuͤrdiger / wolges⸗ 
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Was dann die prorogationem ( Auffſchub) Col- 

loquy betreffen thut / muͤſſen wir ſelbiger alſo ſtatt geben: 
wiewol wir vnſers theils voꝛlangſt darzu bereit vnnd wil⸗ 
lig geweſen. Vnnd halten darfuͤr / es were der richtigſte 
weg / daß der Termin ſo weit erſtreckt werde / biß 0+ 
ctor Piſtorius allerdings widerumb geſund / vnnd alſo 
ratione valetudinis confirmirt ( ſeiner geſundtheit hal⸗ 
ben erſtarckt) daß er dem Colloquio nach notturfft auß⸗ 
warten koͤnne: damit er nicht hernach im Colloquio 
fuͤrgeben moͤchte: ob er wol mit argumentis wol gefaßt / 
ſo hette er doch Leibsſchwachheit halben ſelbige nicht nach 
notturfft fuͤrbꝛingen oder vrgiren koͤnnen. Wann dann 
ein geraumbter Termin (da Doctor Piſtorius wider⸗ 
umb geſund ſein wuͤrdt) angeſetzt / vnnd vns ſelbiger zu⸗ 
wiſſen gemacht / woͤllen wir vns (doch mit gnaͤdigem 
voꝛwiſſen vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten ound Herꝛn / Hertzo⸗ 
gen Ludwigen zu Wuͤrtenberg) hieuoꝛ verſpꝛochner 
maſſen / an einem fuͤrgeſchlagnen oꝛt / es ſey zu Baden 
oder anderſtwo / gutwillig einſtellen. Vns wundert 
aber nicht wenig / daß vnſer auch gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd 
Herz | Her: Jacob / Marggraue zu Baden / 2c. in diſer 
wichtigen ſachen mehꝛers theils durch euch vnnd ewere 
Schꝛeiben handlen laßt / vnnd aber vnder derſelben Nas 
men wenig (zuuoꝛderſt an vnſern gnaͤdigen Landsfuͤr⸗ 
ſten) Schꝛeiben abgehen laſſen. Dann ob wol wir in euch 
(wie zuuoꝛderſt an Ihꝛe F. G.) einig mißtrawen nicht 
ſtellen / ſo moͤchte doch ettwo in einem oder andern Pun⸗ 
cten mißuerſtand fitrfallen / daß jh2 ettwo Ihꝛer F. G. 
Reſolutiones ( beſcheid) nicht gnugſam vernommen 
hetten. Vnd moͤchten wir wol leiden / daß diſe ſachen zu 
einem ſchleunigen end kemen: wie wir auch vnzweifenli⸗ 

„ ij cher 
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cher hoffnung ſein / der Allmaͤchtig werde ſolch Werck zu 
ſeines heiligen Namens Ehꝛ / vnd ſeiner geliebten Kirchen 
wolfahꝛt richten. Vnſer begeren iſt aber / daß die ſachen da⸗ 
hin gerichtet / damit D. Piſtorius nicht fuͤrgeben moͤge / als 
ob wir vnſers theils das Colloquium geflohen hetten. 
Dann wir darzu (wie obgemelt) willig vnd bereit / allein / 
daß wir nicht vergeblich hin vnnd wider geſpꝛengt. Wol⸗ 
ten wir euch freundtlicher meinung nicht verhalten / vnnd 
thun euch hiemit in den gnaͤdigen Schutz des Allmaͤch⸗ 
tigen befehlen. Datum Tuͤbingen / den 3. Octobris / 
0 . 8 S. 
Ewere gutwillige 
Iacobus Andreæ D. 
Iacobus Heerbrand D. 


n oben iſt meldung beſchehen / welcher ge⸗ 
ſtalt der Edel vnnd Veſt Wolff Vhꝛmuͤl⸗ 
ler / Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Raht / 
| den 28, Septemb. wegen des voꝛſtehenden 

Colloquij ſich bey dem Durchleuchtigen Hoch⸗ 
geboꝛnen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Dern Eduardo 
Fortunato / Marggrauen zu Baden / ꝛc. vnder⸗ 
thenig angezeigt: Deſſen Werbung auß nach⸗ 
folgender MHochgedachts Derm Marggrauen 
ſchꝛifftlichen Antwoꝛt ( an den Hertzogen Qud- 
wigen zu Wuͤrtenberg) zuuernemen / die lautet 


alſo: | | 
LES Nſer freundtlich Dienſ / vund 
was wir liebs vnd gutsverm6gen/3uuo2/ 
g Hochgcbower Fuͤrſt / freundtlicher lieber 
Vetter vnnd Schwager. E. C Credentz⸗ 
| ſchꝛeiben / 
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ſchꝛeiben / vnnd derſelben abgefertigten Geſandten fer⸗ 
nere Werbung / iſt Vns wol behendigt vnnd anbꝛacht 
woꝛden. Haben zuuoꝛderſt E. L. vund der Ihꝛigen 
wolſtand vnnd Goͤttlichen ſegen erfrewlich vernommen. 
Vnd thun vns der Vetter: vnd rs erbicts 
tung zu guter freundtſchafft / fleiſſig bedancke: Sein auch 
E. L hinwidcrumb zu wircklicher erſtattung aller freund: 
Vetterlicher willigkeit vnd Affection gantz willig vnnd 
mit befliſſenheit gewogen. Sollen demnach derſelben auff 
voꝛgetragne Puncten nicht verhalten / daß wir erſtlich vn⸗ 
ſerer einwilligung wegen / daß in Vnſer Statt Baden / 
die angeſtellte zwiſchen E. Theologen / vnd dem Hoch⸗ 

gelehꝛten Vnſerm Raht vnd lieben Getrewen D. Ioanni 
Piſtorio / Diſputation erfolge moͤchte / von einigem Men⸗ 
ſchen nicht darzu erbetten / oder beredt / ſondern anfaͤnglich 
von Vnſerm eigen willen darzu angefuͤhꝛt woꝛden. Vnd 
ernach / als der Hochgeboꝛn Fuͤrſt / Vnſer freundtlicher 
ieber Vetter / Herꝛ Jacob / Marggraue zu Baden vnnd 
Hochberg / ꝛc. vnſer Gemuͤt verſtanden / vnnd vns dabey 
zubleiben / freundt: Vetterlich erſucht / Ihꝛer L. daſſelbig 
gern eingewilliget haben. Nicht zwar der meinung / daß 
ir Vnſer Catholiſchen Religion halben / in der Wir 
durch Gottes gnad wol gegruͤndt / vnd wider aller Men⸗ 
ſchen einred befeſtiget ſein / eintweder Doctoris Piſtorij 
meheer Confirmation ben6tiget / oder alſo wanckend 
vnnd vnbegruͤndet weren / daß Wir Ewer L. Theo⸗ 
logen Gegenwuͤrff zuhoͤren / vnnd Vns erſt vnder⸗ 
weiſen zulaſſen bedoͤrfften / Sonder allein vnnd vor⸗ 
nemlich / daß Wir gedachten Vnſern freundtlichen 
lieben Vettern / vnnd andere hierdurch zur Erkannt⸗ 
nuß der Catholiſchen Warheit veranlaſſen / vnnd 
| ſonder⸗ 


a) LWarumb hat er 
dann an Hertn Margo 
grauen Jacpben geſchri⸗ 

den: Er koͤn ae noch der 
zeit vber ein n tag zudi⸗ 
ſputir en nicht außhar⸗ 
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ſonderlich / weil vns die enge gelegenheit zu Emendingen 
wißlich gemacht / diſer Difficultet abhelffen woͤllen / mit 
welcher Declaration wir hoffen / E. CL freundtlich zufri⸗ 
den ſein werden. 

Aber den andern Articul E. . Legation belangend / daß 
wir jhꝛen abgeoꝛdneten ſtracken Schutz halten / vnd ſicher 
Geleit geben woͤllen: Ob vns wol ſehꝛ verwunderlich fuͤr⸗ 
kompt / auß was vrſachen E. L. gleichſam / als ob ſie in vns 
einigen zweiffel ſetzen / ſich mit diſem begern gegen vns 
verfangen: So ſeind wir doch darzu voꝛ vns ſelbſten / als 
ein Chꝛiſtlicher Teutſcher Regent vnd Liebhaber der Ge⸗ 
rechtigkeit geneigt: vnd gedencken nicht allein E. L. Ge 
ſandten / ſondern auch alle Frembden vnnd Einwohner / 
wider Gewalt vnnd Vnfug nach vnſer muͤglichheit zu⸗ 
ſchutzen. Derwegen E. L. gegen vns kein gedancken 
faſſen / aber veſtiglich glauben woͤllen / daß derſelben Ge⸗ 
ſandten vnd Theologen / vnd die Adiuncten / ſo ſie zu di⸗ 
ſem Geſpꝛech abfertigen moͤchten / alſo frey vnnd ſicher / 
als in E. . eigen Landen gehalten vnnd geſchuͤtzt werden 
ſollen. Daruͤber wir ſie ferner / wann es an vns begert 
wuuͤrdt / zuuerſichern / vrbiettig ſein / vnnd ohne das allen 
' gnddigen guten willen von E. L. wegen jhnen zuerwei⸗ 
ſen gedencken. | 

arumb aber / zum dritten / die Diſputation verzo⸗ 
gen / vnnd wann ſie erfolgen werde / koͤnnen wir anderſt 
E. C nicht berichten / dann daß gleichwol Doctor Piſto⸗ 


rius ſeiner toͤdtlicher geweſner / vnnd noch beſchwerlicher 


Leibs vnnd Hauptsbloͤdigkeit halben / gut vrſach hette / 
voꝛ bekraͤfftigung ſeiner geſundtheit / ſich in kein Diſpu- 
tation / vnuermoͤglichheit wegen / einzulaſſen. Aber wir 
vernemen von jhm / wann es von E. L. Theologen an 
jhn geſonnen wuͤrdt / daß er ſolche nicht reſpectirn / _ 
vn be⸗ 
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vnbetrachtet ſeiner Leibs ſchwachheit / auff erfordern der 
Diſputation kein tag entweichen / oder da man jhm 
wenige raum zu widererholung notwendiger geſundheit | 
— — will / — oy nic — / _ er 2 — dark de o, 
vnlengſt / vnd in weniger zeit / ſo liebjhm Chriſti vundſcin 0111: jo vnnerſchamb⸗ 
Ehr ſey / ſelbſt eines Termins halben ſich widerumb mit Cf 
jhnen vergleichen / zur Diſputation / darzu er hertzlich ge⸗ reden? lber dige ſeineofs 
neigt ſey / offerirn wolle. Gibt aber daneben zuuerne⸗ Jam hel eß del vedge, 
men / daß diſe jetzige prorogation / allein durch E. L. henden as zuerkennen/ 
Theologen / angeſehen / daß ſie erſt letztlich / da es an das — — 
treffen gehen ſollen / vnbilliche Condition vorſchlagen / Maſi ac leichtlich — 
ohn welche ſie / jhrer runden erklaͤrung nach / nicht zu di⸗ aalen. 
ſputiren gedencken. Weil dann ſelbige zu erforſchung der , ©2 Srellch wie er! rie 
warheit / vnd erweiterung der Ehr Chriſti gantz vndienſt⸗ Ia imdter Casale 
lich / auch gemeiner vernunfft zuentgegen ſcien / geben ſie ond Lrgner / ſagt. 


damit zuuerſtehen / wie er ſagt / daß ſie nichts anders / ) Nach O. Por 


vnwarhafftigem farges 


als außflucht ſuchen / vnd die Diſputation hindern. Alſo ben. 
ſoll e die ſchuld allein auff E. L. Theologen ruhen: Vñ t) Diſen wea / den 
muß zuuorderſt / che man wider ein zeit benennt / zu fer ner droben Jer rden 
vnnd mehr ernſtlicher Conſens in die lang zuuor propo⸗ ue Ja- ob — 
nirte Leges / vnumbſchweiffig volgen / f damit man bei⸗ darfar gebalten/ man ſoll 
der ſeidts der Legum halben zuuorderſt einig ſeie / vnd die la g — 
bemuͤhung mit dem zureiſen / erſpart werde. Derhalben qu'0 zujamen kommt. 
E. C darumb wir freundtlich bitten / Ihre Theologos JÞer \eerbicauſ 
zu endtlichem Schluß / vnd neigung zu der billigkeit / auch — die W. Theolos 
verlaſſung vnnotwendigen vortheils / ermahnen wollen; 3en? 
wuͤrdt gewißlich D. Piſtorij halben / s wie er vns vnter⸗ Lr mo | 
thanig vertroͤſtet / vnnd fuͤr ſich hierzu b gantz willig iſt / Werck zuſammen ſtim⸗ 
nichts ermangeln: vnd alsdann E. L. vnd wir wiſſen ms6- y Mann eg m 
gen / wann ſolch nutzbar vnd anſchenlich Werck / ſeinen nem pricheigen — 
M vort⸗ auß gerichtet were. 


Stylo nouo: das iſt 
der 6. Octob.geweſen/ 
— CTalen⸗ 
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vortgang erlangen ſoll / anders wir E. C. kein anzeig thun 
koͤnnen. Vnd haben ſolches derſelben / dero Wir freundt: 
Vetter: vnd Schwaͤgerliche Dienſt vnd Freundtſchafft 
zuerzeigen gantz geneigt ſein vnd bleiben / zur freundtlichen 
beantwortung / auff Credentz Schreiben / vnd darauff an⸗ 
gebrachte werbung / beſter meinung zufuͤgen ſollen. Das 
tum Baden / den 16. Octob. Anno / ꝛc. 89. | 


Eduardus Fortunatus/von Gottes Gnas 
den / Marggraue zu Baden vnnd 
Hochberg / Graue zu Spanheim vnd 
Eberſtein / Herꝛ zu Lohr vnnd Mal⸗ 
berg / ic. 


Diß Schreiben haben Ihre F. G. 
mit eigen Handen vnderzeichnet. 


Jeweil aber der Durchleuchtig / Hochge⸗ 
rne Firſt vnnd Herꝛ / Der: Ludwig / 


Hertzog zu Wuͤrtenberg / ꝛc. auß diſem 
Schreiben gnugſam verſtanden / wie uͤbel / vnnd 
mit was vngrund D. Piſtorius hoch — 
Her:n / Marggrauen Eduardum / falſch infor⸗ 
mirt / vñ hinder das Liecht gefuͤhrt / haben Ihr. 
F. G. an jetz þochermelten Der:n / Marggrauen 
Eduardum nachfolgend Schreiben (auff dero 
Theologorum zuuor eingegebnen vnderthaͤnigen 


Ber icht) abgehen laſſen. 


Dem 
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Dem Hochgebornen Fuͤrſten / Vn⸗ 


ſerm freundtlichen lieben Vettern vñ Schwa⸗ 
gern / Herꝛn Eduardo Fortunato / Marggrauen zu Baden 


vnd Hochberg / Grauen zu Spanheim vnd Eberſtein / 
Her: zu Lohr vnd Malberg / ꝛc. 


lier freundtlich Dienſt / auch was 
Wir liebs vnd guts vermögen / alle zeit zu⸗ 
vor: Hochgeborner Fiirſt)freundtlicher lies 
S ber Vetter vnd Schwager. Vns hat Vn⸗ 
ſer Raht vi lieber Getrewer / Wolff Vhꝛ⸗ 
muͤller / zu ſeiner widerkunfft / neben vberꝛeichung E. . an 
vns abgegangnen Schreibens / derſelben freundtlich zu⸗ 
entbieten vnderthaͤnig referirt: Thun vns deſſelben gegen 
E. C freundtlich bedancken / vnnd haben Vns hinwider⸗ 
umb E. C. zu dero freundtlichen Dienſten jeder zeit wol 
geneigt. by 
Was dann das angeſtellte Colloquium in E.. \ 
Statt. Baden / zwiſchen Vnſern Theologis / vnd D. Io⸗ 
anne Piſtorio belangen thut / dieweil Wir ſo wol auß 
Vnſers geſandten Relation / als auch E. ¶ Schreiben 
ſouil verſtehen / daß dieſelb diſer Sachen herkommenheit 
noch weniger genugſamen bericht empfangen:Als Vollen 
Wir E.C.des Grunds / zu mehꝛer vnnd notwendiger der⸗ 
ſelben Information freundtlich berichtẽ / nemlich / wie ſol⸗ 
che Sachen an gelanget / vnd an wem bißher die ver⸗ 
hinderung / es noch nicht ins Werck gezogen / ge⸗ 
weſcn. Als voꝛ ettlichen Monaten der auch Hochgeborne 
Furſt / Vnſer freundtlicher lieber Oheim / Schwager vnd 
Sohn Her: Jacob / Marggraue zu Baden / ꝛc. an beide 
<Vnſa: beologos vnd liebe Getrewen / D. Iacobum 
ij Andres / 
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Andreæ / Propſt vii Cantzlern bey Vnſer Vniuerſitet zu 


Tuͤbingen / auch D. lacobum Heerbranden / Profeſſorn 


Theologiæ daſelbſten / durch S. L. Hofpredigern M. 
Johan Jchendern gelangen laſſen / daß ſie / in beyſein 


S. mit D. Piſtorio von ettlichen Articuln der Chriſtli⸗ 
chen Religion / woͤllen conferiren: vnnd ſie ſich darauff ſo⸗ 


uil erklaͤret / daß ſie fuͤr jhr Perſon / hierzu in vnderthaͤnig⸗ 


keit vrbietig / ſo ferꝛne wir jhnen gnaͤdig hierzu erlaubten: 


Hat hierauff ermeltes Marggrauen Jacoben L. ein 


Scchreiben an vns abgehen laſſen / in welchem S. L. 


2) Diſe Copiæ ſeind 
allbereit droven diſen 
Addis inſerirt. 


freundtlich begert / darein zubewilligen / daß gedachte Vn⸗ 
ſere Theologi mit Doctore Piſtorio von der Vbiqui⸗ 
tet / vnnd ettlichen andern Religionsſtritten colloquiren 
moͤchten: In maſſen E. L. auß beyligenden ; Copijs 

freundtlich zuuernemen. Welches wir dann ſouil deſto 
weniger abſchlagen woͤllen / damit nicht allein S. L. 
freundtlich willfahrt / ſondern auch die Ehr des Allmaͤch⸗ 
tigen befuͤrdert. Dann vns (wie noch) nicht gezweiffelt / es 
werde ſich in ſolchem Geſpraͤch lauter befinden / daß Vn⸗ 
ſere Chriſtliche Religion / Augſpurgiſcher Confeſſion / 
auff dem vnbeweglichen grundt des Goͤttlichen Worts 
dermaſſen beruhe / daß ſie wol vnumbgeſtoſſen bleiben wer⸗ 
de. Darauff ſeind binc inde priuata ſcripta( den Procels 
ſum belangend) ergangen : darinnen ſich beider ſeidts 
Colloquenten gleichwol vor diſer zeit nicht allerdings ver⸗ 
glichen: iſt aber doch darfuͤr gehalten worden / wan man 
zuſamen kom̃e / werden die Conditiones Colloquij wol 
richtig zumachen ſein: ſonderlich / da Fuͤrſtliche Perſonen 
demſelbigen bey wohnen / vnd ſolch Werck gebuͤrlich diris 


Daj 
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Daß aber E. C. (wie wir auß derſelben an vns getho⸗ 
nem Schreiben verſtehn) D. Piſtorius zubereden vnder⸗ 
ſtanden / als ſolten von Vnſern Theologis außzug oder 
außfluchten bißher geſucht / vnnd ſie an dem fuͤrgang des 
Colloquij hindernuß gethan haben / ſein E. C. hierinn vil 
zu mild berichtet. Dann ob wol Piſtorius den erſten Ter⸗ 
min der zuſamenkunfft / auff den 25. Iulij. ſtylo veteri / di⸗ 
ſes ablauffenden jars angeſetzt: Iſt doch gedachter Ters 
minus durch mehrgemelts Marggrauen Jacoben / ꝛc. 
Hofpredigern / M. Johann Zehendern kaum drey / oder 
zum lengſten vier tag / vor vnd ehe Vnſere Theologi auff 
beſtimbter Malſtatt erſcheinen ſollen / der geſtalt angekuͤn⸗ 
diget worden / daß beſagter Badamiſcher Hofprediger 
ſhnen vermeldet / es erkenne ſein gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herꝛ / 
wie auch Piſtorius ſelbſten / daß ſolcher ſo kurtz angeſetzter 
Termin nicht ſtatt haben moͤge. Darauff Wir Vnſern 
Theologis / auß bewegenden vrſachen gnaͤdig befohlen / 
offternanntem Vnſerm freundtlichen lieben Oheim / 
Schwagern / vnd Sohn / Marggrauen Jacoben / 2c. zu⸗ 
zuſchreiben / daß die zuſamenkunfft auff Michaelis anzu⸗ 
ſtellen : > vnangeſehen / daß Vnſere Theologi vnder- ) pierauß iſt aber- 
thanig bey vns vmb ein kuͤrtzern Termin angeſuchet : mit maln zoſchen/ ob die W. 
vermelden / es mochte das anſehen bey dem andern theil na ehen, od ſellge 
haben / als ob gefahrlicher weiſe ein auffſchub geſucht wuͤr⸗ ſn ziehen / vnd zuner⸗ 
de. Vnd ſeind Vnſere Theologi zu diſem Werck ſo gar qr begert: oder ob 
nicht vnwillig geweſen / daß ſic auch (als ſie zeitlich ver⸗ Pa von ben geſchriben 
merckt / daß ettliche guthertzige darfuͤr gehalten / ſie ſolten vnd weit vnd breit auß 
ſich mit Piſtorio / der nicht im Papſthumb erzogen / ſons gegoſſen. | 
dern allererſt juͤngſtlich von ſeiner Religion zum Pap⸗ 
ſthumb gefallen / nicht einlaſſen) vnderthaͤnig gerahten / 
vnd gebeten / das Geſpraͤch mit Piſtorio nicht zuuerhin⸗ 

| „ dern: 
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dern: damit es nicht bey dem Paͤpſtiſchen theil ein anſo 
hen =m_ moͤchte / als ob ſic jhre reine Chriſtliche Lehr wis 
der Piſtorium nicht defendiren koͤndten. Sonderlich / weil 
ſie berichtet geweſen / daß Piſtorius nicht allein vorhanden 
ſein wuͤrde / ſondern auch Jeſuiter dem Colloquio bey⸗ 
wohnen / vnd neben dem Piſtorio colloquiren folten. Als 
nun der Termin Michaelis herzu geruckt / haben Wir 
Vnſere politiſche Raͤht vnd Theologos mit Schriften 
vnd Inſtruction abgefertiget / alsbald (wann ſie Vnſern 
newen Prælaten zu Herꝛenalb inueſtirt) ſich gen Baden 
zuuerfuͤgen. Als aber Marggrauen Jacoben L. durch des 
ro Hofpredigern abermals ettliche wenige tag vor ſol⸗ 
chem Termin / fuͤrwenden laſſen / daß S. Leiner vnuerſe⸗ 
henlichen eingefallnen Reiſe halben / nit auff Michaelis 
- hu Baden erſcheinen koͤndte: Dagegen aber S. L. den 6. 

Octob. zur zuſamenkunfft ernennet / haben Wir Vnſerer 
Theologen vnnd Geſandten Reiß / durch eigne Botten / 
widerumb hinderſich ſtellen muͤſſen. In dem Wir Vns 
aber vnzweifenlich verſehen / daß die Einkunfft zu Ba⸗ 
den / auff bemelten 6. Octobris beſchehen / vnnd des nechſt⸗ 
golgendenden tags / der anfang des Colloquy gemacht 
werdẽ ſolte: Iſt ſolcher Termin / durch den Badamiſchen 
Hofpredigern / M. Zehendern abermals (auß befelch ſei⸗ 
nes Herꝛn / Marggrauen Jacoben; ꝛc.) abgeſchriben / vnd 
an ſtatt deſſelben kein anderer Termin angeſetzt wor⸗ 
den. Wie auch gedachter Hofprediger in eingelegten poſt 
ſcriptis vermeldet / daß D. Piſtorius geſchriben: Da das 
* Colloquium auff den ernennten Termin (des 6. Octo⸗ 
-- bris) ſolte fortgehen / werde er ſeiner ſchwachheit / vii noch 
s nicht allerdings widerholter Geſundtheit halben / ſchwer⸗ 
» lich vber ein tag außharꝛen / vnd reden ng ht 
| | gedach⸗ 


ſtorius Vnſern Theologis den auffzug des Colloquij 
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gedachter Hofprediger / auß ſeines Herꝛn gutachten / fer⸗ 
ner vermeldet: Es wuͤrden die Loſament noch nicht gebuͤ⸗ 
rend beſtellt / vnnd andere notwendige Bereitſchafft ver⸗ 
ordnet ſein. Moͤchte derwegen ſein Gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd 
Herr wol leiden / daß das Colloquium noch vmb ein klei⸗ 
nes auffgezogen wuͤrde / ec. Derwegen Wir die Perſonen / <« 
fo Wir zum Colloquio deputirt / vnd allbereit zum theils 
vnder wegs geweſen / abermals abmahnen muͤſſen / damit 
ſie nicht vergeblich nach Baden zoͤgen. 8 
Daß aber D. Piſtorius ſich gegen Marggrauen Ja⸗ 
toben Raht einem / vnter anderm vernemen laſſen / als 
hette er bey eignem Botten / Vnſern Theologis / von wes 
gen jhrer declaration (den Proceſſum Colloquij betref⸗ 
fend) zugeſchriben / vnd were noch der Antwort gewertig / 
(gleich als ob an Vnſern Theologis der mangel gewe⸗ 
ſen) werden Wir von jhnen hochbetheurlich berichtet / daß 
ſie weder Botten noch Brieff vom Piſtorio geſehen. 
Welches Wir E. L. darum̃ etwas außfuͤhrlicher zuſchrei⸗ 
ben woͤllen / damit ſelbige hierauß zuuernemen / daß D. Pi⸗ 


mit vngrund zugelegt / vnnd alſo die zuſamenkunfft bißher 
nicht an Vnſern Theologis / ſondern auff dem andern 
theil erwunden. 

Ebenmeſſiger geſtalt wuͤrdt Vnſern Theologis von 
D. Piſtorio vnglltlich zugemeſſen / als ob ſie die von den / 
anfangs bewilligten conditionibus Colloquij zii theil 
wider abgewichen / zum theil ſolche conditiones fuͤrſchluͤ⸗ 
gen / welche zu erfoꝛſchung der Warheit / vnd erweitterung 
der Ehr Chriſti gantz vndienſtlich / auch gemeiner Ver⸗ 
nunfft zuentgegen ſeien. Moͤgen Wir E. L mit gutem 
grund berichten / daß die Sachen vil anderſt / vnd nemlich 
alſo beſchaffen: | | Erſt⸗ 
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1. Erſtlich / iſt gleich anfangs von beiden theilen bewil⸗ 

ligt / daß die Beweiſungen allein auß der heiligen Schꝛifft 

ſollen erholet werden: da ſich Vnſere Theologi auff die 

ä | —— libros ſacræ 5 die vnzweifen⸗ 

Was aber Piſtorius liche Buͤcher der heiligen Schrifft) beruffen / vnnd ſich 

— — 2 D. Piſtorius in ſeiner 12. Theſi erklart / daß er ſein mei⸗ 

iſt droben bey ſeinerer- nung © ex ſola ſacra Scriptura (allein auß der heiligen 

— — Schrifft) erweiſen woͤlle: Da er dann das woͤrtlin lola 

— (allein) mit ſeiner eigen Hand darzu gezeichnet. Vnd vers 

d) Wann man (wie ſehen ſich Vnſere Theologi, D. Piſtorius werde ſolche 
biluch) dem B aben ſei | | | 

— — Tun ſein 4 bewilligung jhnen nicht widerumb zucken. | 

2. So hat auch Piſtorius zu ettlichen malen begert/vnd 

hart darauff getrungen / daß zum allererſit von der Chaiſts 

lichen Kirchen ſoll colloquirt werden: welches die ware 

Chriſtliche Catholiſche vnd Apoſtoliſche Kirch ſey. Di⸗ 

ſer Punct iſt auch gleich anfangs von Vnſern Theolo- 

gis bewilligt: bey welcher bewilligung ſic noch biß daher 
bleiben / vnd dem Piſtorio ſelbige nicht zucken woͤllen. ; 


3. Daruber aber iſt man nicht allerdings verglichen ge⸗ 
weſen: ob die Protocolliſten allein die Argumenta vnnd 
ſolutiones argumentorum in die Feder empfahen ſol⸗ 
len: daß die erklaͤrungen der argumentorum vnd ſolu⸗ 
tionum zuuerzeichnen vnnoͤtig: es woͤlle dann jemand 
fuͤr ſich ſelbſten / ſo gut er moͤge / dieſelbigen auffzeichnen: 
welches Vnſere Theologi darumb fiir rahtſam angeſe⸗ 
hen / dieweil durchauß im gantzen Colloquio in die Feder 
zureden / nicht allein den Colloquenten beiderſeidts ver⸗ 
druͤßlich / ſondern auch den Zuhoͤrern deſto vnuerſtendtli⸗ 
cher / vnd alſo zu zuhören / vnluſtig ſein; filrnemlich = 


ſchola / vnd einem freundtlichen Geſpraͤch oder Collo⸗ dente er ihm nicht zuges 
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das Colloquium hiedurch mercklich verlengert / vnnd vil 

zeit vnnotwendiger weiſe hiedurch zugebracht werden 

miiſſe. Dieweil aber D. Piſtorius ſo hart darauff dringet / 

daß alles / was zu beiden theilẽ geredt / von den Protocolli- 
ſten extipirt / coilationirt / vnd fidimirt werde / laſſen Vn⸗ ) Was will aber 
ſere Theologi jhnen ſolches auch nicht zuwider ſein: Al⸗ — mehre diewell 
lein / daß jener theil ſich mit einem ſolchen qualificirten om den — ate 
Scribentẽ gefaßt machen wolle / der in Teutſcher Spꝛach vnnotwendig geſtritten/ 
fertig ſeie / was geredt wuͤrdt / fideliter (trewlich) vnnd ge⸗ —— 
ſchwind zu excipiren: Inmaſſen Vnſere Theologi auch bewilligt worden, 

ein ſolchen geuͤbten Protocolliſten mit ſich bringen woͤl⸗ 


en. | | 
Welcher theil Opponens oder Reſpondens ſein ſoll / 
haben Vnſere Theologi ſich gleich anfangs richtig er- 
klaͤret / daß ſie bereit ſeien / partes opponentium oder re⸗ 4 : 
ſpondentium zuuertretten. Da aber Piſtorius ſich dar- 
uͤber erklaͤret / daß in der gantzen Handlung der jenig / ſo 
Reſpondens 5 7 — — duͤrffte op⸗ 
poniren / haben Vnſere Theologi ſich deſſen nicht vn⸗ cn DS" 
. billich beſchwere. * Dann zwiſchen einer Diſputation in Te = — 
quio / nicht ein geringer vnterſcheid / da ettwo der ein theil — — 
den andern fragen / vnd von jhme antwort vnd erklaͤrung vnd gleich darauf ihnen 
auff einen vnnd den andern Puncten erfordern muß: da⸗ pvonirt hat. 9Natth. an. 
durch dann von einem jeden theil ettwo opponirt / ettwo 
reſpondirt wuͤrdt. Inmaſſen auch im Muͤmpelgartiſchen 
Colloquio oppolitiones vnd reſponſiones / jetzt auff 
diſem / jetzt auff dem andern theil / ergangen: deſſen ſich 
TheodorusBeza nicht beſchwert hat. Nach dem aber 
D. Piſtorius fuͤrwendet / da die partes reſpondentium 
vnnd opponentium ſolten vnderweilens vmbgewechß⸗ 
N let wer⸗ 


84 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
let werden / mochten groſſe vnd vnleidenliche confuſiones 


2) Was will aber D. bi. hierauß erfolgen: 8 Wollen ſich Vnſere Theologi in 


ſtorius mehr? oder hat er 


diſem Puncten / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / alſo er⸗ 


Feorotnt ſey bey rie. 
— zeigen / daß ſic zu einiger confuſion (verwirꝛung oder vn⸗ 
Pelchadeubeit : dañ allein ordnung) nicht vrſach geben: vnnd meniglich verſtehen 


bey ſhm ? die er doch in 
der that nicht er wiſen / 


koͤnnc / daß ſie in ſo wichtigem Werck nicht ſolche haͤndel / 


wie das Protocol bald ſo zur Sachen vntuͤchtig vnd vnnotwendig / auff die ban 


* wuͤrdt. 


5. 


> auch 
Piſtorius ? auch in di 
Nuncten. 


zubringen / oder gute Ordmungen in c conferendo zutur⸗ 
biren bedacht ſeien. 


Nachdem auch Doctor Piſtorius bald anfangs be⸗ 
gert / daß jeder theil ein luramentum præſtiren woͤlle / 
nichts fuͤrzubringen / dann das zu Gottes Ehr dienlich / 
vnd jeder Colloquent in ſeinem Gewiſſen fuͤr die vnfehi⸗ 
bare Goͤttliche warheit halte: Iſt gleichwol ſolches Vn⸗ 
fern beiden Theologis ettwas frembd fuͤrkommen / daß ſie 
(nach dem jhr jeder das heilig Euangelion vber vierzig 
far lang gepredigt / vnd / ſo ſchrifftlich / ſo muͤndtlich / wider 
das Papſthumb verthedigt) jetzt allererſt ſollen ein Eyd 
thun / daß jnen ernſt geweſen. b Aber doch haben ſie ſich 
nicht verweigert / ſolch luramentum zu prxſtirn wie ſie 
noch hierzu vrbietig. Daß aber Doctor Piſtorius auſſer 


ſeinem erſten fuͤrſchlag ſchreitet / vnd gedachts luramen⸗ 


tum biß dahin extendiren ( außdehnen) will / daß Vnſere 
Theologi ſich mit einem Eyd auch dahin verbinden ſol- 
len / in der gantzen Collation / bey allen vnd jeden Legibus 
Colloquy (die er / Piſtorius / jhnen fuͤrgeſchriben) zublei⸗ 
ben: haben E. L. ſelbſten dero beywohnendem verſtand 
nach / zuermeſſen / daß ſolche extenſion des luramenti / an 


hr ſelbſten vnbillich / vnd ein ſolches Vnſern Theologis 


* zu zumuten. da f ie nicht eben aller maſſen in 
der 
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der Ordnung / wie Piſtorius ſelbige requirirn wolte bli⸗ 3 S 
ben / moͤchten ſie bald vom Piſtorio accuſirt / vnbillich bes die W Theologi / erſt 
ſchwert / vnd außgeruffen werden / als ob ſie jhr luramen⸗ leiſtlich / da 2 = 
tum wenig bedacht hetten? Seind aber nochmalen vn- {n303/%i6,c0s 
beſchwerdt / das luramentum ſolcher geſtalt/ wie es zum ſeinen Hermn/Marggras 
—_ diſer Sachen von jhnen begert worden / zulei⸗ daten ene _ 
bereden wollen? biſtorius 
| aber hat ein newe condis 
Es hat auch Piſtorius zuwiſſen begert / ob das Collo⸗ 1 
quium ſollte vor vilen Leuten / vnd ſonderlich / vor Fuͤrſtli⸗ die W Theologen von 
chen Perſonen (deren ettliche geiſtliche vnnd weltliche / vn⸗ — — abſchre⸗ 
gleicher Religion) gehalteu werden: k Daruͤber ſich Vn⸗ i 
ſere Theologirund erklaͤret / daß jhnen nichts liebers / dan ) Wer ſchuebet bie 
daß dem Colloquio vil Perſonen / hohes vii nidersſtands dasliecht? thuns die W. 
beywohnen moͤchten / damit ſic den grund der warheit er⸗ am aher. 9 
lerneten. Deren meinung ſie noch ſein: vnd verſehen ſich 
nicht vnbillich / daß zu ſolchem Colloquio uicht nur eins 
theils Religions verwandte / ſondern auch des andern 
theils / zu zulaſſen / damit im fahl der not / der warheit kuͤnff⸗ 
tiglich zeugnus gegeben werden moͤge. Woͤllen doch in al⸗ 
le weg / in colloquendo jhr officium thun ſich gebuͤrlich 
im colloquiren halten) die auditores Zuhoͤrer)ſeien gleich 
wer ſie woͤllen. 8 | | 


Vnnd nach dem D. Piſtorius ſich auch beſchweren 7. 
wollen / daß Fuͤrſtliche Perſonẽ ſollten in wehrendem Col 
loquio ettwas darzu reden: Haben Vnſere Theologen 
ſich erklaͤret / daß hierinnen ſie den anweſenden Fuͤrſten vñ 
Herꝛn / jhres theils / weder maß noch ordnung zugeben 
hetten / hielten gleichwol darfuͤr / da Fuͤrſtliche Perſonen 
den einen oder andern theil anmahnen wuͤrden / ad ſcopũ 
; | ij Gur 
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(zur Hauptſachen) zu reſpondiren / es koͤndte ſolches nicht 
billich verweigert werden. Stellen aber ſolches alles zu der 
Fuͤrſten vund Herꝛn (ſo diſem Colloquio beywohnen 
— 1 gelegenheit / denen ſie nichts zu pra ſcribirn 
a 
Auß welchem allem E. L. abermals freundtlich zuuer⸗ 
nemen: Ob Vnſere Theologen von den erſten bewillig⸗ 
ten conditionibus Colloquij abgewichen: oder auch 
newe vnnd vnbilliche conditiones firgeſchlagen | das 
Colloquium zuucrhindern: Inmaſſen E L. von D. Pi; 
ſtorio ohne grund der warheit eingebildet worden: Oder / 
ob D. Piſtorius ſelbſten newe vnzimliche conditiones 
fuͤrſchlage: Auß was vrſachen / wuͤrdt jhme zweiffels ohn / 
ſelbſten am beſten bewußt ſein. 
Demnach wollen Wir Vns hiemit gegen E. L. be⸗ 
beſchließlich vnd endtlich erklaͤret haben / wann E. vnnd 
Marggrauen Jacoben £4. ſich eines tags (nach D. Pi⸗ 
ſtorij gelegenheit) vergleichen werden / auff welchen die 
Colloquenten zu Baden ankommen ſollen / daß gewißlich 
vnd vnfehlbar Vnſere Theologi vnnd abgeſandte / den⸗ 
ſelbigen tag beſuchen ſollen / allein / daß vns der beſtimbte 
Termin / acht tag zuuor zuwiſſen gemacht werde. Vnnd 
laſſen Wir es bey E. L. freundtlichem vnd ſchrifftlichem 
erbieten bleiben / daß E. L. ſo wol den Vnſern / als dem 
andern theil woͤllen ſchutz vnd ſchirm halten: Deſſenhal- 
ben Wir dann in E. Ceinigen zweifel nicht ſetzen. Vnnd 
wollen zu dem Allmaͤchtigen verhoffen / da E. L. in der 
Perſon ſolchem Colloquio / vnnd forcht des Allmaͤch⸗ 
figen werden beywohnen / E. L. werden den veſten Grund 
nſer Chriſtlichen Religion / Augſpurgiſcher Confeß⸗ 
ſion / dermaſſen tame daß ſie ſich in dero cs | 
« (110 
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deſto richtiger reſoluiren / vnd was zur Ehr des Allmach- 
tigen / vnnd wolfahrt ſeiner geliebten Kirchen gereichen 
mag / anzuſtellen wiſſen. Wolten Wir E. L zu freundt⸗ 
licher beantwortung / vnd beſter nachrichtung nicht ver⸗ 

halten. Vnd ſeind E. L. zu erzeigung Vetterlichen willens 
vnd Dienſt / jederzeit freundtlich wol geneigt: freundtlich 
bittend / E. L. wollen Vns bey diſem Vnſern allein dar- 
umb abgeſandten Botten / zu ferꝛner Vnſer nachrich- 
tung / derſelben widerantwort zukommen laſſen. Datum 
Stutgarten / den 14. Octob. Anno / ꝛc. 89. 


Ludwig von Gottes Gnaden / 
Hertzog zu Wuͤrtenberg vnd 
Teck / Gꝛaue zu Muͤmpelgar⸗ 
ten / c. 


Diß Schreiben haben Ihre F. G. 
mit eigen Handen vnderzeich⸗ 
net. 


Vß bewegenden vrſachen / hat hocher melter 
Hertzog zu Wuͤrtenberg / dem Herꝛn 
Marggrauen Jacoben / ꝛc. Copias diſes 
außfuͤhrlichen Schreibens / zukommen laſſen: 
pnd iſt zuuerſichtlich ſolches auch von Doctore 
Piſtorio geleſen worden. Darumb er ſich billich / 
als er von den Wuͤrtenbergiſchen Theologen 
zum Colloquio zu Baden zuerſcheinen gemahnet 
worden / nicht ſo frembd ſollte geſtellet haben / als 
ob er nicht wuͤſte / wie gar nahe in allen Stuͤ⸗ 
iS N ij cken 
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cken die Wuͤrtenbergiſche Theologen / in ſeine 
5 fuͤrgeſchlagne Conditiones Colloquij gewilliget. 


Das kurtze Schreiben / hochgedachts bert o⸗ | 
gen Qudwigenzu Wirtenberg/zc. an bochermels. 
lan Herꝛn Marggrauen Jacoben / hat alſo ge⸗ 

tet: 


PC Reundtlicher lieber Oheim/ 
2 17 Schwager vnnd Sohn / was Vns der 

auch hochgeborn Fuͤrſt / Vnſer freundt⸗ 

J licher lieber Vetter vnnd Schwager / 

Herꝛ Eduardus Fortunatus / Marg⸗ 
| graue zu Baden / 2c. diſer tagen von we⸗ 
gen bewußten vorſtehenden Colloquij Vnſerer Theolo⸗ 
gen mit D. Piſtorio zugeſchriben / vnd wir ſeiner L. hinwi⸗ 
derumb geantwortet / das moͤgen E. L. auß beyucrwahre- 
ten gleichlautenden Schrifften freundtlich vernemmen. 
Welches wir E. L. der vrſachen anfuͤgen woͤllen / damit ſie 
ſolchen ſachen eigentlicher beſchaffenheit vmb ſouil mehr 
gꝛuͤndtlichen bericht haben / vnnd ſich darnach zurichten / 
auch mit ſein Margraff Eduardi Fortunati / 2c. I. eines 
weitern Termins / nach D. Piſtorij gelegenheit / zuuerglei⸗ 
chen wiſſen. Seien dabeneben E. Lzu erzeigung angene⸗ 
men Schwaͤgerlichen willens vnd dienſt freundtlich ge⸗ 
neigt vnd erbietig. Datum Stutgarten / den 14. Dctob, 
Anno. 89. 


—— 


Ludwig Hertzog zu 
Wartenberg. 


Auff 
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Vff vorerzoͤhlt —_— Schreiben / hat 

¶ bochgedachter Der: Marggraue Eduar⸗ : 

dus / 2c, nachfolgend Schreiben an den | 
Hertzogen Qudwigen zu Wuͤrtenberg abgehen 


laſſen. | 


Dem Hochgebornen Fuͤrſten / Bn- 
ſerm freundtlichen lieben Vettern vii Schwa⸗ 
gern / Herꝛn Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrtenberg ö 
vnd Teck / Grauen zu Muͤmpel⸗ 
garten / ꝛc. 


2 Nſer freundtlich Dienſt / auch 
was Wir — vnd guts vermoͤgen / alle | 
zeit zuuor / Hochgeborner freundt⸗ ; 
| licher lieber Vetter vnd Lora 4 P | 
E. C. des hochgclehrten Vnſers Rahts arunds berichtet hette / 
vnd lieben getrewen Doctoris Ioannis Piſtorij / vnd . 
ſchen jhm vnnd E. L. angeſteltem Colloquij halben / an az Dif Schrifft 
Vnns abermals gelangen laſſen / haben Wir zu handen bat rilto ius lenger dann 
bekommen / vnnd darauß alle bewendung der Sachen / ſo Hern Marggrauen 
Wir beuor gruͤndtlich gewuͤßt / ableſend noch ferꝛner Jacoben abgehen laſſen:. 
verſtanden. Weil aber Wir darfuͤr halten muͤſſen / daß Pelche aber hochgedachs 
EL gemeltes Piſtortj v letſte Antwort noch nichteinge- 2b ann er ore Jawa. 
lifert / haben Wir dieſelbige hiemit E. L. freundtlieh vber⸗ ſen n S F. G. an ſeinem 
ſenden wollen / darauß E. L. der Sachen verlauff villeicht verse der würde dien 
anderſt vermercken vnnd ſpuͤren werden. Einmal hat ſich weil S5 G. darfür ge⸗ 
D. Piſtorius vor ſeinem abreiſen gegen Vns vberfluͤſſig — zu be⸗ 
trbotten / daß er ab allem ſeinem Verſpruch / den "_ nicht dienlich. W 
en 


12 


vo Acta des Badamiſchen Collbquij, 


ſten Fuß nicht zucken / ſondern da E. L. Theologen 

billiche / vnnd der Ehr Chriſti dienſtliche mittel / auch ſci: 

ne vorgeſchlagne iuſtiſsimas Leges (allerbillichſte Ord; 

„ nungen) eingehen / vnd willigen / erfrewlich erſcheinen / vnd 
nus ein Teſuiter wollen Allein / ohn huͤlff einiges Jeſuiters / oder andern 


bey ſich haben / nemlich | | 
Lone ns - beyſtands/ wider ſie den vnfug aller gegenlehr / vnnd vns 


ſxum:ſegwill er keinen wideriger Glauben / auß einigem Gottes Wort / 
—— erweiſen woͤlle. Demnach Wir aber E. L. diß vrts nicht 
del / ſich ſo vnbeſtendig er⸗ auff zuhalten gedencken / laſſen Wir es bey ſein Docto⸗ 
zeigt betten / ſo würde es ris Piſtorij gegenbericht allerdings berhuhen / vermeis 


Tiſtorius Gott vnd d | l ; | 
Welegetiage —_ — _ foſchrowo mit grund der warheit verfechten 


— — 2 was benennung des Termins anlanget/ 
Wann aber des Hern wollen Wir dem Hochgebornen Fuͤrſten / Vnſerm 
— Marggranen £u916 freundtlichen lieben Vettern / Herm Jacoben Marz⸗ 
nen/deſ Ire — — zu — nnd Lr 4 ꝛc. ſo — | 
Colloquio/inder Perfon fengli rt / vnd L den I heologis (doch au 
— — ſelbiger Theologen vorgangne zwey Schreiben / vnnd 
rbum riſtonj im Werck mehrfeltig erbieten) erlaubnus begert / nicht vorgreiffen. 
nicht befunden haben. Vnd bleiben Wir dabey zuthun / was Wir vns erbotten / 
gantz willig. Nicht daß Vnſer Catholiſche / vnd nun vber 
fuͤnffzehenhundert jar beſtendiglich herkommener Chriſt⸗ 
licher Glaub / einiger ferꝛner beweiſung / oder Colloqujj 
beduͤrffe / ſonder daß villeicht dem lieben Gott gefallen 
moͤchte / andere / durch diſe oder andere mittel / in den 
Schoß der heiligen Kirchen / von jhren newerungen zu 
uerleiten. Welches alſo E. L. deren Wir zu angenemer 
Vetter: vnd Schwaͤgerlicher Dienſt vnnd freundtwillig⸗ 
keit gantz befliſſen geneigt ſein vnnd bleiben / zu freundt⸗ 
licher wolmeintlicher widerantwort nicht * 
ns 
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Vns alle dem lieben Gott zu Gnaden befehlend. Datum 


Baden © den 31. Octob. Anno / ꝛc. 89, e) Stylo nouo / das iſt 
der 27. Octobris gewe⸗ 


Eduardus Fortunatus/von Gottes Gnas laber... 4 C. 


den / Marggraue zu Baden vnnd 
Hochberg / Graue zu Spanheim vnd 
Eberſtein / Herꝛ zu Lohr vnnd Mal⸗ 
berg / rc. | 


Diß Schreiben haben Ihre F. G. 
mit eigen Handen vnderzeichnet. 


welches der Derz Marggraue Eduardus 

ſich referirt. Vnd iſt diß Schreiben zuuoꝛ / 
biß es von S. K. G. dem Hertzogen zu Wuͤrten⸗ 
berg zugeſchickt / von den Wuͤrtenbergiſchen 
Theologen nicht geſehen worden: ſondern von 
hochermeltem Herꝛn Marggrauen Jacoben / c. 
(an deſſen F. G. ſelbigs geſkele) guter meinung 
hinder palten / damit nicht mehrere erbitterung 
vor anfang des Colloquij vnder den Theologen 
_— Es lautet aber von wort zu wort 
alſo: 


V rchleuchtiger / Hochgeborner 

Fuͤrſt / E. F. G. ſeien mein gantz vndertheni⸗ 

OD, ge/trewe/gchorſame Dienſt / jeder zeit beuoꝛ / a) Diſes iſt ein lan⸗ 
WY Gnaͤdiger Herꝛ / Was vil guthertziger ver- ges vergebenliches Ges 
ſtaͤndiger Leut / lang beuor / ſich * verlauten laſs 2414+ 


S Olget das lange Schꝛeiben D. Piſtorij / auff 


ſen / 
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ſen / daß die Tuͤbingiſche Theologen / onbetrachtet / wie 
. eifferig vnd erbietig ſie ſich euſſerlich ſtellen / dannoch ends 
| Allich / wann ſie den rechten ernſt vor den augen vermercken / 

De — - der Diſputation entweichen / vnd allerhand außflucht 
un vnuerſch ämter / gro: ſuchen / oder zum wenigſten jh2es eigenwilligen vngeren⸗ 
ber vnd greiffucher vn. ken beliebens / zu diſputiren begeren / vnd ohne einraumung 
grund P. riſtorijiſt. vnd geſtattung ſelbigen vortheils / ſich nicht cinlaſſen wer; 
den / das erfahre ich jetzunder / mit ſonderm ſchmertzen / vnd 
haben es E. F. G. auß jrem letſtẽ Schꝛeiben / vberfluͤſſig zu⸗ 
uerſpuͤren / In dem ſie nicht allein / was vorhin bewilliget / 
ſchimpfflich zu ruck ziehen / vnd etliche Sach / wider den 
Buchſtaben / vil ergangner / vnd noch beyhaͤndig gehalte⸗ 
ner Schreiben / vnnd E. F. G. ſelbſt wiſſenſchafft / vnbe⸗ 
daͤchtlich verꝛucken / Sondern auch anderſt nicht diſputi⸗ 
4) Die vorgehende ren wollen / © dann da jhnen auff einmal / in genere vnnd 
— — ſpecie / von einem vnd vilen Articuln / pro & contra zu⸗ 
tin hauſſen. diſputiren / oder vil mehr jrꝛig vmbzuſchweiffen / vnd pro⸗ 
bationes vnnd ſolutiones / in ein verwirꝛung zuuermi⸗ 
ſchen / auch ohn dictirt / eigenes beliebens / in Lufft zuſchwaͤ⸗ 
tzen / vnd vngebunden zu ſein / als ebenmeſſig allen anwe⸗ 
ſenden Fuͤrſten / vns einzureden / vnd vmb erklaͤrung eines 
0 | oder andern Punctens anzulangen / verguͤnnet vnd zuge⸗ 

| laſſen werd. 


e) Diſe Lugen iſt cho 
ner Elen lang. 6 


Welches alles mir ſehr verwunderlich voꝛkom̃en / vñ 
ich beuor / auff beſagte anmeldung / nicht glauben koͤnnen / 
daß diſe / ſonſt gelehrte vnnd verſtendige Leut / in ſolcher be⸗ 
wendung der Sach / die jhres eigen begern vnd wiſſens / in 
offentlichen Truck gefertigt werden ſoll / ſich ſolcher vn⸗ 
beſtendigkeit vnd vnrhumlichen anſinnens nicht ſchewen / 

vnd ſich ſelbſt / in ſpott bey meniglich ſetzen. Dann _ 


T7 
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zu ende anhencken / als wolten ſie] da ich bey ſelbigen vor⸗ 
theilhafftigen / vnd wider aller gelehrter Leut gewohnheit / 
vnbillich vorbrachten Conditionen / zudiſputiren mich 
beſchweren ſolt / die verweigerung dahin verſtehen / daß 
mir die Diſputation niemals ernſt geweſen ſeie: Iſt jhnen 
im wenigſten vorſtendig / In dem ſie wider ſich ſelbſt / vnd 
beuor beſchehener bewilligung / geſtracks zuentgegen ver⸗ 
handlen / auch poſt feſtum fommen / vnnd ich vor zwen | 
Monaten / vor jhnen proteſtiert / da ſie meine Leges vnd > p. p;gocius iſt der 
Conditiones (als welche aller billigkeit / vnd aller Schul Man nicht / daß jeder 
vnd gelehrter Leuth vralter gewohnheit gemeß / vnd mich — in, 1 
eben ſo wol / als ſie verbinden / vnd derowegen keiner Par⸗ a 
theyligkeit verdaͤchtig ſein koͤnnen) nicht annemen / daß 

ich in Angeſicht der gantzen Chriſtenheit / vber ſolche vn⸗ 

uerurſachte nichtige entfliehung / zuklagen / vnd jhren vn⸗ 

glimpff zueroͤffnen / gemeint ſey. Derhalb ſie ſich / mit 

ſolcher Proteſtation / nicht vermaͤnteln / oder darunder ei⸗ 

nigen ſchein ſuchen koͤnnen. 


Damit aber E. F. G. nicht lang auffgchalten werde / 
will zu derſelben mehrern Bericht / ich jhr vnbeſtendig vnd 
vnbillich begeren / erſtmal kuͤrtzlich / von Puncten zu Pun⸗ 
cen durchlauffen / vnnd dann mein endtlich / Chriſt vnnd 
erbarliche erklaͤrung vnderthaͤnig beyfuͤgen / Mit vnder⸗ ; 
thaͤniger bitt / ſolches alles den gegen Theologen / f gnaͤ⸗ 2 —_— 
diglich vberſenden / vnd ſie zu mehrer billigkeit vund erſe⸗ giſchen Theologen zu 
tung beſchehenen Verſpruchs / auch zu abwerung jhres kommen. vnd nicht eben 
tigen ſpotts / vermahnen zulaſſen. | —_——_— F 
E af 6 5 ” 9 k | —— ſo ſolte dem 
Erſtlich / daß ſie von der Kirchen / vnd derſelben war⸗⸗ aan em yruers | 

hafften definition in genere / dann dahin vermercke jhre NE 
3 wort / ſtoſſen worden ſein. 


8 
e 


ſ | 
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g) Diß iſt ein not wort / mit mir ſich einlaſſen / aber dabeneben jhnen vorbe⸗ 
— — halten woͤllen / zugleich vnnd vnder ſollicher Tractation / 
rech te oder falſche Rirch © vber den ſtrittigen Special Artickeln / Handlung einzu⸗ 
ſey. Dann den Baum ſtrewen / wie auch bey b jeder Materien / zugleich vnſer 
— war Fundament / vermeintlich zu ſoluiren / vnd jr Gegenwurff 
ſtus ſelbſten ichret / allo bald mit einzuwerffen / vnd alſo! ſechshundert Cons 
Matth. 7. fuſiones / zu verfuͤhrung des vmbſtands / zugebrauchen / 
1 — — Habe ich abermals / mit befrembden / von jhnen vernom⸗ 
WW Theofogen haben al, men / aber darunder fuͤnff Stuck verſtanden : Erſtlich / 
lein diſs begert / daß ſie daß ſie nicht die Warheit / mit ordnung zuſuchen / ſon⸗ 
die vnmer heide nuche dern dieſelben / mit einmiſchung viler vnderſchidner 
notturfſt er for dere) vn · Handlung / zuuertrucken / vnnd alſo von den Schlußre⸗ 
der dem reſpondirn / auch den / vnd beſten lauff der Diſputation / jeder zeit k abzu⸗ 


— — ſpringen / gemeinen / jhnen auch / vmb ergruͤndung der 


dem kiſtorio eben ſo wol warheit / nicht zuthun ſeie. 
| freygeſtauden/ als jnen. wh , 


. —— Zaum andern / daß ſie in arte Dialectica, vnd natur 


confuſio /oder wolſtand lichen / bey nach allen Menſchen angebornem Methodoj 
— 2 ſich jhr tag wenig geuͤbt / da ſonſt bey allen verſtendigen / 
k) Gott wir dt diſe kein angefangene Sach zuuor zu end gehandlet / ehe ein 
ſchandtliche Lagen vnd andere vnter die Hand gezogen wuͤrdt / Aber entgegen ſie 
. Calummam allerhandt Diſputation / pro & contra, in genere & 
ä ſpecie, negatiue & affirmatiue, auff ein hauffen werf⸗ 


fen / vnd keinem voͤlliglich abwarten woͤllen. 
Zum 
1) Die Tabingiſche Theolog haben Diale tic vor gelehrtern Ceus 
ten / dann riſtotius iſt / cum laude diſputirn tonnen / da D. Piſtorius noch 
den Cliſtirſack nicht in die Hand genommen. 
| m) Die Wart. Theologen ſeind nie bedacht geweſen / ett was ein⸗ 
; . Safdhreg/das nicht zur gegenwertigen Sachen nos wendig. 


— * 
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Zum dritten / a daß ſie jhrer eignen Augſpurgiſchen n) Es fürchtet ſich ki⸗ 


Confeſſion vnd Apologia / nicht andenckig bleiben / in dem — 


ſic verhalten / daß der Artickel de Eccleſia / ſo in angereg⸗ thumb in dem Colloquio 


bs auch angeregt / es wurde 
ten Libellen / von allen controuerſijs / vnnd vbel genannt —— 


abuſibus / abgeſoͤndert gehandelt wuͤrdt / in genere ohn ſen gegriffen werden / 
einſchleichung anderer ſtrittigkeit / nicht mag außgefuͤhꝛt vnd wurde er ſelbige nit 


verantworten koͤnnen. 


werden / alles angeregter Confeſſion vnnd Apolo: 137 J Paf er aber ſo ein fral⸗ 


wider. — Han iſt / auff ſeines 
i ; ; Miiſten / warumb hat er 
Zum vierten / daß ſie auch jhrer eigen wort vnnd be ſich nicht angeboten / von 


willigung (wie in diſem Brieff mehrmals geſchehen) einem ſtrütigen Articul⸗ 
o vergeſſen. Dann ſie ſich zuerinnern / daß ſie ſich / im er⸗ welch en die Wartenber⸗ 
ſten / an E. F. G. geuolgtem Schreiben / rund erklaͤrt / al⸗ — 
les was ich in jhrer Lehr ſtraff / auß Gottes Wort hand ren? Aber riſtorius hat 


, L : wol gewußt / daß er bald 
zuhaben / vnnd war zumachen. Weil aber ich mich / ge —— 


gen jhnen / widerumb vndunckel reſoluirt / daß ich zu ein⸗ den / Darumb er nicht 
gang der Diſputation / nichts an jhren Specialjrꝛthumb⸗ leiden kan / daß der an- 


| akte. er dern Articul einer ange⸗ 
en / ſondern allein das jenig ſtraffen / vnnd auß einiger ee — vega 


Goͤttlicher Schrifft / vnwiderſpruͤchlich bezeugen woͤlle. vnder dem ſaſcn Nas 


p Demnach alle Religion vnd Kirchen / ſo heutigs tags / men der Xirchen / alle 
bey dreyzehen hundert jarẽ / kein Kirch / jres gleichen / in der — 


weiten Welt anzeigen moͤgen / Sonderna allen offent/ der tauffen. 
zeit geweſenen Kirche Gottes / zuentgegen lehren / falſch vñ o) Die W. Theolo⸗ 


en gen ſein bey jhrem emmal 
„ vnchriſt⸗ geihanen ver ſprechen ge⸗ 
p) Deo gratias. Juuor in der Schrifft wider Oſiandrum (wie aach bliben / vnd ſelbigs nie ges 
ln andern ſeinen Schriſſten) gab D. Piſtorius far / daß man in 1500, © ndert / wie die acta auß⸗ 
laren / tein Kirch / die vns gleich wert / finden koͤndte: Jetzt gibt er ſein weiſen. 
Wahr vmb 200. jar neher: Haben aber die Chriſten in den nechſten 


200. jaren / nach der Apoſtel abſterben / ohne die Papſtiſche Articul 


TT 


3 8 


(welche allererſt hernach in die Rirch eingefuͤrrt worden) ſelig wer⸗ 

den konnen: ſo woͤllen wir Euangeliſche Chriſten (die wir bey der 

Apoſtel vnd jhrer allernechſten nachkom̃enden Nirchen bleiben) mit 

Sottes huͤlff / ohne die Paͤpſtiſche Irꝛihumben vnd Abgoͤtteren / auch 

ſelig werden. | | 

2 Diſe Lugen / wuͤrdt Doctor Fiſtorius in ewigkeit nicht wahr 
eu. 
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WA TAO vnchriſtliche Kirchen ſeien / vund dann ich die Lutheriſche 
44 die 1500, jar. Kirch vnd Religion / vor new / vnnd allen vorigen offenba⸗ 
—— laſſen/vnd ſchlep- ren — zuwider / glaub vnnd halt auch einige derglei⸗ 
pet fich jegt mit 139© la chen Kirch / von dreyzehenhundert jaren her / nicht koͤn⸗ 
— — ne genannt werden. Daß derowegen vermoͤg Goͤttlicher 
vnd ſhn berichtet / daß er Schrifft / jhr Kirch vnd Religion / falſch vnnd Ketzeriſch 
ws — ter, ſein ——— — — - 2 — 
fallen werde. vnd jhnen wol wißlich iſt / notwendiglich obligen vnd ge⸗ 
Re — ker buͤren / ſouerꝛ ſiejhre wort kraͤfftig halten / vnd keinen ſpott 
ohn zweiffel die Jeſuiter auff ſich laden woͤllen / diſen meinen mangel / den ich an 
lelbſten / welche wol wiſ⸗ jhrer Kirchen habe / mir auß Gottes Wort zuforderſt zu⸗ 
fen/daſhman miehe 1299... benemen/vnd kein flůchtigkeit zubegeren / auch nicht mehr 
vnd Mißbrauch in die oder weitter / dann ich an jhrer Lehr ſtraffe / vorzugreiffen / 


Rircheneingeſchlichen: angeſehen / auch daß jhnen daſſelb nicht vorſtendig ſein 
— . mag. Dann wann ſie ſchon ein einigen geringſten ſchein 


legungen zunerſtreich en. eines Irꝛthumbs / auff die Catholiſche Kirch erwc;ſen 
vnd zuferben vnderſte. ſolten /; welches alle Poꝛten der Hellen / vnnd die gantze 


wy” Haben doch die W. Welt / in ewigkeit nicht zuthun vermoͤgen / were doch 
Theologenin der Diſpu- jhrer Kirch damit nichts geholffen / ſondern blibe dic- 


— — ſelbige ein weg als den andern / vngerettet vnnd Ketze⸗ 


nicht dar zu bringen koͤn⸗ riſch. - 
nen / daß er die definatios ſch | 


Eecleſiæ wollen flir : ; 8 : 3 
dichand tender | So haben ſie ſich auch vnſchwerlich zuerinnern / wie 


er iſt mandern Marerijs offt ich mein gemuͤt jhnen hieruͤber ſchrifftlich entdeckt / 
— — e vnd vnuerboꝛgen geſchriben / daß wir erſtlich in genere / 
Darumb darff man ſi von der Kirchen / was dieſelbig ſeie / vnd wie ſie in heiliger / 
— 8 alter vnd newer Schrifft / definirt / beſchriben vnnd abge⸗ 

u) May hat es nicht malet werd / tractirn vnd diſputirn woͤllen. Weil ſie dann 
racie/ fondernoffentc< diſes mehrmals geleſen / mich auff die Acta gezogen / vnd 
beriet ae ſie dawider nichts eingeredt / miiſſen ſie eintweder / ſolches 


aber hat das nicht ge- 


than / das er vom gegen · tacite u hewilliget haben / vnd jetzund auch vnuerbruͤch⸗ 
theil begert hat. fi < 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 97 
lich halten / oder ſein ſie mit mir verſchlagen / vnd vnchriſt⸗ 
lich / mit ſolcher ernſten Goͤttlichen Sachen vmbgangen / 
darauß ſie das ein oder das ander woͤhlen moͤgen. 


Zum fuͤnfften / daß menniglich auß diſer jhrer Reſo⸗ 
lution / Sonnenklaͤrlich vermercken muß / daß ein Betrug 1 
hierunder verſteckt ſeie / vnnd ſte nichts anders / als ein 12 - 
zerſchlagung der Diſputation damit ſuchen / in dem ſie die zerſchlagung des 
ſolche Conditiones / als diſe vund volgende ſein / wi⸗ Colloquigeſucht / dann 
der alle natuͤrliche Ordnung / aller Schul gewohnheit / 3 
vnd jhr eigen Wort / vnd vorigen Verſpruch / mir vn⸗ ſchnitten / vnd auffgehebt. 
billich auffzutringen gedencken / da ſte wol wiſſen / daß ſie ) Wie farcheet ſich 
einem Chriſtliebenden Menſchen / der Gottes Wort or⸗ er "= 33 
denlich ergruͤndet / vnnd die Warheit befuͤrdert ſehen will / 8 
vnannemlich / vnd zu nichts anders / als zur confuſion 22 D.riſto ius hette 
vrnd verjrꝛung des gemeinen Mans / dienlich ſein / geſtalt- Jener danger ware 
ſam ich hieruͤber der gantzen Welt erkanntnus / gern leiden immer auff einer Saiten 


| gelegen(chorda ob er- 
vnd hoͤren mag. . 
holet er ein ding darumb 


Auß welchen vrſachen E. F. G. leichtlich abzunem⸗ od er dene en At 
men / daß diſe jetzige / eingefuͤhrte newerung / von jhnen / gamenta im vortahe. 

als verſtendigen Maͤnnern / billich vnterlaſſen bliben ſein / 22 Die vorgehende 
vnnd ſie jhrer ſelbſt verſchonet / vnnd ſich nicht dermaſſen 3 _w 
bloß geben haben / vnnd daß derwegen anderſt / dann wie b) Wer fleuckt hie 
zu ende folgen wuͤrdt / Þ ich in diſen Artickel nicht will; das Colloquium 

gen / vnnd ſie ſollich vnfuͤglich begeren / an mich nicht 

thun / vnd damit jhr eigen wort in Wind ſchlagen / vnnd 

andere angeregte Inconuenientia begehen ſollen / wie 


E. F. G. ohne weitere erinnerung ſelbſt verſtehen. 


Einmal 
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Einmal aber / ſollen ſie das beneben wiſſen / daß ich 
jhnen / in den Specialſtritten / eben ſo wol / als in diſer 
Generaltractation / fuß halten / vnd die wenigſt außflucht 
in Denken angu ingen nicht ſuchen will / allein daß diſe Generaltractation vor⸗ 
Claue des Protocolis) gehe / vnd nach abhandlung derſelben / vnnd ebenmeſſiger 
nicht dahin gebrache eroͤrtterung 4 des andern Generalpunctens / obe alles / was 
werdenmogen/daþer die zur Seligkeit vonnoͤten / in heiliger Schrifft eingeſchri⸗ 


dchaitionem (oder be- 


{hreitung) der Rirchen ben / vnd ob das heilig beſchriben Wort Gottes / menſura 
Gottes oy fidei noſtræ feic / alßdann ſchleunig / von Puncten zu 
chen meien manbans Puncten / nach dem Buchſtaͤblichen lauff / der Aug⸗ 
wol / daß er den Articul ſpurgiſchen Confeſſion / ohne einige verweigerung / furs 
von der Rirchen/ hette K geſchritten werd / Als ich in meinen erſten an ſie gethonen 


mit ſeinem gewohnliche c l 
ſchwadern auß diſputirtẽ Schreiben / ebener geſtalt / lautter mich erklaͤrt / vnnd bey 
Vnd vber wieuil Mo- jhnen / diſer vnnoͤtigen newerlichen abweichung / dero⸗ 
nat were man zu den an ⸗ © . | 
dern ſtrittigen Articuln halb von vnnoͤten geweſen were. | 
kommen? Dad hat D. bis „ 3 
— gar wo crouſit/ So doͤrffen ſie auch nicht ſorgen / daß jhnen jhre 
aß es der Fuͤrſten gele⸗ . . . . 
genheit nicht fein konne / ſchimpffliche Fundamenta / wider die Catholiſche Kirch 
ſo lange zeit die Ge⸗ | | ' vor⸗ 
ſchaͤfft jhrer Regierung einzuſtellen / vnnd ſeinem Gewaͤſch auffzuloßunen. Dar umb hat er nicht 
gone woͤllen / daß der vbrigen ſtrittigen Arciculeiner (allein zur beweiſung offentlicher Paͤp⸗ 
iſcher JIrꝛthamb) angeregt werde: Dann er gewußt / wann man ſeinem Proceſs folge / ſo koͤnne 
der ſelben groben Articul keiner auff die Ban kommen. 

d) Diſes andern Generalpuucten / hat D. iſtorius (in allen hienorigen Tractationibus von 
den Legibus diſputationis) nic gedacht: Jetzt will er jhne von newem einfuͤhren / im fahl / daß 
man zeitlich were im Articul (von der Rirchen) fertig worden / daß er dann och nicht auff andere 
ſtrittige Artienl antworten miſt e: ſondern die zeit mit einem newen Zanckeiſen / verzehren moͤch⸗ 
— te. £8 ſuchet aber Piſtorius alle ein beſondern geſchwinden griff: In dem er als den andern 
General Articul / diſpatirn woͤlle / Ob alles / was zu vnſer Seligkeit nor wendig / in der heiligen 
Schrifft eingeſchriben ſey : Vund / ob das beſchriben Wort Gottes ein Regel oder Richtſchnur 
vnſers Glaubens ſey? Wer ſihet hie nicht / daß riſtorius zhm fuüͤrgenommen / die heilige Schrifft 
als ein vnuollkommen Werck zur Seligkeit / ver daͤchtig zamachen / vand die weil ſie (nach ſciner 
Meinung) nicht die Ricttſchuur vnſers Glaubens ſein ſoll / von der ſelbigen einen weiten ſtare ⸗ 
cłen abſprung / auff der heiligen Vaͤtter Schrifften / vnnd auff die traditiones Eccle ſiæ (auf die 
Satzungen der Rircheu) zunemen? Iſt. das der dapſfer Mann / der allein / allein / allein / 
auß der heiligen Schrifft / die Lucheriſchen vber diſputiren woͤllen ? Heißt diß belt endig bey ſel⸗ 
nem vilfaͤltigen zuſagen geblibent © 
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voꝛzubꝛingen / benommen ſein. Dann ich ſo redlich mit jh⸗ 
nen handlen will / daß weder ich noch ſie / in der anfaͤngli⸗ 
chen Diſputation / einige Particularkirchen verdammen / 
oder gut machen / ſondern in genere / wie die Kirch / in 
Gottes woꝛt / durchauß beſchꝛiben ſeye / vnnd auff vns | 
bracht werden ſolle/ auß Göttlicher Geſchrifft / ſuchen/ „Jeden Is wethemanch 
vnnd vnder des jhꝛe Antitheſes wider ſich ſelbſt richten / ſtecken. 

aber darnach erſt acht geben wollen / zu welcher Kirch / der , Ju 
Catholiſchen oder der Lutheriſchen / ſolche Gottliche S ange eber geſchrt⸗ 
Zeugnuß ſich reimen / daß derwegen der General Tracta⸗ ben: Der den Harniſch 
nion / ſie ſich im wenigſten nicht beſchweren moͤgen / in dem aal el aner a 
— Hude — — era mir das —— / wo) gelege. 2 . 

jhꝛige Kirch / nochmals voꝛzubꝛingen / vnentzogen ſein ſoll. diſer Goliatd hat alle fei- 
Wie ich hierinn kein voꝛtheil begere / ſondern din zufriden / 17 Fran zeichen 
daß ſie nach erwiſenem meinem maiore / e der dann vil 
theil haben wiirdt / auch voꝛ ſich wider vns aſſumiren / 5) Wann dur bite, 
ſo ſtarck ſic koͤnnen / obe ſie villeicht / f wann jhꝛ Kirch ——— 
vber einem hauffen ligt / auch die Catholiſch Kirch an⸗ areiffen/ vnd den Boeren 
fechten / vnnd mit ſich verderben koͤnden / daran ſie dann Ir haet erwas dor im 
ſhꝛ heil verſuchen moͤgen / wann ſie luſtig ſein. geſchaͤmet. 

aß neme ich aber ſetzund / vnnd hiemit publice / vor „ Has tan ein | 

bekannt an / will auch auff jhꝛe beſchehene geſtattung / dar- rhumrazciger Tbraſo 
bey bleiben. Demnach ſie vber ettliche Wahl / die ich jhnen ſein? | 
hieruͤber frey gelaſſen / ſolches mir widerumben heimwei⸗ ) Das iſt / in einem 
ſen / s daß ich auß ſolcher vrſach partes Opponentis / Sewathen. | 
kuͤnfftig in diſem erſten Articul behalten / vnnd nunmeh: |, A : 

nicht allein auß Gottes wort / b ſondern auch auß jhren gement er willeno.h 
eignen Antitheſibus (wie ſie recht genennet werden) vnd an gantzen Sack vol 
derſelben vilfaͤltiger vnder ſich ſelbſt getrennter ſtrittig⸗ n 
keit / * ohne einige muͤhe ſie jhꝛes vngrunds vberweiſen werde) mit ſich von dem 
will / * darzu es groſſer kunſt 5 bedoͤrffen wuͤrdte. Colloquio heumtragen. 


Sonſten 
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1 lap, Sonſten was ſie von den heiligen Patribus anregen/ 


— ug daß ſie dieſelbigen ! alſo gar nicht leiden koͤnden / werden 
Parees ol {ide alan E. F. G. vermercken / daß ſie in jhꝛen Gewiſſen vberzeugt 
Schrißt moge gleich ge⸗ ſein / auch ſouil als = bekennen / daß der heiligen Vatter 
— — oe — alſo alle Kirchen von » — hund ee: Ja⸗ 
Schriften nach der hel⸗ ren / jhnen zuwider vnd zuentgegen lauffen / vnd ich bereit / 
1 —— i Kuch — — 52 leich⸗ 

m) Auß einer Cu ſam alſo erwiſen habe. » Dann daß ſie von der Batter 


— — — vneinigkeit / vnnd eigenen contradictionen / Item / ettli⸗ 


der andern. chen ſuppoſitis libris / vntheologiſch anmelden / vnnd 
n) Merck abermals ſich auff den Eraſmum beruffen / geben ſie zuuerſtehen / 


— P — daß ſie in Patrum Scriptis nichts geuͤbt ſein / auch vil⸗ 


1300. Jar kommen / iſt leicht / weil jhnen in denſelbigen / der alten Kirchen Lehr / 
_ —— zuuil in die Augen ſcheinet / nicht gern leſen. Vnd ſollten 
iſt / bey etlichen Baw- ſich billich / ſolche vnbeſcheidenheit zuſchꝛeiben / ſchaͤmen. 
renſchritten / vmb die es Das ſollen ſie aber jetzund wiſſen / daß der heiligen Vaͤtter 
cb e frechheie VBuͤcher a nicht des vnbeſtendigen Luthers Bücher / oder 
riſtorij bezeugt / daß er in Schmidlins Eßlingiſche Predigen ſein / dauon wir im 
den — — Colloquio handlen woͤllen. Vnd bleibt doch dabey / daß 
ſtenwadſte er dif beken⸗ ich allein auß Gottes wort mit jhnen diſputiren / vnnd 
nen: Er babe dann gar was daſſelbig / eintweder abſolute per affirmationem 


—— —_— oder negationem ſetzet / oder per bonam conſequens | 
vor der Welt / ſchaͤmet. tiam andeutet / mir wol vnnd wehe thun laſſen will / dar⸗ 
<N, Piſtorins hat an ſie nicht zuzweiflen haben. Vnd ſouil von demerſten⸗ 
vnd O. Jacobi Eßhn⸗ oder zweien Articuln / nachdem jhnen jhꝛ eigen Schrifft 


gischen Predigennoch zutheilen / beliebt. 


rein Zan außgebrochen Deros 
wie laut er auch ſchreiet. 7 

| r) Warumb will er ALLEIN auß der heiligen Schrifft diſpu⸗ 

. ttiren: ſo er droben ( im andern General Articul) gnug ſam zuner ſtehn 


gegeben / daß er die heilig Schrifft nicht far gnugſam / den weg der Seo 
ligkeit dar auß zulernen / noch fur die Regel oder Richtſchnur vnſers 
Glaubens / helt? Schwirmet alſo D. Piſtorius / vñ flader i hin vnd wider / 


weiſt ſelbſten nicht / was er ſage oder ſchrribt, 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 101 
Derowegen zu jhꝛes Brieffs anderm Articul fortzu- , 1) Dievrſachdef- 
ſcheeitten / daß ſte ſich beſchweren / alles in die Feder — . 1 
zudictirn / ſondern jhꝛer Predig vnnd außſchweiffung iſt drobents — _ 
freien Athem gelaſſen haben wollen / wiſſen ſich die gute dung ſam angezeigt: 
Leut zuerinnern / daß ſolches keines wegs ſein mag / auch —— 

a OY g rtenbergi⸗ 
an jhme ſelbſt / an mich * vnerbarlich gemutet werde. chen Theolog dem vis 
Dann erſtlich / zu was nutzbarkeit wuͤrdt diſe Diſputation l 0. Berta 
reichen koͤnden / wann allein die Argument vnnd ſolutio⸗ os — ——— 
— 1 on ein vil mehꝛers / darnach 367, Oe in der ſanß 
g inlufft geſchwetzt vnd gepꝛediget wuͤrdte 1 
Dañ ſie ſelbſt bekennen / daß dahin das dictirn — — Cort ſab ſind 
damit nachmals die verzeichnuß der gantzen Welt zuju⸗ gefabren. 
dicirn ertheilt / vnnd in das Liecht gefertigt werde. Wann _ — 
— — was kan = Welt vber dic kurtze Ar⸗ / davon lofi man das 

entvnnd ſolutiones vrtheilen / wann ſie nicht weißt / „) Bett bey de 
wie die weitter vrgirt / explicirt vnd —— 2 daß die — 
* So iſt auch jh2 bekanntliche meinung / daß ſie vmb ſchen Theologen verwil⸗ 
beſſern verſtands willen / den vmbſtendern die kurtze argu⸗ ang afolien 
menta vnnd ſolutiones mit mehꝛern woꝛten außlegen Vnnd — Ne — 
vnd erweitern milſſen. Iſt aber das war / vnnd jh ernſt/ſo — 
frage ich hergegen / wann die wenig vmbſtender mehꝛer merckt / haben ſic ts de; 


Declaration bedoͤrffen / warumb nicht auch alle Leſer/ die nich ſeloſten fur an net 


das Protocoll leſen werden / ebenmeſſig mehꝛer außfuͤh⸗ — * 


rung benoͤttigt ſeien? Vñ wañ diß alſo iſt / wie es ſein muß / betten ſic 1hres theits 


warumb ſie den Vmbſtendern allein / vnd nicht der gan⸗ . 


- Chriſtenheit dient w6llen? 7 Schaͤmen ſollen ſie ſich / derauchen grhamen 
ſolch vngereimbte ſachen vorzutragen / vnd darzu darauff Nahen wolwiſſend iſt, 
zubochen / daß ſie nicht anderſt diſputirn woͤlen / ſtar pro wit ew Caleta, 

ratione voluntas. | _— 
| | | /ramhkct/ daß er 
Thealogenanferaii P ij Aber 1 wel. 
gen anfengklichs vermeldet / mutwillig ver ſchweiget vnnd lc Wurtenb rue 
orias vertuſchet: darumb ſoll ſich Pi 
ſtorins (vnd nicht die Waͤrtenbergiſchen Theologen) ſemes boßhafftigen calunnicregs 10 — 
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Aber es bleibt darbey / iſt den beywohnenden Perſo⸗ 
nen nutzlich / daß alles beſſer erklaͤrt werde. So iſt es auch 
den abweſenden vilen Chꝛiſten / vnd dem gantzen Teutſchs 
land / welches man mehr / als die wenige Zuhoͤrer / beden⸗ 
cken ſolle / hoch nutzlich / vnnd muß derhalb im Protocoll 
zu mehꝛerm verſtand einuerleibt vnnd geſchuben werden. 
Iſt es aber von wegen ſoul einfeltiger Chꝛiſtẽ in Teutſch⸗ 
land / vnd villeicht in der gantzen Chriſtenheit / von vnnoͤt⸗ 
ten / vnnd koͤnnen die Argumenten / vnnd breues lolutio⸗ 
nes / von — ohne die Ink —— 
"i den werden / ſo iſt es auch / bey den Zuhoͤrern der Diſputa⸗ 
add, den Füeſten an tion gantz vnnoͤttig / Es wollen dañ die Tihwingiſche! 
— 2 E. F. G. vnnd andere der Diſputation beywohnenden / 
Scorpionangel ſtecket / darfuͤr halten / daß ſie allein ſo kindiſche / vnuerſtaͤndige 
wider die Wurtenber · Lahen ſeyen / die vnder allen Teutſchen Layen / ſonderlich 
giſche Theologen vnnd allein der Information vnnd außfuͤhꝛlichen Be⸗ 
richts bedoͤrffen / welches ſie villeicht zuſagen / ſchew tra⸗ 
gen werden / Vnd will ich gern ſehen / was ſie mit gutem 
Gewiſſen darwider einbringen koͤnden. Aber E. F. G. 
haben darauß offenbarer maſſen / vnnd vnuerneinlich ab⸗ 
„ zunemen / daß es den Tuͤwingiſchen nicht vmb die erklaͤ⸗ 
b) Eis oft wider. rung / oder vmb erfoꝛſchung der warheit / die ſic ſonſt an⸗ 
— — dern abweſenden — —— — b m_ 
rg nicht zur wardell/ vmb jhꝛ außſchweiffung vnnd freien Zaum zuthun / wel⸗ 
-— * chen ſic kurtzumb he ben / oder / wie jre Wort lautten / nicht 
| diſputiren w6llen. Derhalb auch E. F. G. ſelbſt ſehen / daß 
| ich jhnen ſolchen vnnotwendigen / vnchriſtlichen eigenwil⸗ 
len vnnd verwirꝛung der Diſputation nicht geſtatten 

kan. - | 
So iſt es auch an jhm ſelbſt vnfuglich / daß die argu⸗ 
menta vnnd kurtze ſolutiones / ſo ohne das den no 
. | thei 
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theil in beiderſeits Theologen Buͤchern zufinden / allein 

verzeichnet / vnnd das vberig / daran am meiſten gelegen / 

außgelaſſen werden ſoll / in maſſen ferners vil beſſer were / 

daß gar nichts beſchꝛiben / dann daß allein diß ſtuckwerck 

verzeichnet wuͤrdt. Dann geſetzt / daß mein oder der Tuͤ⸗ 

winger ettliche argumenta oder lolutiones im Proto- 

coll ein ſchlecht anſehen hetten / vnnd ſich dahin verſtehen 

lieſſen / als hette ſelbig theil gejrꝛet / oder das ſein nicht 

gnugſam erwiſen / blib allweg ſolchem theil die entſchuldi⸗ 

gung beuoꝛ / daß naͤmlich die ar gumenta gleichwol alſo 

bloß / von jhme angeben / aber hernach < in dem ſchwetzen e 
vil anders vnnd herꝛlicher erklaͤrt worden weren / daher auffhoͤren zuklappery/ 
dann ein new Gezaͤnck erwachſen muͤſt / vnnd der Leſer das — doch andern 
nimmermehr wiſſen koͤndt / welchem theil ſie glauben zu⸗ Dntagend / für. 
ſtellen ſollen: vnnd wer alſo die gantz Diſputation aller⸗ | 

dings vergebens geſchehen / das Gegentheil billich mit ſol 

chen groben Laruen nicht vnderſtehen ſollt / die Welt hin⸗ 

der das Liecht zufuͤhꝛen / vnnd ſich zwar zuſtellen / als be⸗ 

liebt jhnen das dictirn / aber in warheit ſouil als nichts be⸗ 

geren / in die Feder zudictirn / vnnd das mehꝛerſt in Lufft 

zuſchꝛeien. — 


Werden alſo E. F. G. der Theologen vnfug / vnd was — 
ſie hiemit ſuchen / leichtlich vermercken / vnnd ſie zu Chꝛiſt⸗ 4) Wie groſſes mit⸗ 
licher beſcheidenheit / © ſie woͤllen dañ offentlich vor der leiden bat Judas mit 
Welt zu ſpott gerahten / beſſer anweiſen laſſen. yore 
werdes 
Mir were zwar/ ſo wol alsjhnen/nichts liebers/ als li- 
berrime/ohne alle Feder / mit jhnen zucolloquirn / aber ſo 
zart bin ich nicht / wie ſie ſein / daß ich mich vmb der Ehꝛ 
Chꝛiſti willen diſen verdruß / wie ſchwer es mir ſein wuͤrdt / 
| iij dawren 
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e) Es wollen alle dawren laſſen / oder lieber gratiam vnd luſt / bey den Aus 
— — ditoribus / dann die warheit Chriſti / anſehen vnd begeren 


<hes dem Zubo rer ver- wollt / deſſen ſie wol geſchwigen hetten / daß inan nicht 


1 | e / e es were jhnen allein darumy 
man der taglichen ge⸗ noch meh: dencken mog ö 2 


det / oder zuthun / wie ſie jhꝛen vmbſtand mit dem Schwaͤbiſchen 
| — die wort Geſchwetz luſtig machen / vnnd ſich ſelbs erfrewlich halten 
berge eectele- vud ver mogen. Dann das Gegentheil vermeint / ich habe das 
Suhsrer der erſten wort Schwaͤbiſch Geſchwetz k zu jhrer Injurien angezogen / 
4 ver thun ſie mir vnrecht / vnnd würde die zeit zuerkennen ge⸗ 
barer. Jedoch iſt auch ben / welcher theil mehr modeſtiam oder beſcheidenheit | 
— — gebraucht hab. s Sollt aber ich des * — ies 
3 i die er allenthalb / vnn 
| | ge/onnd beynach chr2hilrige wort / di ; 
EE" ſonderlich im Wildbad / wie er einen ſchaͤbechten Doctor 
t) Se mochten, zu Baden außfegen muͤß / vnd dergleichen mehr / zu ſeinem 
CE ͤ tan hd/ nn 0.G. ph 
mie dem S en wußt ſein / ebenmeſſig anregen / | 
—  -__ ge beſcheidenheit erꝛahten vnnd ——— — yo 
E ein beſſer Conſequens machen / als er gethan hat. Wies 
2) Es weißt — wol nicht ohne / daß ſein vorige Buͤcher vnnd Predigt / 
daß in Bader in der ſein wörtliche / vnnd ſeht wenig Realiſche weitldufftig 
Farſtuchen Cangleyin feit gnugſam bezeugen / vnnd er ſonſt deſſen allweg be⸗ 
beyſeinviler + nayeoi ſchreit geweſen / welches mich nicht angehet / ich mich 
— rant? auch damit / biß zu ſeiner Gegenwart nicht beladen / 


D. ?.ftorio / widerſpr® ynnd alſo den andern Articul auch abgefertigt haben 
chen worden. Vnnd er 


damit zufriden ſein midſs will. | | 


ſen. | 

Aas that aber Im dritten Articul jhꝛer Miſſif / laſſen ſie ſhr Go. 
— loſe Gewaͤſch muͤt gantz vnnd gar vorſcheinen / daß ſte bey den Legi 
zu dem Hao pthandel / pus nicht zubleiben gedencken / vnangeſehen / ſte jhnen 
— euſſerlich dieſelb gefallen laſſen. Auß welchem E. 5. G. 
Chcologeu? jhr vnbillich vorhaben leichtlich abnemmen 9 
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dann i ſie dem luramento vnnd Legibus darumb X. — 
nicht _ 1 wie ſie ſelbſt anmelden / damit ſte in Schꝛaiben das Jura- 
proceſſu Diſputationis nicht gefahrt vnnd gefangen ment allein darauf ge⸗ 
werden. Weil ſie aber von mir ſich keiner befahrung zube⸗ [ghee denn 
ſorgen / vnnd ermelte beide E. F. G. als Præſides jedes Er / vnd der Nirchen 


: . wolfahrt zuſuchen / vnnd 
theils/ wol werden wiſſen im Zaum zuhalten / ſie auch one en zuſuchen/vund 


das mir kein im perium / welches ich nie offt koͤnnen / er in ſeinem Gewiſſen 

zugeſtatten / ſich in literis vnnoͤttiger ſchimpfflicher weiß for die Sortliche wars 

proteſtirn / ſo folgt vnwidertreiblich / daß ſie allein das hone — 
urament vnnd Leges fliehen / damit ſie vngefangen / Articul vom Juramens 


ſd eſt / jhꝛem willen nach zuhandlen / frey gelaſſen ſeien. dir —_— 


k Iſt aber das nicht ein herꝛlich entſchuldigung von ſol- dieſelbige ſchweren ſoll⸗ 


Theologis? woll die Leges te / mit keinem wort ge⸗ 
chen hohen gis? woͤllen ſie die Leges halten / was — Y 


beſchweren ſie ſich dann des Juraments ?iſt es bey jhnen wen hernach vber lang 
nicht eins / ettwas ohne Jurament zuſagen / oder daſſelb Doctor kiſtorius die 
cum [uramento zubekraͤfftigen? oder ſein ſic alſo geſin- — ever + Theos 
g ogen / auff ſeine Lege; / 
net / daß ſic meinen / das Jurament binde ſie mehr / dann die er ſelbſt mehrer theils 


heologiſche Affirmation? ! Quid reſpondent? gemacht / zuſchweren / 
Ivy Theo gf b A P Woll zwingen woͤllen / hat 
; en man ſich deſſen nicht vn⸗ 
1 | billich beſhweret. Dann 
man Doctoris piſtorij gifftig / vnnd zum calumniren geneigt Gemilt je lenger je meh: erkennet/ daß 
ſom ander ſt niches zuuertrawen geweſen / dann daß er wurde vmb einer Heringsnaſen willen / die 
— Theologen gewiß ich auß ſchreien doͤrſfen / ſie hetten thres Juraments vers 
geſſen. | x 


k) Es kan ein Bidermandannoch halten / was er verſpricht / wann er gleich nicht einem ſe⸗ 
den Narꝛen ein Eid ſchweret. Daß aber Piſtorius ſeines Eids ſo milt iſt / vnnd den Namen 
Gottes fuͤhret / da er deſſen wol entrahten / vnnd dannoch ein warheit ſagen koͤndte C wann ers 
thun wollt) das hat er von den Theriacks kraͤmern gelernet / die den armen Bawren jhre Oel 
vund Salben mit groſſen Schwuͤren vnnd mißbrauch des Goͤttlichen Namens / einſchwetzen. 
So iſt auch droben vermeldet / daß nie kein Rsmiſcher Reiſer die Colloquenten mit einem Eid 
— — bey den fuͤrgeſchlagnen Legibus Diſputationis zubleiben / vnnd auß denſelbigen 

reitten. 


1) Auf diß iſt hicoben auß fuͤhrlich / vnnd nach notturfft geantwortet worden. 
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k Woͤllen ſie dann die Leges nicht halten / ſo ſagen ſie 
bon —— es rund herauß / vnnd entſchuldigen ſich nicht mit dem 
Legibus (welche nicht Jurament / ſondern bekennen auff gut Teutſch / daß ſie 
— die Leges nicht halten woͤllen. Waruf haben ſic aber 
gen die Acts. Oiſes vn- alsdann nicht von anfang alsbald den Legibus wider, 
nutz Geweſch aber iſt al / ſprochen? warumb kommen ſic erſt zum end / vnnd woͤllen 


— — doch noch nichts von Legibus anmelden? ſondern ziehen 


Doctor Piſtorius möchte das Jurament an die Hand / vnnd woͤllen E. F. G. ein 
— — Spiegelfechten vor den Augen machen / dieſelbig hinder 
ms. — ds er — — Uecht — — 2 ſtritt — vmb — | 
zur Oipntation beet Jurament / ſondern obe ſie die Leges einwilligen w 
gebabt / hette es diſes f 3 

ſchwadern vnnd len | 
— nichts bes 13 prima Lege Diſputationis / wie auch de ſecuns 
darffe/ ſendern hate ſich qa / hahen ſie die lange zeit her ſich in jhꝛen Briefen u nic 
er klaͤren koͤn nen: Er ſetz⸗ - : | 
tees ſeines theils zu der mals auff ein oder ander ſeitten erklaͤrt / vnnd derowegen 
beiden Herm Marge durch ſolch liſtige verhaltung E. F. G. vnnd mir die hoff⸗ 


een ung gemach/da ſic) als Theologi/ vnd auff 


wann man zuſamen Leut / jhnen ſolche belieben laſſen / da es doch jhnen / wie 


— — II jetzt vermerckt wuͤrdt / niemals ernſt geweſen / ſondern al 


cherlich thun koͤnnen / lein diſen liſt / biß zu dem letſten geſpart / dardurch ſie endt⸗ 
dieweil hom nicht vube- lich vrſach nemen koͤnden / der Diſputation zuentflic 
wußt / ck e h en Sl 

dacht rſten i | 
— vadgud- In tertia Lege „ haben wir zwo vnderſchidne vnnd 


dias / dann er werihiſt. widerige antwoꝛt von jhnen. Dann erſtlich im ſchꝛeiben 
vom letſten Julij / ſagen ſie categorice / ohne anregung 
vp) Die R & wer⸗ EE 1 | 


en 
den dem Piſtorio diſe ga 


vnuerſchaͤmpte Lagen o) Die Wartenbergiſche Theologi haben das Jurament nie al 

in den Hals ſtoſſen. geſchlagen: Haben ſich aber allemal verwundert / warumb ſie fuͤr ſolde 
Zeut gehalten werden / welche ſollten die Euangeliſche Cehꝛ wider du 
Papiſten fuhren vnnd defendiren ſouil Jar / da jhnen doch in jrem Ge⸗ 
wiſſen nick t ernſt were. Diſes ſeind nicht zwo / noch vil weniger wide 
wertige ant worten: ſondern . Piſtorius iſt ein gwifacher Calumniatoi / 
der ſich dem H Erꝛn Chriſto vnd ſeiner Kirchen widerſetzt. 
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einiger Difficultet / daß ſie dieſelbig zujuriren kein beden⸗ P? Hie ſticht ( zuuer⸗ 


) Piſtorius auff 


ckens haben / aber im jetzigen letſten Schꝛeiben / bleiben ſie D Xe. ben He.. brans 
nicht dabey/ſondern erbieten ſich gleichwol/ wann man es den / weicher zu Tabin⸗ 
noͤttig halte / ſolches zupꝛæſtirn / aber wollen es doch in groſs erm nach dem Schma 
ſe verwunderung vnd bedacht ziehen / warumb man ſie / die taldiſchen Rrieg / ohne 
im Schmalkaldiſchen Krieg ? mit fliehen / vnd darnach Dienſt geweſen / vnd 


ſtudio luris / gemeiner ſag nach / groſſe gefahꝛ gelitten / vnd — 


jh2 Studia zum theil verendern / auch im Tridentiſchen ſten / vnderweilens auch 
oncilio / auff gut ſicher Gleit / allerhand gefahꝛ in al⸗ — — 

pibus außſtehn muͤſſen / jetzund erſt zum Jurament noͤtti⸗ der meinung / die prokeſ⸗ 

gen woͤlle / machen ſich alſo ſelbſt ſchamrot / daß ſie erſt lonem Theologiz fahs 


- 3 [ D. Piſto- 
ſetzund das Jurament / das ſic zuuoꝛ ſimpliciter ange⸗ — 


nommen / weitlaͤuffig diſputiren / vnd in einen zweifel zie⸗ von ſich geworfen / ſons 


v 
| dern neben ſeinem priua⸗ 
hen doꝛffen. to ſtudio Theologico / 


Was quartam Legem anlangt / haben ſie gieichwol obgedachte Lectiones zu 
alles in die Feder / von wegen verlengerung der zeit / vnnd ſeiner guten gelegenheit / 


vii pro recreatione, D. Sis 


weniger Luſts der Zuhoͤꝛer / zudictirn / anfaͤnglich voꝛ vn⸗ ha rdum / vnd D. Fuchſi- 
noͤttig geachtet / aber mit keinem Buchſtaben ſich verlaut⸗ um gehoͤrt. Auch hat O. 
ten laſſen / daß ſie / auff den fahl das dictirn ernſtlich ge⸗ — — | 
trungen wuͤrdt / nicht diſputiren wollen/ 4 wie ſie jetzund ſcher Spꝛach / gelehrte 
Q thun / Man / Mu. Eraſmus Oſ- 
| G yualdus Schreckenfuchs 
ſius dazumal gehn Tbingenkommen) ſhne mit ettlichen andern priuatim / die Hebraiſchẽ Sprach 
ulehꝛen / mit ſeinem eigen Gelt beſtellt / vnnd dazumal die Hebraiſche Sprach geler net / welches er 
freilich nicht gethon / wo er das Studium Theologiæ zuuerlaſſen bedacht geweſen were. Wie ee 
auch Anno 2c. 51. den 23. Aprilis (als noch das Interim gewehret) vnnd deßhalben er noch in ge» 
fahꝛ geſtanden / dannoch damaln Doctor in Theologia worden. Ob aber die Wirtenbergiſche 
Theologen widerumb vom Concilio zu Trient weren lebendig herauß kommen / wann Gott der 
HEr: dem Papſt ſeine anſchlaͤg nicht gebrochen hette / das weiſt er / der Allmaͤchtig Gott / ſelbſten 
am beſten. Darumb hette er ſein hoͤniſch gifftig Geſpoͤtt wol jhm ſelbſten behalten. Weil aber D. Pi⸗ 
ftorius vom heiligen Euangelio abgefallen / ehe dann er in einige gefahr daruber kommen / iſt wol 
zunerſichtlich / ehe er ſich vmb des Euangelij Thriſti willen lieſſe martern / er wuͤr de ehe Chriſt uam 
von ne wem helffen creutzigen / dann er hat jhn allbereit verlaugnet vnnd verꝛahten. 

q) Diß iſt aber mal ein grobe Lugen: Dann die Wartenberg iſche Theologen haben nie geſchri⸗ 
ben / oder geſagt : Wann man alles dictirn miiſſe / ſo woͤllen ſic nicht diſputiren: ſonder Piſtorius 
hat diſes erd acht / vnnd hat ſich hernach ?iſtorius zu Baden ſelbſten vernemen laſſen / wann man als 
les andictirn ſoll / daß es ein weitlaͤufftigkeit geberen / vnnd vil zeit er fordern werde. 


Pg 
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Waun D. ino, thun. Hette jhnen derhalb / als Theologen / wol angeſtan⸗ 
ro — 2 — erſilich jhꝛ gefaßte meinung / darbey ſie blei⸗ 
—— ſemag erth- ben wollen / vnuerdunckelt anzumelden / oder diſmal auch 
— — — fr. fill zuſchweigen / vnd vmb luſt oder _ __ diewars 
Gelben Die Warten. heit / wie ſie jhꝛ Religion nennen / jhꝛer Defenſion nicht zu⸗ 
bergiſche jen 5 berauben. ; POR 
| _ — Sie Vnnd greiffen alſo E. F. G. jh: — = ſch — 
haben ſich aber endilch daß ſie nicht das Jurament / ſondern die ge 7 — 
zu Bodcyauch der ae dann wir ſonſten des Juraments halben / wol raht fin 
— — Pi-. woͤllen /; wann ſie nur die Leges annemen / vnd jhꝛ woꝛt 
e, eee 
— Dabey doch das auch anzuzeigen auß 
— ie flfich? nommener einfalt nicht verſtehn woͤllen / wohin diß Ju⸗ 


auch gegen chilichen rament gerciche / vnd zuuermercken ſeie. Dañ ſie es dahin 
— — verdeutten / als ſollten ſie erſt jhꝛen ernſt zu der Lutheri⸗ 


iniquiſsimas Leges be- en Religion erweiſen / da doch meine wort verſtan⸗ 
willgen n — Nis dahin referirn / daß ſie nicht jhꝛ Religion / ſow 
bs "ys 1 dern allein bezeugen ſollen / in diſer Diſputation / mit ein 


| diger Argumenten / vnd vermeintliche 
2) Die Acta reden bringung notwendig g 


dament / kein gefahꝛ zubꝛauchen / 
Jaugſam: Darumb laßt auffloſung vnſerer Fun uche 
man di of: widerhole vnd allein auff die Ch2 Gottes zuſchen/ auch da ſie injhs 
Geweſch tiſtorij tn ſei· rem Gewiſſen vberwunden ſein / ſolches vngeſcheuhet z 
e HON bekennen / Aber die gute Leut ſein einfaͤltig / verſtehn meint 
) Diſes iſt war / ſchlechte woꝛt nicht. | 

erte — S. gen darneben / ich bleibe nicht bey meinem begern/ 
Darumb muß cintwe⸗ agen arne ; | lei fft n 
der Piſterius die ata t dann erſtlich habe ich das Jurament allein auff te 

niche widermb befchen Legem verſtanden / ſo will ich es ſetzundt auff alle Leges 
Hate or ohen verzichẽ vñ extendir en. Aber ich antworte / dz es ni 
ein / den dre Sonne be. ä ohne 
3 w- Hie muß er einmal die warhelt wider ſeinen willen bekennen / 
weiches jn ohne zweifel gar ſawr ankommen iſt : danger die warben 

glich wider umb mit einer Lugen vermiſchet. 
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ohne / ich erſtlich allein de tertia Lege ſonderlich geſchri⸗ . — — 


ben / aber nicht vermeinet / daß die Theologi / auch in an⸗ beſſer auß ihr Ja oder 
dern Legibus / was ſie mit der Feder vnd Mund verſpꝛo⸗ Nein zuglauben / dann 


chen / ſich beſchweren wurden / in ein Jurament kommen san. auffſein 


zulaſſen. Dann ich den Boſſen nicht verſtanden / was 7) Aug welchem 
Theologi mit Ja oder Nein zuſagen / daß ſolches nicht — — —— 
alſo hefftig fang vnd binde / als was man mit dem Eid bes mendingen beſchehen / 

kraͤfftiget / welches ich erſt jetzundt auß jhꝛem Schreiben bieraber laſſen die War⸗ 


2 heologi 
anfang zuuermer>en. 7 Dabey ſic dann ein wißliche vn⸗ mon Ah 


warheit anhencken doͤrffen / naͤmlich / daß ich ſie / vnd nicht Schreiden (an den Hers 


ſie mich zu diſem Geiſtlichen Kampff außgefordert vnnd — — 3 


prouocirt haben. : giſche Theologen) reden. 
Iſt aber / gnaͤdiger Firſt vii Herꝛ / nicht zuuerwundern / on ft 3 — 
daß ſolche Leut diſes wider E. F. G. vnnd meines auch Schrigten / vnd 3 


gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / ¶ Marggraue Ernſt Fri⸗ uc / hochmätiglich ver⸗ 

derichs wiſſenſchafft / wider jr ergangẽ beyhandig Schꝛei⸗ —— — 

ben / vnd wider das off en Liecht außzuſprengen / ſich nicht giſchen Theologenerzaus ⸗ 
men? ſen woͤlle. Vñ gehen ſeine 


Iſt aber diß einig ſtuck nicht gnug / dz E. F. G. vñme⸗ "hymriveige Schreiben 
niglich jhr Qualitet vermercken koͤndene Mein gnaͤdiger farchee/ daß die Whro 
Fuͤrſt vñ Herꝛ / Marggraff Ernſt Friderich / hat D. Heer⸗ tenbergiſche Theologen 


brands eigen Schreiben / darinnen er mit mir zudiſpu- ſen Jap halten. Heß dig 
tirn begert. Es ſein zwo Legation gehn Durlach kommen / nicht den Ceuten den 
Q jj darin⸗ Kampf außgebotteng 


) Was mit Herm Marggrauen Ernſten Friderichen gehandelt worden / das gehet diſes 
Colloquium / welch es der Marggraue Jacob angeſtellet / nichts an: vnnd ſeind zwo ſonder liche 
Handlungen / da die erſte zeitlich er ſeſſen / dieweil der Herꝛ Mar garaue Ernſt Friderich bedens 
creus gehabt / zwiſchen den Wuͤrtenber giſchen Theologis d biſtotio ein Diſputation anzuſtels 
len: were aber ſehr gut geweſen / daß damaln die Diſputation zu Durlach were fuͤrgangen: ſo wes 
: —— zweifel Piſtorius zeitlich zuſchanden worden / vnnd hette hiez wiſchen nicht ſouil ſchadens 

gethon. | | 

a) Warumbhat damals Piſtorius die ſachen nicht dahin ger\chtet/ daß er mit Doctore Heers 
brando hette diſputirn moͤgen? Es iſt aber diß kein wichtiger Stritt / wer den andern zur Diſpu⸗ 
tation außgefoꝛdert / ſondern daran iſts gelegen / welcher ſein ſach mit Gottes wort erhalte / oder 


nicht: ſo haben hm auch die Wuͤrtenbergiſche Theologen die Diſputation nie verweigert. 
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darinnen man begert / daß ich von Dienſten abgeſchafft / 
vnnd zur Diſputation / mit diſen beiden Theologen gelaſ; 
ſen werde. Man weißt D. Schmidlins vilfeltig zuentbiet⸗ 
ten / E. F. G. vnnd dero Hofpꝛediger wiſſen / der Sachen 
verlauff / vnd welcher maſſen ich auff jhꝛ vilfaͤltig trutzen / 
entbietten vnnd begern / als auch E. F. G. befelch endtlich 
bewilliget / mit jhnen auff Chꝛiſtliche erbare mittel zudi⸗ 

b) ODiſer Zanbre⸗ ſputiren. a 1 
cher magſchꝛeien / ſo lang.. Solle man aber nicht offentlich ſchreien / daß ſol⸗ 
er will / vnd es jhm Gott chen Leuten nichts zuuil ſeie? Einmal ſage ich vnnd of⸗ 
| — — — 1 fentlich / daß diſes ein ſolche vnwarheit ſeie / deren ſich nicht 
darſf man jm vber dier T heolog'/ ſondern Kinder / ſchaͤmen ſollen. Vnd beruͤffe 
Simmere nicht glaw- mich jetzund allein auff E. F. G. vnnd dero Hofprediger 
* ſelbſt eigen wiſſens / dann das ander ich im Protocoll mit 
0 - Warumb ma, jhꝛer eigenen Bekanntnus erweiſen will / nicht daß 
—— = — daran ettwas gelegen / welcher den andern prouocirt / ſon⸗ 
dardber? dern daß doch die gantze Welt diſer Leut eigenſchafft vnnd 
| . humores / auß diſem einigen ſtuck verſtehen koͤnne / wel? 
ches ich an diſem ort nicht weitlaͤufftiger exaggerirn / 

ſondern zu beſſerer gelegenheit verſparen will. 
Kom alſo zum vierdten Articul / dariñ ſie / daß ſie diſer 
Diſputation ſich nicht meinet wegen / ſondern anderer 
Perſon / vnnd ſonderlich / welches ſie in der Feder laſſen / 
E. F. G. halben verfangen / offentlich bekennen / damit ich 
wol zufriden bin / vnnd ebenmeſſig bekenne / daß auch ich 
mich / nicht jh nen zugefallen / zu denen ich einiger bekeh⸗ 
4) Gott wuͤrdt d. rung wegen / wenig hoffnung habe / vnnd viler vrſachen 
Piſtorio diſen ſchãdlichen halb nicht haben kan / ſondern allein vmb E. F. G. 4 von 
feen deu een. dem Jr2thumb zu dem Liecht der Ch2iſtlichen Kirchen 
Aàuueranlaitten / vnnd zu nutz der gantzen weitten Chri⸗ 
ſtenheit / auff jhꝛ vilfeltig fordern vnnd begern / *. — 
iſpu⸗ 
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Diſputation bringen laſſen. Will auch / weil ich ſihe / daß, ) Eben derung ba, 


f n die Ar | ben ett.ichegut ertzige 
ſie der © Medicus in die Augen ſticht / vnd ſie ohne das vnd farms ae Leae ve. 
meinem adiuncto / dem Herꝛn patri leſuitæ / in allen jh⸗ denckens gehabt / daß 


: 5 1 3 ' man ſich mit LU *iftor: 
ren Schꝛeiben / die Ehꝛ nicht goͤnnen / daß ſie jhne einmal — hog W 


nenneten / f ſondern allein die Diſputation auff mich profelsione Theologus, 


. b 11 | ſonder ein Medicus 11t. 
richten / nunmehꝛ allein / vnnd ohne einigen menſchlichen Don Pete Fe 


ſu Chꝛiſti / welcher iu den Schwachen kraͤfftig iſt / mit jh⸗ die Wartenberaiſche 


N | | ' Theologi auch felt ſten 
nen beiden diſputiren / vnd dem lieben Gott befehlen / obe decken —— ji a 


er durch zwen 8 vnberuffene Lutheriſche Præ dicanten / ei⸗hme (piſtorio) allein zu⸗ 


| . -Qfs colloquirn/wie ſicts hers 
nen ſchabechten / doch Chꝛiſtlichen Mledicum außfegen / auen den a beg. 


oder durch einen ſchlechten Menſchen / der vor ettlich jarn den wardt Darumb w 
profeſsione Medicus geweſen (welches ſie wol wiſſen / — des e 
| ö N Nr ö ö ; gende er dichte vrſa 
aber allein zu jhrer fleiſchlichen beluſtigung nicht wiſſen (warumb er allem ond 
woͤllen) zwen vnberuffne Predicanten / eintweder zu jh⸗ odne ein Jeſuiter diſpa⸗ 
rer bekehrung oder verſtuͤrtzung anweiſen laſſen woll / als⸗ tirey wolle) gar nicht. 


0 : f . 
dann auch fi | obe ich Þ Theologus oder Medicus ede 


ſcye / vermercken ſollen. Vnd hat mich wunder / daß ſie / als eiſtorij geſchampt / vnd 


f ö : ð es nicht mitjhm wagen 
alte vnd hohe Theologiſche Fechtmeiſter / ſouil renck vnd zen, dann bi 


abſpruͤng ſuchẽ / mit einem Medico zudiſputirn / dem ſie die Schande allein dar⸗ 
billich / als einem vnuerſtaͤndigen Layen / alle vortheil ge⸗ uon trüge / vnd man als⸗ 


ben / vnnd damnt jhꝛ viertzigjaͤrige Kunſt beſcheinen / aber ———— 


mit ſolchen elenden außfluͤchten vnd vortheilen / gegen jh⸗ log betten — ein Mes 
i . | dicum vberdiſpuiirt: 
me ſich nicht behelffen ſollen. = n 
Q 1 Aber us /als Hans in allen 
d | Gaſſen / den vergeblich 
ver hofften rhum allein er ſchnappen woͤllen. Es erſcheinet aber hierauß aber mal ſein wanckelmuͤ⸗ 
tigkeit. Dann zuuor (wie ſeine Schreiben bezeugen) hat er ein Jeſuiter woͤllen bey ſich haben. 
£) Die beide Wartenbergiſche Theologi haben ſich nicht in die Theolog (wie Piſtorius ein- 
gedrungen / ſondern ſein von andern or denlich beruffneu NRirchendienern / vnd der Nirchen Gottes 
zum Predigampt beruffen worden / das koͤnnen ſie er weiſen. D. iſtorius aber kan jeinen ordenli⸗ 
chen beruff zur Theolog nicht erweiſen. | | 
105 — piſtorius iſt ein Theologus / wie Judas ein Apoſtel / nach dem er Chriſtum ver⸗ 
rahten hatte. 
D Doctor iſtotius hat ſich gleich im erſten Schreiben vernemen laſſen / er wille ein Jeſaiter 
mit ſich bringen / das hat er billich halten ſollen. ä 


— - 7 , wi * = 
"dad * 1 7 
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Wee ol kompe Aber ſouil weniger ich vnd ſie / vnſerer Perſon halben / 


D. piſtorius auff ein m : 
= ft dif —— diſputirn / ſouil mehꝛ vns beiderſeitz ſollt gefallen / * dah 


— _ ein Galeniſch alle wort der Diſputation auff das Papyr bracht / vnud 
1) Alle Wele vrthei nicht allein die gegenwertigen / ſondern auch abweſenden / 
te / ob diſes ſcommata vnd die gantze Chriſtenheit ohngezweifelt vnd vmbſtaͤndt⸗ 


on werden da er den lich wiſſen mogen / was zwiſchen vns gehandlet worden / 
Frſten maß geben wsl- wie ſic dann / wann es jhnen vmb die warhcit ernſt were / 


len welche kommen oder nicht wuͤrden abreden koͤnden. 


anſſepbleiden/obſiede» Andere | ſcommatajob ich den Fuͤrſten werd maß ge⸗ 


ſcheinen / ob ſie reden; · ben wollen / daß ſie meines beliebens kommen / laſſe ich mit 


— {$wei- dem Schwaͤbiſchen Geſchwetz in Lufft ſchwinden / vnnd 
m) Der Herz Marg · halt ſie einiger beantwoꝛtung vnwuͤrdig. Muß mich aber 


graue Jacob / ꝛc. hat ſich widerumben verwundern / warumb Gegenpart E. F. G. 


Ae daß S. f. G vnd meinem auch gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Mag 


nicht wolle / als ein Prz- grauen Eduarden Fortunaten / nicht ſouil trawen / daß ſie 


{cebeydiſer Dilputation vor ſich} als » Præſides vnnd Hocherleuchte Fürſten 
ſich in einem ſo wichtigen V118 Diſputanten / wann wir extrauagirn woͤllen / widet⸗ 


negocio zu gering ach · umb in die oꝛdnung zuweiſen wiſſen / ſondern begern / daß 


Kersa Saramb ift all. vber E. F. G. auch alle beyweſcnde Fuͤrſten / ſolches zu 


die D. Piſtorio abermals thun / befuͤgt ſein ſollẽ / Denck ſolches allein dahin gemeint 
ein Eugen / oder zum we. ſein / daß nun ſouil mehꝛ Confuſion vnnd weniger ords 


nigſten ein Gollenfedern nung bey der Diſputation ſey. Vnd wundert mich aber⸗ 


ent fallen. 
n) Wann Piſtorius mals / warumb ſie nicht » allem vmbſtand diſen macht 


— — geben / o vnnd ein recht Judenſchul anrichten / da nie 

uat Perſonen/ pwiſchen mand den andern horen koͤnne / vund wir alſo vnder dem 
Herm vnd Pudertho- Geſchꝛey nicht zudiſputiren hetten? | 

| — Decree Das m6g# ſie aber wiſſen/dz durch Gottes gnad P ich 

fen. | jhnen 

o) Wo tbut dem piſtorio das fabuliren ſo wol? wie ſuchet er ſouil 

loͤchlin / ob er durch deren eins dem Colloquio hette mogen ent ſchlupf⸗ 


fen? OY 
p) Threſo / Hars in allen Gaſſen / hat abermal die Feind geſchls 


gen / che er ſic angeſehen. 


Acta des Badamiſchen Colloquij, 18 


ĩſpnen wol ſtarck gnug ſein / ſie bey den Legibus zuhalten / 2 


halben einige Klag / m6gen ſic vmb weitter hilff ſich vmb⸗ horeumschee-(daun dis 
ſehen. Doch meint ich / wann ſie meinet wegen vnbekuͤm⸗ {5 — — 


mert weren / vnnd allein ſich in officio hielten / es ſollte di⸗ Piſtortus nicht beſorgen 
fer Confalion allerdings von vnnoͤtten / vnnd der ſachen darfen daß die Bawren 


: vom Schwartzwald 
durchauß guter raht geſchafft ſein. diſer — — 


Dabey ich auch vnangezeigt nicht laſſen ſoll / daß der den gehn Baden kom⸗ 
Durchleuchtig / Hochgeboꝛn / mein gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd ue — — — L 
Herꝛ / Marggraue Eduard Fortunat / 2c. in Ihꝛer F. G. ein publica Diſputatio 
Land vnd Her: ſchafft nicht bedacht iſt / ein a ſollich pub- — 


licam Diſputationem zuhaben / dabey alle vnuerſtaͤndi⸗ — da es niche 


ge Layen vnnd Bawren beywohnen moͤgen. Dann Ihꝛe bey den Wortenbergi⸗ 
F. G. ſolches anfaͤnglich bedingt / ſein aber zufriden / daß — 
in einem groſſen Gemach / welches auch winterlicher zemanden in das Geo 


3 hai 2 | zulaſſen / oder 
zeit wegen noͤttig ſein will / die Diſputation gehalten / vnnd — — ul . 


alle gelehꝛte / verſtaͤndige vnnd fuͤrneme Leut / hohes vnnd ſeauldig / wurde Piſto 
niders Stands / ſo ſich anzeigen laſſen / vnnd ſouil das Ge- — — beſten — — 


mach faſſen kan / darzu gelaſſen werden / welches ich auß —_— — _ Aa 


ſolcher vrſach * ein publicam Diſputationem nenne. daß in verlegung des 
Vñ wiewol ich lieber * Lateiniſch / dann Teutſch / diſpu⸗ Colloqui bo — 5 
tiren wollt / bin ich doch auch zufriden / daß es in Teutſcher der andern vrſache auch 
Sprach / darinn Gegenpart villeicht ſonderliche hoff⸗ diſe angezeigt / daß der 
| a N Platz zu einem Collo- 

nung hat / geſchehen moͤge | — 
| | ; nd zu eng / vnnd nicht vil 
Perſonen / ſo zum Colloquio konimen mochten / faſſen koͤnne. | 

r) Nette Piſtorius das Colloquium mit ſeinem terpiuerſiren/bnd newen Legibus nicht ſo lang 
auffgezogen-/ſo hette man im Sommer / vnd nicht im Winter diſputiren ksnnen/in einer Rir chen / 
oder ſonſten in einem groſſen Saal / wie zu Baden herunden in der Stact ſehr gute gelegenheit ge⸗ 
weſen were / da hette jeder man zuhorenkonnen. | 

Wann D.PrNtoriue ein eng Colloquium nennet ein publicam Diſputationem (an offentlis 
che Diſputation) ſo maß es ein offentliche Oiſputation oder Colloquium ſein. Warumb? Dañ b. 
Piſtonus hats alſo getaufft. Wie jener Biſchoff an einem Faſttag einen gebratnen Copaunen mit 
Wein tauffte / vnd ſagte: Salmo eſt nomen eius: Das iſt; Siſer Copaun ſoll Salm heiſſen / da war 
ts richt meb2 ein Topaun/ ſonder ein Fiſch Scilicer, 

%) Damit wenig Perſonen ſein Sophiſtercy verſtůnden / vnd allein ſein ſchwadern hoͤcten. 
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 vitſchlagen / ſondern jhze vnzimtiche / vnnd ⸗ bey allen. J Piameriſtdre. 
vn 


beſtthun / auch inen hieriñ nach gebuͤrenden maſſen © wei⸗Ddiſes gechonherte-were 
chen / damit allein das hochnuslich Werck der Diſputa⸗ — Saber vilztts 
tion / nicht mutwilliglich jres theils verderbe werd. | 


dark ich anfiinglich des erte Articuls halben/ ſhnen os at f , 


2 — billi ſt ſt li ch wid ih An auch ein argumentum 
eyſtellung vnnd verſtattung / erſtlich wider jhr Antithe⸗ zuoppomiren / damit man 
ſes / auß einigem Goͤttlichen Berben dem Buchſtablichen Xt «lleinialolucndis 


aducrfarij argumentis 


lauff der Antitheſium / oꝛdenlich / Chꝛiſtlich vi gebuͤrlich miſe occupirt ſein. Aber 


| | o ei 1 D. 2iſtori t eines ſol⸗ 
diſputiren / vnnd alſo dem C 9 ein anfang geben. — = — — - — 


Eccleſia ( wann er alle 
wolle / daß ſie auch opponiren ſollen / deſſen hat er ſich hicuor nicht alſo erkle 
auß allen ſeinen Schꝛeiben anderſt nicht vernemen koͤnnen / dann daß 

Diſputation ſollte eintweder opponens oder reſpondens ſein: we enbergiſche 
Theologen nicht vnbillich fur vnzimlich gehalten. Daß er ſich aber in diſer Schrifft ſtellet / als ob en 


— 


nach ſeinen fuͤrgebrachten Argumenten / auch der War tenbergiſchen Theologen argument 
tas 
rckeu / 


te angehoͤꝛt haben: Iſt zuwiſſen / daß ſich Piſtorius vor diſer zeit vernemen laſſen / er a 
dert argumenta / die er nacheinander ——ů — man ſhme nun hette ſollei / vn 
es ein lolution angehoͤrt: weren gewiß nc die Fuͤr⸗ 


ſten dauon ge d hette diſer Nrieg ein loch gehabt / eht dann die Wuͤrtenber giſche Theolo⸗ 
gen mit einem einigen argumento weren zu ſtreich kommen. Diſes hat D. piſtorius geſucht / in dem 
er ſo hoch dar auff getrungen / daß ein theil nicht beides / ceſpondiren vii opponiten ſoll, So iſt auch 
ſolches die meinung nicht geweſen / daß der ein theil fir vnnd far zuſchlagen / vnnd der ander allein 
verſetzen ſoll: In maſſen anderſt in der Cantzley zu Baden hernach vor anfang des Colloquij abs 
geredt worden / naͤmlich / daß ſtreich vmb [treich gehen ſoll, 8 


118 Axa des Badamiſchen Colloquij, 
c Es were obg 


te weile zucoll dern zulioꝛ in genere ein beſtendige Theſin / auß jhꝛen ei⸗ 
dem Piſtorio (wann ea | 


auß darnach aſſumen⸗ 
83 gen Antworten machen wal — > ſpecie/jh2 oder vn⸗ 
zum Werct kommen) | : theſis gemacht / vnn pec 
Henle wel/als den do die Hypothelis g Kirch gehaltẽ werdẽ moͤge / So bald 
. — Io ſer Kirchiwoe Chuiſ Kirch ge eſcin ſolle was ſie mn 
2 jnen darnach ruificrlaul er geſtalt voꝛzutragẽ. 
e Dp hog tm Lott fa eee 
— /vonghma ſe en ge⸗ Nod ” ihn en nun dꝛeeymal Opponentenoder 4 . 
machter ordnung nicht men / d 6 . entlich angebotten / vnnd zu jh 
cin ſtund layg verhav® ſpondenten zuſein / off ds er widerumb bir Fraps 
. Wan b. ito; Wahl gelaſſen 1 — ander theil ich er ow 
rius far gibt / daß die A Heit heim wt AF of on 
. 
gi i Rahe 7 3 
ewichen/ ſo aber will ihne | E zuuerweigern / oder 
eee kened 12 = —— —— es dañ in _ 
iſt / das | ich img . n kein werungi 
1 heit ein gleichhaltung beider theils vñ kein beſch 


ner dꝛeymal 
w : es angenommen / mein 
bier tun ernſt geweſen/ ich auch jhnen / wann ſie 
warumb hater dann di- 


* 


| ms dad Hypotheſinfonumen/ſot, 
Aber dgmit nicht alſo bal 


py 


ſen Artievl bißher ſo widerholten anmutung nach / ſolches gern gegonnet hette, 
en & 


n auffrichtigkeit an tag zugeben 
dart deſtritten/vundſich Vnnd noch mehꝛ mein a — — ent⸗ 

Scdrifften be / den / wann ſie mir in mein 
in ſeinen hm diſer bin ich zufriden t fugen zu Opponenten machen 
— bewillig lauffen/ © vnd ſich mit 5 ſein / vnnd jhnen alle 
werde / ſo woͤlle er nicht koͤnnen / will ich — — kein gewalt oder vnbillichen 
diſputim? Ss — vrſach geſtatten / doch mir gebuͤrlich antwoꝛten / vii wie 
abet * <abr/ abfall brauchen / ſondern ſich mit diſputiren veranlaſſen. 
daß er ürgeden magen / gelchꝛten — Diſputatio de Eccleſia in ge⸗ 
di. WAirteabtt eenſth ¶Wañ aber die generalis Dilp 


f onfO NL, a nicht nere / jr endtſchafft erꝛeicht / woͤllẽ w A generale 

mit fag) 3=-<.; —_— | . | ; 5 treibt / da er ein nue wen Arti 
: dann man ſein boß⸗ ; ar boßheit D. Piſtorius allbie das iſt div! 

| bafiilg Gemuͤt nunmehr — — — welchem anfangs nic meldung beſchehen / 

| gnugſam titennen ler- den gungſam angezeigt. | 


4 
j 
25 


ir alsdañ das ander 


** 


Ada des Badamiſchen Colloquij. rig 
generale caput, ob verbũ ſeriptum menſura fidei ſeie / * , 


anch an die Hand ziehen / vnd hernacher s erſt de ſpecia⸗ richt. "I 
libuscontrouerſijs / nach anweiſung der Augſpurgiſche 5) Iſt D kiſtorius 


Confeſſion oꝛdenlich nacheinander handlen. Dañ wir vns ————— | 


ſelbſt in der Diſputation verſtecken vñ hindern wur / er ſich bipder mit prach- 
— wann nicht zuuoꝛ diſe w zwey ſtuck / als generalia tigen worten ont ge- 


— i a hůmbt / warumb dat er 
principia / die in allen Particularſtritten von newem yo . in di⸗ 


ſtuͤndtlich angezogen / vnd derowegen notwendiglich zu⸗ ſer Otſputationnewen 
u / vnnd abgeſsnderter weiß müßen erörtert werden / ge aaa de ven der Bp 
buͤrlich / vnd (emel pro ſemper erledigt vnd abgehandlet tation gehandelt / farges 
weren. Derhalb zu vermeidung weitlaͤufftigkeit vñ zu beſ 57900 foals A- 
ſerer ordnung / zuoꝛderſt daß man nicht tagfich hierumb E EJ euß der Rice: 
de nouo zuſtreitten habe / kein ander vnd beſſer weg gefun⸗ ſchnar Goͤttlichs beſch:i- 
den werden mag / wie ich auch nitht dencken kan / daß es ſol doch allrerſt dip. 
ſhnen | als geleh2ten Leuten / zuentgegen ſein wuͤrdt / dann tirn/ ob das beſchriden 
daß man beuoꝛ vber diſen beiden principijs (doch i allein —— _— gnug 
auß der Richtſchur Gottlichen beſch21benett woꝛts) einig crougen Leven zulebrent 
werd / vnnd darnach den andern Specialſtritten / ſouil Vnd ob das beſchnden 
lenge ab welche font eite mi ehnſache f. der 
e beſchehen muͤßt. ; —— Glaubens ſetnſoll? Jſt 
wr dem andernArticul aber bleibt es dabey / vñ kan ich — —— — 
ſhnen darinnen nichts einwilligen biß ſte mr folgend Ar⸗ jen andern Ariicul( vou 
gument auffgeloͤßt haben. Dañ doͤꝛffen vnſtrargumẽta beſchribney wort Got⸗ 
vii ſolutiones mehꝛer erflerung vnde dem diſputiren / ſo tes minen daſſelvia gel. 


b # nth * ten ſoll, diſputirn wollen: 
werden ſie es auch bedoͤrffen / wann die Diſputation in (© ſollte bullich ſelbꝛ ger 
Truck kompt / vnnd muß billich alles auffgeſchꝛiben / vnnd der — ores — 
an beiden oꝛten beygefuͤgt ſein. Iſt aber weitterer Declaras deſſfen anfangs — 1 
tion in dem Protocoll / vund im Truck von vnnoͤtten / ſchampt / vund wolge⸗ 
| N. if: ſo iſt wuͤßt / daß man jhm het⸗ 
a wy . te ſagen koͤnnen: Contra 
k) Wie offt hat D. diſtorius allein in diſer Schꝛißft diſe mater m auf neg intem principia nom 
die Ban gebracht? iſt das nicht ein ver dꝛießlich offt wider holtes Ge⸗ 4 diſput an dum. 
weſch ? da er doch hernach ſelbſten eines andern ſinnes (u der Canyley 
vnd in offentlichem Colloquio) woꝛden. 


ds Badamiſchen Colloquij, 
= iſt —— dem — vberfluͤſſig / vnd an 


em auch ſolche Luffi⸗ 
1) Ned follge beiden ap tiff n b — nichts anders 
ſich — — kuͤnffug / wie cuo es theil die warheit er⸗ 
— Gere Seo zu vnwiſſenbeit / 55 lb ſich billich die 
ſchwetzes hiluch 1 hab / dienen pub taug ſchamen ſollten daß ſie hier⸗ 
lese abet, vierkigjdrige Theologen nd Hheenluſt der Audito⸗ 
— ance inn meh a die gratiam vn 

den 


ff die notwen- 

l eigen verdruß / dann au le bil 

gutbexgiger ren /oder auff jh2e! vnnd mich wider a ; 

weg fle digter dx ——— met wider ea 

worden. ligkeit noͤttigen _—_— vrſachen / vnnd jhꝛes oder der Zu⸗ 

0. Was if fürn vmb ſo weichen / vnnd jhnen vnnoͤttige frey⸗ 

vnderſchids wann man hoͤrer luſt m Ui abzu Laſſe alſo die gantze Wat | 
ein Eid chu/der aber t zuextrautggirn zugeſtatten. þſtel6blich 

ettwas bey Handagged, þ het | obeſig.C hriſtlich thun da 
alas cbigseenſs daruber rt eL.eges/da;u#hamch ſelbſt mit perbmnd 
| —— wann vun , e vnnd ſich du n billichen 


ræ⸗ utwi li 
ke er glachhel ige af wolln 
meint villeicht / ex h mit ts mein. 
mit Gaͤnſen zuhandlene_ . Des dritten Punctens h — þ — 

aeg nag ng zu der-Diſputation verſp laſſen / daß ſie nur ſich 
ee das luramentum nach t wach haben. 
an Eids ſtatt anglobe jhnen gern a ſehleichen ͤnich vs 
ee *Y dr . — — Juraments = - — 
ein leiblichen ñ bi bin zu * Lees zuhalten / 
ret: Warumb laſſen die Hand zuſagen / die Leg lich zu⸗ 
3 Derm icy d. Mund den ſeien / ſolches wircklich 
— daß ſie * — — geſchehen 

B. 8 

de dan besen gn. aſhore I 
ie die Wider were. Dia ꝛechung halten / au 

einflrbegern? Dre ſag $6het/- Lale müuͤndtliehe = che gefangen ſcien 

Caron”, verteinen) daß ſie durch Theol — mich gehort. 

. 65 Doctor , wache dd e 
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Den vierdten Articul belangend / laſſe ich es dabey be⸗ 
wenden / daß es publica Diſputatio vorbeſagter maſſen 
ſein / vnd ewer beider F. G. aber ſonſt niemand weitters / er 
ſeie hohes oder nideriges Stands / in vnſer im modeſti- 
am vnd abſchweiffen einzureden / macht haben ſoll. Wie⸗ 
wol ich hoffe / durch mein ſtettig erinnerung der Legum 
ſelbſt ſie bey = gebuͤr zuhalten / vnd ebenmeſſig jhnen frey 
iſt / gleichermaſſen gegen mir zuthun / darinn widerumben 
ſie ſich gar nicht zubeſchweren haben. » Die ander Vn⸗ fag Dodleichs 
gleichheit aber / daß ich profelsione geweſner Medicus / ſeloſten machen w6llen: 
mit zwen Theologen diſputir / gelangt nicht jnen / ſondern der ER 
mir zu beſchwerung. Vnd muß ich diſen groſſen Kampf} Theotogenmie eruſt ge- 
außſtehen / iſt jhnen aber / als gelehꝛten Theologen / gegen baten worden / daß er 
einem ſolchen Layen / ſouil leichter / vnnd ſouil / als ohne — — 
alle — u — _— Victori zuerhalten / _ ich nen Jeſoiter zuſichne: 
mich wol billich zubeklagen hette / wo man nicht ſagen men. Dnd bette Viſto? 
— / — non Fer * uriam. Woͤllen "fo di — 4 — 
Vngleichheit nicht erwegen / ſondern dem lieben Gott / ben laſſen. | 
exitum cauſæ befehlen / vnnd zu ſeiner Vaͤtterlichen gna⸗ 
den ſtellen / aber erſt in der Diſputation lernen / obe ſie ſich 
vor der Kirchen Chriſti fuͤr Theologos außgeben doͤrf⸗ 
fen / oder nicht / vnnd obe jhnen diſer Nam billich gebuͤre / 
welches ich an ſein oꝛt ſtehn laſſe. | 

Alſo haben E. F. G. nunmehꝛ nicht allein auff jr vnge⸗ 
buͤrliche erklaͤrung mein weitter vnderthenige notwendige p) Die Ada reden 
erinnerung / ſondern noch ferner willfaͤhꝛige Chꝛiſtliche vl anderſt. 
vnd eiferige erbiettung / vnnd koͤnnen vnſchwerlich verne⸗ AP — — 
men / ſo wol / was p vnchriſtlich anſinnens ſic gegen mir ſein / der ſich weichens 
gebraucht / als mit was beſcheidenheit ich jhnen 4 in allen rbamet / vnnd doch im 
Articuln / daß allein die Diſputation / oꝛdenlicher vnnd chen Seren nmerdar 
Chiiſtenlicher geſtalt erfolgen moͤge / nach der ſachen beharꝛet. 


R if muͤg⸗ 


| 122 Acta des Badatniſchey Colloquij, 

, Wachen iel die muͤglichheit zuweichen beger / vnnd hinwiderumben auß 
AQa "ES - 
werdon/basſolldieer was hohen vrſachen ich in andern Puncten jhꝛen eigenen 
fahzung bald lehꝛen. willen nicht geſtatten kan. 

) Die Wirteuber- ¶ Iſt es jhnen nun jemals ernſt geweſen / vnd haben ſie ein 
giſche Theologen moͤgen Blutsader Chꝛiſtlichen eifers / vnd wollen nicht gern vos 
— — der gantzen Welt / dero alle Acts ertheilt werden / zu ſpot 
— kommen / werden ſie ſich ſerners hierwider nicht ſetzen / ſon⸗ 

| dern jhꝛ vnbilligkeit ſchwinden / vnd ſich zu Chꝛiſtlicher vi} 
ada NaeD- Fitoriae auch natürlicher gebür verleitten laſſen. 
reOſiandro zutlagen / ſo Sonſt werd ich verurſacht / ſolches an das Liecht jus 
— — bꝛingen / vnd die gantze Chꝛiſtenheit auff ableſung mei⸗ 
obne gebarliche antwort ner vnd jhꝛer Schreiben / das Vꝛtheil / daran ich mich gern 
nicht funden werden: will benuͤgen laſſen / heim zugeben / vnnd mich jhꝛer anlaß 
Do eh duns zubeflagen / dawider jh2 zu end beygehenckte ſchimpffliche 
Therſite loquaciſtimo Proteſtation / mit welchen ich jhnen doch zuuoꝛ kommen 
—— 124A nichts helffen kan / ſo wenig dem Oliandro ſein vn⸗ 
| rechtmeſſige retorſio retorſionis / vnnd newe Lugen zu 
) Der ſtritt zwiſchen ſtatten kommen moͤgen / daß er nicht ein weg als den an⸗ 


; — — dern / er koͤnne ſich dann mit Recht in foro entſchuldis 


rio / iſt ein Gciſtlicher gen / ein ehꝛloſer Man / bey meniglich in Ewigkeit bla⸗ 
Handel / vnd gehoͤrt nicht hen ſoll. | 


Wal aber B. Plone Vnd habe diſes E. F. G. ich der notturfft nach / in vn 
den Oſiander vmb der dertheniger gehoꝛſame zuſchreiben ſollen / mit vnderthe⸗ 


| — 2 niger Bitt / ſolches alles in gnaden zuuermercken / vnnd 


Piſtorius ein ſvicher yhnuerendert einiges woꝛts / dem Gegentheil 
Ehꝛloſer Man bleiben / | | 

biß er den Doctorem Oſi⸗ | h vnuer z0/ 
and rum zum Ehrloſen | 

Man mache / das erin Ewiakeit nicht vermag. Vnnd erkleret ſich O. Oſiander / warmer ſolite 
mit D. piſtorio eſſen oder trincken / daß er ſolches keins wegs thun wollte / dann au Hof recht. 
Hierauß mag D. Piſtorius das beſte klauben. 


x) Hier auß iſt zuſehen / ob D. Piſtorius jemals zu einem beſcheidnen Chriſtlichen Theologiſche 
Geſprech luſt gehabt / weil er ein ſolche ſchandtliche ehem huͤrige vnwarhaffie Schrifft / gleich als 
pizparatoiia zum Geſprech / hat vorher ſchicken wollen. 
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pnuerzogenlich beyfertigen zulaſſen. Auch daß ich zu ) Das Dodtorris 
weilen ettwas / durch jhꝛ vnbilligkeit mich beweget / nicht tonus im Schreiben 
dahin zuuerſtehen / daß ich ebener geſtalt in der Diſpu⸗ kein —— deſchatdocs 
tation fahꝛen wolle. Dann E. F. G. ich vndertheniglich welches ar doch wol bac 


verſpriche / vnd wuͤrdt es auch die zeit geben / wann ſte von endern msgen: Was 


diſer vngebuͤrlicher / vnnd jhnen ſelbſt vbel anſtehender for⸗ — — 


derung weichen / vnd ſich zu Theologiſcher billigkeit ſchi⸗ quio zu jhme zunerſchen 
cken / vnnd in die Diſputation einlaſſen / daß ich jhnen mit gchade3 

ſolcher Chꝛiſtlicher lindigkeit begegnen woͤlle / damit me? ) O oſtander 
niglich zufriden ſein 2 geſtalltſam ich alsdann / ohne — — — . 
das / vermoͤg meiner Legum / zuthun verhafft vnnd ſchul⸗ auf hon ligen taten fons 
dig bin. Was aber den = ehꝛloſen Oſiander belangt / laßt tevnbillche — 


er ſolchen Namen nunmehꝛ ein halb Jar auff ſhme ligen / tul dem Piſtono durch 
0 h x 4 3 uff ſhme ligen / offentlichen Truck / in ſel⸗ 


vnnd begert jhne Rechtlich nicht von ſich zuwenden / ſon⸗ ang 

dern hat jhu erſt im letſten Scheiben / recht auff ſich gela⸗ — — 
den / Derowegen er in Ewigkeit ſolcher Geſell bleiben / vñ — * 
von jederman daruo? gehalten vnd genennt werden ſolle / zu aller guthertzigen / 


dabey ich mich will finden laſſen. verſtändigen Chriſten 


| . Vrtheil / auff welchem 
Mit meiner Leibsbloͤdigkeit laßt es ſich (Gott lob) wol billich berahen len. 
an / fan aber noch kein beſtendige hoffnung ſehen. Vnd Dann piſtorius iſt ein 
* habe ich mich dem lieben Gott / in ſeinen vaͤtterlichen —— 
willen gantz gehonſambſts vndergeben / vnnd mich zu⸗ nicht ſchmehen kan: Das 
ſterben oder zuleben / wie es ſeiner Gottlichen Gna⸗ den bleibee. | 
den beliebt / gefaßt gemacht. Sein Barmhergigkeit ) DerTeafettan 


wolle in dem d einigen Verdienſt ſeincs Sohns ſich wol in ein Engel des 
| | | vnſers Liechts verſtellen / wie 
| _ ſagt _ — 
5 es thun auch des Sa⸗ 
v) Wann D. Piſt orius nicht das heilig Suangelion verlaugnet het⸗ = Apoſtel / deren 
te / ſo moͤchte man gedeucken / er were noch ettwas Lutheriſch / dir weil einer auch Piſtorius 


4/ einigen verdhriſts Chriſti / vnnd des einigen Heilands vers it. 


24 Ada des BadamiſcheuColloqii, 
vnſers einigen Heilands / ſich vnſer erbarmen / onndalles 
arme verblendten erleuchten / auch E. F. G. zu crkanuty 


nus Chriſti — ichen / je lenger je weitter / dune 


| die gnad des heiligen Geiſts / anweiſen / vnnd vns all endt- 
IE uch in die ewige Seligkeit einfuͤhꝛen / amen. 


Damit E. F. G. vnnd vns all dem lieben Gott / vt 


beſonders E. F. G. mich zu gnaden — 105 | 


lend. Datum Baden / auß meinem Tod oder kran⸗ 
cken Beth / wie es Gott gefellt / den < fuͤnfften Octo⸗ 


"> St 
178 dem alten Ras bris / Anno 2c. 8 9. 


lender / der 26. Seytem⸗ 


ber geweſen. Vnd alſo E. * G. 
hot diſes lofi vnwarhaſſ⸗ ES 
cmend . n Vndertheniger / trewer / vnnd ge⸗ 
e hoꝛſamer Diener / weil ich 
lebe / 
| 3 piſtorius Nd: 
| nus, Doctor. | 


Qs diſes lange gifftig vnnd haͤſſig Scheel 
ben Doctoris Piſtorij / dem Durchleuchtigen 


9 


Ludwigen Hertz ogen zu Wuͤrtemberg / tc, 


præſentirt: Daben Ibꝛe F. G. darfůr gebalten / 


baß durch ſolch libellirn das Collo * — nicht be⸗ 

fuͤrdert / ſonder nur groͤſſere weitlaͤufftigkeit vnd 
vnwillen zwiſchen den Colloquenten verurſacht. 
Der wegen Ihꝛe F. G. auff Weg bedacht gewe⸗ 


Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnnd ern / Hern 


ſen / wie das Colloquium mochte fuͤrderlichſt ins 


Werck gerichtet werden. Vnder deſſen iſt nach⸗ 
folgend 


1 
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volgend Schꝛeiben hochgedachts Herꝛn Mar 

auen Jacoben / ꝛc. den , ne oe zu Tabingen/ 
18, Octob. Anno / ꝛc. 89. pꝛæſentirt worden, 


0 Diſes Schreiben 
iſt vber drey Wochen 


Den Wuͤrdigen / Hochgelehrten / re Wen Senn 


Vnſern lieben beſondern lacobo Andreæ, vnd gan enefange 


Iacobo Heerbrando / beiden der Theologien Doctorn / auß abermalen abzune⸗ 


P ropſt / Cantzler / vnd Profeſſorn zu Tuͤbin⸗ 3 groß — 

l TP. . Otius zu DEM Col⸗ 
gen / ſampt vnd ſonders. — — — 

| ſes Fiirſtlich Schreiben 

Jacob von Gottes Gnaden / de ann ee 

Marggraue zu Baden vnd 6 
Hochberg / ic. in allen ihren Schrifften 
8 be willigt: wie die Acta 


5 | Hezeugen. ä | 

22 Nſern guͤnſtigen Gꝛuß zuuoꝛ / „ lsſten an aden 
2 » Wuͤrdige / Hochgelehrte / liebe beſondere. zur außflucht gemacht / 
Wir haben Ewer Schreiben den 15, neh die bang 
Septemb zu Tuͤbingen datirt / 4 wol em⸗Schrißt den weg zur 
pfangen / ſolches verleſen. Vnd geben cuch Seligkeit zu zeigen 
darauff zu Vnſerer Reſolution / zuuernemen / wie volgt. —— | 

Souil den erſten Puncten betrifft / daß anfangs de ſa nur) vnſers Glau- 
Eccleſia diſputirt / vnd Definition Eccleſiæ veræ / e vor bens ſey. wie droben vers 


allen dingen tractirt werde / das iſt Vnſer begeren: hal⸗ ) Diſes iſt ein gnaͤ⸗ 


tens auch fuͤr hochnoͤtig: doch daß ſolches / wie Doctor diger guter beſcheid: wi⸗ 


F * f der welchen aber D.Piſtos:- 
Piſtorius/ ſo wol als jhr euch anerbotten / lex ſola ſacra dum ſemem langen 


Scriptura (allein auß der heiligen Schrifft) beſchehe. nechſt vorgehendem 
Was dann jedem Theil fuͤr probationes noͤtig / vnnd ee fleiſſig farges 
ſich in ſolchem / ohne abweichung vom lcopo (vom | gay wow 

-- S Haupt habca ſollte, 


u Adades Badamiſchen Colloquij. | 

b) Deriftorusfat. Faupeſtritt) fuͤrzubringen gebuͤrt / das wuͤrdt die zeit fi 

— 2 ® exfennen geben / vnnd einem jeden filrzutragen /'fity 
aut / dann die W. Thes: ſtehen. 5 n 

— 3 Souil die Theſes anlanget / halten Wir / als gleidy 

ger. wiol der gering verſtendigſt / fuͤr vngereimbt / daß mann 

6 gains g ng 

| A - In vermiſchung darinnen geſtatten ſolle. Vnd i billich / dag 

k) Wasa b. yiſtorius ein Theil opponire / der ander defendire. Dieweil Wi 


en Herꝛn diſes berich⸗ j m6 | Thelum bell 
—— aber vermercken / k daß man ſich der 1 helzum halben 


delt gefpart. Dann es iſt nicht vergleichen kan: ſo habt jhr euch in einem cwrey 
anfangs die meinung ge / Schreiben gut rund auerbotten / was D. Piſtorius in 
ee er Lehr vurecht ſchelte / ſolches ex ſacra Scriptun 
ant thetes ftellem: das iſt gnugſam zu defendiren / vnd Vns / auch meniglichem zþ 
auch geſch eben. erkennen geben / wer auff dem rechten weg gehe /oder nicht 


* 9 dabey jhr es billich verbleiben / vnnd dem innhalt ewen 


nung geweſen / vnd ſeind Schreibens / in diſem / nachſetzen werdet / w ſo darffs fer 
led Sie 20. Cheato, nere Thelcs nicht. a Daß beide Theil alles in die Federrs 
gen haben andere Theles den ſollen / iſt auß vilen Exempeln augenſcheinlich offa 
nie zu vb ergeben begert/ par / was darauß entſtanden / wann man nicht alles / was 
—— pr eve fuͤrgebracht / protocollirt:onnoth äallhie zuerzoͤhlen. Dep 
welche — wegen — _ meinung / daß was 1 
enen 06s (zur erklerung) geredt / vnd vom gegencheil uotirt zu wer 
Tuska in webrenbem den begert wͤrdt / daß ſolches ohne fehl beſchehen ſoll.Daj 
Colloque noch 12. newe aber / ſo nicht notirt / ſoll auch kuͤnfftig kein krafft habeul 
Theſes vber geben. - 
9 Diſes iſt ven den vild nichts gelten. | 5 


W. Cheslesen (wie jetzt 1 | 
offt vermeldet) bewulngt Das luramentum belangend / iſt nicht fuͤrnemlich 
worden. 5 EF” XJ a | E: 5 , 

Way O. vide fin: tar dag von » O. Piſtc rio ſondern von Vs begert worden ſob 


zure men tum von den ches der vrſachen / ob Wir gleichwol weder cuch/nochjhne 

Theol- g. qleict in ſei· D. Piſtorium / in einigem boͤſen verdacht haben / ſondan 

— en Sera beide Theil in jhrer Religion eiferig guug kennen vnn 
_— 5 AE n \ 

d. to 24-Aprius,tylo wiſſen: Jedoch / damit den Zußoͤrern diſe boſe Gedancin 

novo) begert abge⸗ 
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abgeſchnitten / als ob beide theil ichtwas obſtinare defen⸗ ») DiſenPunetenha- 
1 mit gefaßtem Streit verthedigten) — | 
nur die Ehr zuerhalten: Sondern durch diß abnemen koͤn⸗ willigt:lavgzuvor/che ſie 
ten / daß jedem Theil allein vmb die Ehr Gottes / vnnd — Schrei- 
nicht vmbjhr eigne Ehr zuthun fey. ? Derwegen in diſem ) Es legen die W. 
fahl niemand (dieweil ſolches ſo wol einem / als dem an⸗ Theologi Iren F. G. 


1 at) 6 |; diſe humbs hals - 
dern Theil zu thun obligt) ſich fuͤglich zubeſchweren _ — 
at. "a: | hat der Referent dieſelb 
Daß aber ſonſten Leges diſputandi verordnet / 4 des nicht recht informire:vnd 


ren haben jhr ſclbſten anfangs euch nie verweigert / auch dero Toneipi 2 — 


darwider / auſſerhalb des letſten * g kein be⸗ odernichtrec verſlans. 
ſchwerd eingefuͤhrt: wie wir auch mit Gott bezeugen / den dann fonſten hett er 
nichts prxiudicirlichs oder beſchwerlichs darinnen befin- ea ded angeſchen bag 
den. Vnnd iſt ſolches gleichwol von D. Piſtorig verfer⸗ die W. Theologen zeitlich 
tigt / aber ( auß Vnſerm Befelch beſchehen. Dann Wir — go ſo 
ſelbſten erachtet / wo nicht gewiſſe Leges gemacht / ſon⸗ DES 
der von einem oder dem andern Theil / ſeines gefallens 38s lauter bezeugen. 
extrauagirt / (außſchweiff geſucht) daß auß ſolchem ) Wannhochgedachs 
Colloquio mera confuſio (lauter verwir:ung) entſtcs Jade be Hert Marg. 
hen werde. Auch da von Vnſerm freundtlichen lieben tocium recht ertennen 
Herꝛn Vettern / oder Vns / einem Theil eingeredt / er ſich lerne / wůrdt er m ſon 
eines ſolchen / vnd das jm zu reden verbotten worden / (wie pag 3 
dann in andern Colloquijs beſchehen zu ſein / die Calui⸗ R 
niſchen » ſich beklagen) kuͤnfftig nicht zu beſchweren wald nartsta. 

fug hab. Woͤllen Vns deßwegen getroͤſten / jr ) Die Leges ſolten 


— 


* W aber nicht nur von dem 
werden ſo wol als der ander Theil / williglich / vor — von 
anfangs der Diſputation / mit gegebner Haͤnduer⸗ beiden Partheien ge⸗ 
ſprechung / bey diſen vorgeſetzten Legibus / der ge⸗ _— vnd verwilliget 
bur verbleiben / vnnd dauon nicht abweichen. Weil 3 4 
es keines wegs den verſtand / daß der / ſo dauon Thy Arora hae — 
weicht / darumb an ſeinen Ehren ſollte geſchmecht ſein / grund. 

I . S - 4 : , 


ij fon⸗ 


3 olloquij. : 
18 Acta des e ein theil den a ad mate 
128 hs e ein Legum, 25 
ſondern — — Colloquium 
iren will / wi duciren mog aß ermeltes r Furſt /ſp 
- — _ * Ob aber — Collo⸗ 
: X 6 4 
5 ic ) beſchehe. eines gefallen dt zugeſtat⸗ 
| orinchat publice — —_— ſoll das wardt z 
22. — ver, | — macht he 
— — quenten cinz 
Eu dwig zum 
Sog ic. werde 
tenberg / 


; angeſtellt / 
regt Colloquium 
c | orien 
denen / ſo das ob ang chreiben / D. W — 
dar. ten 7 de : n Sch roprio n 
10 hen. ewrem Oe am prop allan 
dere fe So ane aher euch fordert. Dany en Fifi 
NET dem vil — — —— — 5 gm 
nnoch die S fer O Wir n beſi 
— geweſen uff zu di iben / ſo eben Vet ethan * 
dem gleich ——— Schrei chen lie i nd euch g 2 auch a 
ſein Werde eds Buca fre u WiirrenbergſX . — F — fo 
Keane mogen. Hertzogen zu die vrſach diſer ſchwerijch ver il 
| darjureden get / wer —— als jhne / vn 6 auffigs On 
| _—_ Wir gleichwol — — 
—— ch: Ob Wir em er von Pu nen 
| == . Letſtlic * Piſtorio/in d Schreiben ae. cwrem / 4 | 
Jaco Theologen jere) ben/von — 2 Aber ſo wol — — 
den D s ſelbſten beg we⸗ auff ewer nbefommen: en / dz nu wider | 
terer lafſen/ſo ==" 1 
— lich tag ſcinenſou1 ch ſolches h er vrſachen D 0 
— * langſamen diſpu dt: So ha d durch diſe n / ſondern 
daruber weil es abe e, la ichen wuͤr halten / vn heien allei in / diſen 
den. Die G. ander ſt g ben / gerei ort hinderh der Parth, 7 zuthun / ; 
Ibren F. ie es auch Antwort h ewer beider P eligfeit Zweiff⸗ 
D an Sefen hl md Se — 
— Vnſer -ntſcheid darinn elben a or an⸗ 
buy wren rwe, ach — — nunmehr v eme 
— icht / ihr we ch V1 
be gene — 2 / au 
— nd Opt 
zur 


Acta des Bi | | 
gemelter . Dadamiſchen Colloquij. 12 
Schreiben rein fen diſputiren / durch d wache ho 
wider verhofft leſcheh difficultet machen D duffige v) Oie wen 
Chrifien e en beſchehen / wuͤrden Wir / v ann daes Screiben ſein af 
doch in — daß jhr eintweders (nacher Wis ory theilzu finden. 
und geringſten nich es Wir cuch f 
darhinder ſuchten: oder d rr —— 9 
gelehrt / offentlich zu defends jenig / ſo jhr Vns biß — —— auff die Waͤrtenb 
iren abſcheul hex Theologen gelegt wi : 
2 deßwegen Vnſer anddi 733 traget. Ge⸗ — — — x 
hriſtlich Werck / ewers theils| 9 wr an euch/ di As Rm x 
> . d wi 
0 1 aulas onzweifenſs, Seh dicse. 
Bott — 1 — fein kurtz ts = n | 
lich einen andern ta zuentdecken / damit Wir fird 5 hy 10 Es hat hocher⸗ 
ſoaui g ernennen / vnd d ws ex; melter Hertzog zu W 
quium / zu ſterck as Chriſtliche C tenberg / uͤr⸗ 
wiſſen / zu ung manches eiferigen Chri eCol- lagen onder — 
iſſen / zu forderſt aber zu defendi gen Chriſten Ge⸗ nung vb erthenige mei 
fortgang gewinne irung Gottes Ehr / ſeine ar er alle Puncten/ 
zeugen / auß Chriftichon Welches Wir mit — ten Herm/Narggrane 
= Chriſtlichem eifer; 6 Eduardum arggrauen 
at _ theils verbleiben laſſen — Wir vodderſes vermelder 
gnddigemwillen wol gewogen / eind euch ſonſten ge — 
weitere erklaͤrung ehiſt « ogen / vnd ewre ſchrifftli — — 
. 0 ris/Anno/2c. 89, mendingen/ =_ en / ꝛc. zeitlich zu⸗ 
: — — 
N A ri 
Diſcs Schreiben haben Ih * —— beddrſfs 
mit cigen — F.S. 
ner. | nder eich 


S iij NOTA 


5 — _ 
4%, Fo -  # 66 
* 7 


no Acta des Badamiſchen Colloquij, 
NO TA | 


Eben am Rand / pnder diſer Miſſiue hat 
hocher melter Herꝛ Marggraue diſe wort 
| mit eigen handen darzu geſchriben. 1 


„„Wir bitten zum hoͤchſten / diß Chriſtlich Werck an 
»> euch nicht erwinden zulaſſen / wie Wir dann allweg die 
»» vnzweifenliche Hoffnung geſchoͤpfft. 


Ecos iſt allbie zumer. Auff diſes einkommen Schreiben / hat 

ee gen vil vnnd hochgedachter Hertzog zu Wirtey 
Tübingen pr rſentlert berg / 2c. diſe Sachen aber maln fleiſſig beraht⸗ 
— ſchlagen laſſen: was doch zu befuͤrderung deg 
berg darein geſchlagen / Colloquij dienſtlich ſein mochte. Vnd die well ſid 
vnnd gleich den: o. auß den Actis ſouil befunden / daß D. Piſtorius jm⸗ 


Saale Mer neweArticul auff die ban gebracht vnde 
Fortunato /ꝛc. geſchriben / Sachen dahin gerichtet daß man eintweder der 


vnd den Tag benamſet/ Legum halben / nicht verglichen / vnnd mana 
1 — _ nimmer mehꝛ ʒum — uio kommen: ay 
aber ja die Wuͤrtenbergiſche Theologen im Col 
loquio zu keiner gebuͤrlichen gnugſamen vnd not⸗ 
wendigen verhoͤr kom̃en moͤgen: Auch die hieuor 
ettliche angeſtellte Termin allwegen auff des ge 
gentheils ſeiten oingeſtellt vnd auffgehaben / dagt⸗ 
gen aber kein ander tag zum Colloquio ang 
ſetzt : Vnnd aber hiezwiſchen die Wuͤrtenbergi⸗ 
{che Theologi durchs gantz Teutſchland (deſſin 
man gute vnnd gewiſſe kundtſchafft gehabt) 
vom Gegentheil aufiqeſchrien worden: als ſolltt 
es allein an jhnen ermangeln / W 
| 0 


— 2 —— — — 

= SPB "; _ RI” * * 2 . oF } . 2 . — Er 2 . 1 * 
: . S 
7 . - * . . * = 
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Colloquium nicht were fuͤrgangen: der maſſin/ 
daß auch ſonders eiferige guthertzige Euange⸗ 
liſche Chriſten jþnen ſolches nicht gern woͤllen 
außreden laſſen: Mat hochermelter Hertzog 
Ludwig zu Wuͤrtenberg / ꝛc. dahin geſchloſſen / 
daß Ire F. G. auff einen geraumbten tag (nems 
lich auff den 5. Nouemb. ) dero Theologen vnnd 
politiſche Naͤht wolten gen Baden ſchicken:nicht 
zwar der meinung / hier inn dero freundtlichen 
lieben Oheim / Vettern vnnd Schwagern / bei⸗ 
den Hern Marggrauen / Herꝛn Jacoben / vnnd 
Herꝛn Eduardo Fortunato / ꝛc. fuͤrzugreiffen: ſon⸗ 
dern / daß Ihrer F. G. Theologen / vnnd politi⸗ 
ſche Raͤht allda zu Baden des Colloquy erwar⸗ 
ten ſolten: damit alſo in der That befunden 
wuͤrde / daß die Wuͤrtenbergiſche Theologen / 
zum Colloquio bereit vnnd willig weren. Vnnd 
paben Ihre F. G. darfuͤr gehalten / wann man 
beider ſeits zuſammen keme / wuͤrde man ſich 
der Legum Colloquij (welcher geſtalt diſputirt 
werden ſolte) vil ehe vnnd leichter vergleichen / 
(wie dann als die Colloquenten zu Baden / auff 
der Cangley zuſammen kommen / ſie ſich der 
Legum halhen in einer kurtzen zeit verglichen) 
dann wann man gleich noch ettliche Wochen oder 
Monat zuſamen ſchrieb. Vnnd haben Ihre 
F. G. die gnaͤdige veroꝛdnung gethan / im fahl ſich 
die Fukunfft des andern Theils verweilten / 
ſollten Ihꝛer F. G. politiſche Raͤht vnnd Theo⸗ 
logen / dieſelbige zeit in Ihrer Furſt. G. Kloſter / 
Herꝛenalb (welches nur drey ſtund von 

| gele⸗ 
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iz Acta des Badamiſchen Colloquij. 
e ziehen / vnnd allda der ankunfft des an 


— vnd ſo bald ſie der ſelbigen 
wurden / alsbald widerumb gen 


| —— ziehen / vnnd allda dem —— gebuͤr⸗ 
loch / biß zu end deſſelben / abwarten 


G. . 
ron 
ten / abgehen laſſen. 


Dem Hochgebornen? Fuͤrſten / Hern 
— Baden vnnd Hoch 


zu Suſemberg / Hern zu Roͤtelen vnd 
Badenweyler / Vnſerm freundtlichen lie⸗ 


ben Oheim / Schwager vnnd 


Niſer freundtlich Dienſt / auch was 
5 Wir liebs vnnd guts vermoͤgen / Hoch 

Y geborner Fuͤrſt / freundtlicher lieber lm | 
Schwager vnd Sohn. Wir ſcien vonde 
Wuͤrdigen / Hochgelehrten Vnſern Nah⸗ 


tea vnd lieben Getrewen / lacobo Andreæ / Propſt vnn 


Cancellario / auch Iacobo Heerbrand / beiden der heil 
gen Schrifft Doctorn / vnd derſelben Profeſſorn Vuſo 
rer Vniuerſitet zu Tuͤbingen berichtet worden / weſſa 
ſich E. C. diſer tagen gegen jhnen des bewußten c 
halben reſoluiert haben. 


Nun machen Wir vns keinen zweiffel E. L. wer 


de Vnſer an dieſelb ſub dato den 14. huius getha 


Schra⸗ 
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Ve hat hochgedachter Hertzog Nudwig 

zu Wuͤrtenberg / eben diſes inhalts auch an 
Her: n Marggrauen Eduardum Fortuna 
tum / ꝛc. geſchriben / das lautet alſo. 


Nſer freundtlich Dienſt / auch was 
> Wir liebs vnd guts vermoͤgen / Hochgebot⸗ 
Iv) 9 ner Fuͤrſt / freundtlicher lieber Vetter vnnd 
; Schwager. Nach dem ſich der auch hoc; 
geborne Firſt / Vnſer freundtlicher lieber 
Oheim / Schwager vnd Sohn / Herz Jacob Marggra 
ue zu Baden / ꝛc. diſer tagen gegen Vnſern Theologen zu 
Tuͤbingen / ſchrifftlich erklaͤret / daß S. L. das bewußte 
Colloquium gern befuͤrdert ſehen / vnnd daß daſſelbige- - 
publicè (offentlich) gehalten werden ſolle / c. Vnnd Wit 
Vns allbereit gegen E. C. vnderm dato den 14. huius de; 
wegen erklaͤret / als laſſen Wir es nochmals dabey bewey 


den. Sintemal aber verweilter tagen das geſchrey erſchol 


len / als ob Vnſere Theologi hierinnen ein auffzug vnn 


verlengerung zu ſuchen begerten / als / vnd damit E. L vn) 
meuiglich im Werck ſpuͤren vnnd erfahren moͤgen / daß ſi 


des tags vnd liechts kein abſcheuhen tragen / woͤllen Wir 
ſie / ſampt zweien Politiſchen Raͤhten alſo abordnen / daß 
ſie auff Mitwoch den fuͤnfften Nouembris / ſchieriſten be 
E. L zu Baden gewißlich ankommen / vnnd daſelbſten de 
Colloquij erwarten ſollen. Wolten Wir E. L. in maſ 
{en allbereit gegen Marggra en Jacob L. auch geſchehen 
zur wiſſenſchafft nicht bergen. Vnd ſeind derſelben ange 
neme Dienſt zuerzeigen willig. Datum Stutgarten / dan 


ꝛ0. Octob. Anno / ec. 89. 
Di.iß Schreiben iſt auch mit Ihrer F. G. 

eigen Handen vnderzeichnet. 
Dieweil 
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Jieweil auch der Durchleuchtig dochge⸗ 
born Fuͤrſt vnnd Merꝛ / Derꝛ Friderich / 
Graue zu Wuͤrtenberg vnnd Muͤmpel⸗ 
gart / ꝛc. ſich gegen S. F. G. geliebten der ꝛn Vet⸗ 
tern vnd Geuattern / Hertzogen Ludwigen zu 
Wuͤrtenberg / ꝛc. zeitlich vernemen laſſen / daß 
S. F. G. wo ſie die zeit des Colloquij wiſſen moͤch⸗ 
ten / demſelbigen gern bey wohnen woͤlten: bat 
Hochgedachter Hertzog Ludwig zu Wuͤrten⸗ 
berg / S. K. G. gleichsfals zuwiſſen gemacht / das 
den fuͤnfften tag Nouembris die Wuͤrten⸗ 
bergiſche Theologi vnd politiſchen Raͤht wuͤrden 
zu Baden gewißlich ankommen / daſelbſten des 
Colloquij zuerwarten. Wiewol nun hochermel⸗ 
tem hHerꝛn Grauen Friderichen / vmb die zeit des | 
Colloquij allerhand groſſe vngelegenheiten fir 7 
| "ah wag haben ſie ſich auff uſchꝛeiben vnd | 
eundtlich erſuchen / hochgedachts Nertzogen 
zu Wuͤrtenberg / dem Colloquio an dero ſtatt / 
beyzuwobnen erbotten, | 


Hiezwiſchen / weil oberzehltes Schteiben) 
bochermeltes HDertzogen zu Wuͤrtenberg / an , 
Dern Marggrauen zu Baden / noch auff dem 
weg geweſen / iſt nachfolgend Schreiben / mehr 
vnd hochgedachts Marggrauen Jacoben / an 
Hertzogen Ludwigen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. den 29. 

Octobris præſentirt worden / das lautet alſo: 


T Vnſer 


IſidasturveSe2z,136 Ada des Badamiſchen Colloquij. 
— e 2 — Nſer freundtlich Dienſt / auch was Wir 
het Farſi — — "©; 18 liebs vud guts vermoͤgen / alle zeit zuuor / Hochge⸗ 
uc / an er: u Marggras C-- borner Fuͤrſt / freundlicher lieber Oheim / Schwa⸗ 
. — can — |» ary ger vii Vatter. Wir haben E. Schreiben / beynebẽ den 
forgeben) vberſch ickt / vñ beylagen empfange: thun vns ſolcher cõ munication / wie 
Bern Marg. Jaccb / ic. auch / daß E. L noch willig / daß deren Theologi naher 
— — Badeu ad colloquendum erſcheinen moͤgen / freundt: 
fuͤrneme vrſach / daß die Sohn: vnnd dienſilich bedancken: Wie Wir auch vers 
— 1. . hoffeulich nun bald mit Vnſers freundtlichen liebe Vet⸗ 
das leiſte Schreiben cin ters Marggrauen Eduardo L. eines fuͤrderlichen tags 
— — _ vergleichen / — ——— deren * 
nec cod per gis bey guter zeit zuſchreiben woͤllen. Wie Wir auch wo 
Wie —— leiden moͤchten / > daß das hin vnnd wider Schreiben ein⸗ 
— wege ef: mal bey beyden theilen auffhoͤrte / vnnd vom libellirn zum 
| — wr} Fi «© diſputirn kemen. Deßwegen haben Wir auch ein lang 
vnimũglich ac weßt / in ei · Schreiben / ſo der hochgelehrt Vnſer geheimbder Raht 
— — vund lieber Getrewer / D. Johann Piltoxiusjauff E. L. 
das Firſt MMarggra · Theologen letſtes Vns vberſchicktes antwortlich vnd re⸗ 
auch Schrabeyprzſen- ſolution Schreiben an Vns gethan / © hierumben hinder⸗ 
— — ts halten: vnd Vnſers Gemuͤts Vns in einem Schreiben 
Fdrſt. —.— abgan · gegen jnẽ dermaſſen erklart / daß ſie nunmehr ohn zwoiffel 
gen, auff Pt langes zu friden ſein werde. Welches E. L. Wir ( deren Wir noch 
vnd weitgefuchtes Ge⸗ , p — ; 
ſchwet der notturferach wie allwegen mit Schwaͤgerlichen / Soͤhulichẽ Dienſten 
gebdriich zuant worten. vid freundtſchafft zugethan) freundtlich nicht verhalten 


So haben auch die W. wollen. Datum Ementingen / den 24. Octob. An. 2c. 89 
Theologen zum libellirn S 8 . : 
nicht vrſachgegeden:ri- - Jacob von Gottes Gnaden / Marg⸗ 


ſtorius nit ſet : | 
kbellicwmenadactaſſens:  — graue zu Baden vnd Hochberg / ic. 
— — 455 Diß Schreiben iſt mit Ihrer F. G 
conditiomdu⸗ 1 SES 2 
— Jv | eigen Handen — NE 


lang verbůtet / daß mar | EY 
niche vom itbelhrm zem c) Oaa iſt das lang vnivarhaſſtiggitig Schreiben D. riſtorij/ wel 
diſpatiren komme-wie die ches kurtz hiever diſen A ctis inſcrirtiſt. 4) H biſt. hut aber dif Schrei⸗ 


Acts auß weiſen. fra uit hinderhalten / ſondern andern commumcirt / vii darüber pubilrt. 
= 3 
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youll bat bochermelter Der: Ludwig / 

H ertz0qzu Wuͤrtenberg / ꝛc. DerinMarg- 

grauen Jacoben nachuolgender geſtalt be⸗ 
antwortet / ꝛc. 


Nioer freundtlich Dienſt / vnd was 
1 Wir liebs vnd guts vermoͤgen. Hochgeboꝛ⸗ 
Over Fuͤrſt / freundtlicher lieber Oheim / 

; SM Schwager vnnd Sohn. Wir haben E. L. 

letſtes Schꝛeiben ſub dato den 24. abgeloffnen Monats 

Octobris / das vorſtehend Colloquium zu Baden betref⸗ 

fend / den 29. hernach empfangen / inhales verleſen. Vnd 

demnach Vnſere beide Theologizu Tuͤbingen / D. Ia⸗ 
cobus Andreæ / vnd D. lacobus Heerbrand / hin vnd wi⸗ 
der außgeſchrihen vnd beſchuldigt werden wollen / als ob 
ſie ſolches Colloquy abſcheuhens truͤgen / vnd gern tergi⸗ 
uerſiren woͤlten: E. Lauch in angeregtem Ihrem jetzigen 

Schreiben vermeldet / wie ſie wol leiden moͤchten / daß das 

hin vnnd wider ſchreiben bey beiden theilen auffhoͤrte / vnd 
man vom libelliren zum diſputiren feme: Als haben Wir / 

damit an Vns vnd VYnſern Theologen der mangel nicht 
erſcheine / Jedoch E. Lhiemit nicht zu prx ſcribiren inhalt 

Vnſtrer den 20. — Monats Octobris / gegen E. L. 
vnnd dem hochgebornen Fuͤrſten / Vnſerm freundtlichen 
lieben Vettern vnd Schwagern / Herꝛn Eduardo Fors 
tunato / Marggrauen zu Baden / ꝛc. gethaner Schrifft⸗ 
licher erklaͤrung vnnd erbieten / daß Wir nemlich ob⸗ 
gedachte Vnſere Theologos / ſampt Vnſern politi⸗ 
{en Raͤhten / alſo abordnen / daß ſic auff Mittwoch den 
„Nouembris nechſtkuͤnfftig gewißlich zu Baden einkom⸗ 
men / vnd allda ſolches Colloquij ex warten / auch ſich 
darunder der gebuͤr erweiſen ſollen) Vnſern Hofrichter / 
T nj ARluaͤte 


id Acta des Badamiſchen Colloquij. 
RKaͤhte / vnnd liebe Getrewen / Hanſen Burckharten voy 
Anweil / vnnd Chriſtianum Doldium / der Rechten Dy 
ctorn / mit ferꝛer Inſtruction vnnd beſcheid / was ſie by 
Ewer beider Canbringen / vnd ſich ſonſten neben * | 
dachten Vnſern Theologis / in diſem Chriſtlicht Wae 
zu der Ehr Gottes / vnnd der Kirchen wolfahrt verhalim 
ſollẽ / abgefertigt. E. L freundtlich bittend / ſie vnbeſchwer 
anzuhoͤren / vnd als Vns ſelbſten glauben zugeben: Auch 
ſich in diſem negocio vñ Colloquio(ſo Sie verurſachy 
vnd bißher getriben) alſo zuerzeigen / wie Wir dasguy 
big freundtlich vertrawen zu derſelben tragen / damit 
ches / vemittelſt Goͤttlicher Gnaden (ſo Wir darzu voy 
ertzen wuͤndſchen) nicht ohne frucht abgehe: Vnnd ſan 
E. C allen freundtlichen angenemen Schwaͤgerlichen v 
Vaͤtterlichen willen vnnd dienſt zuerzeigen / jeder zeit g⸗ 
neigt. Dat: em Stutgarten / Montag den 3. Nouembm 
Anno ic. 19. | 


Diß Schreiben iſt mit JrerF.0, 
cigen Handen vnderſchriken 


O Ben den 29. Dctobris iſt auch an hochg 

dachten Dertzoqen Ludwigen zu Wirte 
Dhperg / ein Schreiben von Hern Marggra⸗ 

uen Eduardo zu Baden / ꝛc. einkommen / das 


tet alſo. 8 

ze Nſer freundtlich Dienſt / aud 
was Wir liebs vnnd guts vermoͤgen / al 
s zeit zuuor / HNochgeborner Furſt / freund 
licher lieber Vetter vnd Schwager. Wi 
& haben auß E. C. ferinerm S 
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wußten Colloquij wegen / vberfluͤſſig verſtanden / daß ſie | 2 

nunmehr zwiſchen beiden Partheien ein tag zum Col-. Walcher geſtaltder 5. 

loquio zu beſtimmen ſich verfangen. Weil aber Wir Novemb.angeltelitaſt 

newlich angeregt / daß Wir Vns damit nicht beladen / richte 

ſondern dem hochgebornen Fuͤrſten / Vnſerm freundtkli⸗ 

chen lieben Vettern / Herꝛn Jacoben / Marggrauen zu 

Baden vnd Hochberg / deſſen L. ſolches Werck angefan⸗ 

gen / vnnd principaliter darmit beruͤhrt ſein / die ernen⸗ 

nung des Termins heimſtellen / laſſen Wir es Vnſers 

theils dabey nochmals bewenden. Vnd ſeind vrbuͤtig / waũ | 

Ihr L. ſich daruͤber erklaͤren / > vnd Piſtorius als ein Pare — 

they / zu friden iſt / den ort in Vnſer Statt Baden bewils es dem ſeltzamen Nopff / 

ligter maſſen gern zugeſtatten. Werden derwegen E. L. ?iſtoio/gefalleu/wann. 
nſerm ſchlechten verhalten nach ſich anderwerts ver⸗ — 

gleichen / vnd nicht vornemlich der zuſammenkunfft we⸗ 

gen / deren beide theil vorlangſt erbietig vnnd willig ſein / eee 

We ſammen kunfft ſollte lin 

< ſondern von wegen anfenglichs vorgeſchlagnen condi⸗ auff die vergleicht ng der 

tionen vnderhandlung / zu erſparung vergeblicher Reiſe / <2n<r100um verſchoben 

mühe / vnkoſten / vnd ſchimpffs / pflegen muͤſſen. Dañ Wir dosen vi auff defrag: 

vermeinen / D. Piſtorius / wañ die offt angebotne a æquiſ⸗ noch nicht zuſammen 

ſimæ conditiones / von E.. Theologis Schriftlich kommen. 

eingangen / vnnd ſeinem letſten Schreiben volg beſchicht / 3) Wann der Here 

kein ſtund ſich ſper2cn werde: Inmaſſen er ſich gegen Maragrane £4uardus 

Vns vor ſeinemabreiſen/vnnd darzu noch weiter erklaͤrt / vas — Sor - 

e daß er nun fuͤrters allein vnnd einig wider E. L. Theolo⸗W Theologen geſpuͤrt 


gen / ohn Jeſuiten / oder andern beyſtand / ſich einzulaſſen vnd vermerckt / wur den 


gedenck / vnd deſſen mit ſondern frewden gewertig ſey. 
| bus ein audern namen 


Daß aber E. L. publice diſputi rt haben wollen / wiſ- gegeben baben. 
, ; | 5 1 
ſe ſich dieſelb freundtlich zuerinnern / daß Wir Vns zu OO 


der Catholi gi Paͤpſtiſchen aun Ieſwieer ber ſic 
derCathoiſchen Religionvnd gehorſam der Piipſtiſchen cw dar dener ale 


eilig ten ſollen. 
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Heiligkeit / vnd alten Kirchen Statuten offentlich beken 
nen / demnach dann ohn erlaubnuß ein gar gemein vnnd 
publicam Diſputationem / dabey alle Leyen vnnd Bau⸗ 
ren ab vnnd zulauffen moͤgen / in Vnſerm Land vor; 
gehen zu laſſen / Vns nicht gebuͤren will: Alſo werden E. L 
Vns freundtlich entſchuldigt haben / vnnd dabey bleiben 
laſſen / daß gelehrte / verſtendige / vnnd vorneme Leut / auff 
beſchehene anzeig / vnd ſouil das Gemach faſſen kan / auch 
auff verſprechung / ſtillſchweigend / ohn einige Turbation 

dabey zu wohnen / in das Gemach eingenommen / vnnd e 

nem freundtlichen Colloquio zu zuhoͤren geſtattet wer; 
den ſollen. Weitters Wir Vns / wie gern Wir derſelben 
willfahrten / Gewiſſens vnd Kirchenuerbots halben / nicht 
begeben koͤnnen: In maſſen Vns ohne das bericht ange 
| fuͤgt / daß anfenglich das Colloquium von E. L. Thes⸗ 
ey Hieiſtder Herz logen / f anderſt / dann in beyſein E. J vnnd beider Vnſa 
Marggraue vil zu milt Vettern Rhaͤt nicht begert worden. Welches Wir E. 
berichtet worden. zu freundtlicher widerantwortung nicht bergen wollen, 
Vnd ſcien mit derſelben alle Vetter: Schwaͤger: vnnd 
| Nachbaurliche beſte freundtſchafft Vnſers theils zubs 
harꝛen gantz willig. Datum in Vnſerm Schloß Badey 
80 Stylonouo/dasiſt g den z. Nouemb. Anno / ꝛc. 89. 


der 26, Octob. | 
Eduardus Fortunatus/von Gottes Gny 
den / Marggraue zu Baden vund 
Hochberg / Graue zu Spanheimvnd 
Eberſtein / Her: zu Lohr vnnd Mal 
berg / ic. 


Diß Schreiben haben Ihre F. Gan 
eigen Handen onderzeichnet. 


2 
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/ Nor Schrebeþar mehr vii bochgedach- * 


ter Hertzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / 2c, 
nachuolgender geſtalt geantwoꝛtet. 


2 Nſer freundtlich Dienſt / vnd was 
Wir mehr liebs vnnd guts vermoͤgen / zu⸗ 
NG uor / ochgeborner Fuͤrſt / freundtlicher 
lieber Vetter vnd Schwager. Wir haben 
E. C {ub dato den 5. dis Monats Nos 
nk. noui ſtyli / Vns gethan Schreiben / das vorſte- 
hend Colloquium mit D. Piſtorio./ betreffend / den 29. 
verſchinen Monats Octob. ſtylo veteri empfangen / in⸗ 
ts verleſen. Vnd demnach Vnſere beide Theologi zu 
ingen / D. Iacobus Andreæ / vnd D. Iacobus Heer⸗ 
brand / hin vnd wider außgeſchrien / vnnd beſchuldigt wer⸗ 
den wollen / als ob ſie ſolches Colloquij abſcheuhens truͤ⸗ 
gen / vnd gern tergiuerſirn wolten. Deßwegen Wir / ſol⸗ 
chen verdacht abzuſchneiden (doch E. C nicht zu præſcri⸗ 
biren) vns den 20. gemelts Monats Octob. gegen E. L. 
vnd dem Hochgebornen Fuͤrſten / Vnſerm freundtlichen 
lieben Oheim / Schwagern vnd Sohn / Herꝛn Jacoben / 
Marggrauen zu Baden xec. ſchrifftlich erklaͤrt / vnd erbot⸗ 
ten / daß Wir nemlich obgedachte Theologos / ſampt 
Vnſern politiſchen Raͤhten / alſo abordnen (daß ſte auff 
Mittwoch den 5. Nouemb. nechſtkuͤnfftig gewißlich zu 
Badẽ eink om̃en / vñ allda ſolches Colloquy triwarten / 
auch ſich darunder der gebuͤr erweiſen ſollen: Als haben 

Wir auch neben jhnen Vnſern Hofrichter / Naht! vnnd 
liebe Getrewen Hans Burckhart von Anweil / vnnd 
Chriſtianum Doldium / der Rechten Doctorem / mit 
V fermes 
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ferꝛuer Inſtruction vnd beſcheid / was ſie bey beiden E. 
anbringen / vnd ſich ſonſten neben mehrgedachten Vnſern 

* Theologis / in diſem Chriſtlichen Werck / zu der Ehre 
Gottes / vnd der Kirchen wolfahrt / verhalten ſollen / abge⸗ 
fertigt. E. C. freundtlich bittend / ſie vnbeſchwerdt anzu⸗ 
hoͤren / vnnd als Vns ſelbſten / glauben zugeben / wuͤrdtes 
verhoffenlich / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden (ſo Wit 
darzu von hertzen wuͤndſchen) nicht ohne frucht abgehen. 
Vnd ſeien E. L. allen freundtlichen angenemen Vetter: 
vnd Schwaͤgerlichen willen vnd Dienſt zuerzeigen / je⸗ 
der zeit geneigt. Datum Stutgarten / den 3. Nouembris / 

no / ic. 89. | = 
Diß Schreiben haben Ihre F.G. tit 
eigen Handen vnderzeichnet. 


Ach innhalt der hieuor an beide Hern 
cddarggrauen 5 Schꝛeibẽ / hat 
hochermelter Hertzog Ludwig zu Wuür⸗ 
tenberg / dero Theologen vnnd politiſche Raͤht 
abgefertigt / daß ſie den 3, Nouemb. morgens 
fruͤh / mit einander ſamentlich von Stutgarten / 
nach Baden / außgezogen. Vnnd ſeind diſe Perſo⸗ 
nen geweſen / die dem Colloquio beyzuwohnen 
veroꝛdnet: Hans Burckhart von Anweil / Fuͤrſt⸗ 
licher Wuͤrtenbergiſcher Hofrichter / Oberuogt 
zů Merꝛenberg / lacobus Andreæ D. Pꝛopſt vnnd 
Cantʒler bey der Vniuerſitet zu Tuͤbingen / laco / 
bus Heerbꝛand D. Stephanus Gerlachius D. beide 
Profeſſores Theologiæ zu Tubingen / Chriſtianus 


Doldius / Doctor luris / Fuͤrſtlicher — 
5 cher 


U 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 43 
ſcher Raht. Denen ſeind zugegeben geweſen / M. 
Andreas Oſiander / Wuͤrtenbergiſcher Hofpredi⸗ 
ger / veroꝛdneter Notarius diſes Colloquy, vnnd 
M. Ioannes Andreæ / Pfarꝛer vnnd Super in⸗ 
tendens zu Herꝛenberg. 

Als nun ermelte Perſonen / ein halbe Tag⸗ 
reiß von Stutgarten hinweg / kompt allererſt 
der Bott widerumb / ſo das Schꝛeiben an Dern 
Marggrauen Jacoben (in dem der 5. tag No⸗ 
uemb. Jþren F. G. angemeldet) geantwoꝛtet / wi⸗ 
derumb gen Stutgarten / Jt (laut ſeines Zed- 
dels / ſo er vom Badamiſchen Bottenmeiſtern / 
Thoma Hagen mit ſich gebꝛacht) bey Dern 
Marggrauen Jacoben / ſechſthalben tag auffge⸗ 
halten woꝛden / vnd hat nachuolgend Schꝛeiben / 
pocher meltes Her: n Marggrauen Jacoben / an 
Hertzogen Ludwigen zu Wuͤrtenberg /c. vnſern 
— =— Herꝛn / mit ſich gen Stutgarten ge- 

racht. 5 


nſer freundtlich Dienſt / auch was „Fe dun benen aa, 
+ — — zeit zu⸗ len — ſrt 
uor / Hochgeboꝛner Fuͤrſt / freundtlicher lie⸗ Fj9'ebe/dapdients. 
ber Oheim Schwager vnd Vatter. Wir — — 
haben auß E. L. Schreiben / den 20. huius ſollen / diß es des Herꝛn 
datirt / vnter anderm vernommen / daß dieſelbig zu der de. gelegenheit wer 
angeſtelten Diſputation einen tag / als den 5. Nouemb. b) Es bette auch der 
a vor ſich ſelbſten benennet. Nun weren Wir Vnſers Wuͤrtembergiſche Bote 
theils / in dem Wir das Chriſtliche Werck gern befuͤr⸗ — - die Ger 
dert ſehen / damit zu friden / d wo nicht eben dißmals die ſandten zu Stutgarten 
An: vnnd Durchzuͤg des 1 | an beiden augetroſſen detie. 
ij ſeiten 


* 
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ſeiten Rheinſtroms (wie E. L als Schwaͤbiſchen Krei 
Oberſten ohne zweiffel bewußt) ſich ereiget. Derwegen 
Vns dem Colloquio abzuwart?/ vor dißmals vnmuͤg/ 
lich / vnd gebuͤren will / auff ander ſach achtung zugeben. 
Ob aͤuch wol E. L. in Ihrem Schreiben / an Vnſert 
freundtlichen lieben Vettern / Marggrauen Eduard 
| Fortunati C. ſich ettlicher Legum vnnd conditionum 
Es ſt dem riſtorio wegen zimlich erklaͤren: So begeren Wir doch freundt⸗ 
— _ lich / weil Vnſer an ſie gethanes letſte Schreiben derbil 
conn da durchauß nach ligkeit gemeß / vii Vnſers verhoffens nichts beſchwerlichs 
einem Nopff vnd gefal- drinnen zufinden / deren Theologen / damit die zeit nit vers 


ien / vnangeſeben / daß eblich verflieſſe / Ihr 4 eigner vnnd runder ſchrifftliche 


ch auff der Wars | ; 
— ſeiten mehr eſolution / ob ſie auff darinn angemelte n weg diſpuciren 


begeben/dannmanjema» wollen oder nicht / anzuhalten / Wie dann er / D. Piſtorius 


ien ſchuldis geweſen- mit obgemeltem Vnſerm Schreiben wol zu frident 
69 Es iſt gnug gewe- Auſſerhalben / daß Vnſers Vettern L. in einem beſchloß 
— + oped nen Gemach die Diſputation halten / vnd er D- Piſtoriu 
Wartenberg / ꝛc. ſich von alleinig / ohn ein Adiuncten diſputiren / auch alles was go 
S. § G. Theologen we⸗ redt / dictirt haben will. Wann dann ein ſolches / wie esan 
ade Puneten in Schuß. Ihm ſelbſten billich / vnd Vns niche zweiffelt / eruolgt vnn 
ten / erklrt / wie droben ; obberhuͤrte emporung mit den Durchzuͤgen am Rheu⸗ 
in A dis vermeldet. ſtrom geſtillet / wollen E. L. Vns freundtlich antrawen 

e) Iſt tem wunder / daß Wir Vns mit gedachts Vnſers freundtlichen lichen 
dann es nach ſemembe · Vetters L. ohn einige ſaumnuß vmb ein gewiſſen tag / mit 
zac. t E. Theologen willigem vorwiſſen vereinbaren / vndan 

= Vns nichts ermanglen laſſen wollen. Daß Wir auch 


E. C (deren Wir zu freundt: Schwagerlichen any 


f) Wann man auff diſes hette ſehen woͤllen / ſo were in dem abgelauffnen $9. Jar / an der Ov 
ſputation kein anfang gemacht wor den / dann die Sachen noch auff den heutigen tag deßhalben 
nicht aller dings richtia. Wann aber kiſtorius niche alſo lang tergiuerſirt / ſo were die Diſputation 


zum end kommen / ehe dam die Durchzug weren angangen. 


Pp. 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 145 

igt) hinwider freundtlicher meinung ohnuer⸗ 

. — Datum Emendingen den 29. Octobris / 
ic. 89, | 


Jacob von Gottes Gnaden / Marg⸗ 
graue zu Baden vnd Hochberg / c. 


Diß Schreiben haben S. F. G. 
mit eigen Handen vnderzeich⸗ 
net. | 


Jewol nun die Wuͤrtenbergiſche Geſand⸗ 
ten / mit gutem fug / auff dif — 
Schꝛeiben betten zu ruck / vnd widerum 


G 


dern Theil auch vergebliche Terminos anſetzen 
laſſen koͤnnen / da ſie auch zuwarten gehabt / biß es 


den Wuͤrtenbergiſchen auch einmal wer gelegen 


eweſen: Jedoch / die weil man auß allen vorge⸗ 
— Schrifften vnd Practicken Piſtorij ſouil 

eiffen muͤſſen / daß er zum Colloquio keinen luſt; 
deen ſelbigs verhindern wuͤrde / ſo lang er 


oͤndte: vnnd dannoch hiezwiſchen den Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Theologen von tag zu tag das Maul 


vergeblich auffſperte / vnnd ſie jmmer dar gleich⸗ 


ſam geſpannen ſtehen muͤſſen: Er aber nichts de⸗ 


ſto weniger hiezwiſchen ſie / mit vngrund vor al- 
ler Welt verꝛufft / als ob fie das — fl&- 
ben / vnnd ſich vor Doctoris Piſtorij hoher Kunſt 
firchteten: So iſt fur notwendig angeſehen woꝛ⸗ 
den / daß die Geſandten ſollten erziehen vnnd 


1 ſich 


beim _” werden moͤgen: Vnd man den an- 
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ſich zu Baden einſtellen / vnnd des Manns war⸗ 
erwegen hochgedachter Hertzog Ludwig zu 
Wuͤrtenberg / jnen alſo bald bey — Bon 
nachfolgend Schreiben / ſo tags / ſo nachts / zuge⸗ 
ſchickt / damit ſie nicht ettwo von jemanden (der 
vmb die abkuͤndigung des Colloquij wuͤſte) wen⸗ 
dig gemacht wuͤr den. Das Fuͤrſtliche Schreiben 
lautet alſo. | 


Den Wuͤrdigen vñ Hochgelehꝛten / 


Vnſern an jetzo naher Baden abgeord- 
neten R — 28 vnd i 
n er of ' 


Von Gottes Gnaden / Ludwig 
Hertzog zu Wuͤrtenberg / ꝛc. 


Niüſern guͤnſtigen Gruß zuuot , 
Wuͤrdige / Hochgelehrte liebe Getrewen, 
Was Vns der Hochgeborne Fuͤrſt / Vn, 

| ay 2 ſer freundtlicher lieber Oheim / Schwaga 
SS vnd Sohn / Marggraue Jacob zu By 
den / ꝛc. auff Vnſer den 20. nechſtuerſchinen Monats 
Octob. an S. L. des angeſtellten Colloquij halbẽ gethon 
Schreiben / bey Vnſerm deßwegen zu S. L. gefertigten 
Botten (den man / laut gebrachten Wartzeddels / biß in 
ſechſten tag zu Emendingen warten laſſen) widerum 
zur Antwort gegeben / das haben jhr hiebey auſſer dem 
Original S. L. Schreibens (welches Vns erſt heut vor 
Mittag nach zehen Vhren gelifert worden) — 


—_ 


— 
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Ob Wir wol euch der muͤhe / ſo jhr diß orts haben / 
gnadig gern verſchonet hetten / beuoꝛderſt / vñ weil / wie wol 
zuerachten / auff dißmals nichts fruchtbarlichs außzurich⸗ 
ten ſein wuͤrde / Jedoch / vnnd damit dem ſchalckhafftigen 
Piſtorio / ſein geſchepffter muth (in dem er durch ewer wi⸗ 
derumb zu ruck ziehen / alsbald auff der Poſt naher Baden 
reiten / vnd damit fuͤrgeben duͤrffte / er were allda zu Baden 
geweſen / hette ſich aber kein Wuͤrtenbergiſcher Theolo⸗ 
gus ſehen laſſen: oder / were von euch ein geraumbter tag 
angeſetzt / derſelbig aber durch euch nicht beſucht worden) 
im wenigſten gelaſſen: Sonderlich weil auch allbereit 
Vnſer freundtlicher lieber Vetter vnnd Geuatter / Here 


Graue Friderich auff dem weg ſein mochte. 
Als iſt Vnſer gnaͤdiger Befehl / jhr woͤllet euch / vn⸗ 


geacht ⸗ diſes abſchreibens / in einen weg als den andern / „ Wacches wok 
auff den beſtimbten tag gen Baden verfuͤgen / vnd euch bey Marggraue Jacob 
Marggrauen Eduardo F ortunato /c. allda anmelden. gethan. 


Vnnd werden jhr / Doctor Doldi / daneben auß den 
Actis im fuͤrtrag liquidiſsime zu demonſtriren wiſſen / 
daß der fehl an Vns vnnd Vnſern Theologis niegewe⸗ 
ſen. Wie jhr dann zu gleich auch in erfahrung bringen 
koͤnnen / ob erſt ermelter Marggraue Eduardus For⸗ 
tunatus / ꝛc. vorhabens cy / ſolches Colloquium bey 


beſchloßner oder vnbeſchloßner Thuͤr zu halten. Da jhr 


dann auch durch diſe ewre ſamptliche gegenwarth / deſto 
cher vnd mehr / dann ſonſten allein durch Schreiben aller⸗ 


ley zuerkundigen / gute gelegenheit haben werden: An 
welchem jhr dann kein fleiß vnnd muͤhe ſparen ſollen / 


Vnd beſchicht hieran Vnſere gnaͤdige vnnd zuuerlaͤſſige 
33 | mes 


3 Le 
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meinung. Datum Stutgarten / 3. Nouemb. Præ ſentin 
aber Hirſaw den 4. Nouemb. morgens in der nacht vmz 
zwey Vhr / Anno / ꝛc. 89. | 


Diß Schreiben haben Ihre F. G. 
mit eigen Handen vnderzeicy 
net. 


Ns die Wuͤrtenbergiſche Theologi vnd Po⸗ 
litiſche — dens. Nouembris vnge- 
fabzlihvmb2. Vhꝛnach mittag ankom̃en: 
Iſt vber zwo ſtund hernach der Durchleuchtig 

HDochgeboꝛn Firſt vnnd Herꝛ / Herꝛ Friderid/ 

Graue zu Wuͤrtenberg vnd Muͤmpelgarten / ie 

auch allda eingezogen / Aber es iſt von wegen 

Derm Marggrauen Jacoben zu Baden / ꝛc.niu 

mandt / wie auch D. Piſtorius / nit erſchinen. Dem 

nach haben die Wuͤrtenber giſchen Geſandten / des 

nechſtuolgenden tags ( dann mehr vnnd bocher 

melter Der: Marggraue Eduardus Fortunatus 

den abent zuuoꝛ gar ſpat vom Jagẽ heim kom̃er 

Ires Gnaͤdigen Fuͤrſten vii Hern / Deren Lud: 

wigen Hertz ogen zu Wuͤrtenberg Schreiben an 

J. F. G. (welches diſen Actis inſerirt iſt) vberam 

worten laſſen / vnnd nach vberꝛeichter Credentz / 
vñ erlangter gnaͤdiger Audientz / vermoͤg Ire 

empfangnen Inſtruction / in beyſein hochge 

dachts Herꝛn Friderichen Grauen zu Wuͤrten⸗ 
berg vnnd Mompelgarten / 2c. jþr vnderthe 

; 22 werbung gethan / deren inhalt geweſen 
achdem des Colloquij halbẽzwiſchen 

to 


A 
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tenbergiſchen Theologen / vnd Doctore Piſtorio / 
vil hin vnnd wider geſchꝛiben woꝛden / vnnd der 
Herꝛ Mar ggraue Jacob zu Baden / ꝛc. ſelbſten 
der meinung were / daß man vom libellirn zum di⸗ 
ſputirn kommen ſollte / vnnd Doctor Piſtorius 
fuͤrgebe / als ob die Wuͤrtenbergiſche Theologen 
das Colloquium flohen vnnd ſcheuheten: So het⸗ 
te auß diſen vrſachen Hocher melter jhꝛ gnaͤdiger 
Farſt vnnd Herꝛ / Der: Ludwig / Hertzog zu 
Wuͤrtenberg / ꝛc. dero Theologos vnnd Politiſche 
Rabt dahin abgeſandt:nicht der meinung / Hoch⸗ 
ermelten beiden Fuͤrſten zupræſcribiren / ſondern 
daß ſie allda des Colloquij erwarten ſollten / mit 
angehengter Bitt / S. F. G. woͤllten das Collo⸗ 
quium auch jhꝛes theils zum beſten befuͤrdern / 
vnnd daſſelbige laſſen nicht ein priuatum / ſondern 
ein publicum Colloquium ſein / zu welchem nicht 
nur ettliche wenige Perſonen / ſondern auch ande⸗ 
re mehꝛ guthertzige dauon nicht außgeſchloſſen: 
welche hernach hieruon zeugnuß geben koͤnd⸗ 
ten / ꝛc. 


Hier auff iſt / nach kurtzem bedacht / den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Geſandten / my den Marggraͤ⸗ 
uiſchen Cantzlern / Doctorem N. Aſtman / in bey⸗ 
ſein Hochgemelter beider Fuͤrſten / vnnd anderer 
viler Raht vnnd Diener / diſe antwort erfolget: 
Hochgedachter Her: Marggraue Eduardus wuͤß⸗ 
ten ſich noch wol zuberichten vnnd zuerinnern / 
was an Ihꝛe F. G. des angeſehenen Colloquij hal⸗ 
ben ge oꝛden: Weſſen fel ſich auch daruͤber 


jeder⸗ 


TIES + 


bY Diſes hat aber 
der Satan verhindert. 
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jeder zeit erklert / vnnd daß ſie den platz zu ſolchem 


Colloquio ver williget. Aber ſonſten hetten ſie ſich 
der ſachen nie beladen / noch ſich vnderfangen / den 
tag außzuſchꝛeiben / ſondern ſelbigs zu des Dertzo⸗ 


gen zu — ꝛc. vnnd Marggrauen Ja: 


cobs gelegenheit geſtellt / vnd erwartet / wann das 
gemelt Colloquiũ ſeinen foꝛtgang wuͤrde gewin⸗ 
nen / wie auch kein ver hinderung bey Ihꝛen F. G. 
were / daß er melt Colloquium auff dißmal nicht 
fuͤrgenommen wuͤrde / ſondern ſeien nochmals 
des erbietens / daß dem Hertz ogen zu Wuͤrten⸗ 
berg / ꝛc. ſo dañ Marggrauen Jacoben zu freund⸗ 
lichem gefallen / vnd zu befuͤrderung diſes Chriſt⸗ 
lichen Wercks / ſie den Pia zu dem Colloquis 
gern geben / vnnd demſelben > nicht allein in der 
Perſon bey wohnen / ſondern auch zulaſſen woͤl⸗ 
ien / daß meniglich verſtendiger moͤge zuhoͤꝛen / 
Wie es dann derſelben meinung nie geweſen / vnd 
noch nicht ſey / daß es lediglich ein priuatum Collo- 
quium ſein / vnd gar wenig Perſonen darzu gelaſ- 
ſen wer den ſollten: ſondern daß die ſachen alſo an⸗ 
geſtellt werde / daß nicht meniglich / vnnd ein jeder 
vnuerſtendiger / oder dergleichen Ceut / die da⸗ 
ſelbig mehꝛ verhindern / dann befuͤrdern koͤnd⸗ 
ten / jhꝛes gefallens ſich bey demſelben einzutrin⸗ 
gen hetten. 


| Bey diſer erklerung hat Hocher melter Gra⸗ 
ue Friderich ꝛc. Wie auch die Wuͤrtenbergiſcht 
Geſandten / die ſachen beruhen laſſen. 


£5 
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Es iſt auch zuwiſſen / dieweil Hochgedachter 


Herꝛ Marggraue Eduardus den voꝛigen abend 
(wie kurtz hieuoꝛ vermeldet) vom Jagen ſehꝛ 
ſpat heimkommen / vnnd Docher melts Herꝛn 
Grauen Friderichen ankunfft berichtet woꝛden / 
daß gleich wol ſelbigen abendt die Fuͤrſten nicht 
zuſamen kommen: aber doch hat Hochermelter 
Herꝛ Marggraue Eduardus ſich gegen Hochge⸗ 
dachtem Herꝛn / Gꝛauen Fridertchen freundtlich 
entſchuldigen / auch Ihꝛe F. G. mit Wein vereh⸗ 
ren laſſen. Den folgenden tag haben Ihꝛe F. G. 
zu Herꝛn Grauen Fridertchen ꝛc. ders D, Bru- 
dern herab in die Herberg geſchickt / S. K. G. ein 
wins fuͤrziehen / vnnd hinauff in das Schloß 

eundtlich laden laſſen: In maſſen dann her⸗ 
nach Hocher meltem Grauen Friderichen / ꝛc. im 
Schloß ein Fuͤrſtlich Fimmer eingeben woꝛden. 
Die Wuͤrtenbergiſche Geſandten aber ſeind auff 


S. F. G. (des Herꝛn Marggrauen) Gutſchen 


hinauff ins Schloß gefuͤhꝛt woꝛden. Da dann 
ſetztgemelte Werbung vo: dem Morgeneſſen 
verꝛichtet / Vnnd ſie allerſeidts Fuͤrſtlich vnnd 
wol ſein tractirt woꝛden / vnnd ſelbigen tag zu 
Hofe gebliben. 
Nach dem Moꝛgeneſſen hat Hochermelter 
Herꝛ Gr aue Friderich ꝛc. ſich mit den Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Geſandten gnaͤdig vnterꝛedt / wie die 
ſachen anzugreiffen ſein moͤchten / daß man nicht 
vnuerꝛichter ſachen voneinander zoͤge. Vnnd 
iſt dahin geſchloſſen worden / daß an mehꝛ 
vnnd Hochgedachten Perin Marggrauen / 
„ 8 $ wie 
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wie auch an Doctorem Piſtorium bey einem ſchnel, 
len Curꝛir ſchꝛeiben abgehn zulaſſen / ob durch 
—.— der fuͤrgang des Colloquij moͤchte zuer⸗ 
alten ſein: Welche meinung vil vnnd Hocher⸗ 
meltem Dern Marggrauen Eduardo nicht zu⸗ 
wider geweſen. Vnnd baben Seine F. G. nach⸗ 
folgend Schꝛeiben an Herzen Marggrauen Jas 
coben abgeben laſſen / vermoͤg vber:cichter 
Copey. 1 : 


H. Marggr. Eduardi Schrei- 
ben an H. Marggr.Jacoben. 


tenden Cureir nicht verhalten / daß nin 
D lich geſterigs tags der auch Hochgebom 
* Vnſer lieber Oheim vnnd Schwage! 
Friderich / Graue zu Wuͤrtenberg vnnd Muͤmpelgart / u. 
bey neben ettlichen Wuͤrtenbergiſchen abgeſandten Raͤh⸗ 
ten vnnd Theologis / ſonderlich D. lacobo Andrea, 
Heerbrando / vnnd D. Stephano N. Profeſſore zu 
Tuͤbingen / allhie zu Baden ankommen. Welche heutigs 
tags voꝛ mittag von Vns Audientz begert / vnnd vnde 
anderm weitlaͤufftig fuͤrgebꝛacht / vnnd vngef ahꝛlich ver: 
meldet: Nachdem der Hochgelehꝛt E. L. Raht D. Piſto⸗ 
rius / ſie verſchiner zeit / wie mit hinc inde erganguen 
Schꝛifften vnnd Actis darzuthun vnnd zudociren / zu ei 
nem Colloquio prouocirt / vnnd nachmals mit verwil 
ligung ſo wol E. 4. als des Hertzogens von _— 
glu. 


A 
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berg / ꝛc. darzu der Termin auff juͤngſt verſchinen Mi⸗ 
chaelis allhero gehn Baden beſtimpt vnd ernennt / herna⸗ 
cher aber wegẽ fuͤrfallender Leibsſchwachheit ermelten Pi⸗ 
ſtorij auff acht tag prorogirt worden / hette gleichwol jhr 
gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd Here / der Hertzog von Wuͤrten⸗ 
berg / ꝛc. auß Chꝛiſtlichem eifer nichts liebers ſehen vnnd 
leiden moͤgen / dann daß ſolch Colloquium innerhalb er⸗ 
nannter beſtimpter zeit / darzu ſie dann damals ſchon ein⸗ 
mal außgeraißt geweſen / ſeinen fuͤrgang haben moͤgen. 
Dieweil aber!). Piſtorius / ſichetten ſich dann auff ſeine 
fuͤrgeſchꝛibne Conditiones erklert / jhme ſolches damals 
nicht woͤllen annemlich ſein laſſen / weren von jhnen her⸗ 

nacher der mehꝛer theil Conditionen eingewilligt wor⸗ 
den. Vnnd demnach Ihꝛ G. Fuͤrſt vnnd Herꝛ / wie auch 
ſie / verhoffet / es wuͤrde nunmehꝛ kein weiterer verzug ge⸗ 
ſucht woꝛden ſein / angeſehen / E. L. auch ſich in einem 
Schreiben an ſein / des Hertzogen von Wuͤrtenberg L. 
dahin erklert / daß E. L. vnder anderm darfuͤr hielten / die 
noch ſtrittige Conditiones wol auff gemeine Zuſamen⸗ 
kunfft richtig gemacht vnnd eroͤꝛtert werden koͤndten. 
Auß welcher vrſachen dann auch (fuͤrnemlich aber dar⸗ 
umb / dieweil hin vnnd wider in Teutſehland außgeſchol⸗ 
len vnd außgeſpꝛeittet werden woͤllen / als weren ſie / Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologi / an dem auffzug berhuͤrten Col⸗ 

loquij ſchuldig) der Hertzog von Wuͤrtenberg / ꝛc. S. L. 

vnnd ſie / die Theologos / diſes verdachts zuentſchuͤtten / 
verurſacht woꝛden / ohn weitter cinſtellen / einen tag / als 

den 5. deß alten Kalenders zuernennen / Wie S. L. dann 

denſelben ſo wol E. L. als vns zeitlich zugeſchꝛiben. Ob 

wol nun ſein des Hertzogen L. angeſehen E. L. erſter ob⸗ 

angedeuter erklerung / ſonderlich auch weil der Bott / ſo 

| | X if E.C 
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E. C. ſolche tagsbeſtim̃iung / vñ letſtes Schꝛeiben zubꝛacht / 


auff die ſechs tag auffgehalten woꝛden / ſich verſchen / es 


wuͤrde ſolcher zu dem Colloquio beſtimpte tag / ohn einig 
ferner ver iehen oder bedencken von E. L vnd D. Piſtorio / 
dem Colloquenten / beſucht woꝛden ſein. Wie dañ nicht 
weniger obernannter Vnſer lieber Schwager / der Gra⸗ 
ue zu Muͤmpelgart / ꝛc. ſolchem Colloquio an des Her: 
tzogen ſtatt beyzuwohnen / von ſein / des Hertzogen L. er; 
ſucht vnd erbetten / auch darzu auß Chiiſilichem eifer be; 
wogen / vnnd dauon andere vngelegenheit / reiſen / oder vn⸗ 
koſten ſich nichts abhalten laſſen. Deßgleichen auch ſie 
auff ernannten tag ſich allhie einzuſtellen / befelch empfan⸗ 
gen. Wie ſie dann zu foꝛtſetzung deſſen ſich alsbald auff 
die Reiſe begeben. Were jnen vber verhoffen / ein Schꝛai⸗ 
ben von E. L. darinn dieſelbig wegen voꝛ Augen ſchwe⸗ 
bender Kriegslaͤuff / den tag abermals abſchꝛeiben / von 
Stutgarten auß nachgeſchickt / vnd aber daneben befolhen 
woꝛden / ein weg als den andern beneben ernanntem Gra 
uen / angeſtellten tag / zu abtreibung außgeſcholnen ver⸗ 


dachts / zubeſuchen: Wie ſie ſich dañ hie mit eingeſtelltha- 


ben woͤllten / mit bitt vnd begeren / jhnen diſes jhꝛes erſchei⸗ 
nens Zeugnuß zugeben. 

Wiewol wir nun / ſo wol dem Grauen / als auch den 
Geſandten auff diſen fuͤrtrag die Antwoꝛt gegeben / daß 
wir mit diſem Werck / vber das wir den platz vnnd oꝛt zu 
dem Colloquio bewilligt / principaliter nichts zuthun / 


vnnd es derhalben bey dem Schꝛeiben vnd erklerung / ſo 


wir juͤngſten an des Hertzogen L. abgehen laſſen / (daun 
E. C D. Piſtorius zweifels ohn / anzeigen gethon haben 
wurdet) beruhen vnd bleiben lieſſen / vnd damit ſie / wie in 
ſolchem Schꝛeiben auch bißhero auff E. L. vnd D. Piſto⸗ 
; : | riym 
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rium gewiſen: So haben ſic aber heut nach mittag vnnd 
gegen abendt ſich dahin erklert / daß naͤmlich / ſo wol er⸗ 


nannts Grauen L. als auch die abgeſandten / E. C. vnnd 


D. Piſtorij allhie erwarten wollten / mit angchenckecm be⸗ 


gern vnd bitten / wir woͤllten E. L. beneben jhnen / deſſen 
verſtendigen / vnd ſouil an vns / dahin handlen / damit diß 
Colloquium ſeinen fuͤrgang haben moͤchte / vnd D. Pi⸗ 
ſtorius ſich zu foꝛtſetzung deſſelben / ohne weitern verzug / 

allFte einſtellen thete. Welches wir fuͤglich nicht abſchla⸗ 
Su fondeny ſondern deſſen E. L. hiemit in der eil auiſiren 
woͤllen. 

Dieweil dañ die ſachen / wie gehoͤꝛt / beſchaffen / ob mehꝛ 
ernannter Graue / wie auch die abgeſandte Raͤht vnnd 
Theologi / mit — allhie zu Baden ligen vnnd ver⸗ 
harꝛen / bitten E. C. Wir gantz freundt: vnd Vetterlich / 
die woͤllen eintweder dero belieben vnnd gefallen nach / 
D. Piſtorium dahin vermoͤgen / ſich alsbald in der Per⸗ 
ſon allhie einzuſtellen / oder aber ſonſten die ſachen dahin 
dirigirn vnnd richten / damit den abgeſandten der gebuͤr 
mit antwoꝛt begegnet / vnd ſie / was E. L. zuthun geſinnet / 


zur nachrichtung verſtendigt werden moͤgen. Als vns 


dann nicht zweifelt / E. L. auff diſe Vnſere Auiſation / zu 
verhuͤtung allerhand nachrede fuͤr ſich ſelbſten zuthun / 
nicht vngeneigt ſey. Das ſeind vmb E. L. dero ſchꝛifftli⸗ 
chen vnuerlaͤngte Reſolution Wir bey Zeigern erwar⸗ 


Stylo nous: Aſt 


ten: Wie hinwiderumb freundt: vnnd Vetterlich zube⸗ —ü—ä * 
ſchulden Wir allwegen geneigt. Ban < den 882 alten 


16. Nouemb. Anno ꝛc. 8 9. 


Eduardus Fortunatus „&c. 
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Eben diſem Schꝛeiben hat Hochermelter 

V Herꝛ / Graue Friderich / ꝛc. auch an Doch- 
gedachten Derzn Marggrauen Jaco⸗ 
ben / tc. bey diſem reitenden Curir ein 

Schꝛeiben abgehen laſſen / das lautet alſo: 


Neer freundtlich Dienſt / auch 
was wir liebs vnnd guts vermoͤgen / alle 

e deit zuuoꝛ / Hochgeboꝛner Fuͤrſt / freundt⸗ 
| Vlicher lieber Oheim vnnd Schwager. 

Seel E. L. ſollen Wir freundtlich nicht vers 
halten / daß der auch Hochgeboꝛn Furſt vnnd Herꝛ / Hen 
Ludwig / Hertzog zu Wuͤrtenberg vnnd Theck / Graue zu 
Muͤmpelgarten / ꝛc. Vnſer freundtlicher lieber Vetter 
vnnd Geuatter / Vns vor diſer zeit freundtlich zuerken⸗ 
nen gegeben / welcd r maſſen ein Colloquium Theologis 

cum zwiſchen S. L. Theologen / vnnd Doctore loanne 
Piſtorio / auch einem jhm adiungirten Jeſuiter( auff den 
er ſich von anfang gezogen) angeſtellt / vnnd fuͤrderlich 
volzogen werden ſollen / ſonderlich aber den 20. abgeloff⸗ 
nen Monats Octobris Vns berichtet / wie daß Sein 4. 
Ewer L. einen tag / auff den 5. diß / allhie zu Baden einzu⸗ 
kommen / ernennt / daß ſie auch zu ſolchem Colloquio 
dero Politiſche Raht / neben den Theologis abzuferti 
gen / voꝛhabens / Vns daneben freundtlich erſucht / diewal 
S. CEdemſelbigen in der Perſon nicht beywohnen koͤnnen / 
daß wir vns vmb ſouil wollten bemuͤhen / vnnd nicht allein 
vns allhero auff beſtimpte zeit begeben / ſondern auch dem 
Colloquio biß zu end außwarten. Derwegen vnnd die⸗ 
weil wir diſs Chꝛiſtlich Werck ohne das gern befuͤrdert ſe⸗ 
hen:ſo haben Wir Vns zu S. L. freundtlichem ge 

=. all 
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auff die Reiſe begeben / vnnd ſeind durch die Gnad Gor- 
tes an geſtern gluͤcklich vnnd wol allhie ankommen / auch 
Hochermelts Vnſers freundtlichen lieben Herꝛn Vet- 
ters vnnd Geuatters Theologos / wie nicht weniger 
S. L. Politiſche Raͤht allda angetroffen / welche vns al⸗ 
ſo bald zuerkennen gegeben / daß E. L. wegen an jetzo bei⸗ 
der ſeitten Rheins fuͤrziehenden Kriegsuolcks / den beſtim⸗ 
pten tag abermals abgeſchriben / vnnd das Colloquium 
auffgeſchoben / auch ſolch E. L. Schreiben / ſo jhnen nach 
jhrem abreiſen durch jhren Herꝛn / den Hertzogen von 
Wuͤrtenberg / ꝛc. erſt vorigen tags nachgeſchickt worden / 
vns originaliter fuͤrgezeigt. Demnach wir dann darauß 
keine andere verhinderliche vrſachen / dann gedachten 
Durchzug vernemen moͤgen / vnd aber (weil ſolch Kriegs⸗ 
uolck Vns vnnd Vnſer Land vnnd Leut vil mehr an⸗ 
treffen / vnnd zum theil durch Vnſer Land ziehen wuͤrdt) 
die notturfft ettwas hoͤher erfordert hette / vns jetziger zeit 
anheimiſch zuhalten / ſo haben wirſolches E. L. (als die 
diß Kriegsuolck vnſers erachtens / nicht / oder doch wenig 
antreffen wuͤrdt) fuͤrgewendte entſchuldigung nicht mit 
geringer verwundernus vernommen. Vnnd dieweil wir 
nicht erachten koͤnnen / da E. L. ſich allhero ſollt begeben / 
daß es derſelben an dero Land vnd Leut zu ſonderbarem 
nachtheil gercichen moͤchte: Auch er / Piſtor ius / die Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologos / laut kundbarer actorum / ad 
Colloquium anfengklichs prouocirt: Zu dem / nunmehꝛ 
weit / in vnnd auſſerhalb des Roͤmiſchen Reichs gedachte 
Theologi beſchreiet / als floͤhen ſie das Liecht / vnnd woͤl⸗ 
ten von ſolchem Colloquio zu ruck ſtehen / welches doch 
jr will vnd meinung nie geweſen / noch auff ſie grundtlich 
dargethon wuͤrdt moͤgen werden / In maſſen ſie dann mit 
9 etzigem 


\ 


WE ; . ; LA 
58 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
jetzigem jhꝛem erſcheinen / jhꝛ begirig Gemuͤt zu ſolch 
Colloquio / daſſelbig auch jhme Piſtorio ſelbſten an jeh 
abermaln durch ein rundes Zuſchreiben / vnnd bey 
diſem Botten wircklich zuerkennen gegeben: Wir auch 
wol ſouil vernemen / daß der auch Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnnd 
Herz / Marggraffe Eduardt Fortunatus / 2c. gar gan 
ſehe / daß diß Chꝛiſtlich Werck befuͤrdert wuͤrde: Alſo hy 
ben wir vns mit S. C. auch gemelten Wuͤrtenbergiſchm 
Theologis vnnd Politiſchen Raͤhten (zu verhuͤtung al 
lerhand ſchimpfflicher nachred) dahin verglichen / E. 
mit diſem Schreiben freundtlich zuerſuchen / daß ſi 
wollten vnbeſchwert ſein / ſich vnuerzogenlich allherzy 
begeben / vnnd mehꝛgemelten Piſtorium dahin anzuhal 
ten / daß er ſich ſampt ſeinem adiungirten Jeſuiter chen 
meſſig / ohn alle verlengerung / vnnd alſo bald hieher ver 
fuͤgen / vnnd dem jenigen / deſſen er ſich in ſeinem Sch 
ben vilfeltig anerbotten / eineſt wuͤrcklich nachſetze / auch 
ferner außflucht nicht einwende. Dann wir bedacht / o 
lang allhie zuuerharꝛen / vnnd mehꝛgemelte Wuͤrtenba⸗ 
giſche abgeoꝛdnete bey vns zubehalten / biß E. L. ſich i 
den ein oder andern weg / bey diſem deßhalben abgeſand 
ten Botten gegen vns ſchrifftlich wider erkleren. E. L 
gantz freundtlich bittend / ſie wolle diß Chriſtlich Went 
nicht lenger verſchieben / ſondern ſelber befuͤrdern / vnn 
an derſelben nichts ermanglen laſſen: Damit daſſelbiz 
auff dißmals fuͤrgenommen / vnnd zu einem erwuͤnſch 
ten end gerichtet werden moͤge. Erbieten vns hingegen 
daß wir E. L. allhie erwarten / mehꝛgemeltem Colloquio 
in der Perſon biß zu end beywohnen / daſſelbig / ſouil an 
Vns / befuͤrdern / vnd ſolches vmb E. L. in alle muͤglich 
weg widerumb verdienen woͤllen. E. L. eg 
EO : uerien 
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nerlengte antwoꝛt hieruͤber erwartend. Datum Baden / 
den 6, Nouembris / Anno 2c. 8 9. | 
Friderich / Graue zu Wuͤrten⸗ 
berg vnd Muͤmpelgart / ic. 
| Jewell auch fir rahtſam angeſehen / daß 
| SD die Wuͤrtenbergiſche Theologen dem Do⸗ 
ctori Piſtorio gleichsfahls bey obgedach⸗ 
tem reittenden Curꝛir / ſchꝛiben / vnd jhne 
zum Colloquio zuerſcheinen / er maneten / iſt ſol⸗ 
ches durch nachfolgende Schrifft an Doctorem 
Piſtorium beſchehen / die lautet alſo: 

CL ARISSIMO UIRO, 
D. IOANNI PISTORIO, DOCTORI 
Medico, Illuſtriſsimorum Principum Marchio- 
num Badenſium & Hochbergen- 
ſium Conſiliario. 

S. IN CHRISTO. | 
oN IGNORAS, CLARISSIME 
D. Doctor, quoties coram Illuſtrißimis 
SA Principibus, D. D. Marchionibus Baden- 
Nn abus & Hochbergenſibus exoptaneris , vt 
tinierte & nos Colloquium de articulis Re. 
ligioni, inter nos & Pontificios controuer- 

ſis inſtituatur. Quo tuo voto excitatus Illuſtrißi. Princeps ac 
Dominus, D. Iacobus, Marchio inkaden, &c. primùmcòõcio · 
natorẽ aulicum, virũ optimũ & doctiſimum, M. JIoannem 
Zehender,ad nos ablegauit , vt animos noſtros oxploraret. 

Pofiquams vero #05 ad tale Colloquiũ promptiſiimos eſſe Cel. 
— 8-1 ſitudo 
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160 Acta des Badamiſchen Colloquij, 
ſitudo eius cognouit, non mode ad nos, verum etiam ad 
Iluſtrißimum noſtrum Principem Ludouicum , Ducem 
Vuirtembergenſem,literas dedit, vt cum venia Celſitudini 
ipſius ad Colloquium petitum peruenire poſſemus. 


Ad quam rem cum Dux Fuirtembergenſis clementiſi- 
mam & paratiſſimam voluntatem declaraſſet , & diem 
conuentus D. Michatli ſacrum proxime præteritum di. 
xiſſet, & nos mag no deſiderio conuentum expectarem, 
Princeps Marchio Iacobus præter expectationem noſtran, 
propter impedimenta obiecta ad 6, Octobris eum prorogs- 
uit. Quo termino elapſo, cum non ſolum ex parte wh: 
omnia parata, ſed legati quoque politici iam in itinereeſ. 
ſent, & alter eorum a perueniſſet, non ſolum vi. 
letudo tua aduerſa, fed noua quoque diſputatio de Legibu 
& conditinibus Colloguy inſtituti ineundis, de quibu 


iam pridem patti eramus, incidlit. Quam Princeps Ill. 


ſtriſimus Marchio Iacobus precidere volens, ne hæc coll. 
tio dintins extrahatur, conuentum maturandum cenſui. 
vt a ſcriptis ad Colloquium perueniripoſiit.De condition. 


bus enim & legibus Diſputationts , quando in rem preſa. 


tem veniſſemus, facile conſlitui poſſe. 


Qua re Illuſtriſimus noſter Princeps Ludouicus, Dix 
Vuirtembergicus permotus, diem 5. huius menſis Nonen- 
bris conſtituit, quo Bade conueniremus Idq non ſolin 
Marchioni Iacobo, ſed per Celſitud. ipſius tibi quoqut i 
tempore per proprium nuncium ſignificari curauit. Et cun 
nuncius in diem ſextum v/q, apud vos detentus, priuſguun 
nos domo profecti ſumus, non reuerſus eſſet, neque Priv 
ceps noſter , neque nos quicquam dubitauimus, te cum iu. 

paire 
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pure leſuita , quem tibi initio adiunxeras , & cum eo the- 
fesnoftras communicaueras , compariturum eſſe. Poſtquam 
wero hiic venimus , & te cum patre tuo leſuita abeſſe in- 
telleximus, intermittere non potuimus, quin non modo 
de preſentia noſtra vos certiores redderemus , ſed ſimul et- 
iam à te poſtularemus, vt nulla interpoſita mora te una 
cum tuo Patre,poit valetudinem (vt intelligimus) recupes 
ratam hitc ad Colloquium inſtitutum ſiſtere vels. Quod 
tibi minimè moleſtum aut aduerſum eſſe poteſt, cum ſer- 
mo longe lateg, ſparſus ſit , (quo authore ipſe non ignoras ) 
Theologos Vuirtembergicos turpiter tergiuerſari, & om- 
nes occaſiones ac rationes querere , vt Colloquium tan- 
to deſiderio paßim exoptatum impediant, & honeſtiſi- 
mas atque æquiſimas leges & conditiones Diſputationis 
recuſent. 


Denno igitur te monemus, & per præſentes literas hor- 
tamur, cum ad hoc certamen tecum & cum tuis Ieſuitis 
ineundum nos prouocaueris, ne vlteriorem moram neita- 
tis, ſed rectà te una cum tus Ieſuitis ( ſicut ab initio inter 
nos conſtitutum fuit) ad nos conferas. Id ſi feceris, promiſ- 
ſis te flare voluiſſe omnes videbunt. Sin vero emanſerts, 
aut tuos Ieſuitas non tecum adduxeris, ſuſpicionem von 
effugietts , vela Papa veſtro publicum Colloquium de Reli- 
gione, contra Concily Tridentini decretum, vobis interdi- 
aum : aut Ieſuitas cauſe tuæ peſiime diffidentes,& de ea 
deſperantes , confuſionem certiſſimam fugere voluiſſe: qui 
e audaciæ progredi veritus non es, vt tu profeſſione Me- 
dicus omnium Pontificiorum articulorum defenſionem ex 
SOL A Scriptura ſacra promiſeris: quod vt præſtes, tibi 
mpoſabile ett: neque ante te vllus doctißimorum Ponti- 
T 3 fictorum 
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ficiorum Theologorum conari aut ſuſcipere auſus et. Bent g 
Fæliciter vale. Bade d. Nou. Anno 89. ö 


: lacobus Andres D. 

| Iacobus HeerbrandusD. 
ß Schreiben der Wuͤrtenbergiſchen 
Theologen an Doctorem Piſtorium / lautet 
zu Teutſch alſo. 


Dem weitberhuͤmbten Nan / Herm 
Ioanni Piſtorio, Doctori in der Artzney / da 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herm 
Marggraffen zu Baden vnnd Hoch⸗ 

berg / Raht. ; | 


Zr wiindſchen euch Heil in Cheb 
? WY I, ſto. Ihr wiſſet euch wol zuerinnern / weib 
D fy beruͤhmbter Herz Doctor / wie offt jhr vor 
* 5 den Ourchleuchtigen Hochgebornen Fi 
ſten vnnd Herzn/ Herzn Marggraffen;zu 
Baden vnd Hochberg / gewuͤndſcht / daß zwiſchen euch vi 
vns / ein Geſpraͤch von den Religions Articuln / welche 
zwiſchen vns vnnd den Paͤpſtiſchen ſtrittig ſein / angeſtl 
wuͤrde. Durch welch ewer wuͤndſchen / der Durchleuch⸗ 
tig Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Herꝛ / Herz Jacob / Marg 
graffe zu Baden / ꝛc. erſtlich S. F. G. Hofpredigem / 
den wuͤrdigen vnnd wolgelehꝛten M. Johannem Zehen 
dern zu vns abgefertiget / daß er vnſer Gemuͤt 0 

| | | | m 
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kundiget. Als nun S. F. G. berichtet worden / daß wir zu 
ſolchem Colloquio gantz willig ſeien: Haben Ihre F. G. 
nicht allein deß halben an vns/ſonder auch an den Durch⸗ 
{anhtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Herzn 
Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. Vnſern gnaͤ⸗ 
digen Fuͤrſten vnd Her2n / deßhalben geſchriben / daß wir 
mit Ihrer F. G. gnddigem erlaubnuß bey dem Collo⸗ 
quio erſcheinen moͤchten. | 

Als nun hochgedachtcr vnſer gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd 
Her: / Hertzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / ꝛc. S. F. G. ge⸗ 
neigt Gemuͤt hieruͤber erklaͤret / vnnd u ſolchem Collo- 
quio den tag Michaelis (nechſt verſchinen) ernennet / vnd 
wir der zuſamenkunfft mit groſſem verlangen erwartet: 
Hat hoch ermelter Herz Marggraffe Jacob / vber vnſer 
verſehen / den Termin biß auff dens, Octob. erſtreckt. Als 
nun ſelbiger angeſetzter tag auch fuͤruͤber (da dann auff 
vnſerm Theil nicht allein alle Sachen angeſtellt / ſondern 
auch die politiſche Raͤht auff dem weg geweſen: vnnd de⸗ 
ren einer auch zu Baden ankommen) Iſt nicht allein ewer 
Kranckheit / ſondern auch ein newe Diſputation von den 
Legibus vnd Conditionibus (wie man diſputiren ſoll) 
von welcher Sachen doch hieuor auch gehandelt woꝛden / 
eingefallen. Welche weitlaͤufftigkeit abzuſchneiden / hoch⸗ 
ermelter Herz Marggraffe Jacob darfuͤr gehalten / 
daß die zuſamenkunfft zubefuͤrdern / damit ſelbige nicht 
lenger auffgehalten / die Sachen dahin gerichtet wuͤr⸗ 
den / daß man von dem Schreiben / zum Geſpraͤch kom⸗ 
men moͤchte. Dann Ihꝛe F. G. darfuͤr gehalten / da man 
ſelbſten zuſamen keme / werde mann ſich wegen der Le- 
gum vnd Conditionum der Diſputation / wol verglei⸗ 
chen moͤgen. | — 

- Derwegen 
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Derwegen der Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnd 


Her: / Hertzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / ꝛc. vnſer gnadi 


ger Firſt vnnd Herꝛ / hiedurch bewegt / den 5. tag diß My, 
nats Nouembris anzuſtellen / daß man auff diſen tag zy 
Baden zuſamen keme. Welches Ihꝛe F. G. nicht allciy 


Hochgedachtem Herꝛn Marggraffen Jacoben / ꝛc. bey gu 


ter zeit durch eigen Botten / ſondern auch durch Ho 


dachten Herꝛn Marggraffen euch zuwiſſen gemacht. Vi 
dieweil ſelbiger Bott biß in den ſechſten tag bey euch auf 


gehalten worden / vnnd (ehe dann wir vns auff die Rafe 


begeben) nicht widerkommen: Hat vnſer gnaͤdiger Fuͤf 
vnd Herꝛ / auch Wir / in keinen zweifel geſtellt / jhꝛ wuͤrde 
mit ewrem patre / einem Jeſuiter (welchen jhꝛ euch gleich 


anfangs zum beyſtand erwehlet / vnnd jhme ewere Theles 


communicirt) erſcheinen. Als wir aber hieher komma 
vnd verſtanden / daß jhr vnnd ewer Jeſuiter nicht voꝛhan 
den geweſen / haben wir nicht vnderlaſſen moͤgen / euch ba 


de vnſerer ankunfft zuberichten / vnnd zugleich auch zubs 


geren / daß jhr ohn allen verzug euch ſampt ewrem pare 
(Jeſuitern) weil jhr doch ewer geſundtheit / wie wir bv 
richt ſein / widerumb erlangt / hieher zu dem angeſtellte 
Colloquio verfuͤgen woͤllet. Welches euch billich nig! 
ſoll beſchwerlich oder zuwider ſein / dieweil das Geſchty 
weit vnnd breit erſchollen ( wer deſſen anfaͤnger / werdet it 
am beſten wiſſen) daß die Wuͤrtenbergiſche Theologen 
ſich ſchaͤndtlich am Hag abziehen / vnnd alle gelegey 
heit vnnd vrſachen ſuchen ſollen / das ſo hoch erwuͤnſc h 
te Colloquium zuuerhindern / vnnd ſo ehrliche vnd 
billiche Leges vnnd Conditiones Diſputationis ab 
ſchlagen. | 
Derhalben wir euch hiemit abermaln erinnern — 
| dur 


Acta des Badamiſchen Colloquij, 165 
durch diß Schꝛeiben ermanẽ / dieweil jr vns zum Kampff 
gegen euch vnnd ewern Jeſuitern außgebotten / daß jhr die 
ſachen lenger nicht einſtellen / ſondern woͤllet euch ſtracks 
mit ewern Jeſuitern (wie erſtlich zwiſchen vns abgehan⸗ 
delt) zu vns hieher verfuͤgen. Thut jh2 das / ſo wuͤrdt je⸗ 
derman hierauß erkennen / daß jhꝛ ewerm verheiſſen nach⸗ 
ſetzet / werdet jhꝛ aber auſſen bleiben / oder aber ewre Jeſui⸗ 
ter nicht mit euch bringen / ſo werdet jr den argwohn erwe⸗ 
cken / daß euch ewer Papſt verbotten hab / daß jhꝛ nicht ( wi⸗ 
der den Schluß des Tridentiſchen Concilij) ein offent⸗ 
lich Colloquium von Religionsſachen halten ſollet: oder 
aber / daß die Jeſuiter ewrer boͤſen ſach nicht trawen / an 
derſelben verzagen / vnd deßhalben die gewiſſe ſchand vnnd 
ſpott fliehen wollen: Dieweil jhꝛ ſo frech vnd verwegen / 
daß jhꝛ euch nicht geſcheuhet (der jhꝛ doch ewers Stands 
ein Artzet) zuuerſprechen / daß jhꝛ alle Paͤpſtiſche Articul 
allein auß der heiligen Schꝛifft verthedigen woͤllet: wel⸗ 

ches euch zuleiſten / gantz vnmuͤglich: ſich auch deſſen / vor 
euch / auch der allergelehꝛteſten Paͤpſtiſchen Theologen 
keiner / vnderſtehen oder vnderfangen doͤrffen.  Gehabe 
euch wol. Datum zu Baden / den 6. Nouembris / 


Anno / ꝛc. 89. 
5 Iacobus Andreæ D. 
Iacobus Heerbrandus D. 


En 9. tag Nouembris iſt der reitende 
D Curur widerum vom Herꝛn Marggra⸗ 
uen Jacoben / ꝛc. gen Baden kom̃en / hat 

von Ihꝛer F. G. kein Schꝛeiben / aber von 
Piſtorio einen Brieff an die beide Wuͤrtenbergi⸗ 
ſche Theologen gebracht / der lautet alſo: 
3 VIRIS 
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UO7RIS CL eARISSIMAIS 


D. TACOBO ANDREAE, PRAEPOS:. 
to, & D.lacobo Heerbrando, Theologie Docto- 
ribus, & in Tubingenſi Schola Pro- 


a) D. Piſtorij impnden- 
tiſsima mendacia ( quod 
Vvirtembcrgicos Theolo- 

os Colloquium fugere 
E æpe dixit & ſcripſit) per- 
mouetunt Illuſtriſsimum 


Ducem Vvurtenbergicum 5 
vt Theelogos & Conſilia- feſſoribus, reddan- 
rios ſuos Badenam mitte- 


ret: quo maniteſtum fheret, = | tur. 
vtra pars Colloquium fu- | 
ketet, aut peteret- | 
SALVTEM IN IESV CHRISTO. 
b) Satis copiose lIlu- | 
ſtriſsimus Dux Vvirtenber- 
gicus, in ſeriptis Domi no 
' Marchionilacobo (per co- 
pias) declarauit, quas Col- 
loquij Leges Vvirt. Theo- 
logi reciperent; & quas re- 
pudiarent. Sed ſæpe quæſi- 
tum eſt de vna re: ad quam 
tamen abunde ſatis reſpon- 
ſum erat. 


SE res , mirari ſatis me non potui, - quid 5 
> © in eam ſententiam deduxiſſet, vt pro vi. 
Ara authoritate, antequam ad lliuſtriſ. 
mum Principem authorem noſtre col 
locutionis verbum d ⁊ num de recipiendis vel reproban- 
Als legibus ſcriptum eſſet, Badenam proficiſcendum voba 
ſeẽ putaretis. Venit mihi ſtatim in mentem duelli, quod inter 
Aragoniæ & Galliæ Regem inſtitutum, Aragonicis inſidy 
inter miſſum & diſiectumolim fuit. © Nam cum de die c 


— — 


— 


c) D. Piſtotius nouem 
menſes ſciebat, quod ad 
duellum ſpirieusle contra 
Vvirtenbergicos Theolo- 
gos ſeſe præparare debetet. 
Et dies pugnz 5, Nouem- 
bris (quo die Badenæ con- 
ueniendum erat) die 20. 


— 
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©Qob. per tabellarium 
certum ſignificata fuit. 
Przterea Vvirt. Theologi 
clara dies. Nouembris Ba- 
denam ingreſs, ſtatim al 
tera die per ce erem nun- 
cium veniſſe ſe Badenam 
Piſtorio denunciarunt: ne- 
que ante Piſtorij aduen- 


loco connentſſet , Aragonus clam in vrbem ingreſ/ us prims 
luce in ſladio prieſentibus zuibuſcdam quos ad eam rem ii. 
ſlandam conduxerat, obequitans: cum Rex Galliæ inſciu 
iflius conſilij non comparerer, domum ſe rurſus tanquamn 
bene confe(ta, recepit, eluſo turpiter aduerſario. Nequetan- 
tum conzrucre exemplutn veſtrum, ſed etiam magis ridics 


tumdomum reuerſi ſunt: 
ſed totos quinque dies ibi- 
dem expectarunt, donec 
Fiſtorius venitet. Sed & 
Colloquio intertuerunt: 
officium ſuum diſputando 
facientes, donec tittorius 
Colloquium abrumperet, 
{urgeret, abitet, 0 ſe vltetids, negaret. Quare Aragonica hiſtoria A Piſtorio allata nihil cum 
hoc Colloquio ſimile habet: vnde D. Piſtorij fatuitas agnoſciporcſt, 


lum eſſe videtur . Cumenim de die nihil inter nos conſitts 
tumeſſet:cum Princeps Jacobus expreſie reſponſum veffrun 


vrgeret, & negarer diſputari ſine co poſſe: cum Princeps 
Eduard 
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d) Si ifta res ad Ducem 


Fduardus idem diu ante ad Principem veſlrum ſcripſiſſet: r 


cum dies a Principe wveſtro, d ad quem ea res non pertinet, nonpertinebat:curipfus 
- Theologideiſto Colloquio 


extra ordinem indictus 4 Iacobo Principe © receptus non ries ſolicitati ſunt Cut 


effet:cum vos, ſi virorũ grauium officium ſubire cogitaſtis, 3 3 


literis explicare ſententiam veſtram deberetiscum f ma- chionibas liters ſeripts 
5 4 . . © . k 
urd, quod demonſtrabo, Princeps veſter Principis Jacob! | 
7 et: eptimanas aut e) Totuiſſet certè Va- 
1 cognouiſſet _—_ * duo ſep 0 - \ ” E bellarius non in ſextum 
tuo ſilentio diffluere ſineretis:cum nihil tale a vobis hoſtibus vſque diem detineri : vt 


n Vvirtenbergici, antequam 
optimarum legum expectaretur : nunciatur Principis E- iter ingtederentur, cogno- 


. . ood eri ö ſcerent, an dies dicta Do- 
duardi & veſtrisliteris, vos pro arbitrio veſtro veniſſe Ba ä 


denam, g non vt diſputaretis, quod certum vobis erat, nec ne. 


me abſente , non fururum :ſed vt mundo aliquid pigments p) noc ef — 

pbjjceretis ad eluendam ſuſpicionem, quam apud omnes ha- mum mendacium ro. : 
a "8 . | rij: quod ex Is petipic 

betts , h propter legum & conditionum recuſationem . e 


22 m , 4 - . . * ; 
Alulto git ur veſtru illud factum indignius eit, quàm Ve Et hoc eſt impuden- 


tus Aragonicum, vt nihildicam, contra pacta, contra æqui- tis imum Piſtorij figmen- 


farem, ' contra ofſicium viri boni factum eſſe. Tota di- t quod res ipſa refuta-· 


utatio 4 lacobo Principe poit veſtras permultas iactatio- R | _ 
: g . 4 #. HecC 1 
ves & poſtulationes fluxit , quod a Vobis rogatum veſtris li- e 
ters & conſcientis duorum Principum confirmabitur. | 
& 25 / 7 ff * i) Theologi Vvirten- 


x Tota Diſputatio propter | vnum Iacobum Principem bergici ad hzcverba Piſto- 
' ES ; rij reſpondent: Si dixerit, 
ſuſcepta coram eo & Cenſiliarys de teflimonio literarum quadaliter quam bones 
veſtrarum expediri debuit. m Tota Diſputatio in es con- viròs decebat, egerint, ip- 
ſum piſtorium non eſſe vi- 


quieuit, arg, id vobis mature ſigniſicatum muldtis literis rum bonum: donec, quod 
fait, ut primum de conditionibus conueniret. Ininria fit dente efuriur, Ptoba- 
Principi Iacobo, quod ſine explicatione animi weſtri pro- i 

4 Quod Dux Vvirten-. 


grediendum eſſe ad Diſputationem indicarit, a Contra beigicus Marchioni Ein- 
* io Fricerico Diſputatio- 
| JJ he nem inter ſuos Theologos 

& Piſtorium inſtituexdam per legatos ſuos obtulit: (quam Marchio, tanquam non neceſlatiain xepudiauit:) 
id negocium peculiare fuit, neque huicpermiſcendum. wy | 

I) Curigitur Diſputatio non Emetingæ habita, ſed Badenam translata fuit? 

m) Si piſtorius loco huius garrulitatis ocreatus ad iter Badenam verſus ſeſe accinxiſſet: ne in quintum di- 
em expectaretur: rectius feciſlet. 2 

B) Quantum vetborum ſtrepitum hic cixcumforancus excitat? 


2 . — 
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o) Vvirtenbetgici Theo- 7 ; ; ; , 
Ae piolum P&C omnia vos in conſilium Aragonicum ingreſi mund. 
bominum iudicia non fub- perſuadere vultis, cauſe cognitionem a vobis non ſubterfy- 
ter 2 . . o . * . og . . 

ugiun gi. An id veſtris perſons, 48 induiſtis, dignum ſit, ip 
p) EftmehzcSuzuica ſudicate. o Iudicabit certe totus Mundus. Ego quidem, 


vel Piſtoriana loquacitas? ; . b 
Salaſtius de © aulinadicic: Tamelſi ridere inſidias veſtras, & vt Gallus Aragonicam, 


qudòd in eo fuetit loquen- g a . 
e ſic ego veſlram rationem deſpicere poſſem cum nec thre 
rum. mecum, nec ex pactis agatis: & Principis Iacobi perſonam, 


a) hie iterum wagnus dd quem ſolum iſta dirigere attinebat, pro veſtro imperis 


ile Goliath procedit, & 7 ö 3 ls : 
at} eee allum transferatis: tamen cras , Deo volente, in viam 


rotum,vno hiatu abſorber. ne dabo: p tantum ſi nihil aliud conſequar , tamen vt 
e architecłos iſtorum conſiliorum videam = Ne putt 
Februarij(quohocnego- iſlis conſilys vos elapſuros : ne credatis eiuſmodi terriculs 
cium agitari cœptum eſt ; . ; 

vique ad 10. diem Nouem mentis cordatos viros permoueri. Ne fingatis me diffider 
bris (nouem totis menſi- 72 * 1 : - 1 
bus Jein brut ad Biiputa c Chriſt. me. " Non iſto tantum loco fed coram Uni 
tionem Padenſem perira- nerſo imperio, vobiſcum & cum tota factione veſtra dt 


hi: & tamen gloriatur,quod 


cavſam ſuam coram toro Chriſti mei cauſa conferam. Non de me, meag, imbecili 


Imperio defendere poſsit. tate præfſdens, ſed ſpem vniuerſam mean. 's 0 0 
4A 


s) Cenznequein Chri- & PHIRS veritate reponens. Ieſuitis non opus erit a 


ſto, aut veritate, ſed in ſua | | : : | ; 
a dendas tenebras veſtras: * veniam ſolus, & me dich 


ſpem poſuit. impetrabo, vt aly accerſantur. Atque * vtinam itt 
t) Quimſuperbus& deem ad æquiſſimas leges adduci poſſetis. Cetera Deo permit- 
arrogans Spiritus elt Sata. remus. Quid ex Scriptura poßim, quid conſenſerim, ten- 
pus & literæ mee teſtabuntur. Y Exſola ſacra Scriptun 

y) Hac ratione n offendam, religionem veſtram falſam eſſe, & falſam Er 


tatio ad nouiſs imum vique 


r cleſiam. Quod me adhuc facturum eſſe, per Dei eration 
oY ſpondeo, Itaque quia pro veſtro arbitrio veniſtis 2 noli 
x) Conueénit tandem iuſcgs, 2 expectate pro veſiro arbitrio , dum venian. 


inter Theologos & 1 iſtori . 5 : = 
um,de Legibus Diſpuratio- Princeps Iacobus abeit peregre , profectus Rotelam: ad u. 


— — ius Celſitud. bac hora, quid 4 vobis factum ſit , ſerif 
atet. Mir 8 


y) Gloriari, reipſaaliquidprzftare,duo ſunt diuerſa. 
Cur Piſtoriqm non pudet aperti mendacij? ; 
3) Quimimpgigſus ct hic Medicus: huncregem naſci oportuit. 
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b) Multumeertè. Me- 


Mirabituy metamorphoſin wveſtram : mirabitur omnia. ,) Multameerte. Me- 


uterim dum de inſtituto ſuo me certiorem faciet , ego pre- dicinam pertinentis tada 
g ft 5 fa ] 8 7 te debebat, non autem ſeſe 


curram, aſpecturus Vos, & auditurus, quid cogitetis: & di. ad otficium docendi in Ee- 
cleſia ingerere: ad quam 


Hutaturus ſtatim i aques leges admittetis " 2 Celſitud. 10 functionem non eſt voca- 


lus iuterſit: propter quem ſolum in hanc colloquendi ratio- tus. 
nem ingreſi ſumus. Profeſſio mea Medica, que vos vehe- * 1 1 
menter offendit. fortaſſe commodi aliquid Diſputationi af fomadle Chats ad Aist. 
feret. Fut Medicus: fateor: b Id quid ad veſtram Theo- Rerium Euangelij non vo- 
logiam? * Vidiſerarios & opiffciorum tractatores: docen- ona 
tes in Eccleſijs veſtris : vidi impuros & ineptiſiimos homi- E 


wes: Sed cur iſta d Vobis adducuntur ? preter rem ? præter teligionis negocium rede 
| intelligentes opifices qui- 


ordinem? præter officiwm veſtrum? contra conſcientiam? dam legitime ad Ecclefta- 


. 2 ; ſticum Minifterium fuerunt 
De illis igitur in progreſſu cauſe . Iam vt tabellarius recur- ficum Minifterium fuern 


reret , plura addere viſum non et, Cætera coram. Deus enim & Sacerdotes paucif- 
ſimi, ad docendum Euan- 


vos & omneserrantes illuminet luce Fily ſui. Amen. Bene gelion, idonei reperti ſunt. 


& feliciter valete. Ex Emetinga : vbi caſutram allatis dautemlibuerit Piftorio 
de impuris & ineptiſsimis 


literis veſtrs » d 18, Nouemb. anno; Cc. J. /tilo Bono. hominibus, Eccleſiaſticis 
ET erſonis, vel loqui, vel ſcri- 
Late :prius ſuos Monachos, 
Monachas, facrificulos, © 
: ? ; Canonicos, & alios, flagel- 
Toannes Piſtorius Nida- let, potius quam in Luthe- 


rand conuicia iaciat. 
nus, D. Marchionum Ba- d) Fuithzc 8. dies No- 


denſium Conſiliar ius. uembris, ſecundum vetus 
| Calcndarium. | 


Diſer Brieff Piſtorij lautet zu Teut 
— folgt: 1 0 


* 3 U Den 


— 
» ea. 
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a Den Weitberhuͤmpten Maͤnnern / 
aue follendirWarten- Herꝛn Doctori lacobo Andreæ / Propſt / vnd 


— — Herm Iacobo Heerbranden / der heiligen Schufft 


ben den Hertzogen zu Doctom / vnd bey der hohen Schul zu Tuͤ⸗ 

Wartenberg bewegt / bingen Profeſſoꝛn / zuuͤberant⸗ 

ſeine Theologos vnnd | worten. 

Rahe gehn Baden zu⸗ | 

ſchicken / damit man ſe⸗ | | 

den mochte / wer das Ich wůͤnſch cuch Heil von Jheſu Chꝛiſto. 

Colloquium fuͤrchtet / E . f 

— * N ZI *& Ls mir ewer Schꝛeiben vberant- 
d) 30 \Y wort worden weuberthuͤmptc Herm Dos 

Tas penny „ Gores nab , icht gmigſam ver 

Herm Marggrauen wundern fon vas cuch darzu bo 

—— wegt hab daß n. agu macht ſchebel 


— — Theo, ſo an — — —— — 
—— _— eren Marggrauen Jacoben)an tinig woꝛt g 

— oor OR ben / ob jhꝛ die Leges Colloquij annemet oder verwerf⸗ 
dat man offt gefragt / fet: nichts deſto weniger gehn Baden zurciſen / euch belie 
vher einer ſach-dardder hen laſſen. Vnnd iſt mir gleich eingefallen der Kampf} 


aft vufaͤltig geant⸗ d | 
| — 2 welcher auff ein zeit / zwiſchen den beiden Koͤuigen / den 
a Donor g ouat von Aragonia / vnnd dem in Frauckreich / angeſtellt / abe 
— er ſich doch durch hinderliſtigkeit der Aragonier vnderlaſſen / 
auf} den Geiſtlichen vnnd nichts darauß woꝛden. Dann als man ſich der 
Kampf gegen den i | | | | za 

Wuͤrtender giſchẽ Theo⸗ | 
logen růſten ſollte. So iſt auch der 5. Nowembris (da man zu Baden erſcheinen ſollen) den 20. O- 
ctobris bey eigen Botten zuwiſſen gemacht werden / Vnd ſeind die Waͤrtenbergiſed e Theolog! 
den 5 Nouembris zu Baden of entlich antommen: Haben gleich folgends tags dem piſtorio ben tis 
nem eigen Curtir ihꝛ antuufft ſchꝛifftlich angemeldet / vnd ſeind nicht vor D. Piſtorij ankunfft wider⸗ 
umb nach Hauſe gezogen / ſendern haben allda des biſtorij flinff gantzer tag gewartet / biß er endt⸗ 
uch tommen iſt. Sie haben auch dem Colloquio außgewartet / biß Piſtorius daſſelbig abgeſchnits . 
ten / auffgeſtanden / dauon gegangen / vund weitter nicht diſputiren woͤllen. Darumb reimbt ſich 
diſe Hiſtori zu gegenwertiger ſachen / wie ein Fauſt auff ein Aug : Dar auß aber maln D. Lito) 


groſſe Witz zuſpuͤren | 
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zeit vnnd oꝛts verglichen hette / iſt der Konig auß Arago- 

nien heimlich in die Statt gezogen / vnnd iſt moꝛgends in 

aller fru auff dem Kampffplatz (dahin er ettliche / ſo jhm 

Zeugnuß geben ſollten / beſcheiden) hin vnnd her geritten: 

Als nun der Koͤnig in Franckreich nichts vmb diſen An⸗ 

| ſchlag gewußt / vnd nicht erſchinen/hat ſich der Konig auß 

Aragonta widerumb heim verfuͤgt / als ob er die ſachen 4) Wann diſe ſach 


wol außgerichtet / vnnd hat alſo ſeinen Gegentheil betro⸗ den Hertzogen zu Wars 
tenderg uichts angehet / 


gen. : | ; a vnd er nichts dazu zure⸗ 
äʃit diſer Geſchicht reimbt ſich nicht allein ewer Ex⸗ den . — 


ſonde vel laͤcherlicher / dann i z hat man dañ ſeine Theo- 
empel / ſonder es ſcheinet noch laͤcherlicher / dann jenes / zu + nip early 


ſin. Dann da des tags halben noch nichts zwiſchen vns ben ſonilbemater! Dud 
beſtimpt geweſen: als auch der Herz Marggraue Jacob die Herm Marggraaen 
außtruckenlich auff ewer Antwoꝛt getrungen / vnnd ver⸗ — F. G. mehtmal 

x | y drunder zugeſchuben3 
meldet / daß vor derſelbigen nicht diſputirt werden koͤndte / 


vnd der Herz Marggraue Eduardus eben dieſelbige mei- e) Man hetee dans 
nung ewerm gnadigen Fuͤrſten vnd Herꝛn zugeſchꝛiben: — — — — 


da auch der tag zur Diſputation von ewerm Fuͤrſten / dame abfertigen 
welchen diſe ſach nichts angehet / vnoꝛdenlich angeſetzt / d nnen daß man vor 
vnnd von Herzn Marggrauen Jacobcn © nicht ange⸗ — 
nommen woꝛden: da auch jhꝛ / wann jhꝛ / wie dapffern Leu⸗ der tag dem Herꝛn biſto⸗ 
ten gebuͤrt / handlen woͤllen / ewere meinung in Schꝛifften — — 
hetten erkleren ſollen : ſo doch ewer gnadiger Fuͤrſt vnnd | 
Her: / des Herzn Marggrauen meinung (welches ich be⸗ n 5 — — vn⸗ 
weiſen will) * zeitlich gnug verſtanden / da jhꝛ zwen / fuͤnff ſtonz weiche durch diſc 
gantze Wochen diſe ſachen mit ſtillſchweigen hinſchleif; wardafftige aa widers 
fen laſſen: da man nichts ſolches von euch / aller guten st wͤͤrdt. | 
Geſatz Feinden / gewertig geweſen: So wuͤrdt durch des g) Oiß iſt abermals 
Herꝛn Marggrauen Eduardi vnnd ewer Schꝛeiben / ans ein Piſtorianiſche vnver⸗ 
gekuͤndiget / daß jhꝛ eigens gefallens gehn Baden kom⸗ — — port em 
men ſeidt: 8 nicht der meinung / daß jhꝛ diſputirn woltet / widerleget. 


dieweil 


« 
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tand drobea vilfaieiz dieweil jh2 gewuͤſt / daß die Diſputation in meinem ab 
rr deen nicht frirgehen koͤndte: ſondern darumb / damitiſ 
1) Die Wireenber- vor der Welt ein Faͤrblin anſtreichen wollen / den arg 
— — wohn von cuch zuſchieben / in welchem jhꝛ bey meniglhs 
— erſage 2 * ſtecket / h daß ſeen die 2 _ _— 
icanderſt /dann Sider- Colloquij nicht bewilligen wollen. Derwegen iſt eva 
— By handlung vil vnbillicher / dann die alte Aragoniſche hands 
derman gehalten wer- lung: Daß ich deſſen geſchweige / daß hiermit wider di 
11 vergleichungen / wider billichheit; vnnd anderſt / dam 

k) Daß vnſer gus- — Leuten gebuͤrt / gehandelt iſt. * Diſe gantz 
diger Firſt vand Perꝛ / Diſputation iſt / nach vilfaͤltigem ewrem rhuͤmen vnd a⸗ 


—— foꝛdern / hergefloſſen: Welches / wann jhꝛ es laugna 


Herm Marggrauen woltet / koͤnnet jhꝛ deſſen mit ewern Briefen / vnnd m 
darch bers andre! zwehen Filrſten / die wiſſens darumb haben / vberzeugt 
an Oiſputatiou der werden. Diſe gantze Diſputation iſt allein vmb des ! 5 
Theologen mit biſtorio nigen Herꝛn Marggrauen Jacoben wegen fuͤr die hand 


Jie g Glo obes vn. genommen worden : vnnd hat in beyſein Ihrer g. 6 


nottig abgeſchlagen/das vnnd derſelben Raͤhten / wie ewre Brief ſelbs bezeugen 
ien dan die Hua, verzichtet werden ſollen. = Diſe gantze Diſputatin 
— nicht 8 hat darauff beruhet / vnud diß iſt euch zeitlich durch u 

Schꝛeiben zuwiſſen gemacht woꝛden / daß man ſich aß 


ſchen. * 
Werumb bar man ſich der Conditionum Colloquij vergleichen ſolle. Hi 
— — mit geſchicht dem Herzn Marggrauen vnrecht / als ſal 
—— geha ten S. F. G. darfuͤr gehalten haben / daß man zur Oiſ 

0 Wann D. piſto, tation ſch2citten ſollte / ehe dann jh2 ewer Gemuͤt erflet 
nas für diſcs loſe Ge. habt / a wider diſes alles habt jh2 den Aragoniſcha 
weg berte Stifel vnd anſchlag an die Hand genommen / vnnd woͤllet die Wa 


ben / vnnd J | | 
— — — bereden / daß jhꝛ euch voꝛ gebuͤrlichem außtrag der ſac 


nen. daß man ſein nicht nicht fuͤrchtet. Ob diſes auch ewren Perſonen / welche 
em k | 7 
ſter berg aral, möſ. vertrettet / wol anſtche/dauon moͤget jh2 ſelbſten vrehale 
ſen / das wer vil beſſer : Wanli 
gehandelt gewe ſen. n) Wie diſer Triacksman abermals ein Geſchrey aul den 
1 | Marckt machet. 
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auch ewer Kirch ein falſche Kirch ſey: welches zuthuy 
ich noch / durch Gottes gnad / verſprich. Derhalben dis 
weil jhr eigens gefallens kommen ſeid / vnnd wir nicht 


—— darumb gewußt: ® ſo wartet auch ewres eigens geſal 


wol? Dann biltonus lens / biß ich komme. Der Herz Marggraffe Jacob / i 
— — _— nicht anheimiſch / ſondern nach Roteln verꝛeiſet: vnd ha 
W. Theologen kommen ich Ihren F. G. in diſer ſtund / was jhr gethon habt / zug 
wuͤrden. ſchriben. S. F. G. werden ſich verwundern / daß jhr euch 
d) Welch ein aroſſer alſo verendert habt: wurdt ſich aller ſachen verwunden, 
Her:iſtan diſem Mann Inder deſſen / biß S. F. G. mich berichtẽ / was ſie zuthu — 
| geſinnct/ ſo will ich vor her ziehen: vnd euch anſchawa 

vnd hoͤren / was ewer fuͤrnemen ſey: vnd will alsbald 

euch diſputiren / ſo ihr die billiche Leges annemet / vnn 

4 Ihꝛe F. G. zugegen ſein werden: vmb deren willen alen 

| ich mich mit euch zu diſputirn eingelaſſen. Daß ich m 

So ferꝛne gehet es Medicus bin / welches euch ſehr fiir den Kopff ſtoki 


D. Pilot bey ener wuͤrdt villeicht zur Diſputation ſeinen nutzen haben: * 
Medicin bleiben / vnnd geſtehe / daß ich ein Medicus geweſen: was gehet ale 


follce uicht ins Kehrampt diß ewer Theologiam an? 4 Ich hab geſehen Sch 
— eg fer vnnd Handwercksleut / die in ewren Kirchen gelen 
+ haben: Ich hab geſehen ſchaͤndtliche vnd gar vntaugal 

d) Wann die Gott ⸗ che Leut. Aber / warumb bringet jhr ſolch ding fiir/ds 


f iſeer ound : | Ser. 
—— doch nichts zur ſachen thut? das vnordenlich fuͤrgebra 
caugenlich geweſen das wuͤrdtedas euch vbel anſtehete vñ daſſelbig wider ewer&@ 
| — —4 wiſſen e Hieruon woͤllen wir handlen / wann wir in a 
Cbhriſtus nicht dürſſen Hauptſachen fortſchꝛeitten. Jetzt aber / damit der Bot 
Zoͤlner vnd Fiſcher zum widerum 
Predigampt beruffen: Ve | 
wie auß not bey den Euangeliſchen anfangs auch geſchehen / da man hat ettliche guthab\K 
Handtwercksleut / welche doch die Chriſtliche Lehr verſtanden / zum Predigampt ordenlich k 
ruffen: dann vuder den Paͤpſtiſchen Phariſeern / Muͤuchen vnnd Pfaffen / gar wenig — 
Perſonen geweſen. Wann aber D. Piſtorius von vnzuͤchtigen vnd vngeſchickten Leuten / img 
lichen Stand / reden oder ſchreibcu will / ſo ſoll er zuuor ſeine Paͤpſtiſche / Munch / Nonnen / 


fen / Thumherꝛn vnd andere / heruemen / ehe er die Lutheriſchen laftere. 


Acta des Badamiſchen Colloquij, 175 


widerumb zu ruck reitte / hab ich weitter nicht ſchꝛeiben 

woͤllen: das vbrig will ich euch vnter augen ſagen. Gott 

woͤlle euch vnnd alle jrꝛige mit dem Liecht ſeines Sohns 

erleuchten / Amen. Gehabt euch wol. Datum zu Emen⸗ 

dingen (allda ich ohngefahr geweſen / als ewere Brieff | 

kommen ſein) den 18. Nouembris / Anno / 2c, © 89. nach 2 Sen 8. No- 

dem newen der. | nemb.geweſen/ nach dem 
| Ioannes Piſtorius Nidanus, D. alten Calender. 
Margsraͤffiſcher Badamiſcher 
Rahe / it. 


Vff den 10. Nouemb. iſt D. P Moria: abends 
zu Baden ankommen bar \ . nen | 
mit ſich gebꝛacht: aber doch ſich vernemen 
laſſen / wann es ein notturfft / werde bald einer 
bey der hand ſein: hat ſich ſelbigen tags nicht mer⸗ 
cken laſſen / dz er ein Schꝛeiben von Hern Marg⸗ 
Balg Jacoben habe: ſondern fuͤrgegeben / der 

erꝛ Marggraffe ſey auff der Poſt von Roͤteln 

n Emendingen kommen / jhne Piſtorium abge⸗ 
— vnd gleich wider umb auff der Poſt nach 
Koͤteln geritten: Andere aber haben berichtet: 
Der Der: Marggraffe Jacob / ſey nie damaln 
von Emendingen hinweg kommen / ſonder er⸗ 
wartet / wann das Colloquium ſeinen anfang wer⸗ 
de gewinnen. | 

Den andern tag nach ſeiner ankunfft / hat 
D. Piſtorius ſeines gnadigen Furſten vnnd Herꝛn / 
eſſe Jon Schꝛeiben / an hoch er- 
melten Herꝛn Graffen Friderichen / ꝛc. vberant⸗ 
woꝛtet / das lautet alſo. 

* Aa ij Dem 


. griindilich angezeigt. 
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Dem Hochgebornen Fuͤrſten / Vn, 


ſerm freundtlichen lieben Oheim / Schwa⸗ 
gern vnd Brudern / Herm Friderichen / Grauen zu 
Wurtenberg vnd Muͤmpel⸗ 
garten. 


2 Nſer freundtwillig Dienſt / vnnd 
was Wir liebs vnd guts vermoͤgen / alle zei 
| zuuor / Hochgeborner Furſt / freundtlichg 
locber Oheim Schwager vnnd Brude, 
S Was E. C. auß Badẽ an Vns geſchribey 

haben Wir auff der Poſt (gleichwol ettwas ſpaat) wel 

eingelifert bekommen / vñ woͤllen E. L. darauff zu freund 

licher beantwortung nicht bergen. Daß Vns E. Lay 

kunfft vnd angeſtellte ferꝛner Handlung ſehr frembd vo⸗ 
kommen / angeſehen / das gantze Werck / als E. L. in gun 

wiſſenſchafft haben / durch Vns allein / vnd Vns zumbe 

oY Neon erg ſten angefangen / vnnd bißanher geführt / auch bill 
veryrſacht worden / ſich Vnſers erachtens / auß ſelbigem Stand nicht ſolle vey 
der Sachen ſelbſten au- ruckt / vnd zu anderer gelegenheit / ohne Vnſer vorwiſſa 
en end rommicos vnd willigen / gezogen werden. Weil Wir Vns danngs 
| auff den een, en gendey. — Fuͤrſten 4 Vnſers freundtlichm 
aden zuſchicken / iſt lie ettern / Schwagern vnd Vattern / des Hertzogn 
drangen von Wuͤrtenberg £.erheblicher motiuen halber / die E 
gleich wol auß vns vnbewußten vrſachen vor gering hal 
ten / aber Wir / als ſolcher Rahtſchlaͤg nicht gnugſambs 
richtet / in wind nicht ſchlagen koͤnden / außtruckenlich 
vernemen laſſen / daß diſer von S. L. extraordinarieb# 
nennter tag von Vns nicht moͤge beſucht werden: Wi 


aber erbietig / in weniger zeit mit des eee, 
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ſten / Vnſers freundtlichen lieben Vetters / Herꝛn Eduard 
Fortunat / Marggrauen zu Baden vnnd Hochberg / ꝛc. 
Vns vmb beſtimmung eines andern Termins zuuerglei⸗ 
chen / vnd auff der Theologen Approbation außzuſchrei⸗ 
ben: Hetten Wir nicht vnbillich geachtet / man vns wider 
ſolche 13 in Vnſerm _ Seſchafft nicht be- 
ſchwerdt haben wuͤrde. Sonderlich weil Vns kundt⸗ 
ſchafft einkommen / d daß voꝛ der Theologen abreiſen / zu e 
Stutgarten Vnſer Antwort angebracht: Auch den Tuͤ⸗ Nrunds berichtet worden. 
bingiſchen Theologen von Vns ſelbſten langſt hiebeuor Wartenden ich. Ge⸗ 
geſchriben worden / daß ohne erfolgt jhrer beſchribnen er⸗ ſandten zu Weil der 
flirung kein Conuent erfolgen koͤndte: Welches ſie biß Son ede niche welt! 
_ | auon geweſen / dadas 
auff heutigen tag vnbeantwortet gelaſſen. Aber dem- Maraariffiſche Schꝛei⸗ 
nach ſolches nicht geſchehen / laſſen Wir es gleichwol vor ben zu Stutgarten ein⸗ 
ſich beruhen / vnnd ſein mit E. L. Perſon / daß ſie diſem e) Die vrſachen ſeind 
Werck / als ein Zuhoͤrer beywohnen / gantz wol zufriden. droben gnugſam außge⸗ 
Allein werden E. L. daß Wir alſo bald nicht erſcheinen fuͤhrt. 
koͤnden / D. Piſtorius auch / als allerdings vnuerwar⸗ 4) Es hette ſich billich 
net / mit Notario vnd anderm nicht verſehen: vnnd alſo b. Pens ungefährlich 
zimliche zeit vnnd vnkoſten vnder das einlauffen werden / — — ombſes 
des Hertzogen L. vnd diſer vnuerhoffter / vnd Vnſerer bei⸗ hen moͤgen. Dann er ſich - 
der theilen Miſſiuen wideriger eilung heimſchreiben: Als Jar zculich vmb einen 
W nicht deſto weniger willig ſenn / ſo bald die Conditio⸗ pale der jzm etyaſtang 
nen verglichen / vnd alle notturfft beyhanden bracht / vnd hat thun ſollen. 
benanntlich nechſtkuͤnfftigen Freitag oder Sambſtag | 
Vns vnuerweigert auch einzuſtellen / vnnd an Vns (ohn 
deſſen gegenwart ohne das nichts geſchehen wuͤrdt) nichts 
trmangeln zulaſſen. Welches E. L. dero Wir zu befliß⸗ 
nen Dienſten vnnd guter angenemer freundtſchafft zu⸗ 
gewannt ſein vnnd bleiben / fyeundtlich von Vns verne⸗ 

Aa nj men / 
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vs Acta des Badamiſchen Colloquij, 
men / vnnd der notturfft nach verſtehen woͤllen. D 
Emmendingen / den o. Nouemb. Anno ic. 89. "* 
Jacob von Gottes Gnaden / Marg 
graue zu Baden vnd Hochberg / i. 
S hat ſich auch D. Piſtorius (nach vberly 
Le feeum Schꝛeiben) gleich erklaͤret / daß u 
von ſeinem Herꝛn / den endtlichen Befel 
pabe / mit hocher meltem Fuͤrſten / Gꝛaffen Fridy 
richen / diſes Colloquij halben / nichts / ſonderngb 
lein mit den Wuͤrtenber giſchen Geſandten / zu 
pandlen / vnnd da ſie ſþme Audientz geben / woltt 
er jbnen ſeinen habenden Befelch entdecken. Auf 
genomnen bedacht / vnnd beſchehen vnderꝛeden 
— — 2 Graffe Kriderich den Wir 
tenbergiſchen Geſandten gnaͤdig befohlen / jne n 
boͤren. Darauff dann dit Wuͤrtenbergiſche G. 
ſandten / in die Farſtliche Cantzley zu Baden /n 
tin ſonder Gemach beſcheiden / vnnd ſein fuͤrben 
gen gegen abent / in beyſein Marggraffen Edu 
di Fortunati Landhofmeiſters / CaroliOrſulz/ds 
Cantz lers N. Aſtman / vnd Pꝛedigers d 
D. Franciſci Bornij / eines Hiſpani/ angehoòͤꝛt. 
dem aber ſein fuͤrtrag ettwas weitlaͤuffig / vnn 
die Wuͤrtenbergiſche Geſandten ſein meinung 
nicht durchauß recht behalten koͤnden / babenſi 
an ſhn begert / jhnen ſein fuͤrbꝛingen articulatim in 
—— — Deſſen er ſich dann nicht 
beſchwert / ſondern ſelbigs jþnen zugeſchickt: da 
pat alſo gelauttet. = = 


5 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 179 | 
Was auff Befelch des Durchleuch- 


tigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herm/ 
Herm Marggraffen Jacoben zu Baden vnd Hochberg / ze. meines 
Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herm / ich vor anfang aller | 
Handlung vnderthaͤniglich vor- 
bringen ſollen. 


3ZA- Rſilich begeren Ihr F. G. zuwiſ⸗ 
8 ſen / auß waß vꝛſachen der Durchleuch⸗ 


2 Die vrſachen hat 
tig / Hochgeborne Firſt ound Her!) Here otenberg ae t date 


— 7 zu 3 uͤrtenberg / mein ey — 
| Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herꝛ / vnerſucht Jrex „rogznaffen Iaco- 

F. G. diſen Tag benennet / vnnd alſo wider die erſte ver⸗ — — 
gleichung die Sachen zu ſich gezogen. DannJhreF.G, 2.7iſtorius niche allers 
ſich darein nicht richten koͤnnen / vnnd begeren der Hern erſt ſtagen durfen. 

Raͤht Reſolution: Seien auch / wann es nicht zu Ihrer 

F. G. deſpect / ſonder guter meinung geſchehen / damit zu⸗ 

friden / allein daß ſie jhꝛ declaration druͤber begeren / ſich 


darnach zurichten haben. 


— 


„ % I's; 
| RY 


Zum andern / Warumb die Herꝛn Theologi / vn⸗ | 
angeſchen ſie den 4. Octob. Ihrer F. G. eigen Schrei⸗ b) Barnmb-daff 
ben begert / daſſelbig auch den 12. eiuſdem erfolgt / biß an⸗ hochermelter Hertzog 
her nichts geantwortet / > vñ vnbetrachtet Fuͤrſtlicher er⸗ 2 
innerung / ſtillſchweigend hingehen laſſen / vnnd auch alſo Articul dem Herꝛn 
allhier ankommen. | Marggraffen Eduardo 

N re 

Zum dritten / auß was vrſachen Iren Fuͤrſt. Gna⸗ dem Hern Marggrafs 

fen Jacoben communi⸗ 


den nicht geglaubt werd / in dem ſie newlich mich / wi⸗ cirt: Alſo daß es der 


der der Herꝛn Theologen außſag / als ſolt ieh die Theologorum antwort 
Theolo⸗ nichts mehr bedoͤrfft. 


778 Acta des Badamiſchen Colloquij, 
men / vnnd der notturfft nach verſtehen woͤllen. Datun 
Emendingen / den 9. Nouemb. Anno /ic. 89. * 
Jacob von Gottes Gnaden / Marg 

graue zu Baden vnd Hochberg / r. 
S bat ſich auch D. Piſtorius (nachvberly 
Dlertem Schꝛeiben) gleich erklaͤret⸗ tr 

von ſeinem Herꝛn / den endtlichen 

pabe / mit hocher meltem Fuͤrſten / Gꝛaffen Frids 
richen / diſes Colloquij halben / nichts / ſonderngb 
lein mit den Wuͤrtenber giſchen Geſandten / zu 
pandlen / vnnd da ſie jſyme Audientz geben / woln 
er jpnen ſeinen habenden Befelch entdecken. Auf 
genomnen bedacht / vnnd beſchehen vnderꝛeden 

at — Graffe Friderich den Wits 
tenbergiſchen Geſandten gnaͤdig befohlen / jnew 
boͤren. Darauff dann die Wuͤrtenbergiſche Ge 
ſandten / in die Fuͤrſtliche Cantz ley zu Baden /n 
ein ſonder Gemach beſcheiden / vnnd ſen fuͤrben 
gen gegen abent / in beyſein Marggraffen Edu: 
di Fortunati Landhofmeiſters / Caroli Orſulaſdes 
Cantzlers N. Aſtman / vnd Pꝛedigers daſelbſ 
D. Franciſci Bornij / eines Hiſpani/ angehoͤꝛt. 
dem aber ſein fuͤrtrag ettwas weitlaͤuffig / vnd 
die Wuͤrtenbergiſche Geſandten ſein meinung 
nicht durchauß recht behalten koͤnden / habenſi 
an jhn begert / jbnen ſein fuͤrbꝛingen articulatim in 
Schꝛifften zuzuſtellen. Deſſen er ſich dann nicht 
beſchwert / ſondern ſelbigs jþnen zugeſchickt: dan 
pat alſo gelauttet. 1 Fs 
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tigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herm / 
Herm Marggraffen Jacoben zu Baden vnd Hochberg / e. meines 
Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / ich vor anfang aller 
Handlung vnderthaͤniglich vor⸗ 
bringen ſollen. 


ü Rſilich begeren Ihr F. G. zuwiſ⸗ 
8 ſen / auß waß vꝛſachen der Durchleuch⸗ =) Die vrſachen hat 
ta / Hochgeborne Firſt vnnd Heri / Her: — 1 
wy” Ludwig Hertzog zu Wuͤrtenberg / mein 20.0@ovr.dem Herrn 
| Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Her / vnerſucht Jrex Marggraffen Jaco- 
g. G. diſen Tag benennet / vnnd alſo wider die erſte ver⸗ zugeſchuiben vnd run 
gleichung die Sachen zu ſich gezogen. Dann Ihre F. G. Þ-7iſtorius nicht allers 
ſich darein nicht richten koͤnnen / vnnd begeren der Hern erſt fragen dürfen. 
Raͤht Reſolution: Seien auch / wann es nicht zu Ihrer 
F. G. deſpect / ſonder guter meinung geſchehen / damit zu⸗ 
friden / allein daß ſie jhꝛ declaration druͤber begeren / ſich 
darnach zurichten haben. 


Zum andern / Warumb die Herꝛn Theologi / vn⸗ 3 | 
angeſehen ſte den 4. Octob. Ihrer F. G. eigen Schrei⸗ d) Darumz / daß 
ben begert / daſſelbig auch den 12. eiuſdem erfolgt / biß ans hochermelter Hertzog 
her nichts geantwortet / v vñ vnbetrachtet Filrſilicher er- ſtar auf all vand ſede 
innerung / ſtillſchweigend hingehen laſſen / vnnd auch alſo Articul dem Herꝛn 


allhier ankommen. Marggraffen Eduardo 
geantwortet / vnd ſelbige 


hrliche A | 
Zum dritten / auß was vrſachen Iren Fuͤrſt. Gna⸗ ben Hern Naragrafs 
den nicht geglaubt werd / in dem ſie newlich mich / wi⸗ fen Incoben communi- 
der der Her Theol ; cirt: Alſo daß es der 
L) ogen außſag 0 als ſolt ieh die Theologorum antwort 
1 Theolo⸗ nichts mehr bedoͤrfft. 
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Marggraffen Jacoben vnd nicht zweifflen andern theils Jhrem ei auen, ; 0 


D. Futorius in ſeinen re⸗ 


180 Acta des Badamiſchen Colloquij, 


Theologos prouocirt haben / gnddig entſchuldigt Jy | 


in des Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vn 
Herrn / Herꝛn Friderichs / Grauen zu Wuͤrtenberg vay 
Muͤmpelgart / ꝛc. letſter Miſſiue ſolches vnterſtanding 
den / mit kundtbaren Actis zuerweiſen / begeren dem 
Ihre F. G. ſolche Acta zuſehen. 0 


Zum vierdten / wel Ire F. G. den Durchleuth 
Der Hertzog Eud⸗ gen / Hochgebornen F. vnd Herꝛn / Herꝛn Eduarden gy 


wig za Wartenberg /ꝛc. tunaten / Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / u. 0 


— — = nen G. Fuͤrſten vund Herꝛn erwegt / in Ihrer Statt d 
F. O. dero Geſandten den diſem Colloquio platz zugeben / aber verſprocg 
ouff S Scene daß ſolches hochgedachtes Hern Marggraffen 


e oͤnnẽ: 
— R F. G. allerdings vnſchedlich ſein ſoll / ſo woͤlla 
diſer ſorg nicht bedarfft. F. G. vor Ihr Perſon / vnnd zu vortſetzung J 
Were jhm auch wol an⸗ N £ . | 
geſtanden / da er von we ⸗ſpruchs gern ſehen daß es beſagter maſſen beſchehe, | 


gen hochgedachts Her:n maſſen hre 3 G. ſelbſt Ihren koſten tragen vole 


i b 5 t | ' | - $ 
habr/daſterberſelben tio ger S4 ofals erfolgt ſey / vnnd gehalten wil 
nen Schrifftlichen ſchein ches Ihr F. G. jemand maß zugeben / oder auch ani 
. Alto, in cinen re. meinung nicht gethan / ſonder allein Ihr zuſag wiki 


den ſehr milt. vollziehen woͤllen. 
d) Diß iſt war / wie 


die Acta bezeugen. Ob um fuͤnfften / werd Ihr F. G. in des F 
aber D. riltorus/ oder ſe⸗ von Wuͤrtenberg Schreiben / vnderm dato den 6 


mands anders daran i 
ſchuldig geweſen / das an Herꝛn Marggraffen zu Baden F. G. ergangay 


abgeſchriben worden / vnd halten Ihre F. G. hi 
ſam entſchuldigt ſein werden. 


SSS Sees er nn; 


Aan des Badamiſchen Colloquij. 18 
Wuͤrdt alſo an die Hern Wuͤrtenbergiſche Abge⸗ 
ſandtc von mir begers/hiemiberſhr Reſolution Irer F. G. 
nicht zuuerhalten / damit auch Ihr F. G. zufriden ſein 
vnd weitters nicht vrgirn / ſonder den angeſetzten tag ſelbſt | | 
en / t welches ſie vnerfolgt jrer declaration f) Hie hat?iſtorius 
nicht wol thun mogen. Actum den ia. tag Nouemb. in ſache/ das Cello 
de Cantzley zu Baden / Anno 89, asser 
0 as iſe fuͤr⸗ 
Ioannes Piſtorius Nidanus, D. geſchlaane Fragen zur 
Marchionum Badenſium Con- ng dos. Collo- 
ſiliarius. —— Foess 
nicht hette procediren 
; toͤnnen / wann gleich diſe 


Emnach ſich dann gebuͤren wollen / diß Janet dee Tedee 
bꝛingen SR ettliche Naupen vnd 1 
Oheimliche ſtich in ſich hat / mit 2 
leinen / haben die Wuͤrtenbergiſche Geſandten zu 
demſelbigen bedacht genommen. Des volgenden 
morgens aber / (das iſt der 22, Nouemb. geweſen) 
haben ſie Piſtorium auff folgende weiſe beantwoꝛ⸗ 
tet: vnnd D. Doldium diſe Meinung fuͤrtragen 


(RN der Durchleuchtig / Hochgeborn Fuͤrſt vnd 
bc Hen Ludwig / Herzog zu Wüͤrten⸗ 
Roberg / ꝛc. den letſten tag mit nichten in deſpe⸗ 
ctum Margg. Jacoben / ſonder vil mehr auß guthertzi⸗ 
gem Eifer / zu befuͤrderung der warheit / vnd diß Wercks 
außgeſehriben / ſey dannenhero abzunemen / dieweil ſonder⸗ 
lich nachdem Marggraue Jacob / die zuuor beſtimpte zu⸗ 
ſanenkunfften zum andern mahl Seen / * ge⸗ 


chrey 


Ie iin 


111 140% 1 
Tm d 
11 | 11 . 
e nicht wiſſen woͤllen. 
I | 11 N | q 
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| | id 10 Hie hoͤrt D. Piſtorius die 

W's 1 vriachen des angeſteltey 
N tags halben: welche er 

zwar ſelbſten wol zunor 


gewußt / aber mutwillig Schreiben /ſub datis den 13. vnd 2 4. Octobris / ſich m 


ckenlich mit ſich bringen. o 


Ire F. G. den Botten nicht biß in . tag 
der ſelbigen zeitlich wider abfertigen ſollen. da -- 


ſchrey weit vnnd breit erſchollen / als ob die Wiirtenhgj 
{che Theologi ob diſem Werck ein abſchewens zun 
gen / vnnd allerhand außflucht zuſuchen anfiengen 
dem auch hochgedachter Marggraffe Jacob / in n 


vernemen laſſen / daß Ire F G. lieber ſehen moͤchtaum 
were vom libellirn zum diſputirn kommen: hette hoch 
dachter Hertzog zu Wuͤrtenberg darauff anlaß gam 
men / den fuͤnfften Nouembris bey den Herꝛn — 
fen fuͤrzuſchlagen / nicht der meinung / jemand hi 

maß oder ordnung zupræſcribirn: ſonder das au 
ſprengt geſchrey hiemit ipſo facto zuuerꝛichten 
dann auch ſolches die außgefertigte Schreiben auß 


* 


ADS So 


as. 


— 
— 


Dabey dann auch zubedencken / daß da je diſc 
ſatzung Jme Marggraff Jacoben nicht gefallen n 


222 


vor vnſerm abreiſen zu Stutgarten angrlangt / wal 
Reiß auff dißmal ober vnnd eingeſtellt worden / Wal © 
deſſen langem außbleiben / hette hochermelter Hau 
Wuͤrtenberg die vnzweifeliche vermutung geſchepſti 
wuͤrde Ihme / Marggraffe Jacoben / diſe Tagſammd 2 
ſeins theils das Werck fuͤrgehen {dh te 
| en ſie nicht erachten / daß Ihre 1 
diger Firſt vnnd Her? / der Hertzog zu Wiirtenbosy © 
hierinnen ettwas contra vel præter decorum ii d 
nommen: angeſehen / Ihre F. G. den erſten tag de 
Michaelis jringſthin ebenmeſſig ernennet / (welche) di 
F. G. Marggraff Jacob Ihr alſo wol belieben lu de 
auch hochernannter Hertzog zu Wuͤrtenberg / In 25 


Ws 


Acta des Badamiſchen Colloquij. iT; 
Merck weniger nicht / als der ander Theil angelegen ſein 
ja ſich vmb ein namhaſfts mehr koſten laſſen / in dem 
Ihre . G. nicht allein dero Theologos vnd Politicos 

in mlicher anzal abgeordnet / ſonder auch dero geliebten 

Vattern / Graue Friderichen hierzu freundtlich erbetten / 

vnd alſo pars altera tam Colloquentium, quam ns ads 
tunctorum, auff Ihrer F. G. verordnung lediglich bes 

—p thete. Demnach auch deren nicht vnbillich gebuͤren 
ſollte / ſich diſer Handlung gleich ſo wol / als der ander 

Theil oder doch mehr / als ſonſten ein tertius / anzumaſs 

ſen / vnnd derowegen ohne grund von jhme Piſtorio an⸗ 

e werde / daß diſe Sach nicht den Hertzogen von 

Wuͤrtenberg / ſondern allein ſeinen gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
Herꝛn anlange / quod hoc negotium non ad llluſtriG 
ſimum noſtrum, ſed ad ſuum duntaxat Principem 

pertineat. 


1 Den andern Puncten betreffend / befinden ſich 
Die Vrſachen / nemlich des erſchollnen Geſchreis / vnnd 
Marggraffen Jacoben ſchrifftlicheerklaͤrung / bey vorge⸗ 
hendem Artickel / vnd ſey der letſte tag / nachdem die Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologi / Ihrer F. G. dem Hertzogen zu 
Wuͤrtenberg / das von Marggraff Jacoben an ſie lub da- 
to den 13. Octob. abgangen Schreiben zugeſchickt / ohn 
ihr vorwiſſen oder inſtigirn ernennt / vnnd erſt poſt emiſ⸗ 
ſam denunciationẽ jnen fundtbar gemacht worden. Zu 
dem/ſey vorhin an beide Herzn Marggraffen / ſub dato 
den 14. Octob.außfuͤhrliche gnugſame Reſolution verfer⸗ 
ligt / mit deren dann Marggraffe Jacob zimlich zu fri⸗ 
den / laut Ihrer F. G. Schreibens / ſub dato den 
29. Octobr. 2c. Vnnd da gleich noch lenger alſo hiac 
| | Bb ij inde 


TA Ain 


EE =, 


-184 Ada des Badamiſchen Collogaj. 


inde ſeriptitando gefochten / were doch jme Piſtordm 


andere antwort ertheilt worden: vnd daß vmb ſouilde 
mehr / dieweil in mittels ſein / Piſtorij / letſtes ganz an 


lauffiges vnnd gifftiges Schreiben den Theologiayhg © 


ſchickt / vnnd darauß greifflich vermerckt worden / wn 
man daſſelbig der gebuͤr nach abfertigen wollen / dahwy 
dardurch wider obangeregtes gutbeduncken Margggy 
Jacoben / erſt recht zum libellirn / vnnd ins weite Meer gz 
— vnnd es villei / hernach zu volln ziehung dig 

ercks gar nicht / oder doch nicht bald mehr kon 


Schrabenvon Margoraſf Jacobm heben 


aber jhme Piſtorio vnter augen von den Theologisſa 
angedeuttet woꝛden / daß die gebuͤrende ableinung ſolhs 


Schreibens / zu ſeiner zeit auch cruolgen werde. 
Souil den dritten Puncten anlangt / kanu 


anderſt nicht ſagen noch erachten / dann daß er! Piltoria 
die einige vꝛſach vnnd an: iber / cauſa impulſiua 
des jenigen / ſo in diſem Verck bißauhero eruolgt / 


ſehen / er mehr hochermelten. Hern Marggr. Jacobatih | 
— Augſpurgiſcher Confeſſion auſſaſs 


in der reinen 


n 
gen / darinn erſt mit ſeinem taglichen anſprengen vnd S 


phiſticirn zweiffelig gemacht / vnnd veruſut 


dip Colloquium an die vnſere zubegeren. hidq 
D. Iacobus memorirt/ wie anfencklichs M.JohamP 
hender / Marggraͤuiſcher Hofprediger / zu jnen den Thos 
logis, ex mandato Principis ſui kommen / jhnen au 
zeigt / was ſich Nſtorius mehrmalen verlauten laſſen an 
daß dardurch ſein G. F. vnnd Her: bewegt / begere / ſuu le 
Theologi wolten ſich ſolcher Handlung vnterwinde n 
wie ſolches die Acta mit ſich bringen. 


aw 
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Ada des Babamiſchen Colloquij. 18 
iche Memoration dann auch mit den Actis / be⸗ 
' giyab der deliberation in Conſiſtorio Stutgardiano 


gthalten vnd Ihrem G. Fuͤrſten vnd Herrn / dem Hertzo⸗ 
gen Wuͤrtenberg vnderthaͤnig vbergeben / auch darauff 


entolgrem Schreiben / der Theologen an Marggraf Jas 
toben ſaußtruckenlichen befeſtiget wuͤrdt. Vnd — 5 
ches weder in Marggrauen Jacoben darauff erfolgten / 
noch auch Piſtorij damaln mitgeſchicktem Schreiben 
widerſprochen / ſonder tacita confeſsione vbergangen / 
ſy darauß gnugſam zuuermercken / daß die Sachen / laut 


M. Zehenders anbringens / in der warheit alſo geſtaltet / 


vnd demnach er / Piſtorius, verus & vnicas huius ne⸗ 
gocij author & prouocator geweſen. Ehe vnd dann wir 


_ aber zu nachgehendem Puncten geſchritten / fompt eben 
gedachter M. Zehender ſelbſt an / wuͤrdt ad deliberationẽ 
admitꝛirt / von jhme Piſtorio erfragt / vnnd hat er ſelbigen 


infaciem vor 


| meinung erholet/alſo daß er / Pi- 
ſkoitius/dardiber di 


nauppen einziehen / vnnd es alſo 


| bewenden laſſen muͤſſen. Vnnd dieweil D.Piſtorius alſo 
wtitlaͤufftig geſtritten / daß nicht er die Wuͤrtenbergiſche 


Theologen: ſondern ſie jhne / Piſtorium / zu einem Collo- 
quio prouocirt hetten: vnd mit ſolchem Gezaͤnck die zeit 
hat wollen verloten werden: hat D. Iacobus Andreæ / 


zum DO. Piſtorio geſagt: Was bedarff es vil diſputirens / 


welcher Theil den andern zur Diſputation auffgefor⸗ 
dert: Ihr / D. — vns / die Wuͤrtenbergiſche 
Theologen beklagt / als ſolten wir ein newe vñ falſche vn⸗ 
chriſtliche Lehr fuhren: das ſollet ihr auff vns beweiſens 
vnd hiemit ſey euch der Kampff außgebotten. Welche re⸗ 
de D. lacobi den beyweſenden Zuhoͤrern wol gefallen: 
wo alſo damaln dex Stritt im ſelbigen Puncten beyges 


legt worden. Bb ij Zum 


n Acta des Badamiſchen Colloquij. 


ſemanden hierunder zubelaͤſtigen / wie auch Ihre 


lengſt außgangner Schreiben / niemaln gemeint 1 
des Chriſtlichen eiferigen gemuͤts wuͤſten / da die 


ſie gegen jhrem G. F. vnd Herꝛn gebuͤrlich rhuͤmen u 
anbringen / auch Ihre Fuͤrſt. G. ſolches in andere wi - 


weren niemand vberlaͤſtig geweſen. 


Zum vierten / Keme inen / den Wiirtenk 
Geſandten / die — * Vnkoſtens gar fran 
_ erwegung/daſſhr G. Fuͤrſt vnnd Herz / laut ua 


lichs deßhalben angelangt / daß es ſelbige nicht bedamg 
diß gantz Werck in Ihrem Fuͤrſtenthumb vnnd Koln 
gehen zulaſſen / wie dann hochgedachter Herꝛ / Gray 
derich / ic. nicht im Schloß / ſonder in der Herberge 
gezogen / allda Ihꝛ F. G. verharꝛet / wo ſie nicht von. fu 
Marggraffen Eduarden gen Hof inuitirt / vnnd 
Irer F. G. Brudern hinauff deducire worden. 
Aſſo auch daß ettliche vnder vns bißweilen gen 
gangen / weren wir von hochbeſagten Marggraffen k 
uardo / durch Ihrer F. G. Hofmeiſtern zum anden 
naͤdig beruffen / vns auch beyneben angezeigt wi 
Srer F. G. endtlicher will vnd meinung ſey / daß wit 
narie bey Ihrer F. G. Tafel erſcheinen / auch dit di 
nung in der naͤhe bey dem Schloß haben ſollen / wach 


kein vergeß ſtellen wuͤrden / ſich gewißlich getroͤſten 
ten. | * 
Sonſten hochberhuͤrtes Fuͤrſten vnd Herꝛn / bc 


Friderichen / als wie auch J. F. G. Geſind / hette von 


fang / wie noch / in der Herberg die Malzeit gehabt / w 


Dif: Commemoration haben obgedachte Ni 
graͤuiſche Raͤht coram approbirt / vnnd exprelve pn 
ſurt / daß Piſtorius diſen Puncten ohn alles voꝛwiſſan 
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6 jhres G. Fuͤrſten vnd Herꝛn / als dem er auch kein 
allen daran gethon / augeregt: neben dem wir vns auch 
ener erklart / im fahl das Colloquium ſein vortgang 
inne / die Sachen alſo anzurichten / daß meniglich von 
ſhnen im wenigſten nicht gedrengt / noch mit ettwas Vn⸗ 
ien beſchweret werde. | 


Was dann den fuͤnfften vnd letſten Puncten 
betreffen thue / hielten ſie on not / ſelbigen mit lenge zuwi⸗ 
derfechten / Vñ weren Marggraffen Jacobs F. Gnaden 
ſhres theils vmb ſouil entſchuldigt / auſſerthalb das nicht 
verneint werden koͤndte / daß das abſchreiben des andern 
Termini / nemlich / den 6, Octob. gar zu ſpat ankommen / 
alſo daß auch beide Politici allbereit auff dem weg: deren 
einer reuocirt / der ander aber auff ferꝛnern nachgeſchrib⸗ 
nen F. Befelch gen Baden vortgereiſet: ſich allda bey 
aden Ihren Fuͤrſt. G. vnderthenig ange⸗ 


3 2 


1 


— — 
2 - 
—— 


Zum Beſchluß / haben ſic auff gnadigen Befehl / 
mehr hochgedachtes Herꝛn / Graffen Friderichen / jnẽ den 
Marggraͤuiſchen Raͤhten angezeigt / daß Ihre F. G. ent⸗ 
[loſe dem Colloquio nicht als ein Præſes / ſonder an 
ſtatt vnſers G. F. vnd Herꝛn / vnnd als von dero Fuͤrſt. GG. 
fraundtlich darzu erbettner / in der Perſon beywohnen 


wolle. 
Jewol nun Piſtorius auff diſen gruͤndtli⸗ 
| chen Gegenbericht vil replicirn / vnd weit⸗ 
laͤufftigkeit einfuͤhꝛen woͤllen / ſo hat es 
doch die voꝛgemelten Marggraͤffiſchen / wie auch 
| - a1 £ | ie 


A „ ere 


theilen / dieſelb ad Acta haben zu regiſtr 
die Wuͤrtenberg. Geſandten 


18$ Acta des Badamiſchen Colloqij, 
die Wuͤrtenbergiſchs Geſandten fůr vinorwey 
dig angeſehẽ / vil eit darmit zu zubꝛingẽ / ſonder 
iſt in jne getrungen woꝛden / das H auptwerckſal 
ſten anzugreiffen / vnnd von den Legibus ad Colo 
quium zu reden. Darzu er dann letſtlich vermöch 
worden: Jedoch jbme vorbehalten / ſein Replicy 
Schrifften aſſen / vns daruon Copias zun 
irn: 

ertig geweſn 


Aber doch jhnen dergleichen 
ſtellt worden. 

Es haben aber die Wirtenbergiſche Thy 
logen gewißlich darfuͤr ten / da die Man 
| Auiſche nicht bey der Handlung weren gen 
21 betten mit Piſtorio nicht koͤnnen vbenij 

ommen / ſondern er pette ſich vnterſtanden i 
außzureden / damit nichts auß dem Co 
wuͤrde. Nach dem aber obgemelte 7 
— die Wuͤrtenbergiſche Geſ⸗ 
j 


[ 
getrungen / auch nicht von jhm ſe woͤlln 
er — dann zuuor der = — baibs 
Diſputationem mit jnen: Date: terſtlich (fond 
lich weil er gemerckt / daß ſein beyſtand / gemun 


D. Franciſcus Bornius / Badamiſcher Predi ß 


ein geborner Spanier / den er ſelbſten zu ſihg 
| — ſein Abe nicht gefallen laſſen) vern 
iget / von den Conditionibus vnnd Legibus zm 
den. Vnnd haben ſich die Wuͤrtenber giſchel. 
ſandten endtlich mit einander auff nachf 
Leges verglichen: bey denen es ſollen bleiben. 


Lego 


chꝛifft keine zug : 
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Legesin Colloquio Ba- 


wel denſi obſeruandæ. 
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UB INITIO 4 D. PLSTORIO PRO- 
Won. politz in Curia Badenſi, partim mutatæ. 

PRIMA LEX. 
5 Tſola Scriptura ſacra confirmationes doctriuæ 
ſanæ, & refutationes errorum in articulis con- 
J trouerſis, petendas. ö 


; =o 77. | 


NMomnia que proponuntur , non declamatoriè, ſed bre- 
uiſimò incluſa in formis Syllogiſticis proferantur in medi- 
um: quod tum ad ueritati perſpiciendam vim, tum ad ha- 
lendam temporis rationem plurimùm attinet. Itaq fi quiſ- 
nam collocutorum vel verboſiùs excurrat, vel arguments 
WA 
Fa 


1. 4 


tietur : & quæ ſic utit, haberi debent pro ina- 


er.eff uſis, 


bogs V. virtenbergenſes factam, conſtitutum eſt: vt propo- 
ſito loco Striptureconcludatur ſententia, vel in, vel ſine for- 
ma. Item, ne ante ſolutum argumentum aduerſarius inter- 


 pellando obſjciat nouum, Si verò pars vna in explicata ſo- - 


lutione non acquieſcet, & pars alteraindicium auditoribus, 
vel leltoribus permittere vult, vt habeatur pro ſoluto. Præ- 
terea facta ſolutione vnius arguments, cum pars aduerſa 
ſaacontrarias rationes proponet debent ills eædem eſſe di- 
retle ad ſpeciem iſtius Quæſtionis, zuæ tum in medio eſi: ſal: 
aa interim lege, vt in literis eit. 

6. Vr fine 
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\ 


mis non deuinciat ; &, ſi in eoipſo immoderatior 


'* Poſt callatronem de his legibus inter P. piſtorium et Theo- 


AS < 
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verſtendige vnd fuͤrneme Leut / auff beſcheheyanzeig/ by 


wo Acta des Badamiſchen Colloquij, 
| 771. | 
Pr ſine criminatione vnius vel alterins partic lein 


' eonferamus. Si vero ſit alterius partis religio nominal 


vt ad ſummum Tubingenſium religio Lutherans : alteriu 
partis Papiſtica wocetur. Tamew ſine preindicio Relignns 
Viriu/q, partis. | 
_ | 
Vt iarent collocutores,ſe nihil adducturos, quod nonferi 
patent pertinere ad rem: ac tantum reſpecturos ad cini 


KEccleſſæ gloriam. Non pugnaturos pro ingeniorum u 


doctrinæ laude: facturos in omnibus ofſicium Chriſtianily 
minis, tanquam ſi in Dei conſpectu, & extremo iuditui 
Feptanda cauſa ipſis eſſet t paratos futuros ad cedendu 


cum iutellexeriut, luce veritates ſe conuiuci. 
Poſtremò, vt interſint Notary, qui voces noftras tab 
piant, & quorum notationes priùs lett as collocutores um 
que quotidie manibus ſuis in ſingulis chartis confirment: 
commentary minis habeamt dubitationis. Conſenſit uin 
trag pars, vt pro iuratis notarys adhibeantur vtruſt 
duo Theologi. - 
De collocutorum numero. 
Collocutores quatuor erunt:Uring, bini:its Hamas 
vnus duntaxas virobig, loquatur. 


De auditoribus. 


Hat man ſich verglichen / das vermoͤg Marggraſt 
Eduardi Schreibens de dato den 5. Noucmb. gelthil 
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ſoul das Gemath faſſen mag / auch auff verſprechen ſtill⸗ 
eigens / ohne einige Turbation dabey zuwohnen / in 
das Gemach eingenommen / vnnd einem freundtlichen 
Colloquio zu zuhoͤren / geſtattet werde. f 
| De modo prooedendi. 
Streich vmb Streich. 
De loco. 
Curia Badenſis. | | 
Diſer Legum inhalt iſt hernach verteutſcht / 
vnd vor anfang des Colloquij in gegenwart der 
Firſten / Colloquenten / vnnd uh oͤꝛer abgeleſen 
wor den: Inmaſſen ſelbige hernach an jhrem ort 
diſer Schꝛifft ſollen einuerleibt werden: darumb 
ſelbige althie zuuerteutſchen / oder vnzeitig hieher 
zuſetzen / fuͤr vnnötig geachtet. 
* Cs man nun der Legum halben verglichen 


I geweſen / hat gleichwol D. Piſtorius das Col⸗ 
ſoquium nicht woͤllen fuͤrgehen laſſen / ſein 
Herꝛ Marggr affe Jacob/ic. were dann zugegen. 
Hat ſich aber doch anerbotten / alſo bald ein eig⸗ 
nen Botten abzufertigen / vnnd Ihre F. G. was 
gehandelt / vnderthaͤnig zuberichten / mit dem 
vertroͤſten / wo dieſelben erfahren werden / daß es 
auff dem colloquiren ſtehe / daß ſie ſich alſo bald 


erheben / vnd fuͤrderlich zu Baden ankom̃en wer⸗ 


den. Diſes iſt den . Nouemb. am Mittwoch 

gehandelt worden. | 
ODbnun wol D. Piſtorius / die Wuͤrtenbergi⸗ 
ſche Geſandten vertroͤſtet / es wuͤrde der Herꝛ 
Cc ij Marg⸗ 


unffriqen Freytag oder Sambſta 
14. oder 15. Fiouembrie) zu Baden — 
Jedoch weil dabey Piſtorius auch vermelden 
daß vor dem 17, Nouembris nichts auß den 


Colloquio wuͤrde: Auch Piſtorius in obgemelm 


ſeinem fuͤrtrag / die Wuͤrtenbergiſche heimliche 


ner Schmarotzerey beztichtiger / ſo haben ſſeſ 
den 2. Nouembris abents in das Wirtenbag/ 


ſche Cloſter Herꝛenalb (welches nur drey ſku 


von Baden 125 verfuͤgt. Sie haben aber du 
e 


Herꝛn Graffen Friderichen / ꝛc. zuuoꝛ vermeldy 


was D Piſtorius / der Feerung halben zu Bada 
fir ein b6ſen ſtich gethan / vnd der halhen Ihen 


F. G. vnderthaͤnig gerahten / daß ſelbige ſichau 
gen Herenalb begehen woͤlten / welches Ire h. 
den iz. Nouemb. gethan / vnnd ſelbigen tags a 
den morgen Imbiß gen Her:nalb anFomma 
des vor habens ſo bald Poſt komme / daß der h 
Marggraffe Jacob zu Baden einkommen / al 
dann woͤlten Ire K. G. widerumbgen Baden 
hen / vnd dem Tolloquio beywohnen: Aber de 
nicht in dem Schloß / ſondern in der erbergm 
kehꝛen / auch mit wenig Geſind darinnen bleibe 
— dem Herꝛn Marggraffen nicht vberlaſ 
Ehe dann aber die Wuͤrtenbergiſche ql 
Herꝛnalb gezogen / hat den tag zuuor D. Piſtoris 
den — Geſandten / durch hu 

Marggraͤffiſchen Secretarium / ein Sch 
zugeſchickt / welches ſein Pater vnnd —_ 
eo 
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Acta des Babamiſchen Colloquij. 193 
Theodorus Buſæus von Moltz heim / jhme in der⸗ 
Abigen ſtund zukommen laſſen / dar innen ſich der 
Jeſuiter erklart / daß er eigentlich bey dem Collo⸗ 
quio erſcheinen / vnnd demſelbigen beywohnen 
wolte. 

Juuoꝛ aber hat D. Piſtorius zimlich hart dar- 
auff getrungen / da kein Jeſuiter ankom̃enſollte / 
(wie er dañ wol darfuͤr hielte / es moͤchte villeicht 
ohn ſonder erlaubnus keiner diſer Diſputation 
beywohnẽ duͤrffen) daß er allein diſputiren woͤlle. 
Als aber die Wuͤrtenbergiſche Geſandten ſolches 


dlaut rer Inſtruction) nit einwilligen wollen / dañ 


weil Piſtorius Profeſsione kein Theologus / werde 


man ſich mit jhme abſente leſuita nicht einlaſſen / 
hat es Piſtorium ſehꝛ vbel verdꝛoſſen / vnd daruͤber 


ſeinem gebꝛauch nach / boſe Karten außgewoꝛf⸗ 
fen / die man ſich doch nicht jrꝛen laſſen. 
Den 16. Nouemb. (iſt am Sontag geweſen) 
hat ſich hochermelter Herꝛ Graffe Kriderich / ꝛc. 
ſampt allen Wuͤrtenbergiſchen Geſandten / vnge⸗ 
fabrlihvmb 2. vhr nach mittag widerumb gen 
Baden begeben / der vnzweifenlichen hoffnung / 
ſie wurden hochgedachten Fuͤrſten / Marggraffen 
Jacoben allda finden. Als aber Ihre F. G. nicht 
doꝛhanden geweſen / haben die Wuͤrtenbergiſche 
Geſandten zu ettlichen malen zu D. Piſtorio ge⸗ 
ſchickt / zuerkundigen / wann Herꝛ Marggraffe 
. kommen wuͤrde / welcher jhnen aber vn⸗ 
ndigen beſcheid gegeben / danner erſtlich fuͤr⸗ 


gegeben / es were von Iren K. G. ein Diener kom⸗ 


men / vnnd wuͤrde hochgedachter Fuͤrſt / denſelbi⸗ 
* Cc ij gen 


gen pet noch zeitlich: hernach aber berichtet / 
S. F. G. wuͤrden noch in derſelben nacht Forex 
vnd dann widerumb ein anders / S. F. G. ſoltm 
des volgenden tags den 17, Nouemb. morgen 
vmb 7. Vhꝛ gewißlich voꝛhanden ſein: welche 


doch auch nicht beſchehen. Auff ſolch vnbeſtendig 
vmbfuͤhren / daran doch kein grund geweſen / hat 


mehꝛ bochermelter Firſt vnd Herꝛ / Graffe fri 
derich /c. ſich mit den Wuͤrtenbergiſchen Geſand; 
ten verglichen / daß Doctor Chriſtianus Doldig 


zum Piſtorio in ſein Herberg gehen / vnd wo mig 


lich / den grund erfahꝛen ſolte. Der bat imnann 


vnd auß gnaͤdigem Befelch Ihrer Furſt, G. den 


D. Piſtorio nachfolgende Meinung angezeigt. 
Es neme hochgedachten Der:n Gr affen gu 
derichen / ꝛc. gantz wunder / was doch darunde 
emeindt / daß hochermelter Marggraffe Jach 
ſichen voꝛbetegten Schreiben runder klaͤrt / auf 
ſuͤngſt verſchinen Freitag oder Sambſtag zun 
ſcheinen: vber daß er / Piſtorius / Ihre F. G. noh 
jmmer dar von ſtund zu ſtund auffziehe. Derws 
gen Ihꝛe F. G. anderſt nicht zug dencken / dan 
daß ſolches in dero deſpectum (verachtung) oda 
ſonſten nur zur vergeblichen außflucht beſcheh. 
So dann were ſuͤngſten in der Fuͤrſtli 
Cantzley zu Baden verabſchidet / daß in mittiſ 
Ihꝛen F. G. vnd der Wuͤrtenbergiſchen Geſand 
ten wider kunfft von Her:nalb / das G emachaſf 
der Burger Hauſe allda dem Colloquio | 
mit aller zugehoͤꝛde præparirt vñ zugericht wan 
den ſolte. Nun hettẽ aber Ihꝛe F. G. durch 7 
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Acta des Badamiſchen Colloquij. 195 
ſcheinliche erkundigũg dero Dofmeiſters/ſouil in 
erfahrung gebꝛacht / dz demſelbigẽ ſeidhero im we- 
nigſtẽ nachgeſetzt / ja auch in berůhꝛter behauſung 
niemand von ſolcher voꝛbereitung ſo theur einigs 
wort wiſſen wolte / dar auß dam voꝛbeſagte vermu⸗ 
tung / vñ dz man hierunder nur einẽ ſpot zutreiben 
begere / bey J. F. G. nochmehr beſtercket wuͤrde. 
Endtlich / nachdem jungſt verſchiner tagen / 

tꝛen . G. von den abgeoꝛdneten Wuͤrtenbergi⸗ 
chen Geſandten vnderthaͤnig referirt woꝛden / 


wie daß er / Piſtorius/ gleichwol expreſse (außtru⸗ 
ckenlich) bekañt / daß er in vngutem mit M. An⸗ 
drea Oſiandro nichts zuthun: vnd aber doch pro⸗ 
pter ſimultates cum parente intercedentes (weil er 


mit ſeinem Vattern vbel zufriden) ſelbigen zum 


Notario oder Protocolliſten gar nicht admittirn 


Gulaſſen) woͤlte: Hetten J. F. G. ſich dar ab weni⸗ 
ger nicht / als auch dero geliebter Vetter / der 

ertʒzog zu Wuͤrtenberg/ꝛc. auff dero Geſandten 
vnderthenige ſchꝛifftliche Relation verwundert: 
Angeſehen die Sachen / propter intercedens iuras 
mentum, & quotidianam protocollorum collatios 
nem (dieweil jeder Notarius muͤſte beeydiget / vnd 
die Protocoll gegen einander glle tag abgeleſe 
werden) der maſſen vorkom̃en / daß kein gefehrde 
hierunder begangen: vnnd der wegen diß verwet- 
gern anderſt nicht / dann fuͤr ein mutwillige rach⸗ 
girigkeit angeſehen werden moͤchte: wolten ſich 
auch Ire K. G. auß gehoͤꝛten vꝛſachen gentzlich 
verſehen / er Piſtorius wuͤrde diſen Puncten ferꝛ⸗ 


ner nicht difficultirn / ſondern gut willig fuͤrgehen 


en. 


Darauff 


Jacobe — rde, — — 18 Piſtori 
ſten i al : e ichwol nach juͤngſter b 
— RreF: Ora liverarion (berabtſchlagung) od SLIM . 
man ber er Ve ſo mit den Witrtenbergiſchen. geþalten wordey 
verglichenſey/ welten ſeinen gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn aller beſhs| 
fon]tenjhr antunſſt zum fenheit / wie auch / daß der Jeſuiter ſein ankun 


de eee zugeſchuibe /berichrer/auch an e den 


 ſtorius Ihre g. G. ver · nig angelanget / daß ſie auffs lengſt / So 


ſtendiget / ſie darfften vor 25, huius wider abents ankommen w NN 8 
verſchinem Montag nit | | | + 
zu Badenericheinen: Al. auff er aber erſt beruͤhꝛten 1s. ſpat Schꝛeiben 

der nus 


ſobexeen Ibre$.E-das pfangen / daß Ihre F. G. anderer pin 
ſtanden . ?iſtorius aber gen / erſt auff Montag den 17. eiuſd em won ; 
ſagte/erhetteden Sen / vmb Mittag / jedoch gegen abent gewiflichgug 
eag benamſct:vndmiſten langen wuͤrden. Der wegen bochermelter Nu 
eintweder Ire F. G vn⸗ G » by 8 a * 
recht geleſen / oder Piſto, raffe F rider ich olches in keinen ver gebenugg 
nus faiſch geſchriben ba. auffzug vermercken ſolle. * 

nb de poten .- Die zuruͤſtung der Gemach belangend 
einem Stil 1. daß er nicht er / Piſtorius / ſondern D. Franciſcus der 


— — — 1 diger / vnd der Hofmeiſter Carolus Orſulad 
Hermzericzten, daß ram (Verſeþung) auff ſich genom̃en. 
man der Legum halb ver. da ſelbige drinnen ſaumſelig geweſen / ſey esn 
— 2 SR recht. Er wolle aber in continenti (alsbald 
auff Freitag oder Sams. jhnen ſchicken / vnd gebuͤrende anmahnung thil 
— — laſſen. oy 5 if 
volgends auf Montag Was endtlich M. Andream O ſiandrum i 
vmb 7.Phr morgens trifft / hat er gleich wol daſſelbig tergiuerſando 


— 2 gen D. Chriſtiano Doldio lang difficultirt / A 


9 


da er doch gewußt / dz an aber D. Chriſtianus auff alle ſeine Auß fluch 
— er (ſonder lich / daß er eben jhne Oſiandrum deſtow 
die Leue mit ſeinem ge · dachtiger machen wollen / dieweil die 1 
wohnlichen fabuluren ve. Wuͤrtenbergiſche Raͤht / ſo gar dar auff dring 

TS | | 1 


5 SS Ss gage gers wa ws wo. 


ritt hat. 
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Ada des Badamiſchen Colloquij. ig? 
notturfft be / iſt er darauff zu ſeinem 
wet lefuita in — — ein Purge 


rauff in jrer beider namen reſoluirt: Obſie wol 
rauſas non irreleuantes (er hebliche vꝛſachen) auff 
propoſito (fuͤrnemen) zuuer harꝛen: Jes 
dam man ſehe / daß ſte an jhnen 2 
gern er winden zulaſſen / vnnd ſonderltch beiden 


— Herꝛn / dem Hertzogen vnd Graffen 


berg / ꝛc. zu vnderthaͤnigen Ehꝛen / 


* 
whilen ſie ſich diſer Exception ( außzugs) begebẽ / 


vnd ermelten M. Andream fur einen Pꝛotocolli⸗ 


ſten / jedoch cxteris, videlicet quo ad iuramentum & 


collationem.paribus( daß er den Eyd erſ itte / vnd 


das Protocoll gegen des andern Notarij Exem⸗ 


plar ableſe) paſſiernlaſſen. | 
Denn x7, Nouemb. (iſt der Montag gewe⸗ 
Nenraß ſpat / iſt mehꝛ hochermelter Der: 
urggraffe Jacob / ꝛc. zu Baden ankommen / 
vnnd haben die Wuͤr tenbergiſche Geſandten ſich 
gleich alsbald vnderthenig arFeigenlaſſen / vnnd 
den gnaͤdigen beſcheid erlanget / daß ſte volgenden 
Io (den 18. Nouembris) ſollen vmbs. oder 7. 
Vhe / bey 8 F. G. audientz haben / welches 

auch lch en. 3 | 
ls nun die Wuͤrtenbergiſche Geſandten / 
nach gewohnlichem eingang / vermoͤg jhrer In⸗ 
ſtruction die Werbung gethon / vnnd vermeldet / 
auß was vrſachen jhr gnaͤdiger Fuͤrſt vnnd Herꝛ / 
detzog Ludwig zu Wuͤrtenberg / ꝛc. dero Theos 
logos vnd Politicos auff den 5. Nouemb gen Ba⸗ 
D d den / 


at deliberation mit dem gehalten / vnnd ſich 
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ag8 Atade#Badamiſchet/Collaguj, 


der Perſon geantwortet / vñ nach qewobuli 


den / des Colloquij allda zuer warten / geſchickt 
ſelbige nicht = das erfolgte abſ⸗ | 
derum̃ zu ruck erfoꝛdert / Auch andere Punctz 
ſo ſpꝛer Inſtruction einuer leibt geweſen vnde 
thenig fuͤrgetragen: hat ſich D. Piſtorius bald 
den / iſt vnangezeigt in das Gemach gangen 
der W. Geſandten fuͤrtrag — — 
die W. Geſandten abgetretten / iſt Piſtoriuzy 
ein weil im Gemach — „ fich1 
derumb abgezogen. Als nun die W. 
widerumb hinein gefordert worden / hat hoch 
dachter Der: Marggraffe Jacob / tc. ſe 


erbieten / ver meldet / daß ſein freundtlicher li 
Vetter / Schwager vnd Vatter / Der: Luhn 
tdertzog zu Wuͤrtenberg / c. S. F. G. in dere 
geren des Colloquij halb / alſo freundtlich 
aterlich willfaber / auch dero politiſche h 
neben den Theologis zu demſelben abgefen 
tbeten ſich Ihre F. G. gantz freundtlich bedy 


cken / Erboͤten ſich auch ſelbigs jederzeit fru; 


lich vnd Soͤhnlich wider ʒuuer dienen. Dar 
were gleich wol nicht ohne / daß es anfeng 
Ibꝛen K. G. ſeltzam fuͤrkommen / vnnd 910 
was mit ver wundern befrembdet / warm 
Hertz og zu Wuͤrtenberg/ꝛc. das Wert / des 
toquy halben / zu ſich gezogen. Die weil ſic aber u 
Ibrer F. G. Schreiben / wie auch auß der Geſu 
re muůndtlichem fuͤrbringen / die viſache vernn 


5 men / ſeyen ſie dar mit wol zufriden. So be 


fie hoch / daß ſie diß Werck langſt gern befir 
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Las des Badimiſcheii Colo qu. 19 
en: vnnd — ſte hes nia b) Sie ſie manywle 
vnder handen / ſo hetten ſie doch nicht vn⸗ ein warhaffriger Mann 
laſſen / da ſte eigentlich vnſer zuſamenkunfft / Noh ow fipca's Doe 
vbet bꝛer F. G. abſchꝛeiben / bewußt / d oder auch | 
t weren geweſen / daß wir vns der Legum 8 . 5 
Aber mit einander verglichen / ſich allhero zube⸗ riſtonio ein Dorn in aus 
dern: e Aber Piſtorius bette Ihꝛe K. — ver⸗ — —aoy | 
digt / ſie duͤrfften voz verſchinẽ montag den 7. ben dahin riehren wol 
ier Baden erſchemen: Alſo haben Ire . G das daß Ihre F. O auß vn 
INeiden verſtanden. Aber Piſtorius zeige an / er gedult (vnd von wegen 


R x des durchziehenden 
Sontag benamſet: vnnd muͤſten eintwe⸗ 8 roltes 


= 


58 25 bre g. G. nicht recht geleſen / oder Piſtorius vor auſang des Collos 


. * T g quij widerumb hinweg 

| geſchꝛiben haben. Zu dem / a ſo habeer / Pi⸗ * ” 
orſus/ neben — Jbren F. G. = b_ 2 ene Gefundeen 
2 daß er noc nicht w Amoͤge / o der Jeſut- nach ſeinem mutw llen / 

Er kom m en werde oder nicht. | —— 

49a Darneben zeigten Ihre F. G. auch an / daß ſte d) Nota: Piſtorius hat 

bober- , der ] balben dem Collo- zuuor / ehe die Wuͤrten⸗ 


quis nicht lang bey wohnen koͤndten: Aber daß ſie dau g — 


| biß auff das letſte viertheil einer Stund / deſſen gezogen {den 12. No⸗ 


ſieentberen mögen / ver harꝛen wollen, © Daß aber gan den beuicht ſeinem 
Ihrer F. G.meinung je gewe ſen / daß ſie in diſem den —.— Legibus/ 
erck præſes woltẽ ſein / das ſey derſelben nie in Sao en don amen 


ſelbig erſcheinen woͤlle. 
D d ij | ſie Daß alſo Piſtc tius jm⸗ 
= | | merdareinLttgen in die 
ander getnuͤpfft / das Colloquium auff zuziehen / vnd damit er zeit hette / ſich mit ſeinen Geiſtlichen 
({oiu guter anzal zu Baden geweſen) deſto weitlaͤufftiger zu vuterteden « Hoc non eſt facere 
Mcium boniviri: Principib. & alijs, turpi ter mentiri. 

- ©), Hie wfirde N.Ptioriu« abermals an einer offentlichen Cuͤgen ergriffen. Dann er hat in cis 
derſeiner Schrifft (welche diſen A is droben cinuerleibt) mit außtruckenlichen worten geſchri⸗ 
ben / der Her: arggraffe Jacob werde bræles diſcs Colloquij ſein. Darauß abermal zuſehen / 
Wieder Lugengeiſt dey katorium reittet. 


S lom̃en: dañ ſie er kenten ſich zuuil ſchlecht / dz Falun gehabe-daſdery 


200 Acta des Badamiſchen Colloquij, 


ſie in einem ſolchen wichtigen Handel ſollnu 
ciren: Sondern ſie weren allein gen Badenkg 
men / daß ſie wolten zuhoͤren / vnd vernemen / 
man ſich vergleichen mochte. Es behieltenan 
Ihꝛe F. G. derſelben beuor / da einer oder dern 
der theil extra limites ſchꝛeitten / vnd wider del 
ges handlen wuͤrde / darein zureden / Vnd ſting 
von des Hertzogen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. wn 
den Geſandten beuor / das jhre jeder zeit auch de 
zu zuthun. Verſehen ſich aber gleich wol / wel 
Leges præſcribirt / da einer oder der ander iz 
von denſelbigẽ ſchꝛeitten wuͤrde / kein theil ſelbg 
zugeben noch geſtatten / ſondern ſte einanderſth 
bey den Haaren herzu ziehen. Sonſten way 
Ihꝛe F. G. ab Graffen Friderichs gegenng 
hoͤchlich erfrewet / vnd gar wol zu friden daß 
bey dem Colloquio ſeien / vnnd demſelbigen ig 
wohnen. Wie Sie dann von hertzen gew 
daß ſein Vetter / Schwager vnnd Vatter f 
Hertzog zu Wuͤrtenberg / ꝛc. ſelbigem in der pe 
ſon auch bey wohnen moͤchten. Die weil es an 
nicht ſein koͤnde / vnd ſie die Wuͤrtenbergiſchel 
ſandten dahin abgefertiget / ſo gelangte In 
F. G. gnaͤdigs begern an ſie / daß ſte das beſte / hn 
gnaͤdigem vertrawen nach / bey der Sachen 
woͤlten: Welches auch die Geſandten vnderth 
nig verſpꝛochen. | | | 
Die bropoſition betreffend / weren Ihre yl 
bedacht / ettwas auff das Papyr zu bꝛingenn 
den Wuͤrt. Geſandten fuͤrzeigen zu la 7. u 
dedenckens drinnen hetten / mochten * de 
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Acta des Badamiſchen Colloquij. 201 
gu Weil aber die Geſandten ſelbigs Concept ge⸗ 
ſeſen (deſſen Copiæ baid hernach volgen werden) 
vnd der Sachen nicht vngemeß befunden / haben 
fees dabey bleiben laſſen. Wo | 


Auff diſe Handlung haben ſich die Fuͤrſten / 
der Herꝛ Marggraffe Jacob / vnd Der: Graffe 
Friderich( dann der ker: Marggraffe Eduard 
nicht anheimiſch geweſen) auch die Colloquenten 
vnd Auditores (die ̃uhòͤꝛer) auff den beſtimpten 
ort / der Buͤrger hauſe zu Baden / verfuͤgt / jeder 
ſein beſtellte Stell eingenommen. Da dann der 
Der: Marggraffe in der erſten Seſsion / dem 
Der:n Graffen Friderichen den Vorſitz gelaſſen: 
Nach eſſens aber haben ſie abgewechßlet / vnnd iſt 
diſe abwechßlung( weil das Colloquium gewehꝛet) 
aſo continuirt worden. 


AF 


PE 


Darauff hat der Der: Marggraffe Jacob / 
zur vorbereittung / durch einen / Ihꝛer F. G. Die⸗ 
ner / die hieuor a1 Propoſition publicè (of⸗ 
fentlich) verleſen laſſen. Die lautet alſo. 


Ach dem / dem Durchleuchtigen 
2 Hochgebornen Fuͤrſten vnd Her:n/ Herꝛn 
Jacoden / Marggraffen zu Baden vnnd 
OHochberg / Landtgraffen zu Suſemberg / 

1 Herꝛn zu Roͤteln vnd Badenweiler / Mei⸗ 
uem gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / vrſach gegeben wor⸗ 
den etlicher Strittigkeiten der Religion halben / ferꝛner 
: Od nj erfldrung 


Aan EeLSESETST 


len: Als ſie aber die 


201 Acta des Badalhiſthen Colloqui 
erklaͤrung zubegeren / vnd ſonderlich auß erheblichen M 
eiuen/ nuͤtzlich angeſehen / hieruͤber die n e 
bergiſche Theologos / mit Herꝛn D. Piſtorio / vndtii 
Adiuncten / zu einem freundtlichen Geſpraͤch zuum 
gen / vnd jhren Schluß anzuhoͤren / beiderſeidts 


Perſonen / vnnd benanntlich der Her: Pater lefvitaſilſ | 


wuͤrdigen Fuͤrſten vñ 


gnaͤdig erlaubnus des 
zu Straßburg / ꝛc. man 


Herzn lohannis Biſ, 


gnddigen Fuͤrſten vnd Herm / alſo auch beide Hern 


bingiſche Lheolog / auß gnddiger geſtattũg des 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vñ Her2n/ Heri 
wigen / Hertzogens zu 
Muͤmpelgarten / ꝛc. meines auch jhrer gnaͤdigen dum 
vnd Herꝛn. 8 
So dañ Herꝛ D Piſtorius auff hochgedachts me 
gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Marggrauen Jacobehn 
gnadigem geheiß vnd anlangen / ſich hierzu vnder 
vnd gutwillig / auch finden vnd vermercken laſſen. 
Haben Ihre F. G. gleich wol erſtlich den ort hier 
dero Fuͤrſtlichen Hofſtatt zu Emendingen anſtellenw 
ngelegenheit des orts zugeni 
fuͤhrt / vñ mit dem Durchleuchtigen Hochgeboꝛnen 
ſten vnd Herꝛn / Herm Eduardo Fortunato / Matz 
fen zu Baden vnd Hochberg / Graffen zu Sponheim 
Eberſtein / ꝛc. Herꝛn zu Lohr vnnd Malberg / 2c, mim 


mf 


gnaͤdigen Firſtenvnd Herzn/ vmb bewilligung aug 


raumbten platz zu Baden / freundtliche handlung pf 

laſſen: Auch bey J. F. G. alsbald / freundt: Vetterlichen 
willfahrige antwoꝛt erlangt. Haben Ihre F. G. ſolcht) 
meinung vmb ſouil geendert / daß diſe Diſputation inn 
rigem weſen bleiben / aber das ort kuͤnfftiglich zu Bade 
beſtimpt ſein ſolle. | | 


uͤrtenberg vnd Teck / Gra 


33h 
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Ada des Badamiſchen Solloquij. 203 
tel becgche mein ayers my my 

2/gern den tag che befuͤrdert / vnnd die o etzte zi 
Pe hverfolge . cind doch Ihren F. G. jeder⸗ 


zg durch ehehaffte hochwichtige vrſachen wider ihren 
willen dauon abgetrungen worden: ohnnoͤtig dieſelben 

ſumals als die in den Actis zuuor gnugſam außgefuͤhꝛt / 
peitleufftig zu widerholen . 


Vnd ſagen Ihre F. G. dem Allmaͤchtigen danck / daß 
endtlich / wie ſpaat es auch wuͤrdt / ſeine Allmacht gnad er⸗ 
theilet / daß gegenwertige ſtund / ſolch Werck in derſelben 
heyweſen / zu anfang gericht wuͤrdt. Vnnd bedancken ſich 


gigen den Herꝛn Coſloquenten / daß ſte auff S. F. G. 


gnadigs anlangen / Vnnd jhres G. Fuͤrſten vnnd Herꝛn 


gnaͤdige erlaubnus / alſo willig / gefliſſen / vnd vnderthaͤnig 


mit cinſiellung jhrer Perſonen / erzeigt. Welches Ire 

G. gegen jhnen / allen vnnd jeden mit Gnaden zuerken⸗ 
nen vnuergeſſen ſein wollen. Begeren darneben gantz 
dnaͤdiglich / ſie beider theils in diſem hochwichtigẽ Werck / 
nichts / als die einige Ehr Gottes / reſpectiren / vnd ſonſten 
alle menſchliche Partheiligkeit / Aﬀect vnnd neigung / 
ſchwinden laſſen / vnnd damit die Sachen in dem Namen 
Gottes! vnnd in deſſelbigen forcht anfangen / vollführen / 


vnd enden woͤllen. Wie ſie ſolches gegen Gott dem All 


maͤchtigen / vnnd meniglichen zuuerantworten getrawen: 
Send. Ihren F. G. als nicht weniger der auch Durch⸗ 


leuchtig Hochgeborne Firſt vnnd Herꝛ / Her: Friderich / F 


Graffe zu Wuͤrtenberg vnnd Muͤmpelgarten / ꝛc. Mein 
88 Fuͤrſt vnnd Herꝛ in Gnaden erbietig / jhrem 
-hriſilichen colloquiren in ſtill beyzuwohnen. Der Al 
machtige gebe ſeinen Segen hierzu / Amen. 


oy 785 | Hierauff 
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204 Acta des Badamiſchen Colloquij, 


Hier auff bat D. Chriſtianus — 
Rapt/ die Leges Collo $I wie ſelbige D. lach 


— — verfaſſet / offentlich * 
ie lauten 


| Bergleichung beideredt Coll 


quenten / weſſen man ſich in weh ⸗ 
rendem Colloquio gegen einander 
verhalten — 


& 


8 WY, verglichen: Erſtlich / daß alle 


der reinen Lehr / vnnd widerlegung da y; 
— f heiliger Schrifft 
— Chriſtliche Catholifche Apoſioliſche = 


13M 


ch in diſem gantzen Geſpraͤch / aller 
vnd d weitläufig predigen / vermitten / ſondern allen 
ſungen vnd ſolutiones fein furs vnd rund / deuili 
allen Zuhoͤrern verſtaͤndtlich in Teutſcher Sprach 
gebracht werden ſollen. | 
Es ſoll auch kein new Argument oder Dare 
vom Gegentheil auff die bahn gebracht werden] 
das voꝛgehende gnugſam grantwoꝛt worden. 
Da aber der ein oder ander Theil / vnangeſehall 
vberwiſen were / vnd doch allweg das vorige repetiren(® 
derholen) vnd vergebens reden wolte: Soll alsdann 
Gegentheil zugelaſſen ſein / ſich ad Acta zu referim: 


das Argument fuͤr ſoluirt gehalten: vnnd ein newes / = 


t g . 
* 


Emnach ſich dann beide Then 
'S\ mit einander diſer tagen allhie fru 


of 
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A dn des Badatiſheh Colloquij. 205 
chen ſelbiger materia in ſpecie filrgebracht werden / biß 


man in einem Articul geſchloſſen. - 
Es iſt auch / zum andern / abgeredt vnnd verglichen / 
daß kein theil des andern theils Religion ſchimpfflich oder 


liſterlich mit worten angreiffen / ſondern beide theil ſich 


ſreundtlich gegen einander in diſem Geſpraͤch / vnnd lind 


erzeigen ſollen: vnnd beider theil Religion auffs hoͤchſt / 


Paͤpſtſche vnnd Lutheriſche Religion/ genennt werden 


nge. Doch daß ſolches eins thals Religion prxciudis 


artich ſey. 
Es ſollen auch / zum dritten / beider theil Collocuto⸗ 


- redancinesleiblichm Eidsſtart/geloben vnd verſprechen / 
daß keiner in diſem ettwas fuͤrbringen woͤlle / 


das er nicht hielte / zu diſer en dienſtlich. Daß er 


auch allein auff die Ehꝛ Chriſti vnd ſeiner Kirchen / vnnd 


nicht auff ſein eigen chr vnd rhum ſehen / ſondern in allem 
ſh als ein rechtgeſchaffner Chriſtenmenſch erzeigen: 
nicht anderſt / als wann die Sach vor dem Richter⸗ 
. fuͤrgetragen / vnnd außgerichtet werden 
Daß auch ein theil dem andern weichen wolle / wann 


| er durch das Liecht der warheit in ſeinem Herken vberwi⸗ 


ſen worden. 

Zum vierdten vnd letſten / was zu beiden theilen fuͤrge⸗ 
bracht / daß ſolches alles durch zwen Notarios oder 
Theologos mit fleiß verzeichnet / vñ allezeit beide Proto⸗ 


colla/allerley verdacht / oder fuͤnfftige Nachred zuuerhuͤ⸗ 
ten don beiden Theilen vnderſchꝛiben werden. Vnd dann 
ju anfang des Colloquy beide Notary an Eydsſtatt 
oo ſollen / keinem Theil zu lieb oder leid / einigen vers 
— Propoſttion / Wort / Clouſel / oder Puncten zuuer⸗ 


Ee Von 
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Von den Colloquutoribus iſt verglichen / aa 

jedem theil zwen Collocutores ſein / vnd doch 

das woꝛt fuͤhren ſoll. % 


Je i} zuwiſſen / daß D. Piſtorius diſely 
Gre hat offentlich ableſen hom 
kein woꝛt bar wider — ſichim 
nigſten beſchwerdt / als ob ettwas darmnay 
derſt / auch weniger oder mehr / dann abqui 


woꝛden / geſetʒt worden ſein ſolte. Welches 


umb zumercken / die weil D. Piſtorius herna⸗ 
wehrendem Colloquio vber diſe verleſne Any 


zu murꝛen angefangen / als ob ſie nicht rech + 


— abred gemeß auffs Papyr gebꝛacht w 
en. | | . 

Nach den jetzt erzehlten verleſnen Artial 
haben alsbald / D. Iacobus Andreæ, D [il 
Heerbrandus, D. Piſtorius, vnd M. Andreas i 
der / dem Herꝛn Marggraffen Jacob? 
Jeſuiter aber / nemlich Pater Theodorus Bus 
vnnd des Piſtorij Notarius M. Phitippus Las 


heim (welcher ein Canonicus) nicht dem lu 


Marggraffen / ſondern dem Doctori Frand 
Bornio de Madrigal, Hiſpano / Predigernyul 
den / die Handtrew / an ſtatt eines Eyds / gen 
daß ſie allerſeidts ee maſſen / jew 
ſeiner verꝛichtungtrewlich handlen wollen. 
Hier auff hat D. Piſtorius ſeine meinung 
eingang zum Colloquia auß nachfolgn 


Schrꝛifft ſelbſten verleſen. ; 
— * Du 
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8 Vrchleuchtige / Hoch: vnd Wolge⸗ 
KAY borne Fiirſten vnnd Geaffen / Gnddige 
WW Her: Auch Ehꝛwuͤrdige / Edle/Ehruus 


= 2 
UC 22 ſte / Hochgelehrte Herꝛn. 

Nach dem der Allmacht vnd Barmhertzigkeit Gottes | 
zm qwolgefallen/ * mich elenden Menſchen / von den langwiri- ) Diſiiſt eben ea 
jim gam vnd vilfaltigen Irꝛthumben / damit ich in der Welt / auß mem zen Che 
nn zu meinem groſſen verderben / lengſt verwicklet geweſen / ſten / der ſich des Zuan⸗ 
bon gnaͤdiglichen zuerledigen: Darumb ſeiner Allmacht ich — Waders 
6h bi in mem abſterben / vnderthaͤnigſten danck ſage : Sein — A 
hath alſo bald von Fuͤrſten vnd ringern Stands allerhand ans 
Am regung bey mir eruolgt / mich mit den Wuͤrtenbergiſchen 
hei Theologen in Diſputation / Colloquium / vnd Geſpraͤch | 
tw zulaſſen Auſ was Motiuen aber ſolches von jhnen be⸗ = 

ſchehen / iſt mir vnbewußt / gebuͤrt mir auch nicht weitlaͤuf⸗ | 
ial fig zuerwegen. Allein das ich allhie kuͤrtzlich anmelden ſol⸗ 
lie len / daß ich dardurch endtlich / b vnnd auff vilfeltig anhal⸗ 6 1 — 
08 tun vnnd befelch vermaͤgt worden / dem Durchleuchtigen / Wartenzergiſchen 
Hochgeboꝛnẽ Fuͤrſten vñ Herꝛn / Herꝛn Jatcoben / Marg. Theologen außfordern 
z zu Baden vnd Hochberg / Landtgraffen zu Suſemberg / or dn daneben 

Herꝛn zu Roͤteln vnnd Badenweiler / ꝛc. meinem Gnaͤdi⸗ oportebat elle memos» 
gen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / zubewilligen / vor Ihren F. G. c. | 
ein freundtlich Geſpraͤch / mit gedachten Theologen vor⸗ 
gehen zu laſſen: vnnd ſo gut ich koͤnne / meinen ** 
ſchen / allein ſeligmachenden Glauben / auß Gottes Wort 
zuuertheidigen. Wiewol nun erſtmals diß Werck / allein 
auff Irer F. G. Perſon / vnnd derſelben Raͤht angeſehen 
worden / iſt es doch von tag zu tag alſo weitlaͤufftig auffge⸗ 
wachſen / daß wir gegenwertige vier Colloquenten / beider⸗ 
ſeidts endtlich anhero / vnnd auff gegenwuͤrtige weiſe zu 
diſputiren gelanget ſcien. Dauon ich ferꝛner anmeldung 

| Ec ij nicht 


a 818 


2 
. 


darauff getrungen / daß 
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Die Wirtenber- nicht thun / ſonder deſſen allwegen mich auff die Adu 
— dell. feriren / vnd andere gelegenheit kuͤnfftig des Leſers u 
ters meldung gethon / heimſetzen will. Damit dann alles zu der Glori Gan 
B r relchen vat bing 

ren wollen. Dar. ge / Wbllen erſtlich der Ehrwuͤrdig vnn 
— =. Her: Pater Theodorus Buſæus, Collegy ſocierati 
Maij)der Her: Pears? ſu zu Moltzheim / Rector: ſo allein auff des Ge 


graue Jacob eines Ge⸗ a eg, 1 
| aller leer — parths trungenlich anhalten / vnd mein bitt / mir / viſdh 
Leiner Ntligion (das ift / ſem Actui beyzuwohnen / ſich gutwillig verfangen in 
dete gde ms ge wel ich / vns gegen tt vnnd der Welt proteſtiret von 
dung gethan / vnd hat ſich ſpꝛechen / daß wir hierinn weder zuuor / noch jekt- 


Piſtoi ius in einem nach⸗ kuͤuffti | bet nabentbet * 
ccc glichtwas anders / betracht haben / betrachten 
— Sie betrachten wollen : Auch allein diß / vns im gantenke 
ctenlichen veruemen laſ- ceſſu angelegen ſein ( aſſen vnnd der maſſen erweiſeib| 
lier dene ond Send ease al. ne a 
in Colleg - ſein: Vnnd vn I gemuͤt ſoll. Dann die venichm 
t D. Pittorius da- a . 
deal ek vers vnd frucht wir Gott befehlen / ob feiner Barna 
meu laſſewer wolle allein belieben wolle/durch vns ſchlechte vnnd arme Wen 
darumb ein Jeſuiter zu jchtwas zuuerꝛichten / vnnd darinn nicht vnſer geringe 
— ſonder ſeiner Kirchen nutz zu reſpectiren. Vnd ſols) 
—— — — 
en in der for ottes ein anfang zu 
— — das gemein vhralt Chꝛiſtlich Gebet zu Gott dem 
uren wolle da haben al- gen Geiſt zuthun / daß er vnſer Gemuͤt vnd Zung 


(crerſtdie Wirt des ſuchung vnd erlernung der warheit / beiderſeidts n 


er ein Jeſuiter ſoll mit vnd fuͤhren / vnd bey jedem theil alle Ehrgeitz / Rhun 
dringen. Jert darff a tigkeit / vnd weltliche Geſuch / ſo wol als alle blindheit# 
ſtotius furgeben / daß der verſtockun abwenden woll : 

Jeſuiter allein auff der g/abwen | e. | 1 
W. Theologen trungen · ¶ Derwegen Ehrngedachter Her: Pater Recor h 
lic anhalten Jum  deutes Gebet laut ſprechen wir demſelben mit bitt nad 
. wer folgen / vnd darauff im Namen des Allnndchtigenai 
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die Sach einlaſſen wollen: Mit dem vnderthaͤnigen / 
digeſt: vnd freundtlichem bitten / hoffen / vnd verſehen / me⸗ 


nizlichen groſſes oder nidern Stands / diſem Chriſtlichen 


Colloqu io / ohn einige turbation / jrꝛung oder einrede / in 
der ſtill bey zubleiben / vnd zu keiner verhinderung oder ein⸗ 
ſtellung vrſach zugeben / gnaͤdig / guͤnſtig vnnd freundtlich 
gemeindt ſein werden. Darwider wir hiemkt in meliori 
forma vnderthaͤniger dienſt: vnnd notwendiger meinung 
proteſtirn / auch vns außtruckenlich bedingen / daß wir bei⸗ 
de in diſem jetzigen Werck allein vor vns vnnd vnſer Per⸗ 
ſo:1vns einlaſſen / Aber andern mehrgelehrten / vnnd noch 
vil weniger dem Allmaͤchtigen Gott vnd ſeiner Kirchen / 
durch vnſer vngeſchicklichheit ichtwas begeben / oder eini⸗ 
gen vnglimpff verurſachen vnd aufftragen wollen. Gott 
geb ſein hůlff / gnad vnd Segen / in ſeinem einigen Sohn / 


vnſerm einigen / vnd allein vbergnugſamen Gott vnd d) Diſe wort ſeind 
Lutheriſch / aber das 
Paͤpſtiſche Hertz biſtorij / 
helt nicht wenig von eig⸗ 
nem menſchlichen Ver⸗ 
dienſt vnd Anruͤffung / 

auch huͤlff der Heiligen: 
So er auderſt ein gantzer 
Papiſt / vnnd uicht ein 
Zwickdarm iſt: wie 


ſichs anſehen laßt. 


Haland JefurChriſto/Amen. 


Piſtorius. 


eingang des Colloquij / auß einer Schri 
SO verleſen/die lautet alſo, " 


Gren des D. Iacobus Andreæ auchſeinen 


| rchleuchtige, Hochgeborne Fuͤr⸗ 


22 ſten / Gnaͤdige Herꝛn. Es gehet nunmehr in 
das vier vnd dreiſſigſte Jar / daß bey Regie⸗ 
9 rung Weilund des auch Durchleuchtigen 
Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vii Herꝛn / Herꝛn Caroli / Marg⸗ 
graffen zu Baden vnd Hochberg / Chriſtmilter vnnd ſeli⸗ 
ger gedaͤchtnus / ein Chriſtliche Reformation / vermoͤg 
. Ce if © Gottcs 


i 


210 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
Gottes Worts / nach außweiſung der Chriſtlichen Au 


men: Darzu D. lacobus Heerbrand / vnnd ich / D. lach 
Andreæ / gebꝛaucht worden. Vnd von derſelben zal 
auff diſen tag / ermelte Kirchen in guter Chniſtlichervm 
beſtendiger einigkeit geſtanden / vnd durch Gottes gnada 
halten worden. | | 

Nach dem ſich aber D. Piſtorius vnterſtanden 
auch Durchleuchtige / Hochgeborne Fuͤrſten vnd Han 
Herꝛn Ernſt Friderichen / vnnd Herꝛn Jacoben/May 


graffen zu Baden / vnſere auch Gnaͤdige Fuͤrſten un 


Herin / erſtlich in dem hohen Articul / von der Past 


Chriſti / vnder dem ſchein der vus vnguͤtlich zugemehn 


MVbiquitet / auff den Caluiniſmum / nachmals abergu 
vnd gar auff das Papſthumb zuleiten / vnd vns als falſh 
Cheer vnd verfuͤhꝛer Ihren F. G. einzubilden: Hatan 
geſcheucht fuͤrgeben / daß wir von der Catholiſchen / An 
ſtoliſchen / Chꝛiſtlichen Kirchen abgefallen / vnd / daß ui 
Kirch ein Ketzeriſche Kirch ſey: Daß auch alle dieln 
Seligkeit ſo lang zuhoffen / ſo es mit derſelbẽ halten y 
ſich widerumb zu dem Papſthumb bekennen: Sich aun 
erbotten / ſolches nicht allein in einem engen / oderoffal 


lichen Geſpraͤch / ſondern auch vor allen Staͤndan 


Romiſchen Reichs / einig vnnd allein auß hellin 
Goͤttlicher Schufft / alts vnnd newes Tiſt 
ments darzuthun / vnd vns zu vberweiſen: 

Iſt guter Chriſtlicher wolmeinung / von hochem 
tem Herꝛn Marggraffen Jacoben / vnſerm auch gu 
gen Fuͤrſten vnd Herꝛn / deßwegen ſo ſchꝛiffilich / ſo m 
lich / durch derſelben abgeſandten Hofpredigern / — 


dr Ger; Confeſſion “in S. F. ES. Landen fü 


Dre cesar 


al 
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hannem Zehendern / an vns beide anfangs / ntacymal 3 an 
den auch Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Farſten vnnd 
Herꝛn / Herꝛn Ludwigen / Hertzogen zu Wuͤrtenberg / 
vnſern Gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd A wir 
vns mit Doctore Piſtorio / in ein freundtlich Geſpraͤch 
gutwillig einlaſſen woͤlten. Darzu S. F. G. nicht allein 
vns gnaͤdig erlaubt / ſondern auch zu befuͤrderung ſolches 
Chꝛiſtlichen Wercks / derſelben politiſche Raͤht hierzu ver⸗ 
ordnet / vnnd den auch Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen 
Fuͤrſten vii Herꝛn / Herꝛn Friderichen / Graffen zu Wuͤr⸗ 
tenberg vnd Muͤmpelgarten / ꝛc. S. F. G. geliebten Herꝛn 
Vettern / darzu vermoͤcht / vnnd alſo mit beider F. G. wie 
auch des Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Herꝛn / Herzn Eduardi Fortunati / freundtlicher vnnd 
gnaͤdiger bewilligung / an diſem oꝛt / ein freundtlich / Chꝛiſt⸗ 
lich Colloquium oder Geſpraͤch / nicht allein zwiſchen 
Piſtorio / vnnd vns den Wuͤrtenbergiſchen Theologen / 


ſondern ſampt vnnd neben jhme mit den Jeſuitern ange⸗ 


ſtellt worden. | 

Bezeugen wir hiemit offentlichen / wie wir deßhal⸗ 
ben an eines leiblichen Eyds ſtatt angelobt / vnnd verſpro⸗ 
chen / demſelben alſo mit huͤlff des Allmaͤchtigen / zu auff⸗ 
erbawung vnd erweitterung ſeiner Kirchen / zu befuͤrde⸗ 


rung der Goͤttlichen warheit / vnd Chriſtlicher Gott wol 
gefelliger Einigkeit / nach zukom̃en: Da wir dann an uns 


nichts erwinden laſſen woͤllen. 
9] Ach ableſizngjetzerzeþlterScheifft/þat der 


Pater Theodorus Buſæus, Rector, Ieſuita, 
ſampt den beywohnendẽ des Colloquij, das 
Veni ſancte, ſampt der Collect / kniend / laut 


geſpꝛochen. 
| Dieweil 
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Dieweil aber D. lacobus Andreæ in erſtgen 
ter ſeiner abgeleſnen Schrifft meldung 
daß D. Piſtorius ſich vnterſtanden / beide Hern 
Marggraffen / Hern Ernſt Friderichen / vn 


Herꝛn Jacoben / tc. von der reinen Lehr de ba 


ſona Chriſti auff den Caluiniſmum / vnnd vondy 
nen ad 2 —— curſore 
(dochnit auff weiſe dictirens / oder der mein 
daß es ins Protocoll kommen ſollte)Furg yp 
— : daß er ſich — orts ſeiner vnſchul Ja 
gegenwertigen Dern Mar ggr auen Ja 
ben / ꝛc. gezeugnus woͤlle gezogen haben. 


Vnnd hat volgends D. Piſtorius den auſt 
Diß it geſche⸗ 


— Seesen oo 2 
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Anfang des Col. 
loquij. 
D. Piſtorius. 


Si iſt zwiſchen den Herꝛn Tuͤ⸗ 
bingiſchen Theologen / vñ vns / 
der Legum halb abgeredt woꝛ⸗ 
den / weil in ſpꝛen Antitheſibus 
SS) etthiche Difficulteten der termi⸗ 
norum halben voꝛgefallen / an⸗ 
geſehen / * dieſelbige wider den 


a) Hierauß iſt gleich 


anfangs zuſehen / wie D. 


ch der alten Kirchen von newem geſetzt Piſtor1us in der heiligen 
werden / auch villeicht ſich begeben moͤcht / daß Scriff / vnnd in den be⸗ 
ebenmeſſiq in vnſern Thelibus von jpnen begert wann ele Dartery 


werden moͤcht / daß der vrſachen halb zuuoꝛderſt 
ein theil bey dem andern mehꝛerleutterung vnnd 
— 5 einnemen moͤchte / Fiinfftiqen miß⸗ 

/ ſo dannenhero erwachſen moͤchte / jet; 
auff einmal abzuſchneiden / vnnd ein gut gwiß 
Fundament zu folgenden Argumenten zuſetzen: 
Als haben wir vnſers theils zuuoꝛ / vnnd ehe wir 
einigen Syllogiſmum oder Gegenwurff anbrin⸗ 
gen / zuuoꝛ fuͤnff oder ſechs Kragen voꝛbringen 
woͤllen / ſo doch allein zu erkanntnuß der termino⸗ 
rum / vnnd beſſerm verſtand jpꝛer Antitheſium ge⸗ 
richtet ſein ſollen. Vnd iſt die erſte Frag auff The- 


ſin quintam. | 
Ff Allbie 


beleſen iſt / weil er ſich 
gleich an den gewohults 
chen terminis der heili⸗ 
gen Schrifft vnd reinern 


Kirchen ſtoſſet. 


* 


- umbjhme Doctor Ya- 


b) Es tat doctor N. B. Allhie hat D. Tacobus Andrez von D: piſtotio 


e — = = dbegert / ein wenig ſtill zuhalten / vund hat auff beſchche⸗ 
vermerckt / daß cs Po. nen Fuͤrtrag D. Piſtorij alſo geantwortet. 


Qon Piſtoiio nicht vmb "OR 
D. Jacobus. 


den einfeltigen rechten 
verſtand der termiro⸗ 
rum zutbun geweſen / 


ſondern / daß er darun⸗ Vrchleuchtige ö Hochgeboꝛne gnaͤdige Fuͤr mow 


der anders nicht geſucht / | . 
er Herzn / zuuoꝛ vnnd ehe diſem begern vnſers Gen 


ertlcruyg der term ino, zuuoꝛderſt / vnd da c 
rum moͤckte gruͤblen / , ſt/ nn auch alle Zuhoͤꝛer anfangs/vndy 


vnnd weielaufftig ſophi, allen dingen erinnert werden / d was die 
lang die gin ten dhe, frag in diſem gantzen Geſprech ſein we 
ander weren) niert zur Naͤmlich diſe / dieweil wir / die Wuͤrtenbergiſche Theob 


Hauptfrag oder Vetinis i | | 
leon band Beſchrelbe ng bi angezogen werden / daß wir von der Apoſtoliſchen/$ 


kommen fsndee. Dar- aber wir dem Gegentheil anzeigen / daß ſie von aum 


cob ſolch ſophifticirn Catholiſchen / Apoſtoliſchen Kir chen abgewichen wu 


aleich anfangs_adſcnei- die Hauptfrag ſein / was die heilig Chrifilſ 


den / vnnd ſhne zom 


— — Kirch ſey / die da iſt vnnd genennet wuͤrdt / Catholſ 
ern es iſt 5e. Apoſtoliſche Da die ſelbige Frag eroͤꝛtert / wuͤrdt ſi 


Q oc viltorius von der finden / klar vnnd lauter / ob die Paͤpſtiſche oder ug 


dauptfrag argetpꝛon ſche Lehꝛer von der Catholiſchen Kirchen abgewide 


gen / vnnd hat die wen 


tag / ſo lang nian tun / vnnd welches theil ſeine Zuhoͤꝛer ein richtigen oder w 


tirt) nar car1h1en der weg zu dem ewigen Leben weiſe. Welches darundy | 


ing tum / vnnd mit a . 4 N. 
Gezenck ven der 0199 meldet / daß alle Zuhoͤꝛer wiſſen moͤgen / wohin dißm 
lea ch zvgetracht) vnd gemeint Colloquium angeſehen / vnnd was man dann 
er dthick das Collequi- zugewarten : 
uu ſeibſten brum pit, * 1 | by 
remain 5:2 Decfirts | 
on oder Beichreibung | 
der water Nieretern Gottes hat moaen examinirt werden: vnangeſehen / ſhne Door law 
„ wali ch nearſthd angemanet: wic das iotocollum durchauß dezeugen whit, 
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rio Da diſe Frag eroͤꝛtert / wuͤrdt ſich das ander vnd vberi⸗ 
La gealles erfinden / vnnd alsdann von den ermelten ter mi⸗ 
nis oder woꝛten / die in diſem Colloquio vil vnnd offt ge⸗ 
meldet werden muͤſſen / ein deutliche / klare vnnd richtige 
aflcrung finden. | | 

D. Piſtorius. 

Durchleuchtige / Dochgeborne / gnaͤdige Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Herꝛn: Es iſt / wie voꝛgemeldet / zwi⸗ 
ſchen beiden theilen newlicher zeit alſo verglichen 
woꝛden. So zeigt es auch der natuͤrlich / vnd allen 
Menſchen angeboꝛne verſtand / daß zuuoꝛ / vnnd 
ehe zwen fruchtbarlich miteinander reden woͤl⸗ 
len / daß ſie allbeid ein Spꝛach haben ſollen. Ob 
nun wol Gegenparth / ſo wol als wir / Teutſch re⸗ „ 
_ nf ſbꝛe ch Last — D. riſtoriu; Seda recht | 

r Teutſch noch Lateiniſch / das iſt / wie auß jh- Tentſchmech recht £42 It 
ren Buͤchern zuuernemen. l teluſc<Wynen. - _: 


Alſo will ich / daß dieſelbige zuuoꝛ erklert wer- bl 
0 den / vnnd wir in dem gantzen Pꝛoceß / von anfang 3 

biß zu end / in guter wiſſenſchafft haben moͤgen / 1 
wohin wir vnſere gedancken gegen ſie zurichten / 9 
vnd was wir fuͤrnemlich jnen geſtehn / oder in ab⸗ ul 
red ſein ſollen. Laſſen wir alſo eingewandte ex⸗ | 
ceptionem fur das jetzigmal in jbꝛem werth vnd 
vnwerth beruhen. | 


Die Frag aber / dauon ſonderlich in diſem Col⸗ 
une loquio wuͤrdt gehandlet werden / iſt gleichwol in 
den Actis gnugſam proponirt, repetirt, ertlert 

; | f ij vnd 
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der Nircken Gottes 


£4107 walt fav ſtlick angemane; : wie das rotocollum durchauß bezeugen wür dt. 
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N. B. Allhie hat D. Jacobus Andreæ von D. Piſtorio 


begert / ein wenig ſtill zuhalten / vnnd hat auff beſchehe, 
nen Fuͤrtrag D. Piſtorij alſo geantwortet. 


D. Jacobus. 


D Vrchleuchtige / Hochgeboꝛne / gnaͤdige Fiirſtenim! 
Hern / zuuoꝛ vnnd che diſem begern vnſers Gen 
theils gnug geſchehe / erfoꝛdert die notturfft / daß E. 

—— 3 _ zuuoꝛderſt / vnd dann auch alle Zuhoͤꝛer anfangs/vndn 


vnnd weieſauffeiglophi, allen dingen erinnert werden / d was die Haup 
chan dau man (o frag in diſem ganBen Geſprech ſein wan 


lang die Fur ſten beyein⸗ 
ander weren) nicht zvr 
Houpef rag pon ©” gi angezogen werden / daß wir von der Apoſtoliſchen / 

er Neuer en Gottes tholiſchen / Chꝛiſtlichen Kirchen abgetretten / hergy 
tommen koͤndte. Dar- aber wir dem Gegentheil anzeigen / daß ſie von em 


—— — Catholiſchen / Apoſtoliſchen Kirchen abgewichen /bin 


cob ſolch ſopbifticirn 


aleich anfargs ze dle Hauptfrag ſein / was die heilig Chet 
Kirch ſey / die da iſt vnnd genennet wuͤrdt / Catholih 


Zweck fahren wellen: 
fen, andern ca bes . Apoſioliſch? Da die ſelbige Frag erörtert / wůrdt ſch 
Q or biſtorius von der finden / klar vnnd lauter / ob die Paͤpſtiſche oder Aua 
rr ſche Lehꝛer von der Catholiſchen Kirchen abgewiche 
bag (lebend an tag. vind welches theil ſeine Juhorer ein richtigen oder 
tirt) mit cafe der weg zu dem ewigen Leben weiſe. Welches darunds 


b) Es hat Doccor 
I-cobus (als der den 
Piſtorium gekannt) wol 
vermerckt / daß es Dos ⸗ 
Qon Piſt orio nicht vmb 
den tinfeltigen rechten 
verſtand der der miro⸗ 
rum zutbun geweſen / 
ſondern / daß er darun⸗ 
der anders nicht geſucht / 
dann allein, daß er in 
der auß leaung oder 


tag (ſo lang man dien, 
Gena ard a; meldet / daß alle Zuhoͤꝛer wiſſen moͤgen / wohin difts 
er dtlick das Collequi- zugewarten. , 
ton oder Beichreibuna 


Gc zaͤnck (ven der Dia⸗ ö | 

leQ cy zvgetracht/ vndd gemeint Colloquium angeſehen / vnnd was man dart 
uu ſeibjten ⸗brum 57 

remain eOeſfici— 

> water, Furchen Gottes bat mögen examinirt werden: vnangeſehen / hne Doctor lic 


Naͤmlich diſe / dieweil wir / die Wuͤrtenbergiſche The 


ann a own To... 


> eas vczaildt Dc cas 0A Toa co wwamoc wan. 
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Da diſe Frag eroͤꝛtert / wuͤrdt ſich das ander vnd vberi⸗ 
gealles erfinden / vnnd alsdann von den ermelten ter mi⸗ 


nis oder woꝛten / die in diſem Colloquio vil vnnd offt ge⸗ 


meldet werden muͤſſen / ein deutliche / klare vnnd richtige 
aflcrung finden. | 


D. Piſtorius. 


Durchleuchtige / Hochgeboꝛne / gnaͤdige Fuͤr⸗ 
4 vnnd Herꝛn: ks iſt / wie voꝛgemeldet / zwi⸗ 
ſchen beiden theilen newlicher zeit alſo verglichen 
woꝛden. So zeigt es auch der natuͤrlich / vnd allen 


. Menſchen angeborne verſtand / daß zuuoꝛ / vnnd 


ehe zwen fruchtbarlich miteinander reden woͤl⸗ 


len / daß ſte allbeid ein Spꝛach haben ſollen. Ob 
nun wol Gegenparth / ſo wol als wir / Teutſch re⸗ 
den / < ſo ſeind doch jhꝛe eingefuͤhꝛte termini we- o 


ren Buͤchern zuuernemen. 
Alſo will ich / daß dieſelbige zuuoꝛ erklert wer⸗ 


den / vnnd wir in dem gantzen Pꝛoceß / von anfang 
biß zu end / in guter wiſſenſchafft haben moͤgen / 
wohin wir vnſere gedancken gegen ſie zurichten / 
vnd was wir fuͤrnemlich jnen geſtehn / oder in ab⸗ 
red ſein ſollen. Laſſen wir alſo eingewandte ex⸗ 


ceptionem fuͤr das jetziqmal in jbꝛem werth vnd 


vnwerth beruhen. 


Die Frag aber / dauon ſonderlich in diſem Col⸗ 
loquio wuͤrdt gehandlet werden / iſt gleichwol in 
den Actis gnugſam proponirt , repetirt , ertlert 
5 vnd 


c) So maß freilich 


riſtorius weder recks 


der Teutſch noch Cateiniſch / das iſt / wie auß jþ- Teatſchmechrecyt La⸗ 


teiniſch konnen. 
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) Vermsg der Le, vnnd außgefuͤhꝛt / weil es aber Gegentheil gif 
chest brad / derte len / dieſelbig allhie E. F. G. vnnd gantzem vn 
Deſt rius (ais der Op, ſtand de nouo voꝛʒuhalten / haben wir auch vnn 


ponens hat ſollen vnnd ele 5 
—— — theils zu mehꝛer erlaͤutterung dieſelbig votbry 


tenberdiſchen Theologen gen vnd erzehlen wollen/ d Daß namlich zune 
Aufitheſes gleich in der derſt in genere / vermoͤg Actorum / was die gan 
—— — heilige Schꝛifft / altes vnnd newes Teſtament 
ſtracks angreißen / vnnd von der Kirchen Chꝛiſti mit mehꝛen oder was 


22 _ gen woꝛten anzeigt / daſſelbig vnnd alſo allem 


bald ſeben tonnen, auf Duta der Chꝛiſtlichen Kirchen zuuoꝛderſt g 
welchem theu der fehl ſucht / auß denen allen ein gewiſſe / ſteiffe vnnd 
— ory gegruͤndte Definition der Kirchen Chuſti u 
w6llen. Wie man jhne ſtand newes Teſtaments gemacht / vnd alsda 


auch biß zum end der Oi- 11 a : 
ſpunation dabin nicht von meniglich vnſchwerlich vermerckt werde 


bringen ma zen. Dad da konne / welchem theil vnſer der Cat holiſchen an 
er je cin erfierung der Gegentheils Keligion / ſolche in Goͤttlice 
te rminotum bedr fft Schufft begriffne attributa/ vnd dannenheroß 
het lange⸗ 1 ö | 

— batder — faßte Definition zuſchlag. Vnd demnach / wech 
nerung cines rermini ge. die recht oder falſche Kirch ſey / an das Lit 
boͤrt / daß er gleich zu dem d "oe: D { . 
andern / vnd von dem an · vnnd tag 8 ringen. auon wir noch zur zeit 
dern zum dꝛitten / vñ alſo boch ſchꝛeien / aber dem lieben Gott den außgn 


fort an geſchricten: vnnd | 
wann er den rechten vers bef eblen. 


ſtand aller terwinorum Dierauff vnnd auß geſagter vrſach / wir es 


Schad ſollee er ſtracks dem gemachten anfang bleiben laſſen / vnd fru 


die debnitione m Eccle ſię 
angegriffen haben A“ ec alſo noch maln zum erſten. 


dar mit er alles durchein⸗ | | 
ander werſ en moͤchte: N. B. Neceſsitate ita poſtulante D.lacobus hic ſermonem D. Piſton 
bat er gleich auge fangen iatetcepit. 

wider die explieati nem | 

— padicp/ cre. O. Jacobus. 


Vnnd das iſt der Man / 


der ſoboch wider die ©5- ¶ Die ſach zubefiirdern / vnnd gerad eben zugangm 
fuſionem pte tellii hat gern wir nochmaln vom Gegentheil / weil * 


2 ey 


cm ens 8VÞwA ann a oa ca ow oa of OV ace owwsa aw a AQ wu * 
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D. Piſtorius im Schꝛeiben de Dato den 16. Septemb. 
ich lauter vernemen laſſen / er hett leiden moͤgen / daß keine 
Theles beider ſeidts geſtellt / ſonder allein die Frag: Quid 
ſic Eccleſia Chriſti? auß Goͤttlicher Schꝛifft altes vnnd 
newes Teſtaments / zwiſchen vns von newem oꝛdenlich 
inquirirt / vnnd darnach / zu welcher Kirchen vnder vns 
beiden alle anzeig der Kirchen geſchlagen hetten / dieſelbig 
für die recht Kirch Chriſti gehalten woꝛden were / welches hee 
alles ſein / D. Piſtorij / wort ſeind: © Sobegernwirnoch- aug zum Zweck gefthue 
mals / daß der Gegentheil die Beſchꝛeibung der Catholi⸗ wor den / er bat ihn aber 
ſchen / Apoſtoliſchen / Chꝛiſtlichen Kirchen / mit lautern weht treffen wollen, 
woꝛten / Teutſch / kurtz vnnd rund darthue / darinn alle 
diſe termini oder woꝛt _ deren erklerung in diſer 
Diſputation von noͤten / Woͤllen wir alsdann auff alles 
befragen / runde / kurtze vnnd lautere antwoꝛt geben / da⸗ 
mit kein mißuerſtand vnder den woꝛten einlauf / ſonder 
meniglich eigentlich vnnd wol verſtehe / wauon geredt 


werde. 
D. Piſtorius. 


Es wundert mein Derm Adiuncten vnnd 1 
mich / auß was vrſach Gegentheil ſhꝛe teutſche der orſach / die droben in 
Spꝛach vollend gar teutſch zumachen / vnnd ſich wargine vermeldet / daß 
rund zuerkleren / beſchwerlich fellet / vnnd lieber tar Semen zam Phe 
woͤllen im mittlen lauff der ſachen jhꝛe terminos tretten / ſondern in cauils 
(als das A B C diſer Diſputation) dann zu an⸗ latione terminorum die 


IS Aren 


zeit mit ſophiſticira vers 


= fang erkleren / Da doch bierdurch vil mißuer⸗ hren wolle / wie es die 
ſtand / weitlaͤufftigkeit vnnd — tender ver⸗ that durchauſ eren 
mitten vnnd abgewehꝛet bleiben / wir aber hinge⸗ 
gen ebenmeſſig er biettig / was ſie in vnſern Theſis 
bus / Buͤchern / vnſer oder der vnſern an worten 

| Ff ij oder 


ES 
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oder Propoſitionen mangels haben / es vor ty 
— vnnd a Dam 
demnach kein theil das ander in den worten 
faͤhꝛen / oder hernach / daß jhꝛe wort ein anden 


ten / vnd alſo nicht allein in Teutſcher Sprach 
ſondern auch mit Teutſcher auffrichtigkeit jg 
nem theil von dem andern begegnet werde. Da 
die vergebne außflucht / dar inn ſie ſich auff u 
Schꝛeiben referirn / ſhnen gar nichts fuͤrſtend 


g Doctor Piſtorius 


ein Armbruſt ſchatze / der gert / aber von ibnen nicht 
ſoll doch 77 außreden Feel get woꝛd Nu þ icht zugeſchꝛiben / ng 


-— —_ er darneben | 

t. 

Zum andern gſetzt / daß daſſelbig ſhop 
ſchehen wer / doch ein weg als den andern / mn 
wendig wer / zuuoꝛ vnnd ehe wir ein eſlencialſ» 


Se explicatio terminorum h nominal Declaration oder Deſcriptio 


in definitionereali, ſunt 


duo diuerſa. werden ſoll 5 
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Zum diitten / daß es auch in vnſerm lun 
congreſſu -y 4 F. Cantzley allhie anderſt ap 
redt / vnnd bi 

balten werden ſoll. Bleiben alſo bey vnſerm 
— /deſs verſebens / meniglich die billigkti 


elben abnemen vnd verſtehn werd. 


D. Jacobus. 


of - - 
— — — rr 


verſtand hetten / zu der Solution anbringen m 


dat mehꝛ Außreden / dañ angeſehen / e Erſtlich / daß diſes von mir u 


k) Defnitio nominis, finition ſuchen vnnd finden / daß zuuoꝛ _ | 
n 


llich die juͤngſte vergleichung Þ 


WIC SS rg ASS S SSS TAL e = 


Was vnſers theils anregung geſchehen / daß a” ö 


len dingen die Beſchꝛeibung der Apoſtoliſchen / Catho⸗ 
liſchen Kirchen gut Teutſch geſent werd / iſt einig der 
vrſach halben geſchehen / diß Geſpꝛech zubefuͤrdern. 
Dann dem Gegentheil wol wiſſend / daß in allen Ge⸗ 
ſprechen vnnd Diſputationen / ehe man anfangt alle vnd 
ede wort / vnnd derſelben eigentlichen verſtand zuexami⸗ 
niren/ daß man anzeigen ſoll / was es ſey. Vnnd hal⸗ 
ten wir gaͤntzlich darfuͤr / der Gegentheil werde ſo wol 
mit Teutſchen als Lateiniſchen worten ( weil es nicht ge⸗ 


lehꝛten Leuten allein / ſonder auch den allerungelehꝛteſten 


vnd vnuerſtaͤndigſten zu jrer Seelen Heil von noͤtten zu⸗ 
wiſſen) erkleren ſollen / was die Catholiſch vnd Apoſtoliſch 
Kirch ſey. Demnach nochmaln vnſer beger / weil ſie alle 
diſe wort in jrer tertia Theſi geſetzt / deren erklerung ſie 
erfoꝛdern / ſie woͤllen dieſelbige Teutſch darthun / damit 
alle Vmbſtaͤnder vnd Zuhoͤꝛer voz allen dingen eigentlich 


wiſſen / mit was woꝛten ſie die Catholiſch Kirch beſchꝛei⸗ 


ben. So alsdann eins oder mehꝛ wort nicht einerley / 


ſondern mancherley verſtand vnnd bedeutung hat / 725 


len wir nicht fortfahꝛen / von der Beſchꝛeibung an 
ſelbs zureden / ob ſie recht oder vnrecht / falſch o 


nicht falſch / Gottes wort gemeß oder nicht anch 


biß alle wort vnnd alle termini in derſelben geſest / ei⸗ 
gentlich vnnd deutlich erklert werden. Vnnd verſehen 


vns gaͤutzlich zum Gegentheil / daß ſie ſolches in dodor Fiftoriuehat ft 
Teutſcher Sprach darzuthun / ſich nicht a bes Cech 2 


ſchweren wollen. 
D. Piftos 
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heſes anfangs niche 


Wiki - / 
} | 1 i 1 8 


0 Okfiſt jakein 
/ vnjimlich begeren gewes 


| _— ſich die Zuhoͤrer erſehen / vnnd in dex Diſputation m 


D. W 
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| D. Piſtorius. | 


Kurtz. Mir wirdt nicht reſpondirt/ ſonde 
ein newe materia eingefuͤhꝛet. Es iſt ab 
(will mich auff die Acta referirn) daß ich zun 
ſten auff vnſer ſeit opponirn oder proponirnſgl 
welches ich alſo wircklich veruchten / vnnd dam 
ein voꝛbereittung machen ſollen. Aber darngy 
mich erbotten / wann ſie das jb: Teutſch gemac 
daß ich in continenti nicht allein mein Definity 
per Theſin tertiam / ſonder was jhnen weittery 
fragen geliebet / zu erklerung der w6:ter gi 
rig / vnuer weigert erſtatten vnd volbꝛinge y 
le. Beger alſo rund / ob fie angezogner An 
rafft geben woͤllen / oder nicht. 


D. Jacobus. 


Daß ich nicht auff alle woꝛt / fo fuͤrgebracht / aum 
geben / iſt allein vmb kuͤrtze willen geſchehen / weilands 
ſelben ſo hoch nicht * ſondern 2 das Due 

ino geſehen / darumb es allein zuthun. Was die Aung! 
—— gt / weiß ſich der Hertz Doctor zuerinnern / daß n 
— — Ae dee, lauern woꝛten geredt / daß in dem Proccß ſtreich m 
(ene Theſes juverreut- ſtreich gehen ſoll / welchem allem ich auch nachſezant 
ſchen / damit ſie obo ver. Was dann die verteutſchung vnſer Theſium 
—— d lertar die ſeind allbereit da vnnd ſollen den Herꝛn in Sch 
moͤgen inſeritt werden: zugeſtellt werden. Dergleichen bitten wir / v daß ſuſ 
wann er zur warheit Theſes auch gut teutſch vns vbergeben woͤllen / dan. 


tation laſt gehabt. cken koͤnnen / wauon diſputirt werde. 


erregt ges 


Do 


22 R222 382 223 
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D. q YE 


Streich vm̃ Streich hat den Verſtand / wir i) Hie ſthet man / 
woͤllen dann wider vnſer Jurament thun / daß — — 
kein theil einige newe Argument — Wider- Aer mn lol auff ſew 
parth fuͤrwerffen ſoll / das voꝛige hab dann ſein ne lege einen Eid 
richtige erledigung auff die Acta gezogen. So ——— "Rs 
baben wir _ theils mit groſſer muͤhe ſouil wie maliciort er ſeinen 
Latein geſtudirt / daß wir der woͤꝛtlichen ver- Segentheil mit andrer 
teutſchung keins wegs benöttiget ſein / auch dar- gefahren wölln. 
umb bey den dern Gegentheils niemals ange- | 
— 2 wie fie es gern ferzund deuten wolten / ſon⸗ | 
der begern/ |: daß ſie vns ſhꝛe terminos Teutſch / k) Groſſe vber⸗ 

Lateimniſch / Griechiſch / oder Nebraiſch erkleren / ſowenckliche tanſt Pi- 


. ſtotij: qui eſt in omnibus 
damit wir nur vernemen moͤgen der ſelben ver⸗ quid, & in toto mhil. 


En A 


ſtand / ſeind wir damit zufriden / auch er biet ich 

mich / wie offt geſagt / jp nen dergleichen gegen vns 

zugeſtatten / vnnd daruͤber kein vnnoͤttige Diffi⸗ 

eultet zumachen / wie auch ſolches / da es jhꝛer mei⸗ 

nung nach erfolgen ſollte / keins wegs zu der kuͤr⸗ 

tze / ſondern zu lauter verlengerung der zeit dienen 

muͤſte / in dem mitten im lauff der Diſputation / 

wann ein oder ander theil argumentirnſollt / | daſs 1) Ja / wann die 

ſelbig hernach per eluſionem / als hette man die WirtenbergiſcheTheos 

terminos nicht verſtanden / leichtlich außger edt un, © opbiten 

werden koͤndte / welchem allem / wann wir vns 

beider ſeidts die kuͤrtze der zeit / vnd Methodi⸗ 

ſhe verttchtung anſeþen woͤllen / leichtlich abge⸗ 

webꝛet vnnd begegnet werden kan. Dann her⸗ 

nachmals erſt lang vber den woꝛten zuzanccen / 

oder zugeſtatten / daß einer * Gaͤnſen argumen⸗ 
| | 9 tirt / 


— 
ww 
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| tirt / der ander von Enten ſoluirt / welches ſehꝛy 
w) Diſes beißt kein gereimpt ſein will. Will alſo hiemit be 
Schwaͤbiſch Geſchweg? 5 haben / doch die verteutſchung vnſer Theſin 
auch nicht geprediget deren die Herꝛn begert / vnangeſehen ſie ſo wen 
n) Die Zuboͤrer vnd der vnſern verteutſchung / als wir der jhꝛen «| 
Tiſeraber des Proto. duͤrfftig / ſoll jhnen ohn einige Exception willfch 


colls / ſeind der verteut- 
D. Jacobus. 


ſchung beduͤrfftig. werden. 
Daß ich nicht wider die Leges gehandelt / iſt daha 
fenbar / daß noch kein Argument iſt fuͤrgebꝛacht won 
Zum andern / ſetz ich zum Vrtheil vnnd Erkanntmjs 
ler Zuhoͤrer / ob ich vnbillich zuuoꝛderſt begert /weilny 
Teutſch / vnnd nicht Lateiniſch / diſputirn ſoll / vonn 
| Catholiſchen Kirchen / ob ich vnbillich begert hab / u 
3 Doctor Ja, allen dingen / ehe man ein wort nach dem anden e 
—— an en flert / daß man lauter vnnd gut Teutſch die Beſh 
Sweck eretts, bung der Catholiſchen Kirchen darthue / in maſſan 1 
vnſere Theſes verteutſcht / vnnd die Catholiſch mi 
Apoſtoliſch Kirch mit jhꝛen vnfehlbarn Zeichen / 


5 | Teutſch / lauter vnnd klar beſchꝛiben / daß ein jede a 


feltiger Chꝛiſt / wie auch wol von noͤtten / dieſelbix t 
gentlich vnnd wol verſtehe. Wie wir dann gent 
darfuͤr gehalten / es werde dem Gegentheil nicht l 
ſchwerlich geweßt ſein / auch noch nicht / daß ſolts 
voꝛ aller Diſputation beſchehe / welches wir fit a 
hohe vnnd vnuermeidenliche notturfft halten. V0 
dann der Gegentheil ſolches zuthun erbotten / {6 
wir deſſelbigen gewertig: Wollen nochmals al 
jh2 begern von jedem Wort vnſer lautere Erklauz 


D. Pt 


thun. | 


| 


= —_©=a4a=S=S== =EE5.m iT 


werden / da man die Hochwichtigkeit derſeiben 
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D. Piſtorius. 
Daß man verlongerung der zeit / vnnd nichts o) Wer Grogan 
anders ſuch / laßt ſich dannenhero vberfliiſſig be⸗ rn 


weiſen / daß erſtlich ſolche arbeit diſe acht tag / da vnd ander ich das r. o 
wir ſtill gelegen / v wol hette moͤgen verrichtet oem. 


Pp) Warumb hat es 
gewußt / gemeint / oder bedacht gehabt hette. Wie daa o. Piſtons: met 


auch zum andern / daß es billich / da es ſchon diſe 
acht tag in vergeß geſetzt woꝛden were / beutigs 
tags zum anfang des Colloquy ſollte angebracht / 
vnd er innerlich angeregt woꝛden ſein. um dꝛit⸗ 


ten / a daß diß Wer ſonderlich fir gelehꝛte vnd 41). W n 
Lateiniſcher Sprach erfabene Leut angeſchen dan def dn di gene 
woꝛden: wir auch nicht meinen 43 in di⸗ diſen Y andel ver ſtehn 
ſem Gmach vil / ſo der Lateiniſchen Spꝛach vner⸗ woͤchtene 

fahꝛen / ſonder der geringer theil derſelben ſein 


— Wie zum vier dten not geweſen wer / ) Sdeich als 04:3 
ſolches ein halb Jar zuuoꝛ in den Truck zuuer⸗ nicht anug/woun eines 
fertigen / vnd ettlich hundert Exemplaria zuhan⸗ 1 1 * 
1 MS entlich vnd verſte˖ dt⸗ 
den zubꝛingen / jeden Perſonen / ſo jetz allhie ſeind / i abgeleſen würden. 
oder noch kuͤnfftig ſich einſtellen m6chten / ein Warzu fell tolch Gee 
Exemplar dauon zuertheilen / da beneben zu er⸗ nalteren : Mols. Oiſce 
langung angeregten Intents die notturfft er- haßt nicht predigens 
heiſchen wuͤrdt / daß wir Colloquenten / biß ſo 3 
lang alle Auditores / jetzige vnnd kuͤnfftige / 


ſolche in jbren verſtand vnnd Kopff gebracht / 


einſte hen / vnnd die zeit vergebenlich ver⸗ 

flieſſen laſſen ſollten / weil man mit einem / 

zweien / oder zehen Exemplaren bey dem 
Gg ij gantzen 


auff ſeinem theil geihens 


q) Wie vnaernbae 


e 
© - 
1 - 8 
— * 


- = 

8 = 7 
33 — . — 

. 


1) ODiß hett D. ki 
ſtorius mit dreyen wor; 
ten ſagen / vnd mit dem 
vberigen Athem ein 
heiſſen Brey blaſen moͤ⸗ 
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gantzen vmbſtand / vnnd taͤglichs meh: zufally, 
den Zuhoͤꝛern nicht vil außrichten wuͤrdt / welch 


ſich nicht alſo bald fertigen laſſen. 


Damit aber vnſers theils nichts | 
vnnd vnſere gnaͤdige Fuͤrſten vnnd Hern dam 
zufriden ſeind / vnnd Ihꝛen F. G. ſolches geliehn 
ſoll ein Exemplar vnſer verteutſchten Theſu 
vmb ein Vhe gefertigt ſein / daſſelbig abzuleſ 
zuuertheilen oder zuuerſchicken / wem oder w 
hin man will / vnangeſehen Gegentheil ſich g 

ellt / als wann jhnen lieb wer / ohn die Thelahi 
irch Chꝛiſti auß Goͤttlicher Schꝛifft zuſuchn 
wir auch jhꝛer Theſium zuuerteutſchen / oder n 


defendirn / nicht begert / ſonder allein jb: gewon“ 


liche terminos / die fie in jhꝛen Theſibus vnnd Re 
chern haben / ferners zuerkleren / begern woͤln 
dar bey es bleibt. Zo 


©. Jacobus. 


Vmb geliebter kuͤrtze willen / ſtellen wir vnſers this 
alles was jetz geredt woꝛden / zum Vrtheil vnnd Erkan 
nuß / zuuoꝛderſt vnſer gnaͤdigen Fuͤrſten vnud 
Hern / vnnd aller Zuhoͤꝛer / wollen 
es auch darbey verblei⸗ 
ben laſſen. 


SESSI0 


— > HIS” 


FAY PTC 


„ 
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ET 
18. Nouemb. a merts 
die. 
D. Piſtorius. | 
Vrchleuchtige / Hochgebome / 


| KD aͤdige Fuͤrſten vnnd Herꝛn: Es 
} 


a> ſeien vnſer Gegentheil / ſo wol als 
wir / auff die von jhnen eingewand⸗ 
ten Mottuen alſo abgeſcheiden / daß 
nach mittag ſie vm ein Vhꝛ jre voꝛhin verteutſch⸗ 
te Theſes voꝛweiſen / vnder deß auch wir die vnſern 
zur verteutſchung richten / vnnd gleichsfals ein⸗ 
lifern ſollen. Wiewol wir nun an vns nichts er⸗ 


2, 
\ 


manglen laſſen / daß die geſetʒte vnnd beſtimpte 
ſtund præcise gehalten wuͤrde / ſo hat es ſich doch 
mit dem abſchꝛeiben ver weilet. 

D. Jacobus. 
Vrchleuchtige / Hochgeboꝛne / gnaͤdige Fuͤrſten 
vnnd Herm: Dieweil heutigs tags auß gehoͤꝛten 
vrſachen begert woꝛden / daß vnſer Gegentheil jhr 
Gemuͤt Teutſch / vnd lauter erkleren ſollte / was 

ſh2er meinung nach / die Catholiſch / Apoſtoliſch Kirch 

ey! Deßwegen auch begert woꝛden / daß jhꝛe Theſes ver⸗ 

keutſcht / damit E. F. G. zuuoꝛderſt / vnnd dann alle Zu⸗ 

borer deſto beſſer vnnd — verſtehn koͤndten / wa⸗ 
| g uh uon 
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uon man colloquirn werde / erfoꝛdert die notturfft / da 


beider theil Theſes Teutſch offentlich abgeleſen / nat; | 


>. — — mals wollen wir auff die poſtulata vnnd begern vong 
engklichs gemacht / | 8 by a 
— 3 d arfür — klerung der woꝛt vnnd terminorum richtige antwoztg 
ten / die Dip +tatio ſoll⸗ ben. 
d. enlingen wer Hierauf ſeind beider thell Theſes Teutſch von den Nots- 

v) Iſt recht: Aber rijs abgeleſen woꝛden: Vnnd erſtlich zwar D. Piſtgrij 
D. Iacobus hat den Piſto, 


rium iu zweien tagen f : 

dahin nicht bringen koͤn⸗ 8 ſelbige alſo | 3 
nen / daß er diſem ſeinem 88 

— hette folgen of H S 51 E 8. 

wollen. 


x) Vie jrꝛet ſich Pi⸗ 


ſtorius Oann ma-- kan 


So man anfangs zu Emendingen in 


wol von einem Articul Colloquio proponirn ſollen. 
der Chuſtlict en Leh? I 
(auß Gottes wort) di⸗ 


ſputirn / ob der ſelb 
recht / oder falſch ſey / 


Er von der Kirchen Hache difey 


ren Eien WG? deb op) ond cep ihe 
3 2 1 ES) je vbel / —— e — 

eee 

u 

Teſtamemovberwiſen/ . Vnnd demnach das wort Kirch / in gn 


daß oſſtermals bey dem ; . 0 8. G. 

Weid Gens, prevent vnnd dann die wort / Chꝛiſti Kirch / mancherly 

gen / Io im 0:deoitchen ver ſtand haben / woͤllen wir vns bedingen / de 
wir von der Kirchen Chriſti / wie die im Stan 


Kchrompt ons 
alſch gelebꝛt / vnd Ab⸗ 3 
— an geriet t ha des ynewen Teſtaments nach Chꝛiſti timmi 


ben. Darum fleuet U. fahꝛt ſich verhelt / vnnd auff diſer Erden nod 


Pi m3 /tudt)em Pune im ſtreit iſt / an diſem oꝛt reden / vnnd {: olches vn 


cin Nasal Teſta⸗ 
uncut. K mehꝛern verſtands willen erinnern woͤllen. 4 
| | k 


Theſes/ſoaufdem originaliabgeſchaben/ vnndlaw 


— 


te 


Ts 
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| III. 


z Aſt der halb die Chꝛiſtlich Kirch / wie wir 2) In diſen Beſchtel/ 


bung der Kirchen Got⸗ 


ſie auß Gottes Wort beſchꝛiben / ein ſichtbar / of⸗ tus ſtecker vil Sophiſtes 


Kae vnnd wolbekannte menge / guter vnnd rey: welches ſich befan⸗ 


7 | — den hette / vñ aus Liecht 
boͤſer glaubiger / welche Kirch zu Jeruſalem — 


angefangen / vnnd biß an alle end der Welt auß⸗ nicht Piſtorius das Cols 


po ; ] 2 loquium ſelbſten abrums 
gebꝛeittet woꝛden / vnnd jhꝛ Woꝛt / Sacrament / — — 


vnnd gantz Ampt in jhꝛ ſelbſt / durch die Apo⸗ zuuer wundern / dieweil 
ſtel erſtlich / demnach durch die von den Ap0- D. biſtorius ſo ein gelehꝛ⸗ 
ſteln ver oꝛdnete / vnnd alſo durch alle ordenlich . Biaecheus ein wil 
nach einander erfolgende eee beruff⸗ daß er nicht ein kuͤrtzere 
te vnnd geſandte Diener / jeder zeit erkleret vnd vnd taugenlichere Def 
verwaltet / auch die Secten vnnd Kerzereien der Sbenfkichen Nur s 
vberwuͤndet / vnnd alle zeit in einigkeit des Glau⸗ chen hat ſtellen tonnen. 
bens / mit allen jhꝛen Particular kirchen / die 

voꝛ oder nach / oder mit jhꝛ in der gantzen Welt 

ſeind / gleich ſtimmet / vnnd im Band des fri⸗ 

dens communicirt / oder ſich mit jhnen verein⸗ 

baret. Welche Kirch auch ohn einig auffhoͤ⸗ 

rens / biß zum letſten Gericht Chꝛiſti wehret / 

vnnd vnder deß weder verleſchet / noch alſo ver⸗ 

dunckelt / daß ſie ver boꝛgen vnnd ſkill ſey / noch 


auch alſo weit geſchendet werden kan / daß ſte 


-= Teuffel ſollte geſpeiſet oder verwalten 
IIII. 


uermercken / welche Kirch dentiqs tags die rech- wiſen were ſo / folgte dis 


te oder falſche Birch guff Erden ſey. ſe Conſequentz / iſt abet 
Dann noch weit dahin 


| = | a2) Wann diſe ſein 
* Auſi diſer Beſchꝛeibung iſt vnſchwerlich zu⸗ #eicte Defninon = 


5 — 
OY 


2. 


— a —.— 
. ——— 
— — —— 
— = 7 — 

ET "re 

8 4 — 
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— —— 


- — — — 
— — 
— —ͤ— — — 
Er. 
— E a TE 
> = z _— — 
— * — 


— — — — 2 — "I — — - — 
= > PR = — - - I — = = ” 
a XS — - - ——— Fr = Ix 
— A — — — — — — - 
" I * > N — — = — —— — 
- — OT” _ _— 2 = —— — A — 
* 8 22 2 * - — — — — 
2 — a4. 1 = 
. 2 — " — n — 
7 — — — — EEE — — r — 
- 2 . L : — 2 — 
- — * 2 r — ——- — —— — 


a) Ss iſt biſther 
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V 


Dann mit welcher Kirch ſich die an 
Beſchꝛeibung vergleicht / das iſt die recht 
vnd hergegen iſt das die falſch Kirch / die indi 
Deſcription nicht begriffen iſt. c 

f VI. 
2 Alſo kan diſe ſtund kein newe Kirch / diekn 


durch vnſers thels Kirch ſhꝛes gleichen / vnnd mit jb einig / bey w 
ur ernte, dag ere Ider mebꝛ Jaren vorzeigen kan / fuͤr de eh 


Euangeliſche Nirch 


Kirch Chꝛiſti gehalten werden: wann ſie ſchn 


vbereinſtimmemitder euſſerlich den ſchein hat / daß ſic der 1). 
Apoſtoliſchen dae nicht widerig ſey. 


wie die ſelbig geſtaltet 
geweſen / weil Chriſtus 
av} Erden gangen / vnd 
boy ng boy — 
el: Dagegen iſt au 
erwiſen / daß die Pap 
ſche Lehr vnd Gottes ⸗ 
dienſt / mit der vralten 


nicht vber eintommen / 


VII. | x 
Alſo ſeind alle folgende Kirchen keine Chif 
liche Kirchen / 1. Fein verboꝛgne Kirch / . lu 
Kirch / die ohn Hirten oder Lehꝛer iſt /; tm 
Kirch / ſo von allen Kirchen / ſo ſemals oder au 


Apoſtolſcden Rirchen poꝛ — geweſen / abgewichen / 4. lu 


ſondern derſelbigen 
gantz widerwertig 


deten. 


Kirch / die nicht im Glauben vnnd friden mit 
len communicirt / 5. kein Kirch / die ein weil an 


gehoͤꝛt / 6. kein verlaßne Kirch / 7. kein alſoum 


truckte Kirch / daß ſie ſchweigen muͤſſe / vnd w 
ſichtig werde / 8, kein von Secten oder Ty 
nen vberwaͤltigte Kirch / 9. kein Kirch / dien 
an andern Kirchen Gottes hanget vnd folqt! 
10. Fein Kirch / die nicht auß einer andern ruh 
ten Kirchen gefloſſen / vnnd gefuͤhꝛt worda/ 
u. kein Kirch / die nicht allweg wehꝛet / u. lu 
Kirch / deren anfanger oder Lehrer nicht m 
der Kirchen / vnnd der Kirchen auff m_ 


lo 
li 
d 
b 
Vi 
v 
9 
N 
9 
Ki 
ff 
W 
0 


2 


D 


* 
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der Apoſtel zeit gefolgten Dienern geſandt 
25 Cw Lerch, di by how ͤſo in der fal⸗ 
chen Kirchen geweſen / vnd ſich bekehꝛt hat / alſo 


anf angt / daß er nicht von einer rechten Kirchen 


geſchickt wůrdt. 14. kein Kirch / welche die heilig 
Schiifft wider alle voeige offentliche Kirchen 
egt. 15. b kein Schiſmatiſche Kirch / wann b) hie iſt zumer⸗ 


3 gen rein cken / wie vngereimbt D. 
ſie ſchon Moꝛt vnnd Sacramenta _ vberig OY Piſtorius fArgeben darf: 


behaltet 2 Keine ( ſagen wir) obgemelter fuͤnffze⸗ daß auch diſe krin rechte 


i an die recht Kir ziſti ſein. Chriſtliche irc ſey / 
hen Kirchen / _— — A ch Ch {tt | —— yrag 


reine Sacrament har, 


Daß man aber von den Merckzeichen ſolcher Soheffiig iſter wider 
Kirchen fragt / ſeind wir in keiner abred / daß ett⸗ — Ru- 


liche euſſerliche anzeig ſeind / dardurch vnſchwer⸗ 


lich die Kirch erkeſir vii geurtheilt werden moͤg. 1 adroe — 
. 


pe — — — Vniuers 
2 4 itet ſei ucht 
Vnd werden ſolcher Weerckzeichen im Symbo⸗ ane dann 9 — 
ex * 1. di niakeit / 2. di : wol / daß er bey ſeinen 
lo vier voꝛgeſchꝛiben: 1. die — eit / * Hei⸗ — 
ligkeit / 3. die Vniuerſalitet / daß ſte an allen oꝛten vnd Ibres gleichen ( wels 


der Welt / vnd zu allen zeitten / ſein ſoll / 4. die Be- de im Papſtumb ſollen 
þartligkeir daß ſte von den Apoſteln angefangen ea alen be He. 
woꝛden / vnd biß zum end der Welt bleibt. Welche ligkeit niche finden wer⸗ 
vier Merckzeichen doch alle wol zu einem einigen de: Wie er auch die Ef- 
Merckzei chen m 8 gen eingezogen werden / daß nigkeit (wann er ettliche 
naͤmlich die < Vniuerſalitet allein gnug zur anzei⸗ —— 
gung der waren * Kirchen ſey. Vnnd der Paͤpſtiſchen Kirchen 
alſo ein jede allgemeine Kirch der, Glaubigen aaa auch die wee 
muß die wahre Chꝛiſti Kirch / vnnd hergegen / die ſallrer zu aller zeit / an als 
wahre Chꝛiſti Kirch auch muß ein Cat holiſche 2 in allen 
oder allgemeine Kirch der Co n, —— 
| fo 
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d) Wann Piſtorius X 

von ſolchen Irꝛihumben TT * | | | 
redet / welche wider das Wie aber der 4 Irꝛthumb kein Zeichen on 
Len Nen leren, Ver merckung gibt 7 ein falſche Kirch 

ſo muß er doch ja ein gro⸗ zuſchlieſſen e alſo iſt auch die R einiqfeit dy 
| ber Doctorſem. Dar Worts vnd der Sacramenten (man 
verthediget/der tanja ſolche Reinigkeit gantz / oder eines theils)Fringy 

tem Chriſt fan. gung der — — waren Kirch. Vil wen 


zet 7 
* — x aber iſt das euſſerlich Creutz / oder der Glan 


cramenta niche die wah gen geringe anzal / oder ichtwas dergleichen m 
bet dell man dann die ein Merckzeichen der waren Kirchen zuſegn 
rechte Rirch Gottes er · wie die Luther iſche meinen. N 
kennen? Vnd wann man | XI. | 
D. Piſtotio diſen ſeinen x TT 5 . 

— ieſſe/ Dann die Keinigkeit des Woꝛts vnd der 
| würde auß fo 
daß — cramenten / wann man ſie recht verſteht / wil 
vnnd reine Sacramenta notwendig zu der Kirchen Chꝛiſti gehoͤꝛt / Au 
— — 2 doch leichtlicher / vnnd mehꝛ auß der Kira! 
weil durch dieſelbigekein dann die Kirch auß gemelter Reinigkeit / au 


ie ye. mit weniger arbeit die Reinigkeit auß der Ri 
aber cin Schwenkfeldis -_ dann auß der Schꝛifft / erkennet with 
ſcher Irꝛihumb. Al er nd wie wir geſagt haben / ſo iſt ſelbige Rein 
diſer Doctor will lieter eit kein Merckzeichen der Kirchen. Vnnd wan 


das rein wort Gottet / e e * 
vund die reine Sacras man die Reinigkeit nicht recht definirt oder 
menta / als vnkraͤfftig / Flert / iſt ſie auch nicht eigentlich ein eigenſchaſt 
ſchelten vnnd verachten / d xd 
dann vns / den Euange⸗ er ir Jen. 
liſchen / den Namen der Vnt 
Chiiſtlichen Nirchen | 
gonnen. | | | 

f) Die Reinigkeit der Lehr vnnd Sacrament / wuͤrdt nicht auß dem Titel oder Name i 
Kirchen (welches Namens ſich auch wol die faiſche Nirch rhlimet) erkannt: ſondern darauß l 
die Lehꝛ mit Gottes woꝛt / vnd die Sacrament mit der Einſatzung Chuſti vberein ſlimmen. At 
Piſtorius (als ein ſcharpffer ſpitziger Theologus) vermeint / wann man erkundigen wolle / au 
eben oder krum ſey / ſo muͤſſe man das Rich tſcheit nach dem Baw biegen vnnd richten / abe 
den Baw nach dem Rict iſcheit examiniren: Dar auß des biſtorij Narꝛheit erſcheinet. 
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| XII. | 
Von andern ſachen woͤllen wir in lauffende 

Diſputation weitters ſehen. Diß ſey ſetzo zum an⸗ 


fang der Diſputation gnug / vnd wollen wir s al⸗ af! — 


les / was beuoꝛ — ͤdur — Schafft Je- verbeſſe 2 
u Chꝛiſti gnad / auß einiger heiligen Schꝛifft / wi⸗ Oude tony vals 
oh —— — vnderſtehn. bene leisten aG. 
Folgen hierauff der Wuͤrtenbergi⸗ 

{en Theologen Theſes / die laws 


ten alſo . | 
1 


Je Hauptfrag der Oiſputation 
z wiſchen den Wuͤrtenbergiſchen Theolo⸗ 
VN. ; 3 N gen / vnd D. Ioanne Piſtorio/ſampt jhme 
9zugcoꝛdneten Jeſuiten / iſt diſe: 
Od die Lutheriſchen oder Paͤpſtiſchen (wie ſie zu bei⸗ 
den theilen / diſe nach D. Luthern / die andern aber nach 
dem Papſt genennet werden) von der wahren Catholi⸗ 
ſchen / Apoſtoliſchen Kirch Chriſti abgefallen ſcien? 
II. | 
Die warheit in diſcr voꝛgelegten Frag recht vnnd cis 
gentlich zuerkundigen / muß voz allen dingen eigentlich / 
— fleiß erfoꝛſchet werden / was die Kirch Chriſti auff 
rden ſey. | | | | 


HL | 

Dann da ſolches nicht zuuoꝛderſt erkundigt vnd offen⸗ 
bar gemacht / wuͤrdt alle Diſputation / vnnd das angeſtellt 
Geſpꝛech vergebenlich ſein. 


Hh i Ehe 
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„ .. 

Ehe wir aber ſolche Kirch beſchꝛeiben / was ſie ſey/m 
zuuoꝛ der vngleich verſtand des woꝛts (Kirch C hy 


; geſetzt werden: welches nicht allzeit in diſer Diſpuum 
. 5 in einerley verſtand gebraucht wuͤrdt. 
4 * 

9 Daun cinsmals begreifft es allein die zal der auß 
woͤlten Kinder Gottes / die allein rechte / warhaffte vb 
bendige Glider der Kirchen Chriſti ſein / deren auchn 
herꝛliche Titel eigentlich allein gebuͤren / ſo hin mdr 

dr in heiliger Sch--fft von jhꝛ gerhuͤmpt werden / 

daß ſie ein Spons vnnd Leib Chꝛiſti ein Pfella un 

Grundueſt der Warheit genennet wuͤrdt. Epheſi; 
2. Tim. z. 3 


Darnach wuͤrdt das woꝛt (Kirch Chuiſti vaſs 
den / von der ſichtbarn verſamlung der Menſche ai 
Erden / die ſich zu den Schꝛifften der Propheten mai 
Apoſtel bekennen / vnnd dieſelbige / als Gottes won / am 
men / vnnd fiir die Goͤttlich warheit erkennen / vnnd it 
der Sacramenten gebrauchen / ſo von Chriſto in 
H E R R N eingeſetzt ſeind / wie ſolches Chnſu 
mit der Gleichnuß vom Fiſcherncs erflert hat / Mu 
* Cap. 3 


Dieweil aber die Verſamlung der außerwällm 9 
der Gottes / vnnd rechtſchaffnen Chꝛiſten auff dns H 
den / niemals von den Heuchlern abgeſoͤnden gyn de 
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daß nicht auch boſe Leut vnder jhnen vermiſchet vnd ein⸗ 
g wo2den / woͤllen wir auff dißmal von der Kir- 
chen Chriſti in diſer Diſputation reden / wie ſie zu allen 
vnnd jeden zeitten auff Erden geweſen / vnnd biß an der 
Welt end ſein vnnd bleiben wurde. | 


VIII. 


Demnach / iſt die Kirch Chtiſti auff Erden 
ein ſichtbare verſamlung deren Menſchen / 
die ſich zu dem Wort Gottes / in Schrifften 
der Propheten vnnd Apoſtel begriffen / be⸗ 
kennen / vnnd der Sacramenten gebrauchen / 
die Chriſtus ſelbs geſtifftet vnnd eiugeſetzt 
dat. - | 5 

IX. 

Ob wol aber die Chꝛiſtlich Kirch in heiliger Schꝛifft 
mit vilen herꝛlichen Titeln gezieret iſt / daß ſie genennt 
wuͤrdt der Leib vnnd die Spons Chꝛiſti / ein Pfeiler vnnd 
Grundueſt der warhcit / ein heilige / einige / allgemeine / 


Apoſtoliſche Kirch: So ſagen wir doch / daß die Zeichen / 
dardurch ſie von allen andern Voͤlckern auff Erden vn⸗ 


derſcheiden wuͤrdt / ſiien / das wort Gottes / vnnd 
©.Sacramenten. Vnd wo die Zeichen nicht gefun- 


den werden / daß auch daſelbſten die Kirch Chꝛiſti nicht ſey. 


X. 


Wir lehꝛen vnd bekennen auch / daß die Kirch von der 
Himmelfahet Chꝛiſti biß auff diſen tag niemals auffge⸗ 


hett / ſouder nach vi} nach auff Erden erhaltẽ woꝛden ſey. 


Hh uw Gleich 


* 
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I. 


Gleich wie ſie auch niemals ohn jhꝛe Lehꝛer vnnd Hi 
ten geweſen iſt / vnangeſehen / daß einer vil reiner die 


Chꝛiſti / dann der ander / in diſer Kirchen gefuͤhꝛet hat T 
2 etliche Menſchenſatzungen vnnd Lehr cingemiſy ſi 
aben. | 
a * XII. fer 
Vnnd ob wol von der Apoſtel zeit / biß auff vns / ua fe 
len zeitten ein einige Kirch geweſen: So hat doch nu de 
H. Schzifft der heilig Geiſt weiſſaget / vnnd bez / un 
daß ſie nicht zu aller zeit / vnnd an allen oꝛten ein gleichay P 
ſehen oder geſtalt haben werde. | — 
XIII. © 


Dann die Kirch Gottes ein andere geſtalt zu der n _ 

ſtel zeit gehabt / welche Chꝛiſtus vnnd die Apoſicl { fa 

durch außlegung der heiligen Prophetiſchen Schrifa = 
gepflantzt haben. X11, 


Von welcher wir ſagen / daß ſie die allerreineſte Ag dei 

geweſen / darumb / daß ſie die Lehꝛ Chꝛiſti mit einfeltign ve 

| Glauben angenommen / vnnd ohn alle Menſchenſu fe 
2. Cor. ii. gen behalten hat. Wicwol auch jhꝛer Jungfrawſchaſti de 
da der Apoſtel noch in leben / durch die falſche Apoſan ts 

Satan nachgeſtellt hat. cw K 


Ein andere geſtalt hat ſie gewonnen / da nach der An de 
ſtel zeit ſie durch die Vaͤtter vnnd Kirchenlehꝛer rei 
woꝛden / vnnd auß menſchlicher andacht vnnd ſchwath 
hee allerley Satzungen vnnd Irꝛthumb eingefuhietw : | 

en. 


8 


- 1 


N Ss a.>. 


E K 


XVI. | | 
Die dꝛitte aber vnnd heßlichſte geſtalt hat ſie vnder der 
Tyranney des Antichꝛiſts bekommen / von welcher Chris 
ſtus ſelbſt vnnd die Propheten gantz ernſtlich vnnd fleiſſig 
erinnert / geweiſſagt vnnd verwarnet haben . Vnder deſ⸗ 
ſen Tyranney ſie der maſſen geſchaͤndet woꝛden / daß man 
ſie ſchwerlich noch kennen moͤgen. Gleich wie es zur zeit 


des Propheten Elia mit der Kirchen Gottes in Jſrack 


im alten Teſtament geſchaffen geweſen / von welcher der 
Prophet Eſaia klagt / vnnd ſpꝛicht: Wie gehet das zu / 
daß die from Statt zur Hurn woꝛden iſt? Sie war vol 
Rechts / Gerechtigkeit war darinnen / nun aber Moͤrder. 


Dein Silber iſ Schaum woꝛden / vnnd dein Getraͤnck 


mit Waſſer vermiſcht / ꝛc. in welcher doch Gott ſeine 
70 o o. erhalten hat / daß ſie nicht mit der Abgotterey ver⸗ 
unreiniget woꝛden. 

Dieweil aber der heilig Geiſt in heiliger Sch2ifft be⸗ 
zeugt / daß der Menſch der Suͤnden / vnnd das Kind des 
verderbens / voꝛ der herꝛlichen Zukunfft Choiſti ſoll geof⸗ 
fenbaret werden: (ehe jhm der garauß gemacht) vnnd mit 
dem Geiſt ſeines Munds in viler Menſchen Hertzen ge⸗ 


toͤdtet werden / weiſſaget er hiemit / daß die Chriſtlich 


Kirch abermals ein andere vnnd vierdte geſtallt bekom⸗ 
men werde / welche der erſten geſtalt / ſo ſie bey lebzeitten 
der Apoſtel gehabt / gleich ſein werde. 


XVIII. 


Vnnd ob wol der Satan auch dieſelbige nicht we⸗ 
niger / als die zu der Apoſtel zeit geweſen / durch die 
| Rotten⸗ 
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11S VERB 
1 If 


Cue. 18. 


wuͤrdt. BU 
Daher offenbar iſt / daß alle die groͤblich jr:em/di@ - 
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Rottengeiſter nicht ohnangefochten / noch vnbefſec 
ſen wuͤrdt / vnd die zal der Außerwoͤlten auff Erden 
lich ſo gering vnnd klein ſein wuͤrdt / nach dem Gm 
Chꝛiſti: Wann des Menſchen Sohn kommen wiz 
meinſt du / daß er auch Glauben auff Erden finden 
de? So wuͤrdt doch wider alles toben vnnd wilta h 


Teuffels / ein warhaffte Kirch Chriſti auff Erden ya 


end der Welt erhalten wer die ewig ſelig wah 


XIX. 


fuͤrgeben / vnnd halten / daß die Chꝛiſtlich Kirch ju 
zeit / vnnd an allen oꝛten / von der Apoſtel zeit an / pt 


durchauß in allem alſo gleich ſey / oder ſein werd / dan 


che Kirch nicht mit allen Kirchen von der Apoſtcl an 


in allen Artickeln der Religion gleich ſey / daß ſolche au 


ein newe / vnd nicht warhaffte Kirch / noch Glid deraly 


meinen i Kirch ſey. 


Dann es iſt gnug an allen oꝛten / vnnd zu allen zan 
wann erwiſen vnnd dargethon werden kan / daſicinſ 
Kirch in den Schꝛifften der Propheten vnd Apoſits 
zeigt werden kan / die mit der Chꝛiſtlichen Kirchen u 
zur Apoſtel zeit geweſen / in allen Artickeln der Chiſ 
chen Religion vberein 1x0 

Es iſt aber falſch vnnd vnrecht / wann fuͤrgeben wi 


ſagt wuͤrdt / daß die reine Lehꝛ vnd Sacramenten an 


Kirchen beſſer vnd richtiger / dann die Kirch bey dann 
Lehꝛ vnd rechtem gebꝛauch der H. Sacramenten ain 


ee eG en aw © 


NL 
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ww XXII, 


a Diann die Kirch hanget vnnd beſtehet auff der reinen 
Agi / vnnd rechtem gebrauch der heiligen Sacramens 
ten. : 
| XXIII. 
Die reine Lehꝛ aber / vnnd rechter gebrauch der heili⸗ 
gen Sacramenten beſtehet allein auff Gott vnnd ſeinem 
willen / wie derſelbig im beſchꝛibnen Woꝛt Gottes begrif⸗ 
fen iſt / wann gleich die gantze Welt von derſelbigen ab⸗ | 
fel / vnnd darwider ſtritte / wie geſchꝛiben ſtehet: Gott ſey Rom. 3. 
warhafftig / vnnd alle Menſchen falſch. „ | 
| XXIIII. 4 
Wicwol nun die Chꝛiſtlich Kirch auch ein Huͤterin 
iſt / vnnd die reine Lehꝛ / vnnd heilige Sacramenten bewa⸗ 
ren ſollte / ſo wuͤrdt doch ſolches vil richtiger vnnd gewiſ⸗ 
ſtrauß der Schrift ſelbſt / dann auß der Kircherkannt. 
. | 
un Dann die heilig Schꝛifft / in welcher allein das Wore - 
in Sottes rein vnnd vnuerfaͤlſcht begriffen / iſt lauter / klar 
: vnnd hell / vnnd ſo volkommen / daß ſie ſich ſelber gnug⸗ 
u ſam vnnd vberfluͤſſig erkleren kan. So dargegen die Vaͤt⸗ 
Chiſh c / welche die heilige Schrifft auch erklaͤrt vnd außgelegt 
haben / nicht allein vnder vnnd mit einander in derſelben 
verſtand vnnd außlegung nicht einig / ſonder auch wol vn⸗ 
iu der ihnen befunden / die mit jhnen ſelbs nicht alle zeit einig / 
e ſonder widerwertigen verſtand vnd außlegung gegeben. | 
era F | X X V | ; | 2 
jo Dieweil dann (wie der Gegentheil ſelbs bekennet ) | 
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233 Acta des Badamiſchen Colloquij 
nichts Catholiſch / nichts Apoſtoliſch / naht 
Chuſſtlich / das mit dem außgetruckten wort 
fenbarlich ſtreittet / wann alle ſtrittige Artickch eigen 
vnd wol examinirt / vnd gegen der Regel vñ Richiſchy 
ſo in den Schꝛifften der Propheten vnd Apoſtel begnſa 
gehalten / wuͤrde dieſelbig richtig vnd lauter lehꝛen vnde 
zeigen / ob die Paͤpſtiſche / oder vnſere / der Augſpur 
Confeſſion verwandte Kirchen / die rechte / warhaſſh 
fromme / Catholiſche * r Kirch ſcien. 
II. 5 


Diann es iſt nichts in heiliger Schyifft ſo dunckch m 
zu vnſer Seelen Seligkeit zuwiſſen von noͤtten iſt / dd 
nicht durch helle / klare / offenbare andere Zeugnuſan 
heiligen Schrifft koͤndte erklert werden. Welcht al 
rung / da ſic in heiliger Schꝛifft nicht ſolte gefunden 
den (ſagt Auguſtinus) wuͤrde man gar nichts habei/de 
durch / was verſchloſſen / geoͤffnet / vnd was dunck(liſts 
klert werden moͤchte. | * 1 
| VIII. | 
Auß welchem allem offenbar / daß die einige / nin 
warhaffte Beſchꝛeibung der warhafftigen / Catholſihn 
Apoſtoliſchen / Chꝛiſtlichen Kirchen / vnnd das dient 
warhaffte Glider derſelbigen ſeien / welche die ſtimmſs 
Hirten hoͤꝛen / vnd jhꝛem Breutigam in allem vnde 
nig ſeien. | | 
| iI. 8 
Weil aber der ſtrittigen Artickel vil ſeicn / die nach 
ſtimm Chꝛiſti examinirt werden ſollen / damit die js 
wonnen / vnd die Hochloͤbliche Fuͤrſten / vnd anda 
verdruß zuhoͤren / wuͤrdt vonnoͤtten ſein / daß / ſoulm 


lich / ſelbige eingezogen werden. 7 


= SESSRKEES 


Aa des Badamiſchen Colloquij, 239 


” » + + 4 

Welches leichtlich geſchehen kan / wann zu beiden thei⸗ 
len ſtettigs auff die Hauptfrag geſehen wuͤrdt. 

7 1 


Demnach beider theil Beweiſung einig vnd allein auff 


diſem Puncten beruhen wuͤrdt / welchem kein theil wider⸗ 


ſpꝛechen kan. ; 


XXXII. 

Welche Kirch den rechten warhafftigen Gottesdienſt / 
vnnd den weg zum ewigen Leben lehꝛt / wie Chriſtus / die 
Propheten vnnd Apoſtel denſelben gelehꝛt haben / die iſt 
ein warhafftig Glid der allgemeinen Catholiſchen / Apo⸗ 
ſtoliſchen / Chriſtlichen / vnnd in der gantzen Welt zer⸗ 
ſtrewten Kirchen. | 

Die Lehꝛer der Paͤpſtiſchen Kirch / vom Pos / bi 
auff den geringſten Caplan / in außlegung H. Schrifft / 
lehꝛen nicht den rechten Gottes dienſt / vnnd weg zum ewi⸗ 
gen Leben / wie jhn Chꝛiſtus / die Propheten vnnd Apoſtel 


gelehꝛt haben. 


arumb ſeind die Lehꝛer der Paͤpſtiſchen Kirchen / 
vnnd alle / die es mit jnen halten / nicht die warhaffte / Apo⸗ 
ſtoliſche / Catholiſche / Chriſtliche Kirch Chꝛiſti. 


gegen / ſo lehꝛen die Kirchen Augſp. Confeſs 


ſion / in außlegung heiliger Schzifft / den rechten Gottes⸗ 
dienſt / vnnd den weg zum ewigen Leben / wie denſelben 
Chuiſtus / die Propheten vnd Apoſtel gelehꝛt haben. 
Darumb ſeiud die Lehꝛer der Kirchen Augſp. Confeſ⸗ 
ſion / mit jhꝛen Zuhoͤrern / die ſolche Lehꝛ annemen / Gli⸗ 


der der Catholiſchen / Apoſtoliſchen / warhafftigen / Chꝛiſt⸗ 
lachen Kirchen. | 3 | 


Js ij Hicrü⸗ 
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Hieruͤber begern wir mit dem Gegentheil kurt / nn 


vnnd ohn alles ſophiſticirn vnnd predigen / auß demi 


D. biſtorius allhie gar 


p) Esſtellet ſich tern / reinen Wort Gottes zureden. of 


cinfcltig/als ob er der 


Theologen meinung / von Theſes. | 
— — betrachtung uf 
der Z\irchen nicht vers | | 
ſtůnde: Da das einmal D. Piſto rius. | | 
von — of —— Ng Ei Th 

hauſſen der Chrijten 

(vnder welchem gute ( il 4 er in . og! in ihe 
vnnd boſe ſein J geredt: þ exta 3 | 95 ſichtbarn cœtumoda 
Das ander mal aber al⸗ menge der 

lein von den außer woͤl⸗ Gi d — 2 ſetzen / vndſs 
ten Gottes Nindern ge. W em andern verſtand de 
handelt wärdt welche woꝛts Kirchen / oder von einer a 


der d ffen d : 4 | 
— erg dern Kirch verſtanden haben woͤllen / aber inne 


Rirchenſein: Deren fuͤnfften Theſi / in beſchꝛeibung des erſten vn 
Pe Augen ange, ſtands der Kirchen / oder der erſten Rirchſdd 
ſehen werden: Ihr 'n attributum der ſichtbarkeit / antz vnnd gar au 


warhafftigen Glauben h - , 
—— Mee laſſen / h wolten wir zu beſſerm vnderꝛicht 


allein Gott der H Erz / ſer vnnd aller Fuhoͤꝛer gern wiſſen / ob ſie in dit 


dem allein aller Men. beiden Propoſitionen erſtlich von einer Rich 


ſen — die zweierley verſtand oder zweierley theil ha] 


den Cutheriſchen Bd» oder aber von zweien vnderſchidnen Kirchn 


9 deren jede in ſeinem Weſen vnnd actu ſia 

s wie die vnnd verſtanden werden moͤg / reden. ume 
ang im Daradi 4 p - 

dnſereerſie Muter E. dern / weil ſie die ein ſichtbar nennen / bey de 


nam)allcindaromb/daþ andern aber diß wort verſchweigen / ob diſe a 
eit mit lophiſti⸗ 2 - "0 
dien, aullirn pundea · dere der außer woͤlten Kirch / auch ſichtbarlt 


lumniren / verzehren oder vnſichtbarlich ſey / oder beide / oder in ws 


mochte. verſtand jedes. 


= - - of 
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D. Jacobus. 

Der Herꝛ Doctoꝛ hat heut an vns begert / ein erkle⸗ 
nung ettlicher Woꝛt / ſo wir in diſer Diſputation gebꝛau⸗ 
chen. Iſt das erſt / das wok Kirch / da jetzt nicht bloß ge⸗ 
fragt wuͤrdt / was wir durch diſe Wort verſtehn / ſondern 


zwo Theles gegen einander gehalten / vnnd ettwas an⸗ 


ders gefragt. Dann ſouil diß woꝛt Kirch belangt / ha⸗ 
ben wir rund vnnd gut Teutſch in der 7. vnnd 8. Theſi / 
was diß woꝛt Kirch heiß / vnd wie wirs in der gantzen 


1 5 | ; 06. i i) Di iſt ja ein run⸗ 
Diſputation gebꝛauchen / lauter erklaͤrt / naͤmlich / i von my 


der einigen Kirchen / die aber zweierley geſtalt hat: dariunen nichts ver- 
Eine in den Augen Gottes / da ſie nichts anders iſt vnnd ſchlagen wardt. 
heißt gut Teutſch / dann die außerwoͤlte Kinder Gottes / 


die Chꝛiſtus * einig vnnd allein fuͤr die Glider ſeines k) Warumb hat 


Libs / vnnd ſein heilige / reine Geſpons erkennt / ſie auch —— oe 3 


ewig ſelig machet. Die ander geſtalt hat ſie in diſer Welt gel / nach gehalenem Col⸗ 
in den Augen der Menſchen / die mit dem Mund ſich zu loquio 5 — 
diſem hauffen bekennen / aber derſelbigen Glider nicht $$ a ds hen / ale 
ſcien | ſondern wie die boſe humores vnnd feuchtigkeit in fabrten ſie ein ſolche Lehe 
des Menſchen Leib ſcien: gleichwol vmb der euſſerlichen —— — 
Bekanntnuß willen / in diſer Welt fiir Chꝛiſten vnd Gli⸗ der Teuffel ein Glid 

der des Leibs vnnd der Spons Chꝛiſti gehallen vnnd ge- Chriſti ſein maſtes 


C 


rhimpt werden. Hiemit verhoff ich / ſey das erſt wort 


Kirch / wie wirs in diſem Geſpꝛech gebꝛauchen / lauter er⸗ 
klert woꝛden. | 

Die ander Frag betreffend / ob die Außerwoͤlten / ſo 
eigentlich vnd allein die rechte Kirch Gottes / vnd Glider 
des Leibs Chꝛiſti / auch in diſer Welt ſichtbar eien? Ant⸗ 


worte ich alſo / daß ſie zumal ſichtbar vnnd vnſichtbar 
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242 Acta des Badamiſchen Colloquij. 
1) Dasiſteturich- ſeien. Dann auff Erden ſihet man ſie ſo wol als ande 
— 3 re Menſchen / an leib vnnd geſtalt / wie andere Menſchel 
aber inwendig an jrem Geſchmuck / dauon der 45. Pſaln 

redet: Dein Schmuck iſt inwendig / ſihet ſie niemandſda 

allein Gott / wie geſchꝛiben ſtehet: Sie hat diß Zeiche 

2. Tim. 2. Gott fennct die ſeinen / der auch allein ein Hertzenkund⸗ 

w) Welch ein vn, ger iſt: Vnnd weißt / wer recht glaubt / oder wer mit dan 
ner ſchampt Menſch iſt Mund den Glauben bekennet / im Hertzen aber kein tach 
Piſtorius: Iſt om daun ten Glauben hat. 


nicht auff ſein Frag deut⸗ | 
©. Piſtorius. 


lich qanug — MM 
woꝛdens daß es ein in 
verſtehen ſollte: Aber der f 
— 5 Ich halt vnnoͤttig / w — auff rick 
| 7 Fraq * explicate nicht geantwoꝛtet / alleszureqs 
« — 1 tiren / ſonder — ich in meiner nacher 
verſtändtlich lung / villeicht den rechten verſtand ſelb erꝛahm 
308 woͤlle. Vnd verſtehe Dern D. Jac oben daha 
nicht zwo Rirchen / ſono daß er jeglicher Kirchen der heimlichen vnde 
— — * fentlichen / jhꝛ eigen weſen vnd geſtalt 3uſchad! 
: t aber = p 
—— — betrachtung alſo daß deren beiden 


dat / wie ſeine Vert lau · der andern begriffen ſey. Dann weil er offentiq 


een. Diſes verichut Pi. geſagt / daß die verboꝛgne vnbekannte Kircſk 


ſtorius pet calumniam, 


Jacob zwo t allein in wendig vnd gegen Gott hab / dla 
— Rirchen — offentlich jbz geſtalt allein gegen du 
geſegt ! deren keineinder Melt hab / vnnd die offne Kirch deren Low 


begriffen. D . 
berfie mich difputirn/ſon- fo ſich zu diſem hauffen / das iſt / der außerw 
—— bekennen / aber derſelben Glider nicht ſeind ll 
un orre ; . . 5 . : 

Welten Rengionsſa . tuß ſchließlich rg / 3 die — * 
eee 
wolfahrt becreffen ) ſpot · uer miſcht / beider geſtalt 5 eqriffen ey. 0 han 

Gegentheils meinung diſes iſt / vnnd er (how 


ten. 5 
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Kirchen geſtalt keimn 
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Aa des Badamiſchen Colloquij, 243 
t / ſeind wir damit zufriden: In beden⸗ 
ckung / daß noch nichts zuconfutirn / ſonder nur 


allein der verſtand / wie jeder theil ſein Kirch vnd 


terminos genennt / zubefr agen ſey. 
D. Jacobus. | 
Hierauff antwoꝛt ich alſo / daß ich in Lc 
den Red von der geſtalt der Kirchen vnderſchidlich ge⸗ 
wet / namlich / nicht wie ſte ſolche auff Erden / ſonder auch 
voꝛ Gott im Himmel hab. Auff Erden aber hat die ver⸗ 


hogne Kirch / das iſt / der außerwoͤlten hauff vnder den 
Cheiſten / einerley geſtalt mit dem andern hauffen vor den 


Menſchen / die in warheit nicht Glider Chꝛiſti / auch ſein 
Geſpons nicht ſeind: Welches ich darumb melde / zufuͤr⸗ 
kommen dem ſophiſticirn / welchs vnder diſem woꝛt in 


dem Colloquio gebraucht / vnnd ein hauff abſurda vnnd 


vngereimbts darauß geſchloſſen werden moͤcht / welches 


hiemit alles zu boden gerichtet it. 
: : TY Piſtorius. a f 

Alſo ſchleußt Der: D. Schmidel / daß die of⸗ 
fentlich Kirch nicht / wie voꝛgeſagt / allein deren 
bench mit dem Mund zu diſem hauffen be⸗ 
ennen / ſonder hab in ſhꝛ gleichſam / als theil / die 
— vnd Maulchriſten. Vnd geben di⸗ 


in beiden hauffen in der Welt / vnnd dem euſſer⸗ 


Ar 


©). Nie ophiſticire D, 244 Acta des Badamiſchen Colloqui, 
piſtorius in dem wort N.B. Approbauit hoc pars aduerſa:mit vermeldung/ 
Cg:h6:n) Dañ es ꝛoͤnnen daß die octaua Theſis von der gemeinen Kirch yy 
wel falſche Lehzer in der uerſtehn. 


— _ Hierauff fragt D. Piſtorius weitter / wie in Theſi q. d 


gieng / wie es zuwuͤn⸗ wort Mali zuuerſtehn / ob es auch auff die Ketzer / vndn 
ſchen / ſo ſollten ſie nicht der Religion jrꝛige zuuerzichen? 

in der Rirchen ſein / daf | 

ſie mo my =_ D. Jacobus. 

| | 3 
— Antwort Ja / Ketzer / falſche vnreine Lehrer. 

antzoſen in einem 3 
hen Leib ſein, O . Piſtorius. 


S Paulus ſchꝛeitt , Jetz frag ich / weil in der octaua Theli ſhi 
Cz __ * Dok das wort amplectitur / ob es ſey ein general vm 
vmd ſich / wie der Rrebs: das iſt / ſouil zuuer ſtehn geb / daß ö die / ſk 
ſo miſſenfreitich vuder- Wort Gottes vnderm ſchein oder in ernſt / fi 
—  mnctonn oder recht annemen / zu der Kirch Chꝛiſti » 
verſamlung der Rirchen hoͤꝛn follen? Vnnd damit man nicht meint / 


ſein / ſonſten theten ſie in die voꝛige Frag ſey / ſo iſt diſe Frag dahin gem \\ 


— — nicht / was ein ſeder / der zu der Kirch gehoͤn / y 


den Cbꝛiſten weren / vnd ſich ſelbs glaub oder halte / ſonder von dern 


deen. Pudiſt he ſarnlung / von dem cœtu / v ob derſelbige can 


nicht die Frag / ob man fuͤhꝛung des Airchenampts vñ der Pꝛedig / u 
dagegen oder falſch / oder alle beide lebꝛen muß vnc 
aber, obſicinder Xir- gleich gelt / man lehꝛe in der Kirchen rench 
chen — 38 falſch / daſs doch nichts deſto weniger dieſelbyi 
57 Diſe Sophiſterey! rechte Kirch ſein muͤß: Vnnd noch deutlichen 
nennen die Gelehrte / fal⸗ | | 
ſcind zwifache Fragen: | D) 
Ja oder Nein ſagen / ſondern man muͤſte antworten: Er moͤchte wol in der Artzyuey 


weich e in diſen Fragen man von der allgemeinen / durch die gantz N 
Jaciamſccundumplures chen / oder von allen beiden rede? 

Dar auff man nicht mit "ME . dem Widerſaͤcher begegnen kan. Als / wamum 
Dae ſein / aber in der Theology hette er ein gar kleinen verſtand. 


allhie Piſtorius treibt außgebꝛeitete Kirch / oder von Particulat 
interrogationes: Das 
nen fragte: Ob Piſtorius ein gelehꝛter Doctor vnd Theologus were: ſo koͤndte man nicht ſalt 


r ee Ae e mn 
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1 


(<> 
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chen Kirchen / ſo weit ſich dieſelbig in der gantzen weitten 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 245 

5 D. Jacobus. 
Antwort: Die Chaiſtlich Kirch / wie ſie von Jeruſa⸗ 45 f. Jae 
lem an in die gantze Welt außgebreittet woꝛden / 4 wuͤrdt von der ſichtbarn Chuſt- 


vnderſcheiden von allen andern Voͤlckern / den Tuͤrcken lichen Rirchen redec/ 


Juden vñ Heiden / durch die Bek anntnus zu den Schꝛiff⸗ fen weicher ſich zu dem 
een der Propheten vnnd Apoſtel / das iſt / daß ich es noch Namen Chriſti beten 
Teutſcher ſag / durch die Bekanntnus vnſers E R RN na vnd durch ſolch Be⸗ 


Jeu Chꝛiſti / da ſie bekennen / daß Iheſus / Mariæ Sohn / ber, Heben, vit The den 
warhafftiger Gott / Meſſias vnd Heiland der ganzen „ de dſem haaßender 
elt / der fuͤr vns geſtoꝛben / vnd vns das ewig Leben ver⸗ Chriſtenvil fein ( von 


dient hab / vnnd die getaufft ſeind im Namen Gottes des Lehrern vnd Zubo rern) 


Vatters / vnnd des Sohns / vnnd des heiligen Geiſts. Di⸗ welche ncht indie Zr, | 


; ; oͤren / ſonder bilo 
ſealle / ſie glauben im Hertzen recht oder vnrecht / ſeind be- —— oo, 


FenimNamen der Chriſtlichen Kirchen / vnnd vnder ten außgeſchloſſen ſein: 


ſclbigen hauffen von allen andern vnglaubigen Vol⸗ (vordem Jüngſtentag) 


* a abg eſoͤnd ert. Vnnd ſolches verſtehe ich nicht allein aller dings von allen er⸗ 


von den Particularn / ſonder der allgemeinen Cheiſtli- gerouſſen reinigen vand 


Welt erſtreckt. Verhoff hiemit abermals lauter erklert ) Naͤmlich darumb / 


haben / was wir im 8. Artickel (alſo nenn ich die Theſin) —— nbm ſie 


von der Chꝛiſtlichen Kirchen / durch das Wort / ample hauffen der Chriſten 


Qitur/verſichn | naͤmlich / die euſſerliche Bekannt⸗ every Neb | 


nus / da ein jeder darumb ein Chꝛiſt genennet wuͤrdt / abſoͤndert. 
well er auff den Namen Chꝛiſti getaufft / vnnd den Glau⸗ „) piſtorius muß 


ben an Iheſum Chꝛiſtum offentlich bekennet. Dem⸗ einrweder keine Ohren/ 
nach in der Chꝛiſtlichen Kirchen die Ketzer / ſo nicht recht — _ Sag | 


geben darff / jhm ſey nicht 
geantwortet. | 


glauben / auch begriffen ſeien. 
D. Piſtorius. 


Eo halten wir darfuͤr / T icht allen nichts 


* 


geant⸗ 


ren Glauben im Nertzen 


t) In * 246 Acta des Badamiſchen Colloqui, 
Ceinmiſchen)treitt Pl. geantwortet / ſondern auch die ſach vil dundi 


ſtorius abermal Sophi- 


ſterei: vnd da er hernach vnd auff mehꝛ Schꝛaufen geſetzt / angeben wan 
ſazt: Die ans, Cge- Wiſſen vns weniger / als $1102 / in den termi 
— — e, zurichten / auß diſen vrſachen / daß manzimog 
der euſſerlichen verſam⸗ boͤſe ſie ſeien im Glauben oder im — eben boß/ 
— die Chꝛiſtlich Kirch «© eingemiſcht / vnd kan 
ender den Theolozis ge. ciem der boͤſen außgedingt / da aber jerzmakh 
lache ſie 1 — Wort alſo lauten: Daß alle Ketzer oder Biß 
nicht in die Kirchen: 0 * 5 

gleich wie b. viſtorius der Kirchen! gehoͤzen / ſie glauben im Par 
nicht vnder die Theolo, recht oder vnrecht / Alſo wir / die voꝛhin di b 


gos gehort/ ſonderner klerung generaliter angenommen / vnnd verſa 


lte d Apo- | . : 7 
leck ceſeſſens vnd del. den! nunmehꝛ dafur halten muͤſſen / daßdn 
ery nigen / ſo ſhꝛen im Derczen gefaßten Glaubma 
hat) ein Recipe geſchri⸗ . >, 8 
3 —— ſpꝛechen / nicht in die Chꝛiſtlich Kirch gehon 
villeicht Piſtorius ver- ſeittenmal im Hertzen verboꝛgen Glauben / m 


ſtehen wañ er je O. Ia- daſſelbig offentlich außſagen / zwo vnderſchidia 
— ſachen vnd Perſonen ſeind / vnnd auch vngud 
) Iſt dif; aber nicht iudicia ohnzweifel haben muͤſſen. Beger derum 


ein groſſer matwill daß von newem ein mehrere / runde Explication 


Piſtoꝛius ſchleußt: Wañ 


dur jenigẽ / die den Chuſt. die wider eingefuͤhꝛte Woꝛt. 
nchen Glauben mit dem D J acobus. 


Mund bekennen / in der | | | 
Nirchen ſein / ſo muͤſſen Antwoꝛt: Ich bekenn gern / daß ich nicht verſiai 


die jenigen / die den wah- was der Her? D octo? geſagt. 


em Mund bekennen / . . 
dachten die Cöriſtu So will ich es noch einmal ſagen. C ut 
Nich gehoͤren? Wo hat D. Piſtorius allhie curſoria oratione (die er ʒuiꝶ 
; - p e 4 
Piſtortus diſeco"{eque- pirn ſelbs fuͤr vnnoͤttig geachtet) den vt 
tiam gelernet? Gleich als — 8 "a TT E 
wußte er nicht / daß in ſeiner Woꝛt deutlicher vnd außfuͤhrlichere 
der Rirchen mehrerley b 
Cbriſten ſein: Ettliche | " 
die den Glauben mit dem Mund bekennen / haben aber devſelben nicht im Hertzer: Etthd! 5 
den B'auben im Hertzen / vr d bekennen ihn mit dem Mund. Ettliche haben den Glaaben in 


haben / vnd denſelben mit 


tz n / doͤ 'r Fen ater denſell igen mit gleich offentlich vor der Welt bekennen / wie Nicodenus 


ch. doch endelich auch jhꝛes Glaubens Bekannt nuß thun. 


— — 


ra r 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 247 
D. Jacobus. 


Auff diſe Frag antwoꝛt ich furs vnnd rund / daß ich 
ſolches verſtehe von den Ketzern / die nicht allein im Her⸗ 
ten falſch glauben / ſonder auch ſolches offentlich mit dem 
Mund bekennen / vnnd offentliche verdampte Ketzer 


ſeind. | 
D. Piſtorius. 

Iſt alſo von den Wuͤrtenbergiſchen Theolo⸗ 
gen bekannt worden / daß in die Chꝛiſtlich Kirch 
nicht allein alle Boſe vnnd Heuchler / auch nicht 
allein alle fromme vnnd heilige / ſonder auch zu⸗ 
gleich fromme / boͤſe / vnd dieſelbige offentliche | 
oder heimliche / verdampte oder vnuerdampte x) Wie odioꝛ waiſt 


Ketzer / vnnd alſo Catholic i vnd hæretici zuſamen sach Sc zum, 
in einem Neſt begr iffen ſeien. gen? Wanu aber Piſto⸗ 
2 rius este = eu 85 | 
2 lichen Neſt der Cbriſt⸗ 
L Jacobus. lichen Nirchen ſeſſe / ſo 


| : dieſclbige eines 
Antwoꝛt: In dem verſtand / wie zuuoꝛ von der Kirch ſenvn guangen Terme 


erklert / 7 daſs ſic vnderſcheiden wuͤrdt von allen Tuͤr⸗ deſto weniger. 


cken allen Juden vnd Heiden. | 1 
| t kl 
D. Pes. 


| 1 7A : in gemein rede / welche 

Noch iſt durchauß nicht geantwoꝛtet / weil ſich nach dem Namen 
nicht mehꝛ in der offnen Kirchen / als ein einig — — 
Miniſterium ſein ſoll / ob daſſelbig miſs rein oder gen vnd Heiden abge⸗ 


vnrein e . ſoͤn der t iſt. Diſ r geſtalt 
gefuͤhꝛt werden | | = auch Piſtorc in der 
ch tes / wi 
D. Jacobus. der Neebuoder Pol 
"SY FE an einem Glid des 
Antwoꝛt: Souil das Kirchenampt belangt / ſ yr menſchlichen Ceibs iſt. 


Kk ij 
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klert: Dann auch zur zeit 3 N 
Chriſt dc Lehr inde = der belle Geiſt gewviſſaget! daß ſolches in da h 

irchen Gottes iſt rein chen zumal rein / vnd zugleich mit dem zuſatz gefühnn 
den Find ale oi de der vnran it 


di | d Wh N. 
—— D. Piſtorius 0 
das Geſcs Moſis den Ich frag / was das woꝛt vnrein fir einn 


Zuhoͤrern fuͤrgehalten / | g 
ſio iſt jhr Cehr rein gewe⸗ ſtand hab / daß es feirte vnd gar vnrein / vnndn 


ſen / vomb deren vrſachen dem fundam ento rittig / oder als ein anbangi 


willen Chriſtus geſagt / der neben dem 
hat: Matth. am 22. cap. ſo d neben d F undament beſtehn kan 


Auff Moſes Stul ſi- . Jacobus . 
tzen die Schrifftgelehr : | 8 | 
beer. KRurtze antwoꝛt: Ich verſtehe es beide miteinandan 


Alles nun / was ſie euch eitis theils das Fundament vmbkehrt / eins thai 


ſagen / das ib halten das Fundament "I" laßt. 

ſollet⸗ das thut. Wider⸗ | » Piſtorius. 
—— Wiewol das woꝛt / Verbum / allenthalbeng 
wann ſie in außlegung zogen wuͤrdt / finden wir doch deſſelben ken 


28 Ges f 4 | 
— — — legung / wiſſen alſo nicht / ob das Woꝛt Gottsi 


niones / bund jruige mei. lein den bloſſen Text / wie der auch von eim) 


memgen / an das Geſetz : i 
ee Dor den kan gehabt vnd geleſen werden / oder eint 


welchem Phariſeiſchen Woꝛt bedeut / welches die Woꝛt des Texts oh 


Suſas der vnreinẽ £ehr das geſchꝛiben woꝛt / in offentlicher Prediga 
hep Fon gelegt / oder kurtzlich zuſagen / ob es ſey ver 


euch voꝛ dem Sawrtcig o prædicatum / oder ſcriptum. 


der Phariſeer vnnd Sa⸗ D. Jacobus 


duceer. Matth. 16. | 
5) Dann — niche Kurtze antwoꝛt: Ich verſiche das Wort vom le 
nur einerley Irꝛthum | : N 3 
im Papſtamb geweſen / vnd nicht von der Gloß: vom Text / wie er in han 
lendern einer grober vad Schꝛifft begriffen iſt, 2 
beſchwerlicher / dann der a 
ander. Darumb hat Piſtorins abet mal ſophiſticè, ſecundum plures interrogationes gefrail 
b) Wann man Gottes Wort auß der Bitel verliſet / ſo iſt es auch verbum prædicaun 
umb machet allhie Piſtorius ein newe Soph!ſtiſche vnnoͤttige Diſtinction. 


2) Diſe e 248 | Acta des Badamiſchen Colloqui | 
 hernach gnugſam er, daſſelbig zu allen zeitten rein gefuͤhꝛet werden / Gi 


Acta des Badamiſchen Colloquij. 249 
D. Piſtorius. 


| | in propoſitione 16, gleich / es werde <) Woſibatdiſer Do- 
Alſo gilt es in Prop 9 ch / w ctor gar auſjgefrigt?doſ 


vom Eſaia oder Elia ger edet? | | man einmal zum diſpu⸗ 
. PO tirn / vnd zur Definition 
D. Jacobus. oder Beſchreibung der 
a. Rir chen kommen moͤch⸗ 
8 te? 
D. Piſtorius. d) Wann die termini 


Svilogiſmi xquipolicns 


Alſo auff die 31. Th elin/ e wolten wir gern von tes ſeind / ſo iſt nichts dar 


den Ner:n vernemen / auß was vrſachen ſte in jh⸗ an gelegen, ob man gleich 
andere vocabula ge- 


rem erſten Syllogiſmo in maiore ſetzen / Eccleſia brandt. Dnd weist Dis 


die Kirch / vnnd in minori aſſumptione eiuſdem ſtorias wol / wann man 

termini / 4 abfallen von dem einmal geſetz ten von der Nircher (die da 
Woꝛt / vnnd daſſelbig verendern / in die Doctores (ret) ann 
Pontificix Eccleliz / warumb ſie nicht eintweder den de Lehrer verſtan- 

3 den werden. Vnd wann 
in maiore qeſetzt baben: Cuiuſcunque Eccleſiæ Do⸗ die Zuhorer jhꝛer Lehrer 
ctores, oder in minori repetirt: Pontifieia Eccleſia, hr annemen / vnd ders 


| ſelben ſteif anhangen / ſo 
vnnd was vnder diſer verenderung / ſo ſonſt wider geterenſie / vnnd ihre 


die Leges Dialecticas iſt / gemeint vi geſucht werd. Tehꝛer / zuſamen / vnd 

Herwiderumb auch in dem gegend yllogiſmo ale * —— 
- = 4 [| 

lein die Doctores nennen der Augſpurgiſchen rer vnd Zuhsrer mitein- 


Confeſſion Cehꝛer in minore : vnbetrachtet ſie ander in die Gruben. 


6. Wann aber die 


r in m | WO 
concluſione die Auditores widerumb einfli⸗ Zuhsrer das Goͤttliche 


N. | —- vom — 
- vuderſched- 

X D. Jacobus. — bands 
ntwo? ich: Di 5 e Vaoi ben huͤten / das wort 
twoꝛt kurzlich: Die vrſach iſt diſe / dz die Paͤpſtiſche hen des agrar namen, 


Lehrer vom O berſten dem Papſt / biß auff den vnderſten vnd demſelben folgen / ſo 
Caplan / jhnen ſelbſten den Namen der Kirchen zuſchꝛei⸗ werden ſoiche Zubo rer 


ben / vnd vnder demſelbigen Namen der Kirchen / deren ſte las — — 


nur Diener vnnd Knecht ſeind / fuͤrſchꝛeiben / zuglauben fel. Verſtehelta das / 
vnnd zuhalten / das doch die fromme Fraw vnnd Spons d kiſtoru 
Kk nj Chꝛiſti 
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ö ; We ſchen vnnd Lutheriſchen Kirchen anzuzeigen. Dam 
[4 . der Paͤpſtiſchen Kirch muß ſein vnnd heiſſen / wu n 
NE Papſt / Cardinaͤl / Biſchoff / Muͤnch vnnd Priſiah 
ie ſchloſſen. Dagegen aber Keiſer / Konig / Chur m 
„ | Jarſten außgeſchloſſen / als die in den Raht nicht ghi 
ren / vnnd jhnen diß oꝛts der Nam der Kirchen nichz 
6 gehoͤꝛ / auch nicht Glider des Rahts ſein ſollen / auchn 
„ * Stimm nicht haben / obs jhnen gefaͤllig oder nicht gi 
114 lig. Dargegen aber die Kirchen Augſpurgiſcher Ca 
ee ſion / die Obrigkeit beſonders / vnnd derſelbigen Vu 
Nei = thonen auch in dem Namen / vnnd vnder dem Nm 
. | der Chriſtlichen Kirchen begreiffen. Der geſtalt / daß 
Pꝛediger nicht eigens willens / ohn jhꝛer⸗Obrigkat 


| | | 11 7 Fi der Kirchen nutzlich vnnd erbawlich / anſtellen. Solis 
Wi vrꝛderſcheid anzuzeigen / wie derſelbig im Colloqn 


14155 j | | kuͤnfftig bewiſen werden ſoll / wiewol es am tag / n 


þ pl wir in demSyllogilmo die verenderung fuͤrgenomm 
6 ö Pater Rector Feſuita. 

"Fl Wann dem alſo / wie jetzund geredt / wam 
wuͤrdt in beiden concluſionibus daſſelbig zug 
. : in der erſten alſo: Ergo Pontificiæ Eccleliz Do 
„ =" res, & qui cum ipſis faciunt: nicht allein die Dov 
WRT | 8 res / ſonder auch jhꝛe anhenger / vnnd in der 
1 | dern auch Augultanz confelsionis Doctors a 
auditoribus: | | 0) 


| 6 0 Chriſti nicht gethon hat. Darumb haben wir das a 
ME. Kirch von jhnen gebraucht. Daß aber die Zubday 
We dem letſten Puncten hinzu geſetzt / da von der Aughug 
M ſchen Confeſſions verwandten Lehꝛern geredt wür 
„ darumb geſchehen / den vnderſcheid zwiſchen den P yd 


wiſſen vnnd willen / ſondern mit derſelbigen / n 


E S S8 © ay a mas a re 


a _, _ a” ma” aa  aO£©h was ' 
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D. Jacobus. | 


Ich hab dem Herꝛn Doctoꝛ antwoꝛt auff ſein Frag 
gegeben. 


D. Piſtorius. 


Wir antwoꝛten / daß wir ein newe vnerwiſne 
Pꝛedig / aber gar nicht die geringſte Solution 4 2 — D. Pi- 
angehoͤꝛt. Dann vnſer Frag vnderſchidlich ge⸗ — 
weſen . Erſtlich / warumb vnſere termini wider umb fragt er dana nach 
| "MO einer Solution? Auf ſcis 
die Leges Dialecticas verendert / vnd in einen Syl⸗ ne Fragen aber iſt hm 
logiſmum vier vnderſchidne termini eingefuͤhꝛt allwegen lautere ant⸗ 
werden / oder wann man recht ſagen wollte / fuͤnff wort gegeden woꝛden. 
termini / daß man ſolches nicht allein mit einer 6) v. eigorius ers 


Theologiſchen Pꝛedig / ſonder Dialectica ſolutione — —.— 
beantwoꝛten ſollen. oo pp 


"> in Geweſch vnd Gezaͤnck 
Zum andern / warumb ſie eben daſſelbig in — Vn - = — — 


dem gegend yllogiſmo gethon / wiewol ſich nun tracht. 
gebuͤrt hett / ſolches begerter maſſen zuuerant⸗ 


woꝛten / iſt doch her gegen der Dialectic vergeſſen / 2) Warumb bat pi⸗ 


vnnd ein 8 Theologiſche antwoꝛt an derſelbigen ſtorius diſe Theologiſche 
ſtatt beygefuͤgt woꝛden. Welche antwort / wann antwort nicht vmbge- 


ſie in dem Grund erwogen wuͤrdt / außfuͤhꝛlich — papa vers | 


beweiſet / wann Gegentheils außſagung von dem 
Papſtumb wah iſt / vnnd diſe verenderung dahin 
verſtanden woꝛden / daß ebenmeſſig ſolches alles 
vnwiderſpꝛechlich von der Lutheriſchen Lehꝛ 
wahꝛ ſein muß. Vnnd iſt diß die vrſach / wogleiche 
Mutation geſchicht / vnnd gleiche termini geſetzt 
werden / da muß auch ein einiger verſtand dar⸗ 
under begriffen ſein. 0 

0 
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So hat Gegentheil die verenderung nit alu 
wider die Paͤpſtiſche Lehꝛer / wie ſie es qename 
haben / ſondern auch voꝛ ſich ſelbſt gebraucht d 
nun diſe verenderung zu beſagter Intention 
meint woꝛden / vnd ſelbiger Intention die Dick 


in beiden Syllogiſmis weichen muͤſſen / wuͤrdem 


hoffentlich jederman vnſchwerlich ſpuͤren / bg 
es beider theils ein meinung vnnd verſtand 


ben muͤſſe / vnnd alſo an — ſelbſt / vnd 


mehꝛ / dann in diſem theil wah: ſey / was jeg 

der nach der leng vom Gegentheil geſagt vn 

den. Ebenmeſſigen verſtand es mit der Ca 

cluſion hat. Dann wir alſo einfeltig ſeind / un 

bY Explicatioalicuius an alle Cehꝛer nennet / vnnd weitters i 
—— — M ſetzt / die es mit jhnen halten / daß derſih 
Piſtorius wiſſen ſollte / zu ſatz anders nichts vnfehlbar / als die Aud 
wann er ein DialeQicus/ res / ſein muͤſſen. In betrachtung / daß Leu 
— at, vnnd Juhoͤꝛer i gegen einander geſetzt / val 
| vndereinander vnderſcheiden. Weil dam i 

i) Non eſt verum: terminus in beiden propoſitionibus / ſo wol u 


: Sie gehoͤren vnder den 


einigen terminum, Ec- als in concluſionibus widerumb geſetzt wit 
cleſiæ / vnd ſein einander alſo auch ebenmeſſig ein terminus in beiden as 


nicht entgegen geſetzt. cluſionibus vtriuſq; Syllogiſmi wider holet win 


) Heißt dann diß vnnd es dann diſen verſtand haben ſollt / 1 
— He — 2 angemeldet / ſo bliben erſtlich gleichwol bil 
Piſtorius geſchwetzt hatẽ ver enderungen der Dialectic halben vnurm 

| woꝛtet / vnnd zum andern muͤſt von beiden y 
len verſtanden werden / was geſagt wol 
k Alſo begern wir ohn einfuͤhrung v 
ger Declamation kuͤrtzlich antwort. 


85 
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D. Jacobus. 
Ob diß / ſo D. piſtorius fürbracht / kein Oeclamation / 


vund darzu gantz vnnoͤtig / ſes ich zu dem vrtheil vnnd er⸗ 
fanntnus aller Zuhoͤrer. So haben wir auch nicht ge⸗ 


dacht / daß man bey diſem Colloquio erſt die Dialectic 


ſtudirn / vnd ein ander lehren woͤll: ſonder vermeint / daß es 
ſollcin Theologiſch Colloquium ſein / darinn man nicht 
—— . — gerad eben zugehen ſoll. 

amit aber der Herꝛ Doctor nicht gedenck / daß wir 
die Dialectic nicht ſtudirt / oder dieſelbig vergeſſen hetten / 
begeren wir von den Herꝛn Collocutoribus / daß ſie vns 
in diſem Syllogiſmo die vier oder fuͤnff Terminos wei⸗ 
ſen / welches wo ſie es thun / woͤllen wir ſic fiir Meiſter er⸗ 
kennen. Bitten derwegen fuͤr vnſer Perſon / ſollen wir in 
diſem Colloquio / was die hochloͤbliche Fuͤrſten geſucht / 
vnd dahin es angeſehen / erlangen / daß man hinfort ſolcher 
vnnotwendigen Sophiſtication muͤſſig gehe / ſonder mit 
cinander zu vnterweiſung der Zuhoͤrer / Schrifft gegen 
Schrift einig vii allein fuͤhre / wie daſſelbig im erſten Arti- 
culder Abred vnd Lege Diſputationis beſchloſſen / ſonſt 
werden wir vmb fonſt vnd vergebens groſſen koſten / vie | 
zeit / mihe vnnd arbeit zubringen / Dauor vns Paulus D 
2. Tim. 2. gewarnet hat: Der vnnuͤtzen vnd frechen Fra⸗ erklart warden) gleich 
genentſchlag dich. Item: Bezeug ſte bey dem HERNRrn/ _— - —. _ 
daß ſienicht vmb wort zancken / welches nirgent waren Kuchen Gettes 
zu nutz iſt / dann zu verwirꝛung der Zuhoͤrer / Inmaſſen dan dien abererhac nach 
dann bey diſem Exempel offenbar / da die Zuhorer wenig —— vanes 
nus/ oder gar nichts haben. | Zu dem nicht gefragt wor⸗ wendigs Gezaͤnck von 
den wie heut anfangs begehrt / vom verſtand Terminos den damit er nich von 


rum ſſonder von der Dialectic / m_ derſelben Regel / wie der Hanpiſachen diſpus 


1) D. piſtoriu. hat ſich 


es ſein turn duͤrffie. | 
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FE genus es ſein ſoll. Wollen derwegen diſen Puncten auch x 
— daß vrtheil vnnd erkanntnus der gelehrten Zuhoͤꝛer geſan 
2 Zweck cretten hen / ſo in diſer Kunſt wol geuͤbt / vnd zur Sach trettah 
= gefragt wůrdt / ® was die Chriſtlich Cathoi 

5) Dieweil D. Piſtorius Kirch ſey:damit die zeit gewonnen / vnd die Iuborgg 


; Syllos ' ; ö 
gates yahemwill:ſobar nuten auß vnſerm Geſpꝛächſcdopffen mogen 


cr hiemit zwen / fur einen 


zucmpfahen. D. Piſtorius. 
Der erſte: in ſecunda | . | 
Figura. Obeiner oder der ander Theil heut diſenga 


Dt rechte Kirch füh⸗ tzen tag Sophiſticirt / ſtellen wir zu des Thi 
ei die! ie ſie Chꝛi⸗ 2 3 
fs cad ſane Aeſſel er kanntnuß / zu dem ſich Gegentheil refan 
gefü t ret haben. Von dem heutigen kurtz zu reden / hett Gen 
ber fahrn n ut doe ede theil anfaͤnglich zugelaſſen / was lerſtlichnaqh 
wee ſie Chriſtus vnd ſei⸗ len ein wendungen beſchehen / hette es der ni 
— Apoſtel gefahri ha nicht bedoͤrfft. Ebner geſtalt ſetzund nach Ns 
e Darrms feind die tag / vnd in dem vorgehaltnen Syllogiſmo Gn 
Papſtiſche Lehrer nacht theil bekannt / daß der Syllogiſmus gleichwol n 
worechte Rich. diglectiſch / aber doch durch ein Theologe 
Der | pms Gloſs koͤnne yang 09. ne a bat es wee 
Py diſer woͤꝛtlichen weitlaͤufftigkeit nicht bedof 

Wer die Lehr alfo fh Y. g - | 
. fie Chri us vnd Wir halten auch darfuͤr / dz vnſers Theilsmt# 
Tau Apoſiel gett/ver geredt worden / als was zu ableinung Gen 


_ — der parths weit geſuchter verantwoꝛtung notiſs 


H. Nirchen Gottes. weſen / vns ad Acta referirend : deſi gewiſſenn 
Die Aug. Lonfeſſſons haltens / daß in ſo hochwichtiger ſachen nim 


ver wandte / fuͤhren die | p wg | 
ehr / wie ſic Chriſtus vñ vnſer voꝛgebꝛachte Frag fir vner heblich un 


teme Avoſtel geführt. ten könne. Dann es vns gleich wol vmb dil 


r lectic / vnnd noch vil weniger vmb die vnbilid 

mage — waren auffgeladne Sophiſtic / ſo hoch nicht 3 | 
llgemciucn heiligen 4 f : | ir hochgelehrte 

Wn Sorees, der weil wir Gegenparth fuͤr hochgeleh - 


* 
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ſeth lang gente — Colloquij, 255 
— emf Fx ſollen / au 2 wir nicht 
. babe dbren Sieg che — — — 
Wing den Vnnd d F ogiſmis vor in den 
; 3 a 5 genomm 1 
— — ee 
eredter maſſen ni Dann wann die At n 1 
haben ſoll / ab nicht mehr als | irch Kirch / ſond eſondere I 
| er vermoͤ zwen ve er die Papſtt 
e e Slog /omnd wm — 
cleſiæ doctores / . wort P 8 begriffen / wi " 
auch ein Ri ontificiæ Ec traut auff ie das Vn⸗ 
en 1 Air C ut auff d 
* ſo můſſen wir alſo nich ch bedeutten miiſ; der dem Wain Acter vis 
irchen haben t zwo / ſond Vnd ſeind all! he 
Dann wir / daruon n a ern drey zwo noc alſo weder 
nn wir erſtlich di ian diſputiren ſol noch drey Rirche 
Kirch / fuͤrs e . = fo — einige Ruch⸗ 
u p . te 0 p f E eckte n man von d . 
og: wed OY , een ce 
ſtiſchen Lehrer Kir t / um bree Namenfahret) nel 
irch / ſo allein boͤſe b cher Kirch — —— 
e- ſcine Geiftlichs 2 


greiffen ſoll / z 
zuuerſtehen 
8 — 
b zben. Dann wir ſon⸗ geſtalt begriffen / w | 
der Hoheprieſter Caine | | 


ESSE 


S © 


In 
"9/6 _ 7 Terminos (des fi F 
erm in, drey ni j unfften f 
muſſen ge 5 nicht bringen koͤ zugeſchwei⸗ phas / mit ſe 
7 . q ehen / P d . onnen 2 ſond is as / mit ſeinen Ph * 
my veram Eccl Ga xternam das and on. een eee de 
m fit Doddore am das dritt / P er / non eſſe — waren. 
e f ontificiæ E we 5 
— mini ſein mb ray vierdt / vnnd alſo vi Eccle Pon cen althi 
wn ſtonibus / n in : Da dann in bei vier Ter- den ſchwadert das 
| | och in jeder ein eiden Conclu- n Ge⸗ 
ric newer Termi | ſſeu / dann er droben 
PA a rminu</ en lautern S | | 
ils p) D. Piftori it pſangen/ w ericht em⸗ 
l renn den srliosifd als RNirch un hom cinige 
0 — 3 E die gewobnliche fact weiſe ee ume 
Wo? rittig / vnd 1 gle. propofitio 1} r zur warheit my 4 zam reducirn fon!” 2 
vm man dem H. au! derſelbigen der n de alſo for 85. gehabt v»und nicht mut en in des 
l Frege bench rin dp. 2 uu 3 NN 1: diewen <= Sin S 04 
| f Ii 4 Ori * . C cr Ep 5 * 3 x an Seo "Þ aus * o 56 
nn Auten rechen. weiſc examinren well eee e Be Ved w 8 yo 
| cn/herte ſich S. Paulu en diſpultrt) ſein e 
us von Pitorion W Wen > 
züſlen la. 
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als ein appendix fuͤrkompt / deßhalben wir dh 
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nicht hoch ſtreitten woͤllen: als nemlich in den 
nen / & qui cum ipſis faciunt, in dem andern / 


auditoribus. Geſchicht vns demnach vom 


9) Es iſt kein dritte 
Kirch hinein geflickt 
worden / ſondern diß iſt 
ein dreifache CTaͤgen. 


entheil gewalt / daß diß im grund der warhety 
ophiſtication / oder ein Wortgezaͤnck ſeinſl 
In er wegung / wie vor geſagt / daß wir die din 
Kirch / die hinein geflickt iſt / gern von jhnen n 
ſtanden haben wolten / welches ſie leichtlich n 


wenig woꝛten hetten thun koͤnnen / wann ſug 


wolt / vnnd alſo die Schuld auff jhnen erſin 


ſoll. 
D. Jacobus. 


Auff diſe lange Red gib ich kurtzlich antwort d 
anfangs gemeldet / ich ſolle bekannt haben / daß der df 
giſmus in vnſern Artickeln geſetzt / nicht recht geſilth 
ziehe ich mich hiemit auff das Protocoll / dannichſa 
nicht geſtehe. 

Zum andern / ob diß gruͤblen vnnd ſuchen ind 
Syllogiſmo / ein vnnotwendige Sophiſtication ſ n 
nicht / will ich hiemit abermals zu dem vrtheil vnde 
kanntnus der gelehrten Zuhoͤrer mich gezogen habe, 


Zum dritten / daß der Gegentheil dichtet 4.76 


minos / haben ſie mir nicht / ſondern jhrer Lehr 


ſen, Dann ich rund bekannt / vnd außtruckenlich in lu 
ſib. geſetzt / daß wir in diſer Diſputation das worte 

Chriſti) allen in zweyerley verſtand gebrauchen. 
dritt verſtand aber / darinn es in der Papſuſha 5 


S8 33A 


>= 8 = 
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gebraucht / in gantzer heiliger Schꝛifft nicht zu fin? 
— daß es — anders heiſſen ſoll / dann die in 2 — 5 —— oy 
demGeſſilichen tand ſeind. Termini im Syllogiſmo 
Zum vierten / daß zwo minores Propoſitiones in ot — 
diſem Syllogiſmo geſetzt / iſt allein vmb der kuͤrtze willen ſtiſche Lehrer geſetze 


geſchehen / dann es ſonſt zwen vnderſchidliche Syllogiſmi —— = 


ſand / vnd indemſelben mehr nicht dann 3. Termini / vnd Tchrer die Kirch ver- 


ſtehen / vnd ſie alſo nen⸗ 


weder vier noch fuͤnff: Alſo: — 
Welche Kirch lehret / wie Chriſtus gelehret hat / das 
iſt die rechte Kirch: ſeind nur 2. Termini. 
Die Kirchen Augſpurgiſcher Confeſſion lehren / wie 
Chriſtus gelehret hat. 
Darumbſeind ſie / die rechte Kirch. Ob nun da drey / 18 
vier oder fuͤnff Termini ſeien / ſicllen wir abermals zum Allhie hat # acer Rector 
erkanntnus der Zuhoͤrer. —— —— ge⸗ 
Gleiche geſtalt hat es auch mit dem andern Syllo⸗ die Fuße S. Jacob 
giſmo. Bleibt derwegen nochmals / was wir gebeten ha⸗ antwortet / Vnter der 
ben/ wel es ein Chꝛiſtlich vnnd Theologiſch Gespräch / dar al dan w 
vnnd nicht ein Schul Diſputation / da man die Diale⸗ gelachter worden. , 
ctic einander;weiſet / vnnd Sdphiſmata entdeckt / ſonder | 
Schyifft gegen Schzifft hellt / daß wir zu der Sach tret⸗ (9 Man iſt niche 
ten / nd nach Pauli Lehr vnd Vermanung / ſolche vnnot⸗ zuſamen dme, dan 
wendige Fragen / darinn einer den andern wolt fangen / man einander wolle ieh⸗ 
Sagte abgehen. Wales emen neee 
gehen. ill alſo hiemit mein er ein Wartenbergiſchen 


Erklarung auff diſen Puncten beſchloſſen haben. syllogilmum augreiffen 
: 3 woͤllen / anzeigen ſollen: 
Ll iij 


welche Propoſitionem 
D. Piſto⸗ er in dem erſten oder ans 
ſalſch dern Sy}logitmo fur 
hielte: vnnd ſofkte daſſelbige (daß ſie falſch were) mit klaren Gezeugnuſſen der heiligen 
erwiſen haben: das er aber zuthun nicht vermoͤcht / darumb er die zeit mit ſolchen vnnu⸗ 
auombus vertreiben woͤllen. ; | 


D. Jatob hatin der 
nechſtuorgehenden Ned / , : 
8 Es weißt ſich Gegenteil ʒuer innern = 


dem riſtorio ein dylo⸗ 

{ | 9 * | 

g {mu probonicrt an, vor mein Perſon | von anfang diſes 2 0 
fri 


deſſen for Piitorius 
ben form en. eren Wercks / mich mit jhnen o 
— auen on > FDialectic* Methodi einzulaſſen / jeder zeit beſu 
die erſt oder ander Pro. diglich ver weigert / vnd ſonſten ni 
. onder mit geringern / die eben daſſelbig koͤm the 
— s diſputirt haben wolt / Inmaſſen auch bau 
tagen / in Fuͤrſtlicher Cantzley allhie gleich em 
jnen die Syllogiſtiſche weiſe zu diſparien u 
no bord hen d doch ud f 
in der Cautzler ſich erbet · lich mir vorbehalten hab / jhr Schrꝛifft vnd an 
hengte Concluſiones? in ein _— form gut 
hnen zu diſpum 


—— 5 | re 
| (hen fdrgebradt ol, Jer ohn welches mittel mit Pu 
—.— zubringen / hat r raþrſam if / 2 ww Perſat 
Jacob geautwortet: wol an endig. Mette alſo iſes gantzen Na 
Terenten nicht bed Naſſen — es 2 1 
| Hochgelehꝛten ſonder anne 


er ſolchs noch ſelbs koͤn⸗ 
ne / wann es ein notturfft halben / bey eines 
Studenten vrt heil vnnd erkannt 


ſein werde. meinen 
acht Syllogim 


wenden. | 
Daß aber jetʒund der new gem 
er minis gezogen / vnd gleichw 
U / wiſſen wir n 


) Oer nete syllo⸗ zu wenigern L 
iſmus hat allerdings voꝛigen verſtand haben ſo 

Red ein andern m 
origen R 


den alten verſtand / dar⸗ | 
umb ſparet allhie Piſtoti⸗ erſtlich / u daß ein verenderte 
us dic warhelt. and hat / ais wan ſie in ſhrem v 

x) Diſes iſt ein newe ben gelaſſen wuͤrdt | : 
calumiia. Eleich als eb Zum andern / erfabren wir auch daß m 
N goctores obs 


nicht die doc erco vnnd | ae; 
2vditores zuſamen / vnd mehr Auguſtanæ Confcisonis 
»leſsionis Eccleſiæ: i 


wmv if als Auguſtana eee ws 
£ wir ʒuuor nicht gewußt. Woͤllen alſo cum * 


e 


Ju 


ninomm 
eines 
tnus) 


ogilne 
wollr 


vir W 
ern 
ya 
11 
en ſu 


ilch 


| rept 
£100 
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tone priorum, vnd ſonderlich / was von Syllogiſti⸗ 
ca Diſputatione angemeldet worden / auch vnſers 
Theils concludirn: vnd vber Sophiſtication de 
tribus.quatuor, vel quinque Terminis,vermoq der 
Red S. Pauli / vnd verqebenlicher auff haltung 
diſes halben Tags / nicht allein gegen wertigen 
vmbſtand / ſonder auch alle kunfftige Leſer vr⸗ 


theilen laſſen : angeſehen / daß mit kurtzer erklaͤ⸗ )) Man hat b. fictocio 


: die Terminos kurtz vnd 
rung der Ferminorum / wann man ſie hett bekaſit lang / vnd mehr dann ein⸗ 
2 4 4 P Pl " 8 — 
llen / man die Mei mal erklaͤret / er hat ſich 
machen woͤllen / man die Meiſterſchafft nicht an r 


geſehen / leichtlich / vnnd in weniger zeit / alle weit⸗ ſtandeer cs wicht ſons 
laͤufftigkeit abſchneiden koͤnnen. dern immerdar newe 


Sophiſterey eingetras 
SS M2 


gen / damit er nicht den 
Beeren ſtechen duͤrff. 
19. N uemb. ante Me- 
ridiem. 


D. Piſtorius. 


Brchleuchtige / Hochgeborne / „ Diſc offentitche 
Gnaͤdige Fuͤr ſten vnnd Herzn. Wir Lugen (<imbe ſich 21s 
haben geſtern weitlaͤufftig angehoͤꝛt / hon. 
was Der: D. Jacob vor newe vnnd = 
fſtloame Erklarung vber die Chꝛiſt⸗ B 1 
liche Kirch von ſich verlauten laſſen: In dem cen Gotees nicht ſchad⸗ 
er vns nicht mehꝛ dann! zwo Lirchen vorgehal⸗ liche Ketzer vnd taiſche 
ten / Eine ſo wir nicht kennen / vundauchbillec «rk — 
nicht ſuchen ſorlen: d Die ander aber / dar imm ledg. 
; GE 


—— 
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alle Catholiſche / Lutheriſche / arcioniti g 
nicheer / vnd andere teuffeliſche Ketzer vnn 
Buben / vnd alſo meniglich ſey / der bloß min 

o) Das Minifterium General Glauben an Chꝛiſtum ſich bemai 
in der caſſerlichen Rir- kan: Solche gemeine Kirch auch mit eineni 
chen iſt nicht emerley: gen © gbſcheulichen Miniſterio = 


bert Sacher dann die weyhet. Nun betten wir gleichwol gutenj 
falſche Apoſtel welche vnd gelegenheit / vns fer:ner mit der Diſpum 
| puny — nicht einzulaſſen / 4 ſonder in dem Namen 
weſen. Darumb iſt diſes tes heimzuziehen / angeſehen / daß wir ebende 


ein 2 nig erlangt / das jeder man ſuchet / vnndnum 
vud calumnia Piſtorij. jbꝛer meinung nach / kein Streit mehꝛ ywilh 


d) Rondt d x 
Te dee wars vns ſein kan. Dann mit der verboꝛgun k 
heit ſchandtlicher vund chen / vnd ſuchung derſelben / wir vns wide) | 
ger gdgenge Lues noch anderſtwo vil zu bemuͤhen haben / ash 
ond peer hats allhie lein Gott bekannt iſt. So weren wir ſta 
MEM general offentlichen Kirchen halb einig ! 
— nn wir allbeyd ſamptlich f darein gehoͤꝛen u 
doch ſichtbar / it droben vns nicht mehr zuzweien / oder E. F. G. vnnd. 


Sl etldre worden. all mit mehꝛer mm vnkoſten auff zuhalten hn 
der verboꝛgnen Kirchen / Weil wir aber die Sach dahin verſtehen daf 
das iſt / mi den waren weder ein verſteckte / verboꝛgne / noch auchgn 


außerwoͤhlten Kindern ; Af ; 
Gottes (deren Glauben liter vnd abuſiue allgemeine Ketzer vnnd 


vnd Hergen allin Gott Kirch / darinnen meniglich / was Ce 
kennet) nichts zuthun - ? £ y | 
haben will: ' iſt _ vnd ſein muſſen vnd nicht geſucht wer nl 
— Tenffels er f) d. Piftorius iſt in der euſſerlichen Kirchen / das iſt 1 
woͤlle dann: ſein nicht. Volck / das ſich des Chriſtlichen Namens ruͤhmet. Cr 
| nicht hinein: ſo wenig dic faulen Fiſch vnder die guten Fiſh# 
Matth. 13. ond ſo wenig das Pntraut vii cr den guten Waitzen gehort de 
wann die Engel an jenem groſſen tag / werden die faulen Fi 
Vnkraut abſondern / ſo wirdt Piſtorius (dif; ſchadlich Dams, 
ſeines gleichen Caͤſterern des heiligen Euangclions zuſmaß 
den / vnd ins helliſche Jewr geworffen werden. | 


— 
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diſem oꝛt auß Gottes Wort haben vnnd finden 
müſſen: s darinnen man muͤſſe ſelig werden / vnd |, Ourweil vnder 
welche ſo wol von Ketzern / als Juden, Tuͤrcken / dem hauffen der ſenigen / 
vnd Heyden vnderſcheiden iſt / daſſelbig aber Ge⸗ — . — n 2 
gentheil nicht ſeczen oder zeigen will / ſo haben wir den rechten Glauben / 
vns billich anderſt bedencken muͤſſen / vnd raht⸗ — —.— — 
ö 5 . heiligen Sacrament hat: 
ſamlich angeſehen / vns alſo ſchlechtlich nicht ab⸗ ndern die — 
weiſen zulaſſen / ſonder / was Gegentheil nit thim hauffen auch haben: vund 
will / vnſers Theil zuerſtatten / vnd E. F. G. auch * 3 neichrrſt — | 
ellen Chꝛiſtlichen Vmbſtendern / vnd kuͤnfftigen ger wiepaulus bezeuge: 
Leſern zuuerſtehn zugeben / daß vns erſtlich hoch Soſoleen ſich die Chr | 


| | ' ſten / die ſelig werden 
gewundert / auß was Hertzen vns Gegentheil ſol⸗ wollen / zu diſem haͤufflin 


che Iwo Kirchen | voꝛmalen doͤrffen 5 um an- halten / welches Gottes 
dern aber anzuzeigen / daß Gegentheil von der pan 
Kirchen Gottes / die wir ſuchen ſollen / vnd dar⸗ At dereetenach 
umb wir zuſamen kommen / eintweder nichts Chriſti Einſazung ge⸗ 

waiſt / oder nichts wiſſen will / vnd wir derwegen brauchet. Gleich wie ſich 


3 2. die rechte Chriſten bey 
vid © bnen vnd meniglichen ein beſſere vnnd Chꝛiſtli⸗ ſebzeien der Apoſtel / vnd 


chere meinung von einer einigen Kirch / die Chri⸗ bald nach ſbremabſters 
ſe Kirch heißt / anzubꝛingen. Wie wir dann n | 
vnſermemung in12, Artickeln gefaßt ͤvĩ jetʒund doch auch den namen 
verleſen laſſen woͤllen. Ob ſich auch wol gebuͤrt / Chuſtigefütet) miiſſen 
di bare ; G 1 abſondern: Wie wir vns 
e vnzah aren Abſurditeten / ſo auß Gegenthei S zu diſen zeiten von aller 
ſeltzamer Kirchen / vnd einigem Miniſterio der- Retzer Großmutter / 


. — nemlich / vom Roͤmiſchen 
ſelbigen berflieſſen / haben wir doch zu erſparung Yu rom haben 
Om der muͤſſen abſoͤndern / Vnd 
| | wer ſich zu dem Haufflin 
belt / das Gottes Wort vnd die heiligen Sacrament rein hat / vnnd glaubt von hertzen / der wuͤrdt 
ſelig: Wer aber ſolch Voͤlcklin Gottes verlaͤſtert vnd verſolget / der fehrt dem Teuffel ju. Diſes 
wüͤrdt ohn zweiffel . biſtonus verſtehn koͤnnen / dann es iſt Teutſch guug geſchriben. 
Db) Wann b. p iſtorius ſein Kunſt in ſeine erſte Theſes gebracht / was hat er noch dfirffen audes 
deu. Articul ſtellen? ohne allein darumb / damit er mehr zu zancken vnd zu Sophiſucirn habe / vnd 
adarffe dauon haudlen : Was die Chriſtlich Kirch ſey? 
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der zeit / ſolches in ſein ort geſetzt / vnd in dem lla 
men Gottes / ohn ferꝛnere verlengerung / zue 
| Sachtretten wollen. Seind alſo erbietig / gl 
0 b. xinorius hat feis vnd jedes / was vnſere geſetzte 12, Articul guſmi 
ner — — ſen / alsbald vnd in continenti/ auß einiger Gotti 
gen Scheifft bewiſen: cher Schrifft zubezeugen / vnnd dieerngeſtry 
ja auch uicht vnterſtan⸗ Gegenwuͤrff außzuleſchen . 
den ubewerſen: Lund Auff daß auch nicht gemeindt werde / daß 
uimbt nichts deſto weni⸗ | : r 
ger einen abſprung auff von dem geſtrigen begeren abfallen / in deng 
andere zwelff newe Ar- redt worden / daß man die Kirch Chꝛiſti int 


ra gm Gorres wehenden 


dig geweſen were. es eben dieſelbige meinung. Dann vnſere n. u 


Wer hat hie lang ticul vngeferd eben das habẽ / oder in ſich bequi 
diget? heißt di | | | 
3 . _ fen / das in gantzer Schꝛifft geſucht / vnnd n 


ſoutirt? Aber Þ rntorio Puncten zu Puncten mit vber fluͤſſigem zeuguſ 


— derſelben bewiſen werden ſoll. 


nd haben jhne ſeine ĩð Dbergeben hie mit mehꝛgedachte m. Arti 

— en offentlich verleſen zulaſſen / vnd wn 

205 Wann way oe die qebiir dar auff vorzunemen. * 

rn Hierauff ſeind gemelte 12. Articul abgeleſen 

ticul hette widergeben / e 6 | 

vnd jm befohlen / cr ſollte | worden / die lauten alſo. 

zuuor ſeine erſte alte Ar⸗ | | 

ticul auß H. Schrifft be⸗ | ©: | « Ml 

niche nbeſchwerenge» (S NAß die Birch Chriſti/diewix ſuchen n 

h - 1 e dauon wir diſputirn / zu Þ or 195 
; a ak ha er ſen⸗ =, p 

dung des H. Geiſts / all⸗ fangen / vnd in vnuerzuctter beharꝛ <0 

wegen ein Chriſtliche | prop# 


Kirch vnaußgetilget in der Welt gebliben / das iſt vnſtrittig. Aber in der Cchꝛ iſt ſic nichl 
dings vnuerꝛuckt gebliben: ſo iſt fie auch iucht an allen oꝛten / biß auff vnſere zeit erhalten walt 


Dann iu India / vnd an mehr orten / da (vermog der Nuchenh'ſtorien) die Apoſtel ſcltsr 


diget / iſt widerumb Heidniſche Abgstterey eingebrochen / vnd wiſſeu ſelbige £ cut heutige 
nichts mehꝛ von Chriſto:ohn was man ſie von ncwem widerum lehret / wie glaubwird:ge 4 
— inns Darumb hat rionus iy ſeiuer crſtcy The ſ zwo Cugen auff cinem St 
bracht. * | 


3 


rr 


„e e e 


Wan T2 AM >” ai,.e 


| der zeit ſein vnd bleiben / biß an das end der Welt. 
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propagation/durch die gantze Welt außgebꝛeittet 
worden / vnd noch mehꝛ außgebꝛeittet werde. 


8 11. 
. , . 4 A . a b die Rir 
Daß ſelbige Kirch eind offene vnuerboꝛgne — 
Kirch ſeder zeit / geweſen vñ noch ſey / auch biß an niche: daß aber die Lehs 
das end der Welt bleiben werd / dar inn Pꝛediger pre nk — —— 
vnd Lehꝛer / vnd darzu fr omme vnd boͤſe / ſchwa⸗ ſchaffen ſeien / da geſte⸗ 
vnnd ſtarcke / aber doch glaub:ge Chriſten je⸗ — — wes 
Theſi nicht hat an des 
ort ſagen duͤrffen. 


e III. | 
Daſdiſe offene vnuerboꝛgne Kirch / das Prez 
— vnnd gantzen Kir chendienſt / Sacra⸗ „ 
ment / Schlůͤſſel / vnd anders jeder zeit gefuͤhꝛt. aber nicht die frag ob ſte 
| IIII. das Predigampt vund 


£48 1 -. « --. Sacramenta jederzeit 
die ver boꝛgne erwoͤhlte / ſo auch in diſer gehabt vnd — — ſon⸗ 


Nut kein ſonder Kirch machen / die jhr der ob ſie das Predigt⸗ 


ampt vnd Sacramenta 


Agen verwaltung mit dem Wort / Sacramenten —— — 


vnnd Schluͤſſeln hab / ſonder diß alles durch die barlich (nach anweiſung 
ſichtbare Kirch verꝛichtet werde / auch deßwegen —— Apo: 
die erwoͤhlte in der Welt / von der ſichtbarn dad grfaͤhree _— 


Kir j ; 
7 ch nicht abgeſcheiden werden / oder werden © EE 


U . - 
IP * daß die außer woͤhlte 

Bo Mm y Daß nicht auff einem einigen 
Hinſflmin der Welt an einem ge wiſſen ort / ein beſonder Miniſter1wm oder Rirchendienſt haben. 
as iſt aber auch war / wann Gott den Chriſten die augen eroͤffuet / daß ſic die Irzthumb / Miß⸗ 
brauch vnd Abgoͤttercy / ſo in der allgemeinen Kirchen vberhand genommen / mercken vund vers 
ſtchen / ſo andert ſich ein Chriſtliche Gemein von ſolchen Abgoͤttiſchen Gottes dienſten ab / onud 
beſtelltreme Rirchendiener/welſche Gottes Wort lauter predigen / vnnd die Sacramenta nach 
fi Einſatzung reichen. Vñ diſes heißt ſich nicht abſoͤndern von der Chriſtlichen Kirchen / ſon⸗ 
— den Ir:thumben / welche in die Chriſtliche Kirchen eingeſchlichen geweſen. In maſſen 
kfromme Konigin Juda (wann ſic ſich von den Abgottiſchcn Gottesdienſten / ſo im Konigs 
dach Iſtael getriben / vnd ins Roͤnigreich Juda eingeſchlichen / widerumb abgeſondert / vnnd die 
fender rt) darumb ſich nicht von dem Volck Gottes / oder von der Kirchen Gottes abges 

vnd ſeind doch das rechte außerwoͤhlte Volck Gottes geweſen. | 


ES EF 


5 
——— > . 


8 
\ 
3 
"3 — 
. —— Cn 


1 — 


— — ——— —— 
" — — — 8 


r rr Wh Seng co oe rr er 


— — ö——4 — —ñ—ä A 
— —— 


— — — — 


| 


—— — @ 


— 


= 2 — —— „ rw * 
2 7 8 : 
” ome rene oe ity iter oo rv on ow 


2 
SS 
_ 


. T 7 
— — — 
— — — — — 
* . 
* 
A. 
* 


- — 
rr 


* _ —— . — 
* —— 5 _= * — 
nm. , ** » 
— — ” — s * " 8 * 
9 — * ——ũ——ñ—— — > 22 9 » * - — — 
—— —— . ” — 
K * — 1 b * 
* * 


* 
„ . Sy 
— —— — — 

- " 


haben fallen laſſen / vnd Sohns Gottes. 
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e) Auß der offenen | 


qt 7 4 V. 

Daß diſe offene ſichtbare Kirch ſichna 
lea anch O. Lacher weg ſelbſt foꝛtpflantz / vnnd allein macht ha 
235 Suangeliſche Kirchenlehꝛer vnd Diener zuſchicken / vnndm 
— von — Particular Kirchen von ſich zu gebehꝛen / odgh 
das Predigampt / vnnd alte zuer halten. | 
ſeind vil tauſent Euan⸗ 1 

eliſche C griſte nimPavs VI. | 
thumb getanfje worden: D aß diſe offenbar e ſi chtbare R ir ch f 


NV aber dieerkarite , | 
Payſtiſche Irꝛchumb in einigkeit des Glaubens / vnd ertanntmsk 


doch die Haubſtuck der f 
— —— II. a 
als den Tauff / Glau⸗ : . 
den / Vatter vnſer / Ze⸗ Daß diſe offene Kirch macht hab / diceh 
hen Getot / H. Nachee tzer vnd Vnglaubige von jhr abzuſcheiden / m 


mal/Umorder Schibiſ# auß jhzer Gemein zuwerffen / ſolche 
behalten. Glider auch darnach / ſo wol als die ſelbſt aun 

Daß die euſſerliche gen ſeind / nicht mehr ſelbiger offener allem 
Kirch nicht in allen Ar- Kirchen angehoͤꝛen / oder zugerechnet / ſan 


aw 13 5 
Glaubens füaffzehen⸗ wie Heyden ſein vnd gehalten werden. 
| VIII. | 5 


hundert jar lang beſtau⸗ 

den / daß auch die crkant⸗ 

dae elde en Pap. . Daß hernachmals diſe offene! beharli 
1 - '« p . 

ſthumb nicht rein gebli⸗ Kirch wider die Ketzer ſo von jb r auf grmuß⸗ 

ten: Aan beides auß worden / vnderſcheiden / vnd mit jhnen ktingn 

der heiligen Vaͤrter Bü⸗ ne Kirch Chr iſti m achen. 0 


chern / vnd auß der heili⸗ 
werden. 


gen Sch:ifft er wiſen 

· Doch ſell ſie nicht den guten We tzen fir Vnkraut auſeben / vnd anßrauffen. Daa 
Fohenprieſter / Phariſcet vud Schrifftgelehrten / die Apoſtel-Chriſti/ vund rechte Chriſta 
Bann gethan / (Johan. 10.) iſt ſolcher Bann eben ſo irafftig geweßt / als wann der 


Euangeliſche Chriſten - xcommuracur. 
h) Diſes iſt die bcharzliche Kirch / nicht die vil jar nacheinander zehlet / ſonden ais 


Cehr Chriſti vnd ſciner Apoſtel beharꝛet. Diſe Kirch hat macht die Retzer zu ca 
vnd kan doch heimliche Schaͤlck auch nicht alle außmuſtern. 


8 


rere ö wm _. 


Perner gerne 


ZIFF 


TE EUR & SAL 
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IX | 
Daß diſe allgemeine beharꝛliche offene Kirch 
ſchettlicher maſſen mit der Jůdiſchen Synagog 
vergleich / Aber mit ver heiſſungen / Freyheiten / 1 
vnd anderm von jhꝛem Breutigam vil mehꝛ be⸗ , der Synagog oder 
gabt / vnnd derſelben weit voꝛzuziehen / vnnd gar Auchen des alten T e⸗ 
nicht wie etliche faͤlſchlich ſagen / gleich zuhalten — 
ſey. | | net: So hat ſelbige eben 


* 4 fo groſſe ver heiſſungen 
gehabt / daß ſie Gott re⸗ 


Daß diſe angeregte / offentliche /bebarzliche aun van wel 


Kirch / k all weg ſhꝛe reine Cehꝛer vnd Kirchen⸗ Lee Arch imnewen 
, y c}tament. Dann bei⸗ 
diener bab / deren ettliche ſo woll / als andere er- mee ee ſcus 


woͤhlte Kinder Gottes ſeind / vnnd vnmuͤglich / c ond. tionales geweſen: 
lien Antichr iſtiſch / Ketzeriſch / oder falſ⸗ ch nemlich / wann man ben 


dem Wort Gottes bleis + 


= be: Wie Chriſtus ſagt- 
| XI. | So jr bleiben werdet an 
. a ; ner red 

Daß indiſer offentlichen beþarzlichen Wirch / mancregic Singer) 
das Pꝛedigampt nicht allein mit ableſung des vnd werder die warheit 
Texts / ® ſonder mit erklaͤrung derſelben ver⸗ —— i iſt 

mabnungen/dancſaqungen / vnd mehrerm ver- trkher auß H. Schrifft 
richtet / auch der Bibliſch Text allein / vnnd vn⸗ % Tegen ge. 

kein Predigt genennet wer de lehrt daß alle echrer 
Mm ty Daß Anuchriſtiſch vnd Res 


tzeriſch gewefen / danu 


auch vuder den £ ch2ern im Pavſthumb ettliche funden / welche jhre Zuhoͤrer auff den einigen | 


Verdienſt Chriſti ge wiſen. Doch einer mehr dann der ander. 

w) Es wert offt vil beſſer geweſen / daß allein der Tert im Papſthumb geleſcu vnd die Ganſes 
predigten verbliben weren? vnd iſt iſtonus cin greter Tucologus / der es fur tein Predig helt / 
wann den Jfraclitern der Text des fůͤnfftcu Buchs Moſis von wort zu wert iſt füͤrgeleſen wor⸗ 
den. Dann er laßt ſich ſouil vermercken / wann man den Zuhörern die gantze Bibel auff der Can⸗ 
act fürleſe / daß ſelbige dannoch kein Predigt des Goͤttuchen Worts angehoͤrt hetten. Wann 


Qa en Prediger ſein Predigt al o ſtudirte / (wie wol geſchehen kan) daß er in ciner gantzen 
kein ander wort / dann das auß der H. Schrifft geuommen were / redete / ſo hieß es doch 


dn rũono nicht geyrediget. Das kau ein herꝛlicher witziger Man ſeins 
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Daß diſe offentliche beharꝛliche Airqy 
„ Wirſagen auch / mermehꝛ gantz geirꝛet bab / oder verloſcha 
daß allwegen im Pay ⸗ auch kuͤnfftiglich biß an das end der Wal i 
ſttumb extichefromne ſeꝛem oder ver tilget wer den Tan. © — 
che jhnen die grobe Paͤp⸗ vnnoriq zufr agen / ob ſolche Kirch rechten 
ſriſche Irꝛthumben vnd hen vnd rechte Sacramenten hab. 


Abgoͤtteren nicht gefal- 
D. Jacobus. 


len laſſen: ſonſten were 
kein Kirch vader dem 
Papſthumb geweſen. - 


o) Da ſteckt das T2) 
Meſſer. D. Fiſtorius hat 8 - 


dige Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Was gu 
diſe Diſputation von der abends durch mich vorgebracht | af! 
Kirchen allein darumb f Fragen vnſers Gegenthceils / ob daſi 
angefangen/die £cutzu- new oder ſeltzam ſey / ſoll ſich in diſem Geſpꝛaͤch ul 


bereden / daß man 
nicht fragen ſoll / 
noch auß Gottes Wort was ich geſagt hab / in erklaͤrůg des woꝛts Kirch hl 


- exforſchen/obdie Payſti- von zweierley vnderſchidlichem verſtand / aba nin 


{he Kirch rechten Glau⸗ — | 
ben vnd rechte Sacra · zweyen vnderſchidlichen Kirchen. Deswegen wan 


menta hab. Wann p. ?i- der voꝛgebꝛacht / keiner ferꝛnern Antwort bedarff min 
ſtorius di teu koͤnd⸗ as 

er ler andern zum andern / daß gemeldet worden von ejnemaiſ 
Diſputation / in den chen Miniſterio / ſo ſich in der Kirchen / wie dieſdly 
vbrigen Articuln ge# diſer Welt ein geſtallt hat / befinde. Derwegen ds 


Gleich al | 
— Denſqals gentheils Colloquenten fein vrſach haben / wifi 


ter ſein Hauß vnd Rech verlauten laſſen / daß ſie wol nicht (chuldis in wan 


it einande 6 | . ; . 
denen darm er  ſprch ſich einzulaſſen mit vns/ſonder vi meh 


nicht von einer Poſt zur vrſach haben / da etwas vngebuͤrlichs / vngereimbten 
andern Rechnung thun ſchickts in erklaͤrung ettlicher woͤrier / die von vnde 


muͤſſe. Alſo wolts biſto⸗ | 
_ — | gemeldet worden / vns darucn b mit lautern n 


2) Diſes hat D. Piſto- 
rius mutwilliger weiſe | uo 
nicht mercken oder ver⸗ ſulter / Jeugnuſſen auß H. Schrifft (des kiſto ni prächtigen 0 
ſtehen wollen. nach) gehoͤrt / ſondern des Ptorij vnnuͤtze Sophiſtereyen auen 

die zeit damit verlieren maͤſſen. | 


Occhleuchtige / Hochgebontg 


b) Man hat aber noch biß daher weder von p. riſtorie / noch (0! - 


t 
0 
d 


„ „ CO2> 
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nuſſen heiliger Goͤttlicher Schrifft abzuweiſen / vnnd es | 


4 nesbeſſern zuberichten. In maſſen ſolches ettlichmal ge⸗ D 
Hh ſtings Tags gebeten vnd widerholet worden. Dann Hie hat D. Jacob | 


bert wicjenoch der zeit zu der Hauptſach nicht getretten / noch —— aryany 
derm vl weniger dieſelbige gehandlet: ſonder allein dem Ge aber zur ſelbigen nicht 
= gentheil willfahꝛen wollen / vnd lautere erklaͤrung gethan / Lungen nen. 
was vnſer Glaub vnd Bekanntnus ſey. Demnach vn⸗ 
ſer meinung keines wegs geweſen / daß wir ſie alſo abwei⸗ 
ſnm wollen. Derwegen wir auch vnbillich in diſen vers 
metz dacht gezogen werden / als ob wir ſte abweiſen / vnd nicht 
a6 af thun wolten/was vns hierinn gebuͤrt / der Gegentheil aber 
174 ſolches erſtatten woͤl. Deßwegen wir dann vns auff das 
obda Protocoll vnd Erkanntnus aller Zuhoͤrer vnnd kuͤnffti⸗ 
hm gen Leſers gezogen haben wollen. Was dann die Abſur⸗ 
nga diteten belangt / da von vns gemeldet / daß in der Catho⸗ 
** lſchen Apoſtouſchen Chꝛiſtlichen Kirchen nicht allein 
17 boſe des lebens halben / ſonder auch verdampte Ketzer 
ann (cit folleti] wiirde es ſich befinden / wann wir zu der Sa⸗ 
wat chen ſchreitten / vnd die Spruͤch H. Gottlicher Schꝛifft 
fm deutlich vnd lauter erklaͤren. 


ny Das aber das Gegentheil weiter gemeldet / wollen 
u x wir vmb geliebfer kuͤrtze vñ gewinnung der zeit willen / ſol⸗ 
nf cesfermer nch anregen] Jena m der Antwort auff, Q Diſcowere man 
ir bal dic abg . leſne 12, Articul gnugſam erſtatten. ; dig geweſen / biß zuuor 
ga Piitorius ſeine erſte Ar- 


L Wa * i . ticul auß diſputirt hette. 

nr lh sdafidic vbergebne Articul belangt / ſo jetzund ab⸗ Je mehr man ihm aber 

geleſen worde / befindẽ wir dieſelbige vnſers crachtens / von willfahrt / ie verwehnter 

1. eee | . ten fahrt /] h 

if dem Gegetheil dahin gemeint / dz ſie ein kurtze vnd lautere vnd trotziger er worden. 
in alärüg der Catholiſchen Kirchẽ beſchreibung ſein ſollen / 
gen a ſoſtehicuoꝛ in 3. Theft geſetzt / vñ da es dieſelbige meinung / 
| 7 pvngeach⸗ 
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Y Wann v.Piftorio vngeachtet / 4 daß wir diſe Artickel zuuor nicht 


dit orden, würdeer noch vil weniger erwogen: wollen wir doch incony 


abermal etliche wochen ti alsbald vnſern bericht darauff thun / vnnd inn 


eiu auffſchub geſucht / der allerheiligſten vnzertrennten Trifaltigkat a6; 


oder aber / da er hette 


gleich antworten ſollen / greiffen / dieſelbige nach der H. Goͤttlichen Schnjſy 


wurde er ſolches / als ein miniren / vnd vns gegen einander lauter erklaͤmm : 
vnbilliche zumutung / 


Gott vnd der Welt ge / auß nachmals beyder Theil meinung! was dit 


klage haben. tholiſch vnd Apoſtoliſch Kirch ſey / nicial 
) Hierauß iſt aber · genwertige Zuhoͤrer / ſonder auch kuͤnfftige Leſagn 


mals zuſehen / welcher 
Theil mit ernſt zur vernemen werd en. | 


Hauptſachen zugreiffen 


begert / oder nicht. | Ons © D. Piſtorius. 


ch laß es bey dem vorigen bleiben / 
die — ſie dann die abgerhelnd 
rung annemen / vnnd dieſelbige nicht mehrt 
vorbereitung zu kuͤnfftigem Syllogiſmo/dat 
auß geſchloſſen werden / vnd die definitionole 
ſcriptiongeben ſoll / ſein ſoll: Alſo begeren wi 
ſie darinn vil oder wenig fuͤr bekannt ama 
daſſelbig von Stuck zu Stuck alſo bald van 
nen zulaſſen. Aber in dem vbꝛigen / was von 
mag abgelegt werden / die beweiſung auß 
H. Schrifft von vns anhoͤꝛen / vnd nachm 


Gegenwuͤrff dar wider mit einbꝛingen wol 
D. Jacobus. 


Der erſt Articul lautet alſo: Daß dV 
Cbriſti / die wir ſuchen / vnd dauon wird 


og 


rdips 
V. 


12 
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alem angefangen / vnd zu f vnuerꝛuckter 0 Dif: wwoͤrtlin Cen- 
$u Jeruſ: J f J uer:uckt) hat D. Jacob 


beharꝛlicher propagation durch die gantze Welt r 


4 


außgebꝛeittet woꝛden / vnd noch mehr auf gebꝛeit⸗ genommen / daß allwe- 


. gen ein Chriſtliche Kir 
tet werde / E in der Welt gebliben. 0 
Diſer Articul bedarff vnſers erachtens keins bewei⸗ Daß aber biſto rar ander 


ſens / oder ferꝛnern diſputirens. Dann wir denſelbigen mit ding darunden vorſteckte / 
dem Gegentheil lauter bekennen. | —— — 
| notatine huius Thel 

Der Ander Articul: Daß ſelbige Kirch ein of⸗ begeguct. N 
fene vnuerboꝛgene Kirch jeder zeit geweſen / vnnd | 
noch ſey / auch biß an das end der Welt bleiben | 
werd:darinn Pꝛediger vnnd Lehꝛer / vnnd darzu 


from̃e vnd boͤſe / ſchwache vnd ſtarcke / aber doch 


glaubige Chꝛiſten / jeder zeit ſein vnnd bleiben / biß 
an das end der Welt. 

Mit diſem Articul hat es gleiche geſtalt / wie mit dem 
vozgehenden / allein mit angehengter erklaͤrung / daß wir 
ſagen / daß nicht allein glaubige / ſondern auch vnglaubige 
in — ſeien / vnnd befunden werden / biß an der 

(lt end. | 
D. Piſtorius. 

Es kan diſer Stritt / biß zu der fuͤnfften oder 

ſechſten Theſi geſpart werden / darinn deßhalb ein 


ſonder Caput geſetʒt. 


D. Jacobus. 
Ich laß es allerdings dabey bleiben. 


Der Oritte Articul: Daß die 
: offene vnuerbor- 
ge Birch / das Pꝛedigampt 1 4 gantz en Kir⸗ 


- 
- 


n chen⸗ 
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chendienſt / Sacrament / Schluͤſſel / vnndan 
jeder zeit gefuͤhrt. | 
Diſen Articul bekennen wir mit vnſerm Gen 
| 2 einhellig. | 2 
„ | er Vierdt Articul: Daß die verborqi 
10 woͤhlte / ſo auch in diſer Kirch ſeind / kein i 
n Is Kirch machen/diejbr eigen verwaltungmih 
Wort / Sacramenten vnd Schluͤſſeln hab 
der diß alles durch die ſichtbare Kirch verig 
werde / auch deßwegen die er woͤhlte inder . 
von der ſichtbarn Kirchen nicht abqeſhi 


6 —— iſ 8 Sagendurchauſ zu diſem Articul auch Ja 
deimliche Rirch ein ſon- wer kan der warheit widerſprechen⸗ 4. 


ht: | bk 5 1 der Miniſterium gehabt / Zum Fuͤnfften: Daß diſe offene ſilt 


rein gebliben ſey = hab / die Rirchenlehꝛer vnnd Dien 
bY Diſe Propoſition ſchicken / vnnd newe Particularkirchen u 
Hat O. lacobus der ge» zu geberen / oder die alte zuer halten. 


talt approbirt / daß in der , . 
— Chriſti das Idem / Wie von den vorgehenden Artickelnzm 


Fundament / von dem Zum Se ch ſte n: Daß diſe offenbare ſit 


: — > — 
Io. — mer 9 — 
— — — — — de — — — 

£ n 1 = 


Mi! 144 muͤſſe: Dann ja alle 
e —— Chriſt- kanntnus des Sohns Gottes. 


1605 1 lichen Glauben getaufft. h Antwort: Gleicher geſtalt Ja. 


WA — D. lacobu: nie geſagt/. - - 
KW 14 } ſondern hette das wider⸗ ſcheiden / vñ au ter Gemein zuwer 


l pil bewiſen / wann es abgeſchiedne Glider auch darnach / owolds 
darzu kommen were. ſelbſt außgangen ſeind / nicht mehr ſelbiger off 
lichen allgemeinen Kir chen angeþ6:m007 


% 


werden / oder werden koͤnnen. | 


ed all wegen Kirch / ſich allweg ſelbſt fortpflantz / ma 


Erlsſer Chriſto/bleibes Kirch beſtehe in einigkeit des Glaubens / y 


ata = cm Mos „ oo Me ob % com _ am e Ms 0 0 As 


0 Daß aber darumb die | / 
Wot. Tche in allen Arciculn Zum Sibenden: Daß diſe offne Kirchm 
„ rein gebliben / das hat hab / die Ketzer vnnd Vnglaubige vonſſtl 


kh 4 e (6 a. 
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rechnet / ſonder wie Neyden ſein vnnd gehalten 


wer den. 
Diſer Articul bedarff einer Erklaͤrung / nemlich ſouil 
den erſten theil deſſelben belangt / von dem gewalt oder 


macht der Kirchẽ / die Ketzer außzuſchlieſſen / iſt kein Streit 


dauon. Wann aber geſagt wuͤrdt / daß ſie die Kirch nichts 0 | 
(hafſſen;als ' d. 1) Hierauß iſt aber⸗ 
mehr angehoͤꝛen / ſoll ſouil heiſſen: als daß ſte nicht mehr nas ft 1 


vmer dem hauffen wandlen / die auff den Namen Iheſu ct gemeindt / wann er 


gttaufft ſeind / ſo findet ſich in H. Schꝛifft lauter das wi⸗ geſagt / daß auch Retzer 


derſpil vñ iſt recht geredt / da geſagt wuͤrdt: Sunt in Eccle⸗ — — Rirs 
la led no de Eccleſia: wie Chriſius von ſeinen Juͤngern | 


; - ſagt:Jhr ſeidt in der Welt / aber nicht von der Welt: In 


maſſen daun ſolches in Gottes Wort lauter vnd klar: de⸗ 


rn Zeugen ich dann allein zwen anzeigen will / die omni 


| exceptione maiores. & Der ein iſt Chꝛiſtus / Matth. 3. k Wie hat ſich iltas 


100 daer das. Huftelreich/das iſt / die Chꝛiſtlich Kirch vergleicht nian 9etrimmet vnd alle 


renck geſacht/ daß cr den 


einem Seeman oder. Haußuattter / der guten Samen auff volgenden zweien Spꝛüͤ⸗ 


ſeinen Acker geſeet. Da aber die Leut ſchlieffen / kam der chen der Schrifft entge⸗ 
Feind / vnd ſect Vnkraut / ein boͤſen Samen / nicht auff ein 1 6 
beſondern Acker / ſonder in ein Acker / da zuuoꝛ guter Sa⸗ | 

men was: die wachſen neben einander auff. Der Hauß⸗ 

uatter verbeut das Vnkraut nicht außzureuten / damit 


nicht der Waitz mit außgeriſſen werd. Welche gleichnus 


Chiſtus ſelbſt erklaͤrt / daß ſolches außrotten erſt am Juͤn⸗ 
ſten tag geſchehen werd. 
Der ander Zeug iſt Panilus/1. Cor. n. Es muͤſſen Rot⸗ 


ten vnter euch ſein / wie ſie auch geweſen ſein: Ettlich / ſo 


die aufferſtehung der todten nit glaubten. Die vrſach ſetzt 


C uhinzu / daß die bewehrten offenbar werden. Auß welchen 


den zeugnuſſen Sonnenklar / daß in der rechten Catho⸗ 


oor qe ApoſtolſchenKirche Ketzer ſein werden / biß an den 


ungſten tag. Nu ij Dis 
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Diß hab ich zu erklaͤrung diſes 7. Articuls/my 
ableinung der Abſurditeten vermelden woͤlen dan 
gentheil geſtrigs Tags ſich verwundert / vnnd han 


1) Dem ®iftorio (der fuͤrgebracht / als ſolt es ein! abſurditet ſein / wasn 
in die H. Schrifft gegu · vnnd ſein außerwoͤhlter Werckzeug Paulus laune 


cket / wie me Hund in cin 
RuchenJiſt es ein abſur⸗ | 
ditct: verſteudigen Chris Pi 
ſten aber / welche in der D Piſtorius. 
eiligen Schrifft vnd in : 16.7 ;- of 
wo beleſen / iſt es kein wol m wider die angeſtelte Ordnung / aut 
al ſurditeee. maſſen taxirt / vnnd angegriffen worden 
x : C $7 
) Heißt dann das dem ſchein/alsſolter/ vermog vnſers Hen 
—— — Heylands Chꝛiſti / vnd dan des H. Apoſtelsſ) 
ane J U . : e p 
Ti: gur andern gehet / lu gezeugnus dazu befuͤgt ſen, 
vnd bey jeder anzeigt / 


"wy auneme / oder wir gleichwol anfenglichs / das vnſer auß ba 
8 Wort erweiſen / vnd dann jhr einwuͤrff 

ſolten. Aber wir woͤllen deß halb nicht ſun 

allein / daß er anfenglich ein erklaͤrung drin 

ſetʒt / muͤſſen wir kuͤrtzlich anregen / diewelſi 

") Freilich folken die Er klaͤrung vnſer Theſi zuwider laufft. de 

at geſchmittene Glider vnſer Thelis lauter vermag / daß die abqeſ<# 

Sede eue Gli Glider nicht meh: ſollen ſem der Kirchen on 

der der Kirchen gebal- dauon fie abgeſcheiden ſein. Ob nun ſoldsd 

aber bad o. Sicoictss ne gemeinem verſtand nach einigen zwiift 

ander den dane der ben / vnnd ob es noͤttig ſey / auß Gottes Won 


v nder dem bauffen / der | 


ſi ch des Chriſtiichen Na⸗ ſelbig zubekraͤfftigen oder zulaͤugnen / ſtalm 


in der eiten Riechen vl der geringſtenzimlichem verſſtand beim, 0 


g oſſer verſo: zungen / 


th eils darauß eni}tan- 


d en / daß die „ ciden zw ſchen den abgeſchuittnen Glidern / vnnd den rechten C hriſten amn 
\ cheid gehalten / ſondern der Ketzer grewliche Buͤberey / ſchand vnd laſter (als der 


vnd Nicolaitarum ) alleu Chriſten / vnd alſo der gantzen Chriſtlichen Kirchen zugen 


Der Oꝛdnung halb hat es die meinung! 


, 
2 as at — Am Mum. > %' — — 
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Dann einmal offentlich bekannt / vnd gemei⸗ 
nem verſtand nach vnuerneinlich / daß ein Glid / 


ſovonſunem Leib abgeſcheidẽ it / nicht kan nicht 


abgeſcheiden ſein / vnnd weil es abgeſcheiden iſt / 


P 7 * - | 
auch dem vorigen / von dem es abgeſcheiden / nicht 0 


dere erklaͤrung druͤber macht / vnnd dieſelbige ab⸗ ſie ſeind aber iu der Kir⸗ 


a . ' chen: Wie offt muß man 
geſcheidne Ketzer / in ſeiner General gemeinen —— — 


| chen / vnder den getaufften haben will / das Es werden auch nicht 


gehet vns / vnnd den außgetruckten Buchſtaben —— : 
x ö 2 4 urch den ann von der 
angezogner Theſis gar nicht an / Þ wollenjþnen Nur 1 


in derſelben vbergener al Metaphyſiſchen wie wol geschehen ſollte: 


ſondern es vnderſtehen 
ſich auch wol offt die 


\irchen platz geben. 


| Dbnunwol q pnuonn6ten wer / auff diebey- Retzer die rechten leben⸗ 
gebrachte Jeugnuß zuantwoꝛten / vnnd vns nicht 10 
obligt: Jedoch die Sonnenklaͤrliche Beweiſung dalehnedon dus end 


t dige Glider Chriſti ab⸗ 


excommunicirn: wie der 


ettwas zu examiniren / ob ſie vns mehr helle oder Papſt hut. 


finſternus zuziehen moͤg / woͤllen wir kuͤrtzlich 


darauff antworten x): Sreyſich wurde 


D. Piſtotius platz geber 7 
| | dann er allbereit ſich {bs 
| Vnnd belangend das Erſt / nimpt vns hoͤch⸗ Kuen — 
lich wunder / warumb Gegentheil geſtern dre Ge- liat aber noch in derſel⸗ 
neral Kirch von Heyden / Juden vnnd Tuͤrcken tigen wie 1ted ſtins 
abgeſcheiden. D < ckend Glid-das nicht 
geſcheiden. Dann wann aller boͤſer Sam / der mehr an dem geiſtlichen 
auff den Acker geſeet iſt / in die Chriſtlich Kirch Leib Chriſti hanger. 
ems vnſer ERK r Chriſtus / diſem q) Warumb ſave. 
er die 1 5 2 es vnuonnoten ſein / au 
Welt nenet / ſo muͤſſen alle Juden / Hey die angezogne Fenanuſs 
| 55 n tt en ſen der Scheifft zuant⸗ 
worten? Es iſt aher Pifforĩo eben zu much/ (wann man ibm ein klaren Spruch der Schrifft fuͤr⸗ 
helt) als wann man einm Fund ein Igels kolben für die Naſcu ſtoſſet. 
) Iſt war: Aber Ch ſtus bandelt llhie nicht dauon / wie es in gemein vnder Heiden vnnd 


uglaubigen / ſendern / im Himmclrei 71 22 : | 
wen lauter bezeugen. 8 das iſt / in der Chriſtlichen Kirchen zugeye / wie Chriſt 
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_Rorius ſo kurt auß 2 8 
t) Diſenimbt man für ynuer boꝛgen. Weil wir vns aber dif orts ni 


den vnnd Tuͤrcken ſo wol in diſejhr Kirchgz 
ren / als andere Retzer vnd ſchlechtglaubige. d 
wort vnſers HERRN Jbeſu Chꝛiſti ſandy 
Teutſch: Des Menſchen Sohn iſt / der den an 
Samen ſeet. Der Acker iſt die Welt. Was mn 


Wie reißt hie d. ki⸗ S ſeet | | 
lich alte Kir chenlehꝛer hieruͤber ſchꝛeiben / jn 


— weiſt wol / verfangen ſollen / laſſen wir es billich beruhe i 
daſidie Syrifche Der den HER RN Chuſtum ſeiner eignen worthy 
— —— dic leger ſein, * Souil von dem erſten Zeugen. 

R6merin Syriſcher Was dann das ander gleichmaͤſſig ohne ut 


Sprach geſchriben bette / angezogne Teſtimonium belangt / hat es eben 


wer hette jhne zu Rom 


erhalb der Juden) ſige meinung. Einmal geſtehen wir / daft 


C 
verſtanden? riechiſch vi Syriſch Text alſo lauten / dan 
ber Die Regergeboren der ſhnen müſſen Ketzereien ſein: gleiche 


ſeind aber in der Kirchen: dem ® Syriſchen nicht Ketzerey proprie / ſollt 


wie offt hat man doch ?1- 8 an * vnd Hader ſteh t /aber bow Cate inif hl 


ſtorio diſes auch hieuor in 


dem Colloquio geſagt? hat das vnter euch / gantz vnnd gar nicht. N. 
) Wer hat dem riſto⸗ hieuon nicht lang zu zancken / iſt diß Gegenta 


rio diſe Außlegung er⸗ Boellooifinus: 
laubt? Wann die Ketzer Y Ogulmus: "IM , 1 
gemeluſchafft des Glan · Was vnder den Chriſten iſt / das gehoͤnn 


bens mit der rechtglaubi⸗ Chꝛiſtlichen Kir chen zu: 


— uche Regel, Bud, Die Ketzer eyen ſeind vnder den Chriſt: 
wer hat jemals / auff vn⸗ Ergo, &c- | | 
—— Dis zugehoͤren recht zuuerſtehn / mum 
macht oder gut geheiſſenꝛ es dahin ver deutten / daß ſie in derſelbigen 


D. Piſtotius machet jhm f 
ſelbſten ein ſtroͤenen chen 7 gemeinſchafft des Glaubens: vnd ob 


Mann / oder Faßnacht⸗ todte / doch Glider ſeien. Wann nun Ge 
bu gen: Darnach fahet er den Maiorem erhelt / woͤllen wir weitlaͤu igde 


— 506; pag auff antwortẽ. Halten es jetz derben 
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D. Jacobus. 


Das Gegentheil fuͤrwendet / daß vnſer Erklaͤrung ihr 
Theſin oder Artickel nichts angehe: (dann wir dichten ein 
Metaphyſiſche Kirch / die nicht in rerum natura / das iſt / 
inder Welt ſey / ſonſt muͤſten / vnſer erklaͤrung nach / alle 
Turcken / Juden vnd. Heyden / ſo wol in der Kirch ſein / als 
die Ketzer: Chriſtus aber ſey der beſte Außleger ſeiner 


wotꝛt) woͤllen wir auch vnſers Theils / kein andern Dol⸗ 


metſ{en oder Außleger ſuchen / deſſen wort himmelklar 
ſein / da er bezeuget / das Vnkraut = ſtehe nicht auff eim 
beſondern Acker / dazwiſchen ein Marckſtein geſetzt wer / 
ſonder in dem guten Acker / vnder dem guten Samen / 
wachſen neben einander auff / alſo daß ſie erſtlich an dem 


2) NB. D. piſtorius 
ſollte nicht alſo mit einer 
Stangen vber die wort 
Chriſti geſprungen ſein. 


Kraut nicht erkennt werden / nachmals da ſie von dem gu⸗ 


ten Waitzen vnderſcheiden / vnnd meniglich wol bekannt / 
der Haußherꝛ nicht will / daß man es außjetten / ſonder 
bleiben laſſen ſoll / biß zur zeit der Ernd. Die alte Kirchen⸗ 


lchꝛer betreffend / iſt es damit alſo beſchaffen / daß wir einig 
vnd allein die heilig Schꝛifft zu jhꝛer ſelbſt erklaͤrung ge⸗ 


bꝛauchen. Darumb wir es auch an ſein ort ſtellen / vnnd 
glcichwol nicht vnuermeldet laſſen koͤnnen / doch hiemit 


nichts bewiſen / daß der fuͤrnembſte Lehꝛer der Kirchen 


Auguſtinus / zu erklaͤrung diſes Spruchs / mit lautern 
woꝛten ſpricht: Nulli bono in Catholica Eccleſia vn- 


quam placuit, etiam aduerſus conuictum hæreticum 


ad mortem vſque ſæuire: auff Teutſch: Es hat kei⸗ 
nem Catholiſchen frommen Hertzen jemals gefallen / 
ni ein vbrrwiſnen Ketzer / biß auff den todt zu wuͤ⸗ 


Demnach 


a) Was wurde dann 
der H. Avguſtinus darzi 
geſagt haben / wann er 
die Romiſche Antichri⸗ 
ſtiſche Tyranney des 
Papſts / wider einfeltige 
fromme Euangeliſche 
Chriſten hette ſehen 
vben? 
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dadurch den gantzen 
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Demnach bleibt die Außlegung vnnd Bewaſunt 
den worten Ehriſti/ vnwiderlegt: deßgleichen ſein) 
wort im Paulo ſo lauter vnnd klar / daß ſie kana q 
gung bedoͤrffen. Dann in der Kirchen zu Corinthoj 
nur zanck / ſonder Ketzer geweſen / die ein offenban! 
ticul des Chꝛiſtlichen Glaubens gelaͤugnrt / vnd gat 


vnter den Corinthiern geweſen ſeind / 1.Cori 
| Warumb ſagen dann ettliche vnter euch / daſkanY 
| erſtehung der Todten ſey⸗ 
5 DiſcErtlirunghat Den Syllogiſmum belangend / ſo der Gau 
hoͤrt / vnd wol verſtan⸗ getichtet: Was vnder den Chriſten iſt / das gehoͤnn 
den Er hats aber mut ⸗ Kirchen Chriſti. Die Ketzer ſeind vnder den Chriſti 
noch derſtebn wollen / in der Kirchen. Darumb gehören ſie zu der Kuchag 
gehoͤren aber heiſſe ſouil / als derſelbigen Kirchen Gm 


ſonſten were jhm ſein 


Sophiſtercy abgeſhuit- ſchafft des Glaubens haben / vnd doch todteGlidaſh 


ten geweſen. So hat ſich 


auch O. Jacob offt gnus Hierauff antworten wir / wie geſicriges tagzanh 
—— Rix meldet / daß die Ketzer vnnd alle Gottloſe in der Kun 
chen rede / ſo verſtehe er gehoͤren zu derſelbigen / > wie die boſc feuchtigfathi 

n Menſchen Leib: wann man ſie nicht außpurgint 
ne brifiſi- muß man ſie tragen / biß in die gruben / da die rechtechß 


chen Namens rhůͤmbt / derung angehen wuͤrdt. Daß aber einer den Glahn 


vnd dardurch von Tar⸗ den Sohn Gottes haben / vnd ein todtes Glidſcinſl 
gebadet iſt. * in der Catholiſchen Kirchen vnerhoͤrt / wie geſcht 
Rom. . ſtehet: Der Gerecht wuͤrdt ſeines Glaubens leben. d 
Abacus. . umb auch / wer glaubt / gewißlich lebet/vand nicht 

fan. Souil auff des Gegentheils einred. 


D. Piſtorius. 


hab mich anfenglich nicht vergeben 
Reber, wann wir alſo / wie angefang 


1 
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einander handlen wuͤr den / daß koſt / muͤhe vñ ar⸗ 
beit / alles wuͤrdt vergebens ſein. Das er fahr ich 


ſetzund. Wann Gegentheil vnſer anbꝛingen reaſ(- 


ſumirt / alles in ein form einer argumentation | 
ſtellet / die gegenform < Dialeclice ſoluirt / ſo be⸗ ) Hat doch Piſtoriug 
ddrfft es diſer weitlaͤufftigkeit im wenigſten ſelöſt icht aeaedi⸗ 
Me chts vnd uͤrden ! d „ſputirt: wo lauffen ſtine 
| wuͤr den junge vnn alte bald ſpuͤren / vilfeltige 5 Log im /de⸗ 
wo der mangel ſteckt. Wann aber jeder man vor ren cr ſich ſo vilfcltig ge- 
ſich ſelbs reden / vnnd vnbetrachtet geſtelter oder lumen bat ertochſclbs 
ſtelt f ; eee ſtenmechrerthais lange 
vng e orm / nicht ad rem/ ſonder ſeines eig⸗ Predigen / aber wenig 
nengefgllens antworten / vnnd alſo ein ewige ab⸗ s ag aufldie 
wechslung eines gegen dem andern gehalten wer⸗ 9a 
den ſoll / wuͤrdt wenig dabey fruchtbarlichs auß⸗ O Ein Scorpiouſtich. 
gerichtet vnnd bleiben wir in ewigem Streit. D. kigorius ſollte 
Darzu vns die ertichte himmelklare nicht viel auf den Sprach agen 
ſcheinen oder leuchten wurdet. 3 
4 p 3 uc 
ec —_ vorigen antwort hab ich erſtlich _ widerholet er dar⸗ 
s von ettwas abgeſcheiden wuͤrdt / Auf welchen ſömeallbe⸗ 
a © ; ; Ox / Auff welchen jhme allbes 
8gehort dem, von welchem es abgeſcheiden iſt / reit geantwortet wor⸗ 


nicht mehr zu. Die Ketzer / dauon mein Thetis den dera erdner 


redet / ſeind von der | 15 wlcyher maſſen die R⸗ 
den. Ergo / gehoͤꝛen — eh Kirch abgeſchei tzer in die Rirch gehoͤren 
iſt k "Hg , ie ni ht mehꝛ dazu. f Darauff »der nicht. Vnd ſolte ein 
—.— 3 antwort eruolgt / ſonder ein Sy! Io; 5 try — gr * 
ilmus erze | | 1 daß p iſtoriu bey ſich ſelb⸗ 
Fu 6 bat 4 * den, welcher weder Haͤnd noch ſten confundirt geweſen / 
Se 8 8 ſo t diß mein argumentation ſein vnd nicht gewußt / was 
egent heil dichtet Auden / Heiden / Tuͤr⸗ er ſagen ſoll/darumb er 
en gehoͤren au ch e R d ur widerumb auff ſeiner vo⸗ 
ſagt der A + 5 k wa). Aber Chꝛiſtus rigen Ceyren leyret. 
tbe baden er ſy die Welt: alſo muͤſſen ſie vn⸗ ) Hat auch die Son⸗ 
ed ban, Wilche weiſs 3 argumenten by Berga 
rt ich nicht gewoͤhnli / ſetze fie alſo daß er ſagen darff / im ſen 
fie gehoͤret. ch / ſetze fie ai kein einige antwort er» 
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Was aber belangt die Solution oder wein 
erklaͤrung angemaßter beweyſung / da ichdia 

wort geben / daß ſolches nicht anderſt zuuerſich 

| als wie es Chꝛiſtus ſelb außleget / vnnd 
e) Diſe falſche Auß⸗ der Acker s nicht die Kirch / ſonder die 


legung iſt aber dem bi⸗ b n 
. darinn die Kirch iſt / laßt man ſolches bleibay 
genommen worden. will durch zwo Conſequentz den vngereinin 


verſtand nochmals beharren / vnd iſt der est 
logiſmus: f | I 
Was in der Welt vndereinander ſtehenn 
nicht mit Marckſtein abgeſcheiden iſt / daa 
muß — — wi S 1 
ee e Der gute Same vnd der boͤſe Same/duſt 
— * in der Welt vndereinander —— 
Samen: man rede dann Mar ccſtein. 5 t | 


von den außerwoͤhlten : 5 f oo 
warhafftigenChriſten Alſo muß der gute Sam / h das iſt; die c 


oflin/ Daruiwrſfees/h;h Kirch / vnnd der boͤß Sam/dastiſt/alletha 
nglauben / Juden / d 


5) In der Chriſtlt- 
chen Kirchen befindet 
ſich (nach der Lehr 
Chriſti) guter vnd boͤſer 


zu ſopbiſciciten habe. 
) Es iſt kein syuo- 


2 Hus ſondern ein ſatte geſagt worden / dz der Sam auff ein guten q 
— wer geſeet worden / welches gleich wol in dem d 
— — ay ron nicht ſtehet. ; ho | | 
RunſtJei Sophiſti- Ob nun diſe Conſequentz — 
—— werth ſey zu widerlegen / das ſtell ich demF 
do ſycophantic æ darauß heim / will es weiter nicht exaggerir n. 
LW Diſc mutwillige Die Ander Conſequentz zu beweiſng 
Calumoian-(daſidic Re- Texts ſoll diſe ſein / weil guter vnd boͤſer Su 
n 1 dem anfang jhres wachſens nicht koͤnnenmſ 
Ream Ext chiden werden ſo gulf ſic auch ce 
ringen/widcr ſein Ge ren / vnd in einer Kirchen ſein. Welch hes 


wiſſen. 3 


Were 


cken vnd Heyden zuſamen gehoͤꝛen. Darby. 


„„ „ „ 


Were ee MA 
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allein 


<Q 


vor in erzehlung Gegentheils erſten Syllogiſmi 
angeregt / daß der böͤſe Sam in dem Acker nicht 
etzerey / ſonder auch alle boßbeit vnnd 
ſchalckhafftige Kinder der Welt (fili nequam) bye 
ſaen / Dieſelben aber durchauß durch Gegen⸗ Bal Bono — — 
cheil ſelbſt mit in die Kirch genommen wer den / gleich als ob wir das 

iſt es abermal vnuonnö ten diſen ſchlechten ein⸗ Vutraut gerninder | 
wurff mit einem oder meh: worten zu ſoluirn. Kirchen hetten / vnd ſe 


bias gleich — ons 
z0 DiReria ſua 

Dabey fie auch 5 _ ex Auguſtino / was ng veneno aſpidums 
die außrottung des Vnkrauts belangt / angezo⸗ a i ole 
gen / dem ich gern alſo bald / wann ettwas damit compe 
erhalten wer den ſolt / begegnen wolt / vnnd ſie / den 
Gegentheil / der meinung S. Auguſtini auß dem 
Fundament berichten. Weil es aber nichts gel⸗ 
ten ſoll / will ich es nicht vergebenlich / wie ſie ge⸗ 
than / anzeigen. Bleibt alſo jþr Solution an jhr 

Zum Andern Zeugnus des heiligen Apoſtels | 

Paul: vor tzuſchꝛeitten / beger ich nochmals / ) Iſt bido nus nicht 
m daß ſie eint weder jhnen ſelbſt ein Syllogiſmum ein grober. Doctor / daß 
formiren / vnd auß dem Medio des Spruchs ein man ihm allererſt ſoll ein 


Syllogumum formirn / 


gantze form machen / oder mir auff den gemach⸗ da man ein außtrucken· 
ten Syllogiſmum antworten / wuͤrdt alsdann be⸗ lichen klaren Spruch der 


| 4 - | / heiligen Schrifft hats. 
funden werden / was auff die Solution zuhalten / „ g egen 


biß ſo lan man auch fragen will / ob S. Paulus S paulas von denſel⸗ 
in dem Capitel a von denen Ketzern redet / da⸗ ben oder andern Reges 


uon er nachmals im fuͤn zehenden Capitel ſa reien / ſo blelben doch ſeine 
oder ob vil mehr der naͤ apt ſc gt / wort feſt ſtehn: Opo cet | 


er Text / der in einem inter vos fe HAER Es | 


| | | SES, Diß Näßlin ſollte 
pit /ornduecſten Paragrapho dauor ſteber/ eee 


bier⸗ es ihm nicht juhart were. 
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280. Acta des Badamiſchen Colloqui, 
o) D. Piſtorius will hierzu gezogen werden ſoll / in dem Paulus z 
—— —— og mata oder ſciſſuras / vnd nechſt daruoꝛ content 
S. Paulus nicht den nennet: wie alsdann aͤuch andere impertingy 
e Quxæſtiones / die gleich wol zu diſer Quæſtiong 
— het Kg ehe ren / aber ohne erledigung diſer 3weyer zeug 
ſen anzuregen nicht noͤtig geweſen / abgehan 
b) NB. Dif: heißt (e. wer den ſollen. » Vnd bitt ich nochmals / der h 


ber . Schriften gen Schzifft die ehr zuthun / angeſehen dieſe 


Ehr angethon / wan man alſo hoch wichtige beweiſung qibt/vnndſicory 


—— lich alſo zuuerfaſſen / daß wir kurtz / lauter m 
ſondern allerkrſt die Sa⸗ rund alſo durch ommen. 
chen mit einem 5y/log:ls * 
mo zubeweiſen vnder⸗ 
ſtehet. Iſt aber diß nicht 
ein lange Predigt gewe⸗ 
ſen? Wo hleitt hie des 
iſtorij Dialectſta breuis ,o un | | | 
— er andere igkeit vermeldet / da nicht auff ſein vo2genomman 
Ceut zwingen woͤllene das Geſprach angeſtellt / daß ſolches ohn Fruchta 


werd / ſtell ich ſolches abermal zu erkanntnus ala 


D. Jacobus. 


rer vnd Chriſtlichen Leſer. Dann einmal Colloqus - 


Religionsſachen / da ſie angeſtellt / darauff beruhaſ 

daß man auß den klaren worten H. Schrifft / ala 

lich / den Leyen ſo wol als den Gelehrten / ja vil uh! 

lautern eigentlichen verſtand anzeigen / vnd damit} 

wiſſen zufriden ſtellen ſoll: darauff auch der $lak 

gruͤndet / ſolle er beſtehn in aufechtung / vnd nicht aft 

Kunſt / ſo der Gegentheilrhuͤmet. Was aber vondell 

. zuhalten / bezeugt Paulus 1. Timoth. 6. mit nadhſd 
Diſer Spruch wuͤrdt gen worten: O Timothee / bewar was dir vertraue 


«vj des Dietenbergers hinder dich gelegt iſt / vnnd vermeid die enheligte n 


Varſton angezogen. keit der wort / vnnd das Gezanck der falſch bai 


Kunſt / welche ettlich haben fuͤrgeben / vñ haben dat 


Was der Herꝛ Doctor anfangs von ſeine ſuf | 


— ——— ow m cu eo . 
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bes gefehlet. 2 Welche Kunſt anders nichts iſt/ dann ) Hag O. Jacoß mt 


chen die / ſo der Gegentheil We de Se octic / diſen worten nicht den 


i : ThE e ein | z einfeltigen rechten ge⸗ 
ſo die Philoſophi wider die einfalt des Glaubens ge — — — 


haucht / vnd ſo lang nach diſer Kunſt / ſo dieſelbige geler⸗ ade die Sophiſtiſche 
net / vnder den Chriſten den rechten Glauben verloren —— : oder vil 

d wie 1 | mehr den mißbrauch ders 
haben / vnnd wie Paulus ſchreibt / ein Schiffbruch ge ſelben Kunſt (in maſſen 
litten. | | die rhiloſophi jhr Diales 
a | — 2 die : — 

; iche Religion gefiihrt 

Derwegen wir abermals zu der erfahrung der gegen⸗ verſtanden hab / das 


Si : wuͤrdt ſich hernach lau⸗ 
wertigen Zuhoͤrer ſetzen / ob ſie nicht heuttigs tags durch n 


cinfeltige erklärung der wort Chriſti vnd S. Pauli mehr cob in pipuratombus 
gelernet haber / dann geſtrigs abends / da wir mit den 4. Theologicis DialeQtice 
vnd 5. Terminis vmbgangen. Derwegen weil der Herz, in 9 
Doctor wider die gegebne lautere erklaͤrung zwen Syllo⸗ brauch hat / wie alle >tus 
giſmos gemacht / ſeg ich abermals zu erkanntnus aller 491! 3 bezeu⸗ 
Iuhoter/ gelehrten vnnd vngelehrten / ob er nicht hiemit aber G. lcd nue 
den lautern verſtand beyder Zeugnuſſen H. Schrifft / onbillich verdroſſen / vnd 


mehr verdunckelt dann erklaͤrt hab / wie dann alle recht⸗ behertziget / daß Þ. piſto⸗ 


rius an einem hellen / kla⸗ 


ſchaffne Lchrer der Kirchen / ſolchen weg in erklaͤrung der ren / vnwidertreiblichen 


ift keines wegs gebraucht: In maſſen auch ſolches Spruch oy H. Schrifft 
inpublicis Colloquijs religionis vil anderſt gebraucht fuchebenngt acweſen/ 
1 ſondern allererſt ein 
woꝛden / Da Zeugnuſſen der Schrifft angezogen / alsbald bualect cum 5y llogiſs - 
derſelben eigentlicher verſtand im Text geſucht / oder in wum begern duͤrffen⸗ 


| © =P ; auch zuuoꝛ mutwilliger 
andern Spruͤchen der heiligen Schrifft funden wor⸗ — Soyphiſticirt / vol 
| | O n den. vier eder fuͤuff Terminos 
| mui willig fingirt / da 
| deren nur drey geweſen. 

Diſer geſtalt hat ſich O. Jacob beſchwert / mit D Piſtorio Dialecticè zu diſrutiren / wann. kuto⸗ 
nus alſo mit ſeiner S ophiſtiſchen ele ctics fortfahren / vnnd mut williger weiſe den auditoribus 
tenebras offendirn / vnnd die zeit vergeblich verzehren woͤllen. Dann man iſt darumb zuſamen 
kommen / daß man von der Sachen ſelbſten / de materia & tebus ipſis / diſputiren woͤlle / welches 
Piſtorius zum h6chſten geflohen. Vnd hat D. Jacob die Diale cicam getoͤnnet vnd ge braucht / da 
D.tiftorius noch nicht geboren geweſen. 
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Y Diſesiff jakeinvn- den. Derwegen vnſer gegenbitt nochmals ak 
"ab Herzn Collocutores/daſi ſie / wann ein lauten En 
der Schrifft fuͤrgebracht wuͤrdt / ohn die falſch brjig 


Jimlich oder vnbj 


gern geweſen. 


ſeligkeit ſo wol angelegen / Chꝛiſtus auch ſo 
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Kunſt / wie ſie der Apoſtel nennet / auff das aller tut 
vnd deutlichſt den lautern verſtand dargeben / daß na 
die Leyen mercken vnd greiffen koͤnnen / 9 

ſw 


ſtorben / als die berhuͤmteſte Meiſter diſer Kuna 


man des Glaubens fehlet. Iſt eins. bo 


} 
weder Hand noch Fuͤß gehabt / ziehe ich mich 2 
Protocoll / vnnd da ich denſelben nicht rechtalluni 
Gegentheil mich deſſen hett erinnern moͤgen. 


Zum dritten / was die zwo Conſequentzen dau 
er auß den Beweiſungen einfuͤhret / mag ich wolln 
daß der Herz Doctor jetzund daſſelbig widerholn - 
wir einander recht verſtehn / vnnd die Zuhorerdohs = 
ein nutzen drauß ſchoͤpffen moͤgen. Hab ich es rech 
ten / ſo lautet die erſt Conſequens alſo: Was inden 
vndereinander zuſamen ſtehet / vnd nicht Mar 
zwiſchen / das muß zuſamen gehoͤren / ꝛc. | 


D. Piſtorius. 


D. Jacob ſoll antworten. Was vonen 
abgeſchiden iſt / das gehort nicht mehr zudmb 
uon es abgeſcheiden iſt. 

Aber vnſer Theſis vermag / daß die Ran 
der offnen Kirchen abgeſcheiden ſein. j 


Daß ich des Herꝛn Syllogiſmum erjeſ( 


ones 


 ſach] warumb die 
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Alſo gehoren ſie nicht mehr zu derſelbigen 
Rirch / von deren ſie abgeſcheiden ſein. 


D. Jacobus. 


: Concedo totum Argumentum, Vnnd ſag mit 
lantern worten: Sie gehoͤren nicht zur Kirch (die Ketzer) 


auch nicht darein: ſte ſeind aber in der Kirchen / wie ge⸗ 
ſierigs Tags geſagt / daß Chriſtus von ſeinen Juͤngern 


fr gehoͤret auch nicht zu der Welt / ſonder ſollt von der 
elt abgeſoͤndert werden. So lang aber die Welt ſtehet / 
vnd die Juͤnger leben / ſeind ſie in der Welt. Alſo / ſo lang 
die Catholiſch Kirch ſtehet / ſo lang ſeind nicht allein / ſon⸗ 
der muͤſſen Ketzer ſein / auff daß die bewert ſeind / offenbar 
werden. | 
Mit welchen worten Paulus lauter anzeigt die vr⸗ 


5 Ihr ſeidt in der Welt / aber nicht von der Welt: 
x 


Kirchen/ſonder in der Catholiſchen Kirch/vnd vnder der- 
ſelbigen ſeien / damit die probirt ſeind / offenbar 
werden / das iſt / die ſich nicht ein jeden Wind der Lehr 
hin vnnd wider treiben laſſen / wann alle tag Ketzereyen 
entſtünden / daß es doch ſolche probierte im Glauben nic 


achten. * | 
D. Piſtorius. 
Nihil ad rem. Repeto generalia, 
D. Jacobus. 


gOefder Her Doctor mir zumißt ein Metaphyſiſche 
ich das iſt mir in mein Hertz nie kommen / ſonder hab 
mich 


etzer nicht beſonder / auſſerhalb der 


[Wie offt hat mar dc - 


dem Piſtorio zuuor 02 


ſagt3 


t) O ineredibilem hom 
nis impudentiam: num 
perſpicuum Pauli dium 
nihil ad rem facitꝭ 
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mich geſtrigs Tags auff der Her: Colloquataz 


lauter erklaͤrt / was ich durch das wort Kirch n 


| damit ſie wol zufriden geweſen / auch kein feel angqy 
: Dabey laß ich es auch meins theils bleiben. 


D. Piſtorius. 


0 Dem D. Schmidlin iſt auß ſetemeiquY 
—— 1280 fuͤrgeleſen worden / u daß die Dialecticnhd 
u) Jetzt fahet D. piſtori⸗ in weltlichen / ſonder auch in GottlichenGag 
ui ein new Gewaͤſch an / zu ver hinderung Irꝛthumbs / hoch notnal 
von der Dialecic: damit ſey. Alſo wir vns verſehen wollen / er ſhmen 


er abermal nicht zur g | 
Hauptſachen antworten jbmeeinmal gefallen / nachmals nicht miu 
duͤrffe: Gleich — ob 
man von der Dislectic 8 r ; 
wegen zuſamen kommen rechte beziichtigung der edlen Aunſt/ ſoine 
——— 82 — ob heit kein y1@251; oder knisiun / ſonder Bon un 
Chriſtus vnd Paulus £'F 1 
wider dic Phariſeer vnnd it / vnd alſo auff den Spruch S. Pauli gat k 
falſche Apoſtel nicht 
recht diſputirt hetten / 

die weil ſie jre argumen- 
tationes nicht eben in cer⸗ 
tas formas Syllogiſticas, 
vnd ſecundum figuras & 


D piſtorius verſtehet 


werd. 


D. Jacobus. 


modos Callerdings Was auß meinem Buch geleſen / ich ſelbſt 1 
3 | £ * 
3 1 geſchriben / das geſtehe ich / vnd bleib nochmin 


ch 
770 ten lauter gnug- vnnd ſag hiemit / daß S. Paulus » an diſcmoni 
ſame erklarung. angezogen / welche ſich an dem einfeltigen Gotts? 
nicht benuͤgen laſſen / ſonder jhrer Kunſt nach hun 
tern Buchſtaben / vnd klaren verſtand zuwider irn 
braucht / vnd hiemit mehr jhr Kunſt / wie gelehii 
dann die Liebe gegen der einfeltigen warheit ami 


Paulus billich nennt ein falſch berhuͤmbte Kufa 


laſſen / vnnd gegen dem gantzen vmbſtandin 


zuuerziehen / widerumb caſſirn vnnd aufn 


2. 


Pe | —_ wy =» OO .@t WS. Ara cho on. 


A@ =>» 


Jy 
nag 
(nj 
claum 
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auch Sophiſtica/wann man dieſelbige nicht zu erklaͤrung 


oder beſtettigung der Goͤttlichen warf eit / ſonder zu vers 
winung vi verkehrung der einfeltigen Hertzen gebꝛaucht / 
von denen Chꝛiſteis Matth. 1. ſagt: Vatter / HErꝛ Hims 


cls vnd der Erden / Ich danck dir / daß du ſolches verboꝛ⸗ 


nf 


* 


gen den Weiſen vnd Klugen (die wol diſputiren koͤnnen) 
vnd geoffenbaret den vnmuͤndigen. Dabey laß ich es auch 


laben. 

Zum vberfluß frag ich den Herꝛn Doctor / was Pau⸗ 
ſus hie durch das woͤrtlin / falſch genannte Kunſt / op poſi⸗ 
tiones falsd nominatæ ſcientiæ / verſtehe vnd heiſſe / da 


die wort opponentes , oppoſitiones / an jhnen ſelber e 
ſolauter zuuerſtehen geben / von was Kunſt er rede⸗ vnd coalequentia haben 
| — 
X. gnugſam erklaͤret. Es 
D. Piſtorius. | moͤgen aber der weiſe 


ml 8 . =, 6 le d 
Ob man nicht von der Dialectic auff die falſch &: — 


F genannte Aunſt der Rhetoric fall / vnd ob Der: dancten/ daß ſie nicht zu 


Doctor Schmidel ſetzt das letſtmal dem jent- piſtorij zeiten gelebt 


Dann da Salomon ge⸗ 


gen / was er zuuor geredt / ſich gleich erklaͤrt hab / ſchriben Der Wein mas 
bitt ich meniglich zuer wegen / vnd in gedaͤchtnu g cet loſe Ceut: wurde ri 


zubehalten / ſolches — . zubezeugen. ) Es 550 —— 


wer den die Acta außweiſen / daß er außtruckenlich ſterer der guten Ercatur 

die Dialectic genentiet / vngemeldet brauchs oder Bolte) angctlagt ha- 

mißbꝛa 1 2 ben / vnd geſagt: Salo⸗ 
uchs / was er ſich aber jetz wider hingegen mon hette nicht vom miß⸗ 


erklart / wurdt im leſen vnd hoͤren gnugſam ver⸗ brauch des Weins / ſon⸗ 


i dern ſchlechts / vom 
ſtanden ſein wor den. 6 Wein geredt. Vnd da 


a b frag antwort zugeben will ich jhn S.Paulus geſagi: + - 
eine / b d aß E entiainfla;: wurde biſto⸗ 
a Mund vrth eilen S. Paulus rius S. Paulum beſchul⸗ 
"tia allhie digt haben / er hette ſcien⸗ 
A derworffen / als ob ſic nicht ein gute gab Gottes were: vnd hette fuͤrgeben / S. Paulus hets 


dacht de abuſu ſcientiæ, ted de ipſalcientia geredt. Dann rillonus hs aß ; 
us hoxt das Orah (onder dew 
Sher) wachſ P g hoxt . aß C 
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allhie kein Dialectic verſtehe. Dann S. pa 
vermoͤg des Texts / von keiner ſach redet / 
rechte ware Kunſt iſt / ſonder die falſch end 
genennet wuͤrdt / oder wiſſenſchafft. Weilth 
offentlich jetzund letſtlich — daß du di 
ctic kein falſch genennte Kunſt / ſonder un 

| wahre Kunſt ſey / mag er jme ſelbſt amm 
0 S. Paulus meinet Meines erachtens aber / meinet S. 
die loſe Sophiſteren / wie guffgeblaſne wiſſenſchafft / die den 


derſelben D piſtorius 


| wiſſenſchafft falſch hat / vnnd auß eign 
5 vnd — Fatty der denn 
= lichen / vnd fuͤnffzehen hundert jar | 
=. - chen Chriſti allgemeinen geſchribnen min 
3) Ob diſe wort f iſto · ſich widerſetzt. Das iſt die are ln 
—— o, Ne / die oppoſitio falso nominatæ ſcientixi 
nus das Colloquium ren Außlegungen / ſo beneben diſer aug bf 
nicht abrumpirt hette. moͤgen / nichts benommen. 


D. Jacobus. 
| 4 * Kunſt lehre opponirn / vu vl 
D. Piſtorius. 


3a f m Text ſteht nicht Kunſt / ſonder M 
j 
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9 8 S510 111 
a Meridie 19. No- 


uemb. 
D. Piſtorius. 


Vrchleuchtige / Hochgeborne / 
SK Gnadige Fuͤrſten vnnd Hern / So 
ferꝛne man abgemelter maſſen fort⸗ 
fabꝛen vnd der beſchwerlichen Diale⸗ 
7 ctic halben kein ferꝛnern Streit er- 
rtgen / auch in der forcht Gottes mit rechter thei⸗ 
ſeines woꝛts vortſchꝛeitten will / bin ich noch⸗ 
mals zufriden mich ferꝛner einzulaſſen / ſo wol als 
zduuorderſt der Ehꝛwuͤrdig / Hochgelehrt Herꝛ 
Pater Theodorus Buſæus, Rector Collegij Societatis 
leſu zu Moltzʒheim ebenmeſſig gemeint iſt, » Son- Hie machet im kilto⸗ 
ſten / vnd da es ſolt auff geſterige vii heutige Con- erung vom Colloque 
nd kuſton vnd ſchlechte außflucht widerumb gerich⸗ vndcrtlire ſich wan 
tet werden / wollen wir beide vns hiemit offentlich — — 
bedingt vnnd proteſtirt haben / daß wir weiters (oſcy er nicht bedacht / 
mit ſolcher verwirꝛung nichts zuthun haben furzufahren. | 
- - | wollen. Bitten alſo die Hern gegentheils noch⸗ Pitorius hatdiſe 
d malen / eit weder jhr e zwey Argumente / ſo ſie wi⸗ macht ſclbſten ge⸗ 
der vns gebracht / mit auffloͤſung beſchebener ein- | 
red weitters ʒu vrgirn / oder aber dieſelbig als vn- 
uerfenglich fahꝛen zu laſſen / vnd newe Motiu ein⸗ 
i zuwenden / oder auch ein newe Theſin zu impuz 
Run. Welches nun jetz zu jprem willen ſteht. 
| Pp ij D. Ja⸗ 


4 
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D Jacobus. 


Was geſttigs tags vnd heut vom Procthdiſe( 
qui) vorgelauffen / dardurch auch die zeit verlom| 
man nicht richtig zur Sach geſchꝛitten / vnndanm 
Schuld / halten wir fuͤr vnnot / weitlaͤufftig aun 
Weil aber geſterigs tags / gegen abent beſonder / m 
det worden / wann allein Schrifft gegen Sth 
ten / vnnd der vorhabend gebrauch der Dialedicy 

b p. kiſtorius hat ein Schul gewiſen / daß ſolches ein » Bauren Colo 
— — ſeie / vnder gelehrten Leuten nicht gebraͤuchig e. 
verſtehen koͤnne / ein; lags aber der Baccalaureorum vnnd anderc pan 
1 mit namen n geſchehen / damit 45 
—_— ich⸗hoͤrer deßhalb ein guten bericht hetten / wollen wh 
At apa — Gegentheil ak Colloquium © fiirlega/o 


rio nicht in die Jeder del du Wormbs auff veroꝛdnung weylund der Nan! 


e⸗ 

1 8 an Maieſtat / aller Chur / Fuͤrſten vnnd Staͤnd bade! 

22 — oy gions Taten. 5 — dazu — 
codus O uium / ; . 4 ll 

jedes Theils xj. Hochgelehrte Maͤnner ver 

2 * — . welchen D. Piſtorij Vatter ſeliger auch eine gud 
atten Darinn mogen ſich des Gegentheils Collocuan 
1 ſehen / vnd wo ſie befinden / daß auff die weiſcproa 
demſelbigen zuerſehen / worden / wie D. Piſtorius vnd der Jeſuiter fuſhn 


ob man im ſelbegen auch vnd begern / woͤllen wir es gern fiir ein Bauren Col 
alſo (wie D. P iſtorius) : 8 h vnndben 
der Syllo giimorum zuge⸗ des Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vñ 
bracht. Herꝛn Marggraff Jacoben zu Baden vnd Hochbap - 
vorgenommen / darinn lauter vou vns begert a 
ſtorius auch zugeſchriben / daß alle Beweiſunga 
vnd allein auß heiliger Schrifft genommen 1 


. ; 


qty, 
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13g deſſelbigen lautern Buchſtabens den Zuhoͤrern bey⸗ 
der then grund dargethon ſoll werden. Darzu wir vnſers 


4 


Theils vrbietig vnd gehoꝛſam noch ſein vnnd bleiben wol- 


2 


en. Vnd da der Gegentheil luſt vnd liebe zur Goͤttlichen 
-warheit/frid/rhu vnd einigkeit hat / bleibt es darbey. Die ) Welcher geſtake 
Dialectic aber woͤllen wir in die Schul ſchicken / vnnd D. Jacob dic 21alectic 


7 


von diſem Geſpraͤch in 


junge Leut ſich darinn uͤben laſſen / biß ſie ſouil lernen / wie de S chul {chicken wol⸗ 


ſie das Wort Gottes / da es jhnen fuͤrgeleſen / recht theilen len / it droben gemeldet. 


koͤnnen. 


Die zwey Argument oder Conſequentzen belangend / 
iſt heutigs tags auß den worten Chriſti klar vnnd lauter 


dargethan / daß die Ketzer / als das Vnkraut / eben in dem 


Acker ſey vnd wachſe / da der rein gut Weitz iſt / vnnd alſo 


in der Kirch ſeien / vnd ſein werden / biß an juͤngſten Tag / 
nicht der meinung / daß ſie drinn alſo ſein ſolten / daß die 


Catholiſch Kirch kein Kirch were / wann ſie nicht darin⸗ fluß noch einmal erklart / 


) Hie iſt zum vber⸗ 


nen weren / dann man jhr wol vnd nutzlich mangleu kan / wiedie Neserm der Reir⸗ 


vnd je weniger derſelben / je beſſer die Kirch iſt: ſonder dar⸗ 
umb daß der Teuffel ein Feind Chriſti vnnd ſeiner Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen / nicht ruhet oder feyret / an einigem ort 
oder zeit / daß er ſolch Vukraut vnnd boͤſen Samen ſec} 


chen ſein / vnd doch in die⸗ 
ſelbige nicht gehoͤren. 


vnd zu allen zeitten fuͤrwitzige vnnd ſtoltze Koͤpff ſeind / die 


vor andern Leuten geſehen ſein woͤllen / vnnd gern ettwas 
newes bringen. Darumb ſpricht Paulus / es muͤſſen Ve- 
tereien vnnd Rotten vnter euch ſein: welehe wort / 
vnter euch a Dietent erger in ſeiner Paͤpſtiſchen Bj? 
bclaußgelaſſen. Bleibt alſo noch maln beſtendig vnnd vn⸗ 


widerlegt / was heutigs tags ang bracht worden. 
Pp 1 Woͤl⸗ 


©) Oſcterberaer (ein 
Papiſt) hat die Vibel 


nicht trewlich vers 
teutſcht. 


and habe · jrꝛen muͤſſen / die Conſequentz aufgab 
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Woͤllen alſo vnſers theils verhoffen / wie diß ch 
Chriſtlicher guter wolmeinung angeſtellt / da es yg 
ſchafft erꝛeicht / nicht ohn frucht vnnd nutzen 


allein daß wir vns ſouil muͤglich der kuͤrtze a 


Seind alſo bereit alſo bald auff den nechſien Au 
ſchreitten. | 


D. Piſtorius. 


Wider alles verſehen / ſo bleiben die Hern 
gentheils auff jbꝛer meinung. Vnd woͤllm 
zuſchreiben zuentgegen / auch zuwider der un 
ligkeit allhie gepflognen handlung ein nem ſk 

5 Soiſt nicht abge- — 2 — man — — b Wir hen 
n darfuͤr / daß dem / der abgeredter maſſmby 
helletlareSprich der . nem ver ſprechen beharꝛet / frid /rubevmdm 
man noch darüber ſchul⸗ keit / auch die Ehr vnd forcht Gottes ang 
5 ſey. Aber ſolches alles im Gegenſpil bey l 
beweiſen / wie Pitorius Theil / ſo darwider thut / vermerckt werdnſ 
degert. Nun iſt ʒzwiſchen dem Gegentheil vnnd vnn 

| der Streit / ob wir einander verſprochen / u 

1) D.Piftorius ſollte nigem Gottes Wort zu diſputirn oder ul 

geſtatret haben daß man! ſonder iſt die frag / ob die Principia / ode t 


| die man es dem bꝛauch nach deuten wolte / Mein 


Chriſtliche Rirchſey:ſo heiliger Schꝛifft gezogen / vnnd darnach 
Oi man dleſclbige endert einiges Puncten / vnnd bey dem lun 


branchen müſſe oder klaren Buchſtaben gebliben / durch mitts 


nacht damm er ja nicht Kunſt / ſo heut donum Dei genennet wan 


zur Hauptſachen komme / 


bif das Celloguum ein vnnd auß welcher mangel Schwendfeld 


oo <4 Gwenmmp wow 8RAa ö as FF . as a 


* — £6 a_ r b r 1 A — — Yr 
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alſo das wort recht getheilt wer den ſoll. Wir ge⸗ 
ſtehn fuͤr Gott vnnd ſeinem Angeſicht / daß wir 


hierinn anderſt nicht / dann wie ich mich anfeng⸗ 


lich im mittel vnnd end beſtendiglich erbotten / 8 

k 3 4 Wort Gottes / das einig Woꝛt Got⸗ 4 — 
tes / wollen zu der beweiſung das einig mittel ſein Gottes klar ſür die au⸗ 
laſſen: auch die klaren hellen Spruch / dar inn dach n — 
Gegent heils meinung mit Worten vnnd Buch⸗ außrichten. 

ſtaben eingeſchꝛiben iſt / in kein Dialectic fuhren. 

Es werden vns aber alle Zub6rer vnnd Leſer / 


das gern geſtehen / wann Ge entheil kein laute⸗ 1) Es iſt noch niche 
Schriffebat / vñ auß der 9 daß te W. Thelen 
tias ziehen vnnd er weiſen woͤlle / daß ſolche ſchlieſ⸗ kein lautere Schrifft 


Bunte muß auß jhrem Kopff / ſonder auß der mehr firzubringen ge⸗ 


die Conſequentias machen lehꝛet geferti⸗ ea, vecdem/Fams 


/qeſthloſſen vnd geurthcilet werden. Was ich men. 
lliqet / ſollen alle Acta zeugnus geben / will 
deßhalben den Durchleuchtigen / Hochgebornen 
Hern / Marggraff Jacoben / mein Gnaͤdigen 
Fuͤrſten vnd Herꝛn / nicht bemuͤhen: ſonder halt / 


der Buchſtab werde lauter vnnd klar ſein / wie ich 


beger / daß ® alle meine Schreiben offentlich 

nacheinander abgeleſen werden. So wuͤrdt ſich in | From —_ 
befinden / welches Theil3u der warbeit die groͤſte $<4bt/daundas man 
igung trag. Was newlich allbie beſchehen / Schriffren vnd — 
ind _ — vorhanden / beider Religion / die Gewaſc hte abgele 
ugſam beweiſen werden / was abgeredt / daß ich ag dann 
nemlich zu fuͤrderung diſes v alſo hochgeeileten — fur. Haupts 
Colloquyjhnen (Gegentheil) verſprochen / ſie fuͤr ſachen tommeu were. 
"i = 

1) ITſtfreiſich ei eilt Colloquium | 

1 


— 


ſeind ſie / Gott lob / noch 


nen konnen. 
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jþr Perſon zu einiger form der Argument 

o Mit was Sophi- nicht zubendᷣtigen. Aber dagegen o ich von 
ch dee, Begen ener an ende dba 

umenta in formt Syl⸗ darwider ich nicht ver hoff, daß ſie ern wort ia 
fogiticas bringen wel / der ſprechen koͤñen. Wuͤr dt jnen alſo vbel aum 
len / hat man droben nunmehꝛ newen Pꝛoceß oder Leges zumah 
oder vil mehr das Colloquium zunerſchlaquy 


gungſam geſehen. So 


wol ſo gelehrt / daß ſie 
toͤnnen Sy llogiſmos mas} 


chen / wo dieſelben von Daß die Dialectic in die Schul gehoͤꝛ / mi 
#5ten ſein. feder / der ein zeitlang mit den Studi iſ 
3 Warums laßt gangen die præcepta auß wendig zu lern 
D. riſiorius nicht diſcs Syllogiſmos in Barbara oder Catharina 
ound gewaſchbleiben/ ren. v Daß aber der brauch der Dialechcal 
— die Schul ſtecken bleib / meine ich fuͤr mein pa 
Chriſtliche Rirch ſeyx (niemand damit iniurirt) werd kein verſtmh 
— — — ſagen. Wie dann Gegentheil ſelbſt bet 
Hert Her Jacob dieé Præcepta von jungen Leuten ſo langzulm 
— tuBadeu/ biß ſte Gottes Woꝛt recht theilen koͤnnen. dil 
dernemen lafſen / daß Ire gern hoͤꝛen wolt / wann der habitus der than 


F. G. ander hoch wichti⸗ biß in den tod bleiben ſoll / auß was Kune 
ger Geſchaͤfft halben / 
— retreats ſey / wann die Dialectic einem ſo weit hilfft y 


ner Sophiſteren / vnd q Scheme mich wetter dauon zu reden. 
des langen loſen Ge⸗ 


a oſen Ge- leiden / Gegentheil hette kein vꝛſach dazugm 
— 4 —— Daß aber die Dialectic nutz ſey / will ch 


vnd beyde Furſten das maln beweiſen. | 
Maul vergeblich auff? f 

geſperꝛet / als wolte er 
vou der Chriſtlichen 
Kirchen diſputiren. 


* 


r) D.Piſtorivs ſolſte beweiſen / daß \-in Roͤmiſche Pa 
die rechte Kirch Goites ſey: ſo Mer dartur beweiſen / daß 
der Dialectic nutz ſeye Wann ſiicgt ex ab er den Beren 


mittel ſolches erhalten werde / vnd was dien 


2 — a——  .T r 


; 
ol 


derſtehn. ' 210 - 


Wees 5 2 eee 


. theilen kan / wie ſie hernach alſo bald verſam g 
FRF: — ny det / vnd gleichwol jhꝛen effectum hinderfid) 


— 
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N B. Hie hat der Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnd 

| mw Marggraff Jacob/2c.D.Piſtorium * ad- 1 * hom — 
monirt / daß man nicht vmb der Dialectic / ſondern fen DereuPiſtorius 
© - ymbder Religion willen / vnd Gewiſſens halben zuſa- billich ſollte gefolget 
mex kommen / Derwegen man ſich darnach ſolle zurich⸗ haben. — 


wiſſen. | 
8 D. Jacobus. 


' Weniger iſt nicht / daß in der Cantzley allhie ein Abred 

fg echehen / wie man colloquirn ſoll. Nachdem aber vber 

m dieſelbige acht tag verfloſſen / hat O. Piſtorius fur ſich 

ll [46 eins / vnnd ich anders theils / ſouil diſen Legem be⸗ 

© langt/cin Concept geſtellt / welches offentlich abgeleſen 

| worden geſterigs tags / vnnd jetzt widerholet werden ſoll: 

Da ich lauter erfinden ſoll / daß E. F. G. gnaͤdigem bes 

gern vnnd willen gemeß / das Colloquium in allweg an⸗ 
— Dabey wir auch vnſers theils begeren zublei⸗ 


Heruuſſhat D. Doldius / Fürſtl. Würt. Naht / gedach 
te Legem offentlich abgeleſen. | 


D. Piſtorius. 


WE Durchleuchtige / Hochgeboꝛne gnaͤdige Fuͤr⸗ t) Hat D. Piſtorius 
ſten vnnd Herꝛn: Wiewol vnnoͤttig einig Woꝛt — — — 


Zurepetirn / _ die Nertn Theologi in jhrem d, Paper gebrachte 
Gewiſſen vberzeugt ſeind / deſſen ich mich vor f.z1%» 1gebab 
ek beruff / daß ſie in der Cantzley anderſt eee de, 

J +a lead er gleich anfa rzu 
8 Gloſſen , Aber wabr / daß ich ein begr iff ge⸗ geredchette/ dai: — 


y macht / wie die Leges ſollen Tent roponirt naCelland 
; werden, Vnnd da ich daſſelbig cm — ſanefenthe vorbeiden 


eſe ren aner, Ser ener jen gar oi 
Qq Maͤnden worden. 
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Haͤnden gehabt / auffgewiſen. Wiewol ig 
auff mein Concept / das noch voꝛhanden if 


| * trungen / haben ſie ſich doch in eil derm 
— — ae ed lan / daß beides eins / vnnd kein widerign 


vergeblich allererſt anf ſtand in dem agen oder jhꝛigen wer /ni 


v) Dann die 


die verfertigung der Les jhnen dann voꝛgeleſen / vnnd D. Schmidt 
gum wartenſollen. derlich mit fleiß geſehen / daß nicht allein ay 
x) Diſes baben ſich liger Schꝛifft / ſonder auch auß geſchſ 


die Wuͤrtenbergiſchen * 1 
Theologen nie — Conſequentzen ſoll zwiſchen vns geh 


gert / daß das jenige / fo den / vnd ſie alles ſolches paſſirn laſſen. 
durch ein gute Tonſe- | © = 1 
. — Daß aber weder diſes / noch was in der 

Sana dan geſgloſſen ley ab geredet worden / in die geſterige Lege 
werden / gelten ſoll / als truckenlich einkommen / halten wir ſie fur 


Spruch der g. Serif liebend / daß ſte vns dar inn nicht gefchme 


deiviſenwere. Wann den / ſonderlich weil mein Concept noch by 
——— —— für · den / daß ich alſo bald jetʒunder beyholenlaß. 
aur, Aber ofnectmg aber Gegentheil / will nicht ſagen mit gr 
Gez ugnuß der Schrifft der mit ſchein der war heit anmelden / 
—— nen nicht / noch geſtern / meine beygeſch:ibuſl 
aſt nie abgeredt / noch ven cten gefallen laſſen / oder daß ſie deßhalb min 
den Warteubergiſchen ein einig wo2tlin gewechßlet / dar durch di 
weden ge in der Cantzley abgeredte meinung 
gehandlet oder angeregt woꝛden ſein / 0 
zumindern oder — 5 oder in demge 
ſtent zuuerendern / ſo ſollen ſie fig haben ung 
ſen allhie offentlich zuſtraffen / oder da 
nicht thun koͤnnen / aller vnglimpff 
Haͤuptern erſitzen: Mit Gott vnd bey den 
den ich geſtern geleiſtet / ſag ich vngeſ 
es mir in meinen gedancken nicht komm / 


Py 
— 


en 


4 


„ AgadesVadamiſhen Colloquy 2 ¼ 
each nicht gnugſam ver wundern kan / daß ſolche „ Rorius 

Peut 7 nichts / dann was geſchꝛiden iſt / geſten⸗ lg gebenden Bert, 
dig ſein wellen. Da ich aber den ge i S ee es 
donckengebabr daß ſie ein ſolches darunder ver⸗ gcruiacawerdentons 


D. Jacobus. 


Auff das kuͤrteſt zuantwoꝛten / vnnd beſchließlich / was 
anfangs der Herr Doctoꝛ vermeldet / daß er vns in diſe. n 
Colloquio nicht in die Dialectic weiſen woͤllen / wie vn⸗ 
der den Schulern braͤuchig / ſetzen wir zu erkanntnus als 
—.— welcher geſtalt —— abends vns mit 
den 4. oder 5. terminis in die gefuͤhꝛet / vnnd in die 
Dialectic gewiſen. EY © 

Daß er zum andern vermeldet / da einer ein Spruch 
auß der heiligen Schrifft vornimpt / vnd auß demſelbigen 
{leſſen will / was er glauben oder nicht glauben ſoll / daß 
erſolches nicht thun fon ohn die Dialectic / werden ver⸗ 
Layen das widerſpil in der erfahrung haben / wel⸗ 
cgeohn alle DialeRic/ auſſerhalb wie ſieſhnen angeborn / 

TY | aq ij zuſhꝛer 


der Fuͤrſtlichen Cantzley die Syllogiſmos an mi 


| — — wp eo 
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zu jhꝛer ſelbſt erbawung wol thun / vnnd alp eh 


Schifft nutlich leſen konnen. 


Daß zum dꝛitten der Her: Doctoꝛ ſich alu 


zumachen / vnnd vns der arbeit vberheben woͤln 
wir jhme rund angezeigt / daß es ſolches * h 
Dann wir / Gott lob / ſo vngelehꝛt nicht ſcicn dg 
nicht ſelbſt machen koͤndten / wann es nutzlich li 
lich / vnd zu ſolchen Colloquys dienſtlich / daga 
vngelehꝛte zuhoͤꝛen. Wie dann diß Colloquium 

vrſach halben in Teutſcher Sprach angeſicll - 
feltige Layen / ſo wol / als die allergeleheteft Ini 
nachmals auch leſen moͤgen. 7 7 


Es ſoll auch zum vier dten der Hen Doch 
ſeinem Pater leſuita / vns darfuͤr h halten / wann | 
loquium in einer Schul / da allein gelehrte leu 
ten / fuͤrgenommen woꝛden / daß er an vns 
willige vnnd bereitte Leut erfunden hette / 
der Herꝛ Doctor in ſeiner vnletſten 2 


meldet / daß wir in diſer Kunſt gar vng 48 
Welches wir jhme wol weiſen wolten / ob ſichs 


wann beider theil Religion gelehꝛte teu 


daruͤber vrtheilen ſollten. 


Was dann zum fuͤnfften von anfengefer® 
um halben einander zu beiden theilen mae P 
fin wir vns guter maſſen wol zucrinnern / nd 
Hochgedachten vnſern gnaͤdigen Fuͤrſten 1 
Marggraffen Jacoben zu Baden om pe 
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diſes Chꝛiſtlichen Gott ſeligen Wercks fuͤr 
rahtlich angeſehen / daß man von dem libelliren zum di⸗ 
ſputien keme / vnnd alsdann vns freundtlich miteinander 
ichen. Daran dann Ihr F. G. hochweißlich vnnd 

($lich gehandelt. Darauff wir auch hie in der Cantzley 
zuſamen kommen / miteinander von newem geredt / da 
ſich dann der Herz Doctor zuer innern / als diſes Pun⸗ 
ta halb meldung beſchehen / es ſey ein groſſer vnderſchid 
zwiſchen einer Schuldiſputation / vnnd einem offentli⸗ 

| Colloquio / da ſich vor Layen / die nicht 
wiſſen/ was Syllogilmus, Maior, Minor, Propoſitio, 
Concluſio, Antecedens, Conſequens, Enthymema, 


1 


lndactio, Exemplum ſey in welche Formen alle Conſe⸗ 


quentzen gegoſſen / darauff geſterigs tags der Lex iſt vers 
faßt woꝛden / dem Herꝛn Doctor auffrichtig vnnd redlich 


" | a) LP d 
abgeleſen/, auch was cr ſelber ferner begert / auß ſeinem , 2) We — — 


Concept darinn dictirt woꝛden / daß man kurtz / rund / gut nagen 


Teutſch vnd verſtaͤndtlich alle beweiſungen darthun ſoll. 
Dahey wir es vnſers theils nochmals bewenden laſſen. . 
bY Wer hat hie be⸗ 


Damit aber zuuoꝛderſt Hochermelte vnſere gnaͤdige ger. Fuß zubalten / oder 
garten vnnd Herꝛn /vnnd alle uhoͤrer gnugſam verne⸗ nicbt: Dann ja die Wuͤr⸗ 
men / füufftiglich auch wir deßhalb Zeugnus haben koͤn⸗ vrch, vnd 
1 99 how collocutoribus mehr die 323 — 

oquia / auch ſeines H. attern ſeligen Exempel proceſſus den beiden Fuͤr⸗ 
voigelegt/ > daß vnſerthalb dif wolangeſtellt Colloquis pm. tg denn. 
um nicht erwinden ſoll / woͤllen wir ſolches alles beiden 


E. g. G. gantzlich heimgeſtellt haben / der vngezweifel⸗ 4 —— 


ten hoffnung / Ihꝛ F. G. werden vns dahin dirigirn / da⸗ gen D. biſtonj / ſondern 


mi es alſo angeſtellt vnnd foꝛtgetriben / damit die Zu⸗ von der Zubsrer wagen 


Nr auch ein nuten darauß empfahen moͤgen. angeſtelle geweſen. 
.. _ - N & —_— 


Banck an / vnd argumen ⸗ du 


ico Ycalumniz : damit 


1 Aa des Badamiſchen Collogy 
D. Piſtortus. 


— . 


= 


Kuralic: Es ſeind EE 


d) Nie fahet Piſto, © 


rius abermal ein newen 
tirt ex loco (non Diale⸗ 


er ja nicht von der Chꝛiſt / er euch L 


lichen Rirchen diſputirn ſein ichern 
doͤrffe. Dann er zeitlich date e 


gemerckt / dz ſeinen 200. 


Argumenten der Spitz lernen — die 


abgebrochen/ en. gar benimpt / vnnd nicht uch _ 
rechtentrefſen lommen. man in dem Teutſchen N 
5 | auch Gott nicht P 


2 
d heiliger Schꝛifft . — 
balben — auffladung ſolches — 
Lars ander / daß ich ſie vnuerſtendigil 
Dialectic genennet / iſt nichts an andere bg 
eignen wort repetition / vnnd alſo 


in des Herm Marg⸗ — e vom libellirn zum hong 


rauen Schreiben / vom 
— 124. — — . tin warheit nh 
— a — vnnd Hern 
* | vermoͤg actorum / 


js | 
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damit begert / * bey eignem Botten ſich dauon du — —— Ys 
zuerkleren. | Theologorum gnugſary 

1 erklert. 
Hietauff ſeind gedachte Literæ von D. Piſtorio ſelbs ab- Addidit hoc loco lllu- 


«4, geleſen woꝛden. ſtriſs, Princeps, Marchio 
| Iacobus &c» Nett man 


Jum vierdten / daß die Layen nicht wiſſen/was nur gefolgt / es wer da» 
Maior / Minor / wer nicht von noͤtten geweßt / ſol; hin nicht kommen. 
hu allhie zugebrauchen / vnd bleibt Gegen- 
heil alle zeit in cortice ſtecken / wollen nicht ad me- 
am z 
s zumfuͤnfften / ſollten fie billich / warumbſie g) Neifitdas de ke⸗ 
das ſenig / ſo voꝛ abgeredt / nicht halten woͤllen / in {<6 diſputire? 
vberꝛeichung jhꝛes begriffnen Legis / mir auff⸗ 
recht angezeigt / vnnd nicht verſchwigen haben / 
wie auch ſo ſev: N 8 oder many = 1 
te woꝛt / naͤmlich / die ne Conſe⸗ er geſta 

gene /beneben dex Shelf / Al Seel bewnll Theologen die conlequs 
get / doch außgelaſſen woꝛden. o gibt prima lex tias bewilligt / iſt droben 
auch in ſeinem jetzigen Buchſtaben / oder nimpe angst 
auch nichts der Bialectic / vnnd iſt am wenigſten 
nicht wider mich. Weil dann diß Geſpꝛech einig 3 
vnnd allein / voꝛnemlich zu mehꝛ Hochgedachten 
meines gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn nutz vnnd 
begeren angeſtellt / vnnd allein anfengklich dahin 
n ſoll / Ibꝛe F. G. aber kein vnge⸗ 

beter Lay ſeind / der die terminos nicht verſtehe / 
laß ich jhꝛ ange henckte Proteſtation jederman vr⸗ 
theilen / vnnd bleibt bey meiner voꝛigen offentli⸗ 
chen Proteſtation / dabey ich noch ein Schꝛifft an⸗ 
fügen will / wie ohne das vnſer abred nach / in der 
Kieſflichen Cantzley ich zuthun ſchuldig bin. 


3 


F zoo Acta des Badamiſchen Colloquij 
i 591! N. B. Als D. Jacob allhie gemeldet / daß noch ein 
4 | —— —— py 

ſtorius: Ja / das Woꝛmbſiſch Colloquium ban 
gend. Herꝛ Marggraff Jacob aber ſagt: Es iſt mu 
noͤten / wann man wollte die alte Colloquia habe 
hett es keins newen bedoͤrfft. 0 


Eeliedbt alſo darbey / wann hoͤhere oder di 
I) hie bat —— ſo auſſer halb Fuͤrſtlichen Perſonen / dif 


tlich das Colloqui- 1 | N 
emevrnepin: welinan la dr reg wel den daß fn in wa 
— — un + — loquij gefragt ——— 4 | af by es heit 

irn laſſen $4, ectic gema 
auen e g. Hegg moͤgen / die ver dampte Dia 5 ge 
diſputirn ſollen / auß de- 


der Di. Auff diſen / fuͤr ſi ſelb / vnnd wider menigliches ve | 
| ſpatation kein civigen gemachten Beſchluß / iſt D. Piſtorius mit 


5 


Durchleuchtige / Hochgeboꝛne / gnaͤvige Juan 
| | Herm / wir vnſers theils/weitldufftigfeit | vun 

0 Die Wirtenber- verdiefiſiche repetition zuuerhiiten/ laſſen en 
giſchen Theologen haben hey voꝛgegebner Antwoꝛt bleiben / * vnnd fine 


* 2 5 | of N 
den ars lung peg.le alles wie man proced irn ſoll E. F. G. all 


dee willig heim- wollen auch an vns / was Gott zu Ehꝛen der alm 

geſte 

ſollen meh: thun? 8 —_— ml 
1) Were nicht vnbillich friden ruhe vnnd einigkeit dienet / an vns mn 


geiveſen / daß Piſtorias eitwas erwindenlaſſen. buy 
were dahin angehalten e 
/ ierauff hat der Durchleuchtig / Hochgebom FurſM 
| — meds * / Herꝛ Marggraff Jacob / ꝛc. 
Beſchlpan da 


ten beiten ordnung Colloquium gemacht / wache d. 
| — as q Jes 1 


1 Spruch angezogen. Iſt - - hochmut vom Tiſch auffgeſtanden / vnnd hat D Ju 
wol merken. E, wie auch hernach 2c. Hern Marggraum Ju 
1 : ben / re. reden laſſen / vnnd nicht mehr nider ſigenty Tm 
: | Wo 
D. Jacobus, | 


a oa ow e O2zqxqO . cc A tc. wat wo cos tas aan a0 ao ang 


dar b Chyiſthichen Kirchen zur wolfahte/ zu Got! ei 


ur (48 
* | 


. 


Atta des Badamiſchen Colloquij. zo1 
eden , Seeed 
Handen hernach onderſchtiben / vnd den Wuͤrtenber⸗ rig vnd — 
| Theologen vbergeben woꝛden / von work zu work ſtand auſſzumercken / 
he 3 * | vm) Manhatfi 
> Ochgeborner Fürſt / freundtlicher lieber Vetter Met | 
| * — _ Auditores: Ich = ra e — 
n nicht mit ngem ertzen / daß dis C | ſt⸗ ogiſmi att haben: 
4 Were nd Diputaton mich zudem cent] deer tos 
dahin ichs ciferig gemeint / gereichen/ ſonder gar zuſchla- gar. Schug die ſachen 
gen werden will. Vund ob gleichwol nicht ohn / daß ich —— — — 
ero der Augſpurgiſchen Religion geweßt / vnnd noch fic de Wonen. 
— my 45 ov bekennen bo je vnnd allwegvon D. aten wis zahn 
yr; * in meinem Scheiben / begert woꝛden / Theologus 
daß in diſer Diſputation alle 1 thun — Wet 


igen her als auß heiliger Göttlicher Schufft genom⸗ tern Sprung ber har 

1 | | 10 N genom⸗ ru S 
eee e Oc e 
N | d / pro & contra gebraucht ;, er mag ca 
nah feen waden / = welches ſich die Hermn Wiotenberg 1 


. . 


rio ſein vnauffhoͤrlich ſo- 


odd niemalen mit einigem wot verweigert. "7 Da man D. Piſtos 
77 ſic es je nicht zuthun gemein eweſen / 8 hetten phiſticirn / vñ lang vnnutz 


wn ſiewol ti6gen daheim bleiben auch ſich ſeſbſten vnd vis Geſchwey geſtattes/wi 


alles diſes vnkoſtens / vnd vergebuer muh 

$vnkoſtens / vnd vergebuer mathe enthchtpaben Kaul baßerven der 

Boa? mi ale! gegen allen Zaheer Dh ie Frente 
zugefallen erſchinen / vnnd will darneben nicht zweif⸗ 1. Herre man wol die 


— len / ie werden auß den Actis gnugſam verſpuͤren / an — Thaw 


wem 2 , . . . 4. . 1 

nt 4 Werck vnd billigkeit vunden vnnd in allweg zuuoꝛderſt aber des 

* — poegenkeinſchuſd zumeſſenn D 
„ Ih $ 24 Thy 4 x : 3 4 o2Ne 

| Di MT geweſen. ED — 
e 8 88 | * Nergogen zu rten 
WS © it zu Baden. 4 2 
Hiemit iſt das Colloquium geendet worden. ſten/vnnd Hochermeltes 
a My Ps e E „ Sarſtenvi Dem Peri 
Whrjenberg vnd Muͤmpelgarten / ꝛc. mit bemuͤhung billich * — — 


Zo) Diſe Wort ha 
100 in eigner Nandverjeihnct, Marggraff Jacob vnder den gegebnen ſcriffelichen 


) Stylo nous. | 


4. 16K 27 


: 4 
"> + | 3d 
* 


1 


es ( auff ſtrenqes anhalten der bers 
ſchen) dahin gebracht worden / daß Doctor 

tin / vnnd ſein Adtunct / der Jeſuiter / Theo 

BBuſæus / zur Collation des Protocolls/ſbtes 


ſeonſten ein Paͤpſtiſchen Theo i 
Lagſehe aber bee eheſs/au ſheen Nowid | 
M. Aridream Ofiatideuw/vnnd Doctore 
num Gerlachium darʒu geoꝛdnet. Vnnd nach 
die Protocolla mit einander verglichen gew 
bat man dem Badamiſchen theil das 


N. 1 nap 5 


f, 
* 
0 


— — 
— 


10 Acta des Badamiſchen Colloquij, 
Ego A. Philippus Lautersheims,Canonicus D. mij 
iunioris Argentorati , & pro tempore Offenbargenſs 
Eccleſiaſtes , iuratas huius Colloguy Notarius, mam 
propria teſtor hac ita ſe habere. t f. Dec. anno my 
Ego M.Guilielmus Vilanus Maſpkirchenſ.S, ha 1 

| logie Baccalaurews formatus, coadiutor Eccleſia fy 4 
Unilana , manu 40. Vi teſtor, hacita ſe haben. 4. 
Decemb. anno ab orbe redempto, M. D. L XXX Ih 


= >> Viviſſen / als das Colloquith 
4 D alſo abrumpirt / iſt bey Doctoreſſſa 
rio ettlich mal angehalten works) 
die Protocolla ſollten in s 


d 
O daß ie 
8 beyſein miteinander collationi = 
ſubſcribirt wer den / wie Doctor Piſtorius ſolnw 


ö 


pred won ſeinen Legibus einuerla | 
at aber darzu nicht qgeb:acht werden 

daß er dem collationiren beywobnen wollen 
mit aber doch die Protocolla fidimirt wur 


ſbꝛen Notarium M. Philippum Lautersheim / 
um / die L 


— Colloquij. 3e 
Exemplar (welches der Notarius / 
wu ſtander / vnnd Doctor Stephanus 
Getlachius/ mit ſpꝛen Handen vnderzeichnet) zu⸗ 
en haben die Wuͤrtenbergiſche das 


Nec Epemplar $ welches j jener Notarius 


MPhiſip en )5o fl eim / auch mit eigen Danden 


4 zu 34 allþ genommen: Welches zu 
ie hat vermeldet wer den 


I * 1; : folet;”* $, 
Ale man aber nach abrumpirtem e 

von nander / jeder ſeiner Herberg zu / g gn | 
und Dochermelter Der: Marggraff Jacob 

nidatumbenſen Loſament kommen / haben S. 

dn Marggraͤuiſchen Prediger von Ba⸗ 

da Doctoꝛ Fr antzen / ſampt noch einem (den 

| 8 dero eigen 


e alſo bald 
2121 chickt / welche an⸗ 
Inge: Ibrer _ — 755 — ſich die Wuͤr⸗ 
ro} TheologierFleren/ ob ſie mit Piſtorio 
ee alan voꝛ gelehee en Leuten / och 
woͤllen diſputiren. Welches fuͤrbri 


| iſchen erwegen / vnnd 
ch darüber chꝛ heifftlich — 


Wn ate folget. 


rehleuchrigr Hochgebomer aug, gnddiger 
Was gegen E. F. G. wir Collocutores 
eit vns erklert / ha⸗ 


s theils · in vnderthenigf 
"ys den Eg. G. auß dem Protocoll — 


r if 


304 Acta des Badamiſchen Colom 
Daß namlich vnſer will vund meinung niemals zun 
3 abe hay; 2 — diſem Colloguhj 
a) Diſesiſt ein lau- ſollte ſyllogiſtice handlen. Dann wir ſelbſtyun 
Wonen Die lan Thelibus auen Syllogiſimum 2 
logi allerdings niche gautze Handel in diſem Articul beſtchct / ſondrmgh 
(nected iſputirs wil. vng wie meniglich] ſo Aucitores geweſen/aa dk 
— — rio mißf allen / daß er geſterigs tags / wie ho 0 
_ gantzen tag vns mit ſeiner Diatectica auſfqehaiuſ 

| wir nicht zu der ſach kommen koͤnnen / darumbe fin 
lich zuthun / was die Catholiſche Kirch / vnd wech 


b) Hiß iſt wol zu⸗ 
mer cken / welcher geſtalt 
die Wuͤrtenbergiſche 
Theologi des Piſto11j 


DialeRicas (vel potias ſo- conſequentias abſtelle / vnd auff den Spruch 8 
| — 5 er Schrifft ein klare / richtige Antwon q 
olcher verſtand / den wir angezeigt / darinn bet 
vnſer Lehꝛ darmit erwiſen ſey / oder nicht. Dach 
fer geſuchten / vnnd zur verlengerung an 
Waun man ndm . quentien gantz vnd gar nichts bedarff. Vund du 
wele von be karen alm Scugmuſſem der H.Schxiff geſchehen alle 
Schriffe / auff die tophi, tag an diſem einigen Articul / mit groſſem vnkoſan 
— _c verluſt der zeit / vergebenlich diſputiren werden. 
* Daß wir aber in voꝛgemelter forma ſyllogli 
doch Teutſch / diſputiren ſollen / haben E.F.6.# 


6 „ 8 


Ada des Badamiſchen Colloquy, 305 

Demnach vnſer beſtendiger will vnnd meinung / in 
maſſen wir vns rund erklert / daß man in angefangnem 
Colloquio / an dem oꝛt / wie es angefangen / in gegen⸗ 
wart / zuuoꝛderſt beider F. G. vnnd anderer Perſonen / 
wir denſelben vergundt woꝛden / foꝛtfahꝛen / vnnd dieweil 
inan je ſo hefftig darauff getrungen / die Leges / wie ſie 
in der Cantzley begriffen / vns nochmaln nicht zuwider 
ſail / daß allein / zu gewinnung der zeit / Doctor Piſtorius 
dahin angehalten werde / daß er alle vnnotwendige vmb⸗ 
ſchweiff abſchneide / vnnd nach eingenommenem vnſerm 


— Hauptfrag trette: : Was die Kirch ſey: 
Vund welcher cheil / vermoͤg vnſers Syllogiſmi / dauon 
enſoder nicht. Da wir dann vns / nach vnſerm euſ⸗ 
ee kuͤrtze befleiſſigen / vnd an vns nichts 
| erivinden laſſen wollen. Wie dann beſonders diſer Arti⸗ 
a 11 wenig tagen eroͤꝛtert werden kan / da ſich Doctor 
Mofias { wie wir / der kuͤrtze wuͤrdt befleiſſigen / vnnd 
6 chtlich dahin anhalten koͤnden vnnd ſol⸗ 
n E. F. 175 - wir beide diß oꝛts Collocutores in 
Pers w ens / in vnderthenigkeit nicht ver 
den 19. Poucmb.Anno/zc. 89, 


folltchan : f E F. G. 


Vnderthenige/bereiwi · 
lige Cap 


Jacobus Andrea D. 
Iacobus Deerbrand D. 


. Dies 


306 Acta des Badamiſchen Collogi 
Hierauff hat Hochgeda tere M 

graff A ohne mare; FR 

renbergiſthen Theologis zuſtellen l 191 


Sor F. G. Marggraff Jacob / haben en 


der Wuͤrtenbergiſchen Theologen ſe 
reſolution / wie ſie ferner zudiſputiren 
| Alſo laſſens dieſelbige bey heutiger den 
tion bleiben / vnnd geben jhnen zu furger reſoluting 
uernemen / da ſie / die Herꝛn Theologi / vermi pln 


doch Dialectice / vnnd ohn langes pꝛedigen di 
wollen / ſo gemeinen Ihꝛe F. G. den Hagel 
um eben ſo wol dahin anzuhalten / daß er auſſer lh 
glichnen Legibus nicht ſchꝛeitten / vnnd ſich dali 
flleiſſigen ſoll. Dann da nicht Dialectice diu 
allzeit begert woꝛden / wie Ihꝛe F. G. erachten ua 
zehen Jaren kein endſchafft in diſer Diſputatan! 
gen / vil weniger das jenig / ſo von Ihrer F. G 
Gewiſſens / geſucht wuͤrdt / erlangt werden. Nn 
principaliter Ihꝛe F. G. vnnd keins wegs aue 
ditorum wegen / die Diſputation filrgenommenLs 
geren vnnd bitten dieſelbig / es wollen voꝛemich f 
logi ſich weitter mit heut eingewandter entſchunnn 
der vngelehꝛten auditorum halben nicht bemiha! 
der ſich einmal auff diß reſoluiren / Ja oder Nau 
Ihꝛe F. G. ſich darnach zurichten haben. Damn 
der dero verhoffen je ſolche Diſputation nicht fh 
ſoltte / Ihꝛe F. G. einmal ( mit Gott bezeugen vum 
bald naher Hauſe ziehen kuͤndten / vnd vergebens von 
angelegnen wichtigen geſrhaͤfften nicht abgehalmm 
| | Diſe Sthrifft haben Ihꝛe F. G. mitegh 
Handen vnderzeichnet. x 


* 
5 
4 7 
— 


Aa des Badamiſchen Colloquij. 307 
Auff diſes Fuͤrſtliche Schtetben / haben die 


Mirtenbergiſthe Theologi in Schꝛi en Dochs 


ermelten Herꝛn Marggraffen Jacoben zc. alſo 


» Grey e Firſt / gnddiger 
Ca Her: / E. F. G. reſolution haben wir mit gebil- 
render Reuerentz empfangen / vnnd innhalts vn⸗ 

derthenig vernommen. > 

Ertleren vns hierauff nochmals / wie zuuoꝛ geſchehen / 


daß es bey den Legibus in der Cantzley verglichen / ver⸗ ) Was hette dann 


laben ſoll:Allcin wollen E. F. G. Piſtorium dahin hal, Pſſorias durngnges | 


t daß er / ohn allen vmbſchweiff / furs vnnd rund ſein ſputten wollen; 
Pr, * woͤlle: damit gleich zu dem Principal 

fg eſchꝛitten / vnnd die vmbſtaͤnder die einfeltige Gottliche 
„ nen vernemen moͤgen / ſonderlich weil dif 
1 Cello quum (vermog hinc inde ergangner Schꝛifften) 


ht priuaram/ſondern publicum ſein ſoll: O Ehrliche v) Iſt ſchen ein Firſt 


Runner die nicht ſtudirt / gleichwol verſtaͤndig / vermoͤg 9*ledze/ ſo verſtedet er es 
225 auch ein nuten darauß {ch6pffen mögen. wann ban wache, 
E. F. G. vis hiemit in aller vnderthenigkeit zu gnaden daß es ein ſeder Lay ver⸗ 
beuehleyd, Actum Baden / den 19. Nouembris / An⸗ emen kan. | 


10 26,89; 
E. 8.6. 


Inderthenige / 
bereitwillige 


Tacobus Andre . 
Jacobus Heerbrand D. a id 


Vber 


zoß Acta des Badamiſchen Colloquj 
2 Der Wuͤrtenber⸗ . Vber diſe / der Wuͤrtenbergiſchen The os | 

_ Aer antwort NI vnderthenige erklerung / bat Dochgidi 

Nie Dale ct / nach den Herꝛ Marggraffe Jacob / ꝛc. widerum 0 


Legibus Colloquij dis . ho 1 
"= ink wollen : Im an⸗ lich r eplicir t / wie folgt 


dern Pun dz | 
allem — ey Ihꝛ F. G. Marggraff Jacob zu Baden vm 
ten diſputirn / iſt es Nein herg / koͤnden diſe abermals vbergebne reſolution ij 


—— fuͤr Ja / oder Nein / erkennen: repetiren priori 


uen / wana D. Piftorius des Endſchluß / da je die Wuͤrtenbergiſche T 


damen Herwmichtmit lieber den Zuhöꝛern ® predigen / als Ihren F. G 
1 — Dialectice diſputiren wollen/ſid 

>) Die Wireenber- Hauſe zubegeben. Vnd getrawen ohnzweifenlihl} 
— — Religion gemeſ © Theologos noch zufinde/l 
ſonder kurtz / auß Gottes angemelte Religion / der gebuͤr gegen D. Piſtoris | 
| wort zudiſputiren: Dud fendirn ſollen / vund williglich eadem forma & i 

bean dagen beigen, Ihren g. O. zumbeſtendiſputiren werden.Dohl 
lengſten gepredigethab/ Ihꝛe F. G. ſie erinnern / daß ſie nur Ihren g. 
D. Jacob / oder O-Pb- S'c<zeihen leſen werden ſie ſich ſelbſten/ * fie 

) DOasiſtJhren Colloquium filr ein publicum Colloquium 
5. G. frey geſtanden/ das 'widerſpil vberzeugen fonnen. Vnnd gen 
— —— zu daß Ihꝛe F. G. D. Piſtorium dahin halten in 
duem Werck eben die er lo der euſſerſten notturfft kein vi 
— eg weitlaͤufftigkeit ſuchen / f ſondern ſelbſten alle 
wer cxchnichtaue/ das der angefangnen materi bleiben ſoll. 
ſonſt keine Chriſtuche / 


2 


» 


i 
* 


— bo ; Diſe Schaiffe haben Ihꝛe F. G. mit dero an | 
on colo « EY 1 

men eden wares: AN | handen vnderzeichnet. 

als ſie. 


4) Da aber denſel- e) Die Wirtenbergiſchen Theologi laſen ie 40 hi 
bigen nicht anderſt / dañ ſich der Concipiſt indenſelbigen fleiſſig erſchen herte/ | 
den Wuͤrtenbergiſchen . haben. In welchem dem Herzn Marggraffen 

cken en w | | : * 
— K warde nicht vil 549 Welches doch in dem — von ?iſtorio 10 
nutzlichs veruchtet wer⸗ it nicht zunerſichtlich geweſey / daß er allererſt würde dunn 
den. nen. 


OY 


eee Badaniſchn Colloquij. 309 
En 20. Nouembris bat Marggraff Ja⸗ 
cob beide Wuͤrtenbergiſche Collocutores 
vor dem Moꝛgenmahl zu ſich in S. F. G. 
Herbergzum Baldreich erfoꝛdert / vnd in gegen⸗ 
wart des andern theils Collocutorn D. Piſtorij / vii 
zugegebnẽ Jeſuiten angezeigt / S. F. G. 
—.— tag dem Colloqu uio mit fleiß ab⸗ 
hoͤꝛt / köͤndten aber 


theilen 
balte S. F. G.vns zuſſch be- 1 
rufe — wie! wan ener a | 
. wir anzeigen mochten. << 


alk . ich aber in voegeſchla⸗ | 
= — — — | 
mn / daß ein theil/der fr opponens / ſes: 

(190 3 


| — a Da nun der Geqenthed 
Deni —— — 
6 5 Dat dont 


/onnd denſelben nie gethan. 
Bom roar _— derte niche, 


2 red. 


— 


n. Acta des Badamiſchen Coba 
der theil ſich billich daran ſettigẽ laſſen / dun | 
allerſterckeſten beweiſung / weil ſolcher Gy 
die Stim̃ des Richters / vnnd — | 
Geiſts iſt / daran ſich der Gegentheil bali 
gen laſſen ſoll. . 

Da aber derſelbig Spꝛuch l). Schꝛifft 
vñ von beiden theilen nicht in gleichem ua 
angeſehẽ / oder voneinem theil in wider 
verſtand gezogen / ſoll man beſehen / vñmuſſ 
wegen / was por vñ nach gehet / oder durhab 
klare Spꝛuch 1D. Schafft des theils val | 
verwerffen / der wider ſolche ElareSchaiſſil | 

ſo wuͤrdt ſich der recht verſtand endtlichn 
feblbar finden / dem beide theil folgen ſolg 
Dar auff als S. F. G. von D. Jacobeulg 

pel begert / hat er gleich das / vom Vukr 
erey / fuͤrgebꝛacht / daruͤber man vn 
* einander geſcheilden. 4 
Die Frag iſt / ob in der Kirchen auch! 


| 

| 
ſeien / oder nit? Darauff D. Jacob gam 

| — aber ſagt / Nein darzu Han 

d) Dif war anch der Marggraff dar zwiſchen geredt / vñ gear 
rechreweg / un zuich zu · wolt ichs gern haben / kompt D. Jacob/laſh | 
3 zuſamen ſitzen. Nachmals D. {acobindsd | 
| | voꝛtgefahꝛen / vñ geſagt: Was iſt mein 
das geſchꝛiben ſtehet / 1. Coz. u. Es 

reyen vnter euch ſein / auff dz / die bewertſall 

fenbar werden. Diß iſt ein lauterer / kla 


b 
Spꝛuch / der keines newen Syllogiſmioder ae 


qnentz bedarff / denſelben zubeweiſen / che 
oder nicht: Wie D. Piſtorius fich vir 


b A8a des Badamiſchen Oolloquii, — 
a: pelle klaren Spruch auff ein Schulgezaͤnck ab⸗ u ein barwenner Royff 
bildh 


yufuhꝛ / ſonder der Buchſtab iſt klar (vnter euch) iſt droben n Colloquio? 
| —— nit vnter den Buͤrgern zu — — — — 
: Coꝛintho / die nicht Chꝛiſten / ſonder eidẽ waren / tirn / hat er ein wenig 
iffedul uche deide wort ( vnter euch) Dietenberger in dase gemucker/ondhat 


| LY an abſprung auff ſe 
emma] cer Ppſtiſchen Bibel mutwillig außgelaſſen / Sept wa gens mmer, 
dane vrddiß orte die Bibel greifflich gefAlſchr bar. j31/damanuichreigent 
Darauff D. Piſtorius 1 uͤnde auch nit erklärung willen beyſa⸗ 
inder Latemiſchen Bibel D. Jacob antwoꝛtet / men geweſen / ſondern als 


esſteher aber im Gꝛiechiſche Text. Spricht D.Pi- gen auegeu, aulas 

ſtorius: 4 es ſeye noch ein ag ob der Griechiſch auff was weiſe man auß 

Text dem Cateiniſchen / oder der Lateiniſch dem — 
echi ogen werden ſolle. Antwort wee zu difoutiren fab⸗ 


Gnechiſchen voz 

D. Jcob: Eben d ſchꝛeibt auch der Jeſinter ren / vnd will an diſem 

unde Valentia zu Ingolſtatt: Warm vn⸗ Bap gaggrfür, dag cr 
ichheitzwiſchen der Gꝛiechiſchen vnd Lateini⸗ janer zum teil auch ſür⸗ 
n Bibel in ettlichen Spntchenvorfalle / ſo ſoll acvrache- Taff daß er 
Grechiſth Brbel der Lateiniſchen weichen a S. arseben 
= welches bey rechtuerſtendigen vnd — 


p 


urhad 
: 


1 
- 


ten ein vner hoͤꝛt ding iſt: — daß auch aun tevſaracu ge- 
das Trientiſch Concilium veroꝛdnet / vñcriſtiꝛcz 3 . 

— 5 e ————ů— 
1 bend — auß der ateiniſchen Bibel ks __ poco 


111 = Uran weil er allererſt 


vertſall ſtttigs ſeine Conſequentz getrungẽ / die er all das ongius des wew:n 
lay r mache woͤlle / bey allen Syꝛůchẽ H. Schzifft: Selcchiſh Cent ber l 
/ Go 


durch die zeit verloꝛen / vñ die leut vom Text tenLatemiſchen Traoſ- 
auff Philoſophiſche Diſputationes vnd Zaͤnck ge⸗ latio /oder die Translag, 


; Moy · e | 3 tion dem Original ſoll 
2 das nicht ſein ſoll / wann man die Gewiſſen ogra werdene.. 


en ſtellen will, Ss ij Dar⸗ 


2. Pet. i. 


gebꝛacht. Nun muͤſſe er bekennen / daß ſolcheſm 


ber giſche Theologos abermals in derſelbenhn 


welches alſo geſchehen / wie nachfolgende vera 


z: Acta des Badamiſchen Colloquiz 
Darauff Marggraffe JacobsHofpubigy 
fd. 1Zebender als wiß ſich D. Pita 
ſelbſt wol zuerinnern des Spruchs Petrie 
ptura non eſt priuatæ interpretationis: das iſ 
ſoll die Schꝛifft nicht nach eines jeden ein 
willen / ſonder durch ſich ſelbs außgelegt vnde 
klaͤrt werden / was dunckel ſcheinet. Esi 


* 


kein Weiſſagung auß menſchlichem willen h 


— 


conſequentiæ, ſeine priuata interpretatio vndqedit 
cken ſeien / nemlich / wie er ſolchen Spꝛuch aut 
ge / vnd verſtehe: das nicht ſein ſoll. 
Als ſie nun alſo mit einander redeten / kam 
Marggraffe Eduardus in die Herberg / — 
graffe Jacoben hinauff in das Schloß why 
ten / zu dem S. K. G. gangẽ: Iſt alſo daruonn 
weiter mit einander geredt worden / ſduder 
S. F. G. wider in das Gemach gangen / vnson 
meldet / wann dieſelbig vom Schloß herum 
kommen / woͤllen ſte vns widerumb zu ſicheſ 
dern / vnd ferꝛner hieuon mit vns handlen. 
Als nun nach mittag S. F. G. die Wuͤnn 


berg zu ſich erfordern laſſen: iſt auff dem C 
Papyr / Feder vnnd Dinten geſetzt / vnd vonm 
begert woꝛden / wie wir mit Piſtorio fert z 
colloquiren geſinnet / ſolches mit kurtzen won 
zuuer zeichnen: Alsdann woͤllen ſie ſoles # | 
muͤndtlichen voꝛtrag mit Gnaden ſelbs anþiu 


re e 2,” = IR ee 


nus außweiſet / die lautet alſo: 


Ob 


. 


Asta des Babamiſchen Colloquij. 33 
Vrchleuchtiger / Hochgeborner 
Lg Gnaͤ diger. Herꝛ. Nach dem E. F. G. 
| deutigs tags in Schꝛifften von vns gnaͤ⸗ 
SJ dighch begert / vns gegen derſelben mit / ja / 
ñpͥ der / nein zuerklaͤren: Ob wir mit D. Pi⸗ 
o Dale clic zu diſputiren willens/ Geben E. F. G. 


wie hieuoꝛ zum andernmal von vns be⸗ 


* 


S# 


F4 
15 


= 
1 


+ hog auff weiſe vund maß / wie in den Theologi⸗ 
kh Colloquien dic Dialectic zugebrauchen gewohn- 
ode F. G. mit D. Piſtorio verſchaffen / daß 
. in oppoſitionibus vnd ſolu⸗ 
tonlbus der fiirge ſich befleiſſen wuͤrde / wollen wir 
Gau gnad /in dreien tagen mehr / dann ſonſten in 
och ten: vnnd beſonders den Articul 

vo der C en Kirchen alſo miteinander abhand⸗ 
ln/d$E.F. G. einen eigentlichen gruͤndtlichen bericht 
un was die Catholiſche Apoſtoliſche 


Wy 


warbey gentlich chlbar 
afemmmsge. B 2 auch N 4 = 
handdtwerden fan / welcher Theil der Catholiſchen | 
ſobſchen Kirchen zugethan / oder von derſelben abgefals 


* on 

Noa wir allhic mit {chiverem Koſten ligen /bit⸗ | 
W re vndertheniglichen / die Sachen dahin 31 zu⸗ 
nen damit die zeit gewonnen: da wir dann jeder zeit 


1 ALLE 


— — 


— 


2 
S: 


* 


” 


2 


: 


um nichts erwinden laſſen wollen. In maſſen dann all 
gen in offentlichem Colloquio / von vn⸗ 
Ss i noͤttigem 


2 ma 


wir no 
ja puofenncn/ Ja / vnd nicht / Nein / daß wir ) Diß iſt 1 
; Knaſcdereit will vnd bereit geweſen. Allein / daß ſol ſche runde ertlaͤrung. 


zu Add des BadainiſSen Colloqu 
noͤttigem vmubſehwriff beſchehen / alleindahingingy 
damit die zeit — mit vnnoͤtigem fragen oder 


lend / Datum 20. Nouemb. Anno 2X. * 


verloꝛen / Sondern Testen 


gezaͤnck 
— — 


„ 
Dnderthnige let 
bereitwillig 


lacobus Andre), 
lacobus Heerbrull 


Emnach S. 9 G. auß der Kaſai 
e 
2 meinung kuͤrtzlich 


S's, G. D. — — pate 


See a 
5 


Da ſie min — 
ſtorius — S K. 
dert / bꝛingt Doctor Felber auch des D. l 
2 welcher geſtalt er mit den Win 


Se ꝛifften in S. F. G. Herde 
— 


D 


* 
. 
4 & ata a a4 cn Oc @©Q oa 


le Seba i | 


Te : 


ergiſchen ferꝛner zu diſputiren dec 


qu 


ny © Fofors Piſtory Erklaͤrung. 


drer l 


ndl 


ES 


SEY 


DS 
* 


_ 
* 
5 


dem ſchlechten Werck abzuwarten. 


Aaades Badamiſchen Oolloquij, 31, 


2) Mech ein ſtoli;:x 

J Brehleuchtiger / Hochgeborner / Medicusiſt das? 

6 diger Firſt vnnd Herꝛ/ Nicht 1 f — 

255 l lang mit den Herꝛn Tuͤbingiſchen zu⸗ mit vngelehrten Leuten 

Zi pꝛangen / ſteht es dar auff / wollen fie zu diſputiren / die er auch 

, 8 e nicht wcrithacheer/ Tiige 9 
iren/wie > gelehꝛten Leuten gebuͤrt / bin ich 


logos zunennen. 


gent willig / vnnd will alſo diſputiren / wie ich es © £5 0c v. viſtorive 


Gott vnnd der Welt verantwoꝛten kan. in ucun gantzen Mona⸗ 

ce th ten faſt (in diſer S a- 

a Derwegen ſie mir ein maß fuͤrzuſchꝛeiben ha⸗ chen) nichts anders ge⸗ 
den: Soll doch Dialectice vnnd in Gottes than/ dann daß er den 


chehen. Allein woͤllen wir nicht auff⸗ — gs * 
boten | ſte/ oder ich / dur ch das Goͤttliche Tort diſputiruſoll.u:Jme aber 
eee 
chung / oder nicht vergleichung Concluſiones ha⸗ dann e 
den / vñ nicht ehe foꝛtfahꝛen woͤlle / biß man ſihet / 4) O wie ernſt iſt 12. 
welcher theil recht oder vnr 


+ «4 . Piltonc? wie man auß 
| t babe dann ſon⸗ den gantzen at; bißher 
ſtin alles vergebens were. e Wollen ſie dann nicht geſehen / weil er gewuẽtt / 


diſputiren / of way: ſie es redlich her auß / vnd ver⸗ daß ſein Herꝛ den andern 


a . N . . 2 tag hinweg ziehen w61- 
n nichts / daß ich zu Hauſẽ ziehen moge/ len/iſt er jetzt einsmals 


ich in war heit anders zuſchaffen: Als E. K. G. ſo wild worden / vnd wall 


f a Welches o*t anug gehoͤrt /d 21: die 
E. Tad meinung vermercken woͤllen. W. Theolozen zu di on⸗ 
Vnnd hab ich es vndertheniglich zu letſter Re: . 
ſolution (weil zu E. Fuͤrſt. G. ich nicht ſelbſten far em ſchlecht Were! - 


: , , . ein lange zeit diſputirn. 
ä . ee Were a haben dann all hie e) . 8 


| kommen mogen) E. K. G. s ſemel pro ſem per / in von cem fürn emen Ar⸗ 


tickel der Chriſtlichen 


vnder⸗ RNe:igion zudiſontiren: 


Dann er hat vil wichtigere Geſchaͤfft: als ein 70Avneayuor, der fich in vil frembde Hau del 


menget. Was er aber eilends zu Hauß zuſchaffen gehabt / iſt auß dem at zuncmen / daß cr noche 
lchelag nach ſeines Herin vnd der Wuͤrtenbergiſchen abreiſen zu Baden geb liben / inmaſſen ie / 
Wuͤrtenbe iſche für gewiß berichtet worden. g) Allk ic wirfft der ſtoltze viſtoriu: ſer 
Juͤrſten vnd Herꝛu guch den Sack fiir die Thor. 8 


316 Acta des Badamiſchen Col 
* vndertheniger gepuͤr anmelden woͤlen 
d Oiß Were gere ſehe / daß diſs Werck / meinem Chꝛiſto f 
Chro onder am vnehren gereichen will / vnnd ſe meg 
p. viſtorio zu vnehren: i as Fſuchen / dabey kein en 11. 4 
dem ſeineigen nee vnd das vbꝛig die Acta beweiſen werde; 
get / daß meniglich ſeine 3 | * q 
außfluchten vnd ſeine ich mich referire. a „ 
Sophi — _ 2 
nd verſtehn werde: | 
— jn gedeucht / Fo E. F. G. 
es were zeit / daß er das by 
Colloquium abriſſdſq. Vnderthaͤniger trewer Di⸗ 
) riftorius thut hiemit ner, weil ich lebe. 
— — 4 | 
nem rauch u a 3 
— — vnd vn⸗ Piſtotius. 
recht. | | 


FT 


Jerauff iſt an die Wirtenbergiſhel 

JE Ygos begert worden / ſich vberſolde$ 
| zuerkleren. Demnach ſie nun {MW 
gang abgeleſen / haben ſie ſich darauſfvanl + 
laſſen/ Sie hetten S. F.G. nicht maß + 
aber auff D. Piſtorij erłlerung / wan a 
weiſe im Colloquio fortqefabren werdmſi ' 
wie Piſtorius in diſer ſeiner erklerung vo 
gen / wuͤrde man jar vnd tag diſputieren/vill - 
noch nichts nuͤtzlichs aufirichten / nahe 
werden moͤgen / was S. F. G. bey dime 

quio ſuchen / nemlich ein kurtzen gran 


4 


Ad des + Badanniiben Colloquij. 37 
wid Artickel recht oder vn- 
byes — — Zu dem / 


n Piſtorij erklerung den Legibus Dif 
nis in der C abgerede / offenbarlich 
der ſeie / an er D. Piſtorius nicht ge⸗ 


wn" — ſeinem willen diſputiren 


@ gegangen vnnd der Wuͤr⸗ 


angezeigt / 

obgedachten Doctorem — 

5 „ 
fie ſagen / wann 


nochmals S. F. G. 


* en * . Piſtorij / D. Felbers / des of: 
WM 9 vnd Secretarij erfoꝛdert worden, | 


BE . G. jbnen vermeldet / es betten S. 
D. — vnnd jb: 

© anigenommen: vnnd koͤndten darauff ſouil ver⸗ 

a. i auff dißmal im Colloquio nicht 

Y mdf r e Zu dem / ſo weren 

en/ol 12 G. ſolche Geſchaͤfft eingefallen / 

E 


1 auf dißmal _— — 
außzuwarten / Dann ſie len 


aufe * auff nechſtkuͤn 


— 


333 Acta des Badamiſchen ©ollogii | 
k) Das were der f. k e e e e ate) 1 
Nonembris geweſen. da man glei chwol noch ettlich tag colt 170 
wollte / man Fs elbige mir der Die Jie 


1) Oasiſt D. piſtorij en wurde / weil G. . vernemmen/ [ "8 
"ng Sale; ſein ſollen. Muͤ en es derwegeh 
mal einſtellen / vnnd auff ein ander g e a 
dacht ſein. 17 Ol 
Darauf D. « Jac ob antwoꝛtet: E 1 
Pialectic/d er alete gebꝛau 1 5 th 
derſelben: Beten A th S. K. G. br , 
A vnnd weitlaͤ gkeit bi bindal Je nt * 
b eee ag wen 99 
m) Wer hat hie das 995 zeit vnnuͤtzlich verloꝛen / w daß dock 10 1 
toons foquium noch nur ein tag / zwen / drey oh 
begert? vnnd zur ſachen gegriffen / was die Cat 
| Apoſtoliſh Kirch / vnnd derſelben vn | 
KRennzeichen ſeien / damit doch die Zubk 
nutzen daruonempfangen mogen. Dam 
theils jþze meinung vnnd grund a 
| (nnd Dar darthun koͤnnen: pens da = ej 
er qe in meinung vnnd grun ö 
e 4 855 F. G. ein gnugſamen Be 5 | 
pfangen koͤnnen. Darauff Piitorius ſagt; im | 
es auch wol in einer halben Stund mit 6 I 
nigen Syllogiſmo anzeigen. Hierauff . a & 
ſowereesnur 3 Stunde. ici , 
Dargegen S. F. G. gemeldet / wann ma 
noch zwen oder drey tag colloquirte / moͤc ell 
ſelbige / wie gemeldet / allein mit der Due 
. alſo die zeit vergeblich verlowi 
en. Fetten ns, Och 


wr 7 


GG ˙ tt 4a A mM i. 2 ca _ © 


—— Colloquij, zig 

fußt / den ſein F. G. vns hiemit zuſtelleten / 
abe ſes wenden lieſſen. 

by . Theologi nun geſe⸗ 

/ dat eee außrichten koͤnnen / ha⸗ 

icht vr welas ben F. G. zupro⸗ 

Milt a ede angeſtellt Colloqui⸗ 

Man ſbnen nicht erwunden / můſten es demnach 

n Al | chtigen beuehlen: — —— 

ffen CIOs vnnd jþ:es auch gnaͤdigen 

Herꝛn / Hertzogen Qudwigen zu 

4/ic. ee aͤhten zuſtellen / 

pier auff wer den wiſſen zu⸗ 

"Find alſo die 1 

K. G. abgeſcheiden. 5 | 


ore F. G. ſehen auß beiden a 
e an Herꝛn Wuͤrtenbergi⸗ 
Bj vv [hen en / als auch des D. Piſtorij runden 


a) Wie der Whr- 


. Theologen 


erbieten hat gelautet / iſt 


. nk abermals nichts/als — hicoben vermeldet. 

—.4 _ ialectic geredt / auch vergebens die 

Y dero D wuͤrden. be weve rund/ Pa tons fone +0 
t / Docto l ert Sophiſterey vnd auß⸗ 

; ri e pre * flachten n wolle. 

2 4 ; den „ 


no Acta — | 
den andern jn einem gantzen Jar confurirh gi 
aber D. Piſtorius < de proceſſu nic {diag 
Dialectict/ohn vnderſchid (doch ab \ 

Goͤttlicher Schziffe genommen) di 


| IS Doch will er jhme 
e. bs die —— gegen 
| Theologen (weiche ihne ſondern 
ad Leges Colloquij re- 
* - = oꝛdnung 
geben laſſ 


icht weichen will / es ſcy dann ei 
tirt. d reg G. gleichwol in Legibad 
befinden / daß in offter vnnd vergebner repet 
mentorum der Gegentheil concluſiue ſich 
ferirn darff. Auch die zeit ſo furs / daß vn 
moͤg obangeregter ach / daß namlich in ah 
1 theil den andern wo Dip koͤnde) etwas 1 
. 1 dißmals in di N I 
1 * laſſens Ihꝛe F. G. naw 8 Ste 
| ä 3 wollen in vnnd kürte 


BD 
* 


ney, 


Mer 


ſterigens | naher Hauſe ui 
eee by 
| wollen * 


1 Gm 
l 


Es bat 
Saeed den 
o abreiſen / ein beſe 
ten D 


| == ud 


ertzogen 
2 iel dsl al 


Jud - — von einem Puncten (dahin sg * — | 


— 


— 310 
Hocgebomen Fit rſten/Herm _ 


0 Fyowig a zu Wuͤrtenberg vnnd 
De, Grauen zu M 2 5p Vnſerm 


N < Meer SE Dienft / auch 

WW ON was Wir mehꝛ liebs vnd guts vermoͤgen / 

ale zeit zuuoꝛ / Hochgeboꝛner Fuͤrſt / 

f freundtlicher lieber Oheim / Schwager 

ms vnnd Vatter: E. C ſagen Wir freundt: 

nd Schwagerlichen Dane? daß ſte deren 

oger icht allein zudiſputiren / vnſert wegen gnaͤ⸗ 

| 5 t N ſondern auch allhier zuerſcheinen / vnnd 

E zuſch2citten / ſhnen auß Chyiſtlichem eifer 

7 of Se debe kuͤnfftig in gleichem vnnd 

n 571 p beſchulden vnnd erwidern mogen / er⸗ 

wo Ds 1 ſchuldig / als willig. Was 
1 e Qs fruchibarlichs] Vuſerm gins- 

lie et woꝛden / dauon 


i w vnnd Schwaͤgerliche Dienſt vnnd guten willen 
e Datum Baden / den 20. Nouemb. 
E 


of Jacobvon Gottes gnaden/ Marggraff 
fic zn Baden vnd Hochberg / Landgraff 
v Suſemberg / Herr zu arne 
8s Diß Schriben haben Ihre F. G. mit dero 
N eigen Handen vnder zeichnet. 
* Tt tt} | Dieweil 


) Die Wirtenbers 
E wr afro vnnd achten ſolches hi an- giſchen Theologi laffen 


für vnnoͤttig. Vnnd ſeind E. L. freundt: > 


*Y 


6) SAS- rs". bs ant. h L 
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| , Dieweil aber Pochermelter Herꝛ Mg 
Nor A: Diſes Schrei⸗ | * 
ben Ie — Jacob des andern folgenden tags (de 1% 
bergiſche Geſandten et- uembris ) zu fruͤer tagzeit * je ve 
nem Mmpeſgare9®® Epaben die Wüͤrtender giſche Geſandiid 
Jacob Panlas zuge- ſarpr'Scheiben ( ae folget) A 
r r r 5 N ? — 4 A 
— Chinn or ettwas Marggr affen Jacoben / ic. abgeben Ae 
kranck hinder Grauen 


| 810 
Frideri hen / ꝛc. gebliben you 8 Ae Brehlenchtiger / He 75 
F SQA Flrſt/gnadiger Hert/auſf E-F 
dem Hern Marggraf- I CAS den 'I heologis ({ lichen g 
fen Zacoben/2e. vere = HIV} Abſchid/f6nden E. F. G. wit 
A en. £8 2806 5 * * s Nang 
— ater dic Loths meldet nicht laſſen/daſiwir ons mie 
ringiſche Rriegslene  V92 aller Welt bezeugen wollen / daß an vus daß 
gon das Schiciben ge. te Colloquium nicht erwunden / ſondern 2 
vommen/3zeerthedeag daſſelbigs foztgerriben/ nnd zu cinem rr 
— man hette gebꝛacht werden moͤgen. In maſſeu? phe 
nicht eigentlich wiſſen log vns auch an geſtern / ſo ae aol 


ban be Sachen en vnd nach mittag gegen E. F. G. [ck WAY 
Hern Mar 


M n warhafft / vnnd auß eiferigem Her gen * 0 Y 6:3 
dberantworter: Iſt doc hgchſten begert / daß ſeibigs angefangt Colloqullt 
e e eee eee 
— die Wareenbergi- ter maſſen hetce mogen continuirt werden! dan c b . 

ſche deſſen — 4 lich ſpuͤren / ſehen / vnnd abnemen koͤnden / an unn 


woꝛden / haben ſie cht . | Ae math 
elle erwunden. Vnnd welcher theil mit ſeinem rig 
Es. = vmbſchweiffen vnnd diſputiren von . Sf | 
den letſten Oecembris / zu abſchneidung diſes angeſtellten Chꝛiſtlichm D 
Sars ronderchenig be ſonderlich / well wir die There! 

Jars / vnderthenig bey vrſach gegeben | 101 a 

eignemBott?zuuerſtan- arme vnderthenige Diener / zum zweitenmal binde 
denten ems F. G. ſelbſten Mund / mit groſſem vnglimpff vo --| 

— zukommen zu · gen Commun / wider alles verhoffen / angezogen /m 
48 | die verhinderung diß Wercks / auch alles 10 


ts a at a n r — 5 a a&« cc - a ie "TIT WV 


Ades Badamiſchen Colloqui ij. 323 


Fs allen auffgetrochen woꝛden / welches wir dem 
Gott beuehlen muͤſſen. Es koͤnnen aber E. A * 
it Hochu b en pants pane 
V ht verdencken/ da wir dif vnnd — 
eee 
relation einſchlieſſen. W | 
8 usern 5 Fasten and Halben. Hers 
ren W nous Woe” eee 
-d 76 75 E. 85 anfaͤngklichs anbringen / vnnd darauff 
E. gies uchefaltigs loliciciren/Jh2e F. G. endtlich auß 
ji mihers Ther Fer onſamenich —_— — 
_ vnkoſten vnder wegen / vnnd allhie / au 
1 1 775 er Geſchaͤfft / allein zweier tag halben / 
Nt ta ollen uium abgeſthnitten / nunmehꝛ drey 
f acht vnnd letztlich / gleichſam als zur ab- 
fene e einem gantzen HE 
s wir in vnderthenigkeit zuerm 
aeg was darauff erfolgen medal geſchehen 
ene. F. S. wir zu vnſer endlichen eneſchul 
igui 5 5 anfügen. Sonſten vns derſelben zu 
madtyvuderchenig beuehlend. Datum Freitags / den 
/ Anno ꝛc. 89. | 


11 


| 52 Burckhart: von Anweil / Hof⸗ 
ter. 
lacobus Andrez D. Probſt vnnd 


Cantzler bey der Vntuerſttet zu 


— Heerbrand D. 
Stephanus Gerlach D. 
Chriſtianus DoldiusD. 


$:4 Acta bes Badamiſchen d 
Epe dann die Wuͤrtenberg 
Theologi von Baden verriſer part 
8. e ee naeg 
at 1/di 
2 dee 
Satans art nach _ 
— Dir | 
tet von wort zu wort alſo: * * 


 Salutem & dence b | : 
Chriſto Feſu. 


WAN valle i Def des i | ö 1 | 
2 ina thraſonicè gloriari, | 
2), Hac non eſt quidem | me eka gc sel, 1 


Sucuica garruliras: fed ta- ; . 
men vana & larcaſmis viru- en ſdixiſti: e e : 


— — wang BANS. L firmas : x6xctvTHtao ply GÞ Wh 1 
1 — . JJ b pergis. Quid cogitas,th 4 
chm ad oculos curiæ, cùm ad clariſimam Incem i 

bis cumi in receſſus conſcientiæ tus, cùm adiri 
cum ad factum lIuramentum reſpic? An i Fq 
exuiſti pudorem ? & hanc'\vis adreliquas vir wel 
multorum annorum exempla acceſſionem eſſeng 
pudentie? Aid dicis, cum acta diei Mercaries . 
gitas? Nonigitar ſpero, tam immite bellam ted 
ritati: vt ſordidare extremam ætatem adeꝭ umi n 2 
conſtitueris. Ne queſoyſi battenns peccaſti perraia 
wicinus iudicio Chriſti: Acta ante oculos tus, fin 
cobi memoria, optimorum hominum teſtimonies 


ipſi parietes, vhs iſta verba Hadi 5 anieconſetins : 


1 : 


pet Baan Colloquij, 325 
b Saris nobis illuſiſti: atis teincontemptione b) Hecfiinnertas, & in 
* am ætatem tuam dedecoraſti: — ipſe teas Seen — 
gibi accidit, in cæteris tuis 1 Ez 
y Aer, & colloquꝶis non accidiſſe, d vt —— 2 
bf eſſe negeres : probares Idiotam eſſe, **ntemcerverum. 
| NICE arrulitate, Chriſtus 4e vel d) Sol impudentiorem 
14 , velcerre adam af in Mundo faciat , vel ſic — 3 
1, Ecclefiam Chrifti inaniloquentia tus aſpergas: 5 
2 tutum domitum in j ſopergeneralem — am tuam in- 


Nel 965 fimulum calcitrare:reuora te ante extre- 
ee dere, ef ad Chriſti Eecleſiam, vel certè ad 
1 Sic abi inffractus iſto viatico. Cetera 


Pla m 
in chi yo no & ante oculos tuos pone: no = eſſe puts 


Menu w feciſfi. Dems teilluminet, ſe illuminari potes: 
5 pte: Feret cum anime tus commodo. 
em citins , niſi viri boni, quos iflis inanitatibus 
Niſi Piſtorlus cal 
l, i pant ſertis ſigniffcaſſent. Audio Principi opti- nana —— — 


contumeliam : quod ſi verum ef, doleo rabiem prabauerit. vt in erte, ita + 


| & ha art iſsi 
7 w nou poſſe criminationibus, uas in me iacitis, exa- 3 — e vaniſs imus 


lara res vos offi us de tis: & ne flabeilis ve- a 


animos al 72 ſungatis. Celeriter c Cal, Dec. uembris, ſecundum anti- 
* _ quum Calendacium. 


Toannes Piſtorius Nidanus, D. 
Marchionũ Badenſium Con- 
ſiliarius: hæreticorũ offenſio. 


In 1" Dicer Beieff. rss awe ju Tewtſh aſs: = 15 
| S 
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— 


us Aves BadamicbenColheij 

wünſch dir Heil vnnd Erleuchtung part A 
— Ehriſts Jheſu, WG ** 
sb hoͤꝛe / Doctor Andrez/ 


4 > , 
. rhuͤmaſt / als ſollte ich all Oil hem 


1 colloquirn) außgeſchlagen alm 
) Di iſt gleichwol das geredt ſo biſt du ein I 1 85 


tei Sch waͤbiſch / ab 1 A 
— ror Menſch: Beharꝛeſt du das / ſo muſt du dich nch 


vnnd v wardafft Ge⸗ Faͤhꝛeſt du darinnen foꝛt / ſo haſt du ein Bre 5 dme : 
ſc>wep-wie ſolches all's nem Gewiſſen. Was gedenckſ du / wann dydigh 


der nach in D. lacobi Any 


dea langem Brief /in ſiheſtẽ wann du anſchaweſt deren Angeſicht/ 07s i 


welchem er auff diß Burgerhauſe bey der Handlung | ! 21 4 


Fo tamtr ich Helle Lirchtdergangen Statt anſiheſtsjainany hl 


wirde. nerſt in dein Gewiſſen geheſtẽ wann du an den 
1 Chꝛiſti gedenckeſt? wann du deinen geſchivomgl 
trachteſt e. Haſt du aber alle {cham von di gelegih 


du mit diſem deinem fuͤrgeben / deine anden 
vnddeine Handlungen/ſo duvil Jar gane 


fen/dz man dich fuͤr quen vberauß v1 , 
ſchen halten muͤſſe? Was ſagſt du darzu / wan 


gedenckeſt / was zuletſt am verſchinen Mit 


delt woꝛden? Ich hoffe nicht / daß du der warhatly 
eſage habeſt / wider dieſelbige zuſtreitten / a 
etzt habeſt / dein letſt Alter mit ſo ſchaͤndtluhh 
beſchmitzen. Lieber / haſt du biß her geſindygetlh 


74 


doch in deinem hohen Alter nicht nieh2] wal 


* 


dam Tod (vnd dem Vrtheil Chriſti nagen e 


Wann man di, laß dir doch voꝛ deinen Augen ſtehn / die Ac 
lebe dena tree 1fo des Flirſten 1 Marggraſfen Jacoben geddchtnl 
ſeind ſit wahr / vnd gehen guter ehelicher Leut Gezeugnuß / ja den + uf 
wol an. | ende / da du diſe woꝛt geredthaſt, > Duhy 


1 
in 


| 


en Colloquij. 327 


| reſp eſpvec{t] du haſt dich lang gnug zu ſpott gemacht / 1 
*d e dan ſchwach Alter gnüͤgſam geſchandet! du de Sammet heg 
ve dir allhie (zu Baden) widerf 2 iſt / das dir in vor der Hellen ſpalten 
| rig ei 1 en vn huͤmlichen frechen en vnnd boͤren. 
icq djs 31000, dee eee 
ef 17.4 F * Die Soune has": 
di 30 da vngelehꝛter Idiot oder — — 
ee eee Onhgvenaſe, Dre Sar e 
dung 1 Fr $ Chaſtus well dich eintweder bekehꝛen / oder dir ja 
2 Ver verleihen! daß du dich ſchaͤme | oder woͤlle 
= pdertrucken/daſidu die Kirchen Chꝛiſti mit dei⸗ 
fem be det Geſchwer nicht beſchmitzeſt / ſonder dein gantzes 
Spee Nauf dein Generalkirchen außſchuͤtteſt / Amen. 
icht wider den Stachel / kehꝛe wider vmb / ehe 
eder zu der Kirchen Chꝛiſti / oder doch zu 
een befcheidenheit. Zeuch alſo heim / vnnd hab 
lun Schreiben) zur Zehꝛung. Das vberig woͤl⸗ 
| ve 5 1 wann wir wider zuſamen kommen / 
dal n Marggraffe bedacht iſt welches cint- 
74 he H Brieff / oder durch offentliche Buͤcher wuͤrdt 
1 dem bude nicht ſchonen / vnnd zit- - 
A S 150 werden wilt. Du darffſt zwar 5 vnſers 
lu Chriſti / oder an der Christlichen Kirchen ge⸗ 
vo 50 lt gedencke. Dañ daruon weiſt du nichts. Stell dir 
A ki tur für die Augen die Lehꝛ von guten ſitten / der 
3 255 en Philoſophorum / vnnd die Exempel der 
hen/vnd die gewonheit vnſers Vatterlands / vnnd 


1 


c<wonſche: Vi das wurde geſche- | 
_— : 
Vu ij Ich 


> 


| — Ralen⸗ 
* Ioannes M Nidz 
| Herm argjrafen yu 
2 „ 
ere . | . 
& — = nuß) der Ketzer. "OY 
vnnd abgeſagter Feind {21192 


Zurchen Chriſtie bat D. lacobus Andreæ dem Piſtoriohe 


— — : 


328 Acta hes Badamiſchen —_ 
Ich hette dir zeitlicher geſchꝛiben / wo mir ni 
guihervig Leut / denen du die Ohꝛen mit dei 
ten gefuͤllet haſt / mir ſolches ettwas langſawa 
2 hetten. e Ich hoͤꝛe / daß dem frommen Firſts 
grandtliche Zulag / wie graffen Jacoben) Sefimach zugelegt werde l 
ſich gebdre / niche bewei- ſo / thut es mir wehe / daß ewer Wuͤterey dun 
bee beware. hen / ſo jhꝛ wider mich erweiſet / nicht mag er 
ten eine. den: Vnnd erinnere euch daß jhꝛ thun me 
wol anſtehet / vnnd jhꝛ ſchuldig ſeidt: Vnnd daß 
f) Diß iſt der 21. mit ewerm zublaſen woͤllet die en vncinignil 
Nouembris geweſen / Geſchꝛiben in eil / f den 1, tag Decembris. 


der wahrenvudheiligen ¶ Auff diſen gifftigen vnd vnwarhaffen 


fuͤhꝛlich geantwoꝛtet / vnnd e . 
ſelbige antwoꝛt zukommen laſſen / die lat 
CE na: 


Dem Ehꝛnueſten / Soc 
Herm loanni Piſtorio/der Artzneh 105 
ctom / Fuͤrſtlichen Badamiſchen Raht / 1 | 

zu eigen Handen. | 


Ein Schꝛeiben in Lateiniſcher En 
E begriffen / hab ich / wie ich zur MittagM 


1 
| 
A” 


on Ata des Badamiſchen Colloquy. 329 
/ vynd innhalts vernommen. 
E ede d orfchfobald 3 


ma al kunmem ( damm wir gleich nach demſelben vns auff 


den Weg begeben) Teutſch antworten woͤllen / damit 


„ in der Statt Baden ehrliche / Gottsfoͤrchtige / fromme 


Hoem / wann dergleichen deine rhumraͤhtige Laͤſter⸗ 


non ihnen fuͤrkommen (die dem Colloquio nicht bey⸗ 


) ein kurtzen / grundtlichen / warhaſften Be⸗ 


„ den raperſchnpee Liigen haben /biþ f alle 
nun + verloffiuer Handlungen außfuͤhꝛlich vnnd nottuͤrfftig⸗ 
#44 ih berichtet werden. = =) 


Od Innbalt aber deines gifftigen / laͤſterlichen 


ral 1 Briefs iſt / daß du mir verweiſeſt / vnnd als ein vnuer⸗ 
i ſchaͤmpte Lugin fuͤrwirfft / ich hab mich von dir ver⸗ 


yemmen laſſen / vnnd geſagt / daß du dich in ferꝛner 
GOefprdch nu mir / auch auff die allerbillichſten ( Cons 
ditiones.} Vorſchlaͤg vnnd geding / wie man mitein⸗ 
ader-diſputiren ſoll / nicht einlaſſen woͤllen / vnnd als 
ſo allein deines theils das Colloquium zerſchlagen ſey. 
Datauff du mich erinnerſt meines Gewiſſens / vnnd 
des Nichterſtuls Chriſti / wie auch aller verloffner 
We des oꝛts / tags vnnd Zuhoͤrer / auch meines 
Juraments / welche alle das widerſpil von mir bezeugen. 
Beſonders aber jetz nechſtuerſchines Mittwochs / auff 


da Burger hauß / ſich zwiſchen vns verloffen / ſoll dem 


nach manes hohen Alters daran verſchonen. Dann ich 
coc biß daher gnugſam geſpottet / vnd darmit mein ho⸗ 
Alea zuſchanden gemacht / weil mir zu Baden wi⸗ 
« / dergleichen auff allen meinen vermeßnen 
1 Vu if. vnnd 


E 


3 Acta des Badamiſchen coll: 
vnnd nunmeh2 vergeßnen Legationen vnnd ni M 
nicht begegnet / daß ich naͤmlich zu Baden in diſe 
loquio bekennet haben ſoll / ich hab die (Dialech 
das iſt / Kunſt zudiſputiken / nicht efron 
wie man miteinander diſputiren ſoll//damit ich 
lich zuuerſichn gegeben / daß ich ein vngelchem z 
VVnsd allein ein Teutſcher Michel ſey / der 1 
auff mein Teutſch Geſchwetz verlaſſe. Ne 
vermaneſt / daruon abzulaſſen / unnd zu bent a 
ten ren. an Kirchen mich cee 
her — Wort. | IJ 


Hierauff gebe ich dir zum Bericht. Wau 8 
mit vilen Teuffeln beſeſſen wereſt / daß du |e 
teslaͤſterliche Lugen vnnd Laͤſterungen ni 
geſchuͤttet hetteſt / damit du — ops 
gibſt / daß der gute Geiſt des HEren deuter 
vnnd der boſe Geiſt / wie von Saul geſchuba 
vber dich kommen / daß kein Liebe der Gott! 1 
heit in vnnd bey dir ſey. Dann 5 tha 
deſt / vnnd klageſt / wie ich mich von dir ve 
ſe / daß du auff die allerbillichſten vorge 
vnnd geding / im Geſprech nicht flirfahzen w. 
ſoll dir auff den Hals / vor der gantzen Ch 
mit den lautern ( Actis) verloffnen Handling 
auch andere deine / bey aj Were e 
alſo erwiſen werden / daß du deßhalben (wann an 

[Rr = Scham in dir were ) vor Gott vnnd ala Day 
1 [chdmen würdeſt. Dann dir nicht allan aufn 
ns in deinem erſten Brieff / ſo den Proceſs vnnd ws 


mY | 


et Oolloqij. yr 


275 r filrgeſchlagene mittel / (wie man 
#2. vugrochert daß ſie zu ſolchem Teut⸗ 
liche a Seſprech/ da nicht allein die Gelehꝛ⸗ 
ſo nicht ſtudirt / zuhoͤren ſollen / 
ae dienſilich bewilligt woꝛden / ſon⸗ 
een tag nacheinander / dir vnnd allen deinen 
du mir in ettlichen vilen Puncten fuͤrge⸗ 
ah = zehalten / wie auch biß {auff den ſibenden 
vi 5 y 13welff du vns zugeſtellt / vns hieruon zu⸗ 
| un che ui dur Sach tretten / vnnd von der Kir⸗ 
1004 I wanſangen zudiſputiren (in continenti) gleich als⸗ 
Aa b mich von dir offentlichen examiniren laſſen / in 
15 NM. en / da du vnſere Theſes / 
[ a bake Pleticul /_vnſer bef anntnuß von der Ca⸗ 
4 Ke 1575 iſchen Kirchen examinirt / vnnd 
wi riſch/ nicht ohne ſtachelte ſtumpffier⸗ 
r fuͤuff terminis / ſo in vnſerm zu 
uptſach angehangtem Syllogiſmo 
verwunderung der Zuhoͤrer / daß ich 
gedult gelitten / vnnd mich vexieren 
etliche / ſo nicht verſtanden / warumb 
g mit gedult zuhoͤren woͤllen / ſich ettwas 
Ja dann/ ale ich allein zu erklerung d 
5 ewern . Articul / zwen 
. vom Vnkr 
n= am eilfften Capit⸗ 
ien furgebra mit anzuzeigen / daß 
e Juafelſehn Kirchen Ke⸗ 
welche doch nicht in die Kirchen geho⸗ 


c angrzeigt hab / dir ſampt deinem 
DU Ieſuita 


** - 
ba. 4 


* 


falſchung dit 


- 
. 


brauchen der Dialectic/ das iſt/ der Dip 


ch dich erinnert / vund geſagt: 8 
[Theol ch diſputire) vund daß tei 
ſe zu keinem end mit vnſerm Geſprach nun 


Nr aber fenen nutzen noch bericht 1 


1 © 0 er du vrſach genommen / ein a pr 
'3 bord angefangen von der (D 


17 
Nen 


C 
> 
* 
5 


N 


qa ** 
N 
: 1 N 


5 


. 


wollen. thx 
rink 5 — — 
den « 1 . liche Rdhten 
erden /d ee 


Artnr n auf 
ollen: bacinT! Lana 
. . 


not wa 
ent darwider per Syllogilmos 


1 boy olch ee Alba mannichtcben 
. Cot went 
1 755 dur * ee andern 
ä » AS 15 hto werden moͤchte / das 
Abeße Nagy in andern Spruͤchen der 
/flar fondte gezeigt werden / daß ſolche nicht 
ten — als wann 
n mit ſo vilen worten / gezeigt werden 
Xx fonnet. 


334 Ada ren hg 
410707 EST fonnet. Alo da gefragt wuͤrdt / ob man die g 
inn tauffen ſoll das findet man eben mit diſenn 
F | H. Schrift nit: Ihr ſollt die Kinder taufen 
Nine durch ein gute Conſequens oder volg / auß h 
52e werden. Als zum 55 0 


ſtus ſagt: Es ſey dann / daß jemand aubMa 
Geiſt geboren werde / ſo kan er nicht eingehen in 5 
meclreich, Darauß volgt vuwiderſprcklablue 
der duch Suͤnder / in Suͤnden empfangen umd a 
ſole, fic ins Hutſiclreich eingehen / ſonulſſecnſug 
Waſſer vnd Geiſt new geboren werden. 


Hie hat die weiſe zu diſputieren dane * 
erſten Lege vund Condition / oder gediz 


nus geſehen) zwiſchen vns abgehandice/ a 
mal widerſprochen worden. 25 o 
Daß mau aber wider die helle Spruͤch⸗ HH 
vnd derſelben lautere Buchſtaben / durch ve 
fequentias vnd Syllogiſmos erſt difoutirmy 
ſoll / wie du dich wider den erſten Spruch! ng 
Vnkraut / vnterſtanden haſt / das vermag lichen 
ſer Lex oder Geding / eee 
der iſt auch in der gantzen Chriſtenheit / bey gel 
vngelehꝛten / vnerhoͤrt. | 
Dann fo vber einen Spruch H. quid 
vud vnglcicher verſtand fuͤrfellt / da ſoll man al 
was vor vnnd nach gehet / mit fleiß crweger/oda 
rechten verſtand mit einem andern vnwiderſyr 
lautern Spruch H. Scheifft abtreiben/ vida 
ten / da ſich gewißlich der recht verſtand vnſchh 1 
wuͤrdt. Vnd das heißt vnd iſt auff! * ep 
— oder collo Quirte 


(ſie werden in der Teutſchen oder 4ateiniſchoun 7 


vj 

II. 
en 
2 


I, , 
* 
e 'T 
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affdſſtbenrechten verſtand gewiſen / in maſſen ſolches 
vor Marggraffen Jacoben / in S. F. G. 
beſchehen / da wir vns gegen dir rund / vnnd mil 


wollen / doch wann Zeugnuſſen heilis 
Nafft fuͤrgebracht / allda die Dialectica auffhore/ 
tand des fuͤrgebrachten Spruches / nicht durch 
Argumenta/ vnd loſe Conſequentzen wi 
der in den worten des H. Geiſts / durch / vnd 
ig anderer Spruͤch geſucht werde. Du aber 


we = dae nen Fiſt S.F.G. eee 


15 daufftlich vñ muͤndlich lauter erklaͤrt / wir has 
bt maß noch oꝛdnung zugeben / wie du mit vns 
blleſt: Dargegen wir angezeigt / daß ſolches 


eie vergrbenliche arbeit, ond aller Koſt) mühe vnd 
Wel baroren ſtin werde / auch vorgehenden tags / dir das 


«loquium ſo An. 2c. 40. ju Wonnbs gehalten / in of⸗ 
ſaulicher verſamlung fuͤrgelegt / dem dein atter ſeliger 
mA anderer beyder ſerdts 2 2. Collocuterũ beygewohs 
lader du dich erſchen mögeſt ob ſie Layen oder ge⸗ 
ſchtte dent geweſen / vnd Baͤrriſch / oder wie gelehrten Leu⸗ 
/diſputire. Daruͤber du wie ein Maͤußlin ge⸗ 
JE: mit vngeſchickten Geberden von dir 


vnd Nichts / Nichts / Nichts / antworten woͤllen. 


du auch nach außweiſung deiner letſten 
auff die / zwiſchẽ vns durch hochgedachtes Fuͤr⸗ 
e ce pen dich / deren in der Cantzley 
beachchenen Abred / offenbarlich zuwider erklaͤrt / (da auß⸗ 
E venſehen / wann ein Theil ſich auff die Zuhoͤꝛer 
22 Leſer ziehe / vnd zu deſſelben Vrtheil ſein 
7 — Mx: & beſche- 


wel man dich dann nicht von ſolchem geding / ſonder 


n Itteffire dag wir mitdir(DialecticOnach dls 
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336 Ada des Bat 


water daruon diſputirt werden ſollt) v 


vybillicher weiß / von dir geredet / daß du dicall 


Griechiſche / Hebraiſche / Syriſche Bibel vor? 


kein ehr einlegen / ſonder offenbarlich zu ſpott vi 


Os 
* 3 
— ” 
wy 1 1 — 
C - we fo. = — 7. -- 
— 4 - 


| * langer beſchchener Vnderhandlung vm 


—— 
— üR• c 
nw a» 
——. 
— — oo wy 
>” ar ore — 
© $a... 4 
2 
5 


> 


beſchehene antwort / oder betweiß ſegen werde 


ſerm Abſchid in deiner Schrifft 'lauter.ge 
. 
Goctlich Wort / nidergelegt / vnd nieht e 

leſt biß man ſihet / welcher Theil recht / od 
anderer geſtallt dich ferꝛner im Geſpraͤch uic 
wolleſt: So gebe ich dir zuerkeñen / obichmun 


vnd verglichne geding / zu diſputiren / nicht einge 
len / vnnd alſo demes Theils das Colloqulum n 
Darauff von alle orten her ein groß auff Sat 
durch deinprichtig vnd rhumraͤhtig Auſſchraia 
anſchreien erweckt / da du geruͤhmet —— 2 
tenbergiſche Theologen / allein auß 
1 — 5 zu ſpott vnd ſchanden — 
Nach dem du aber zuuor / vnnd the dum 
mit vns zu diſputiren / gleich im erſten Sr Wor 1 
ger 2 fuͤrgebꝛacht / ſo ſchaͤndtlich any 
dein Kopff ſo vbel verſtoſſen / e 


! 
x 
q 
* 
{ 
| 
{ 
| 
| 


hoſtu dir diſe Rechnung leichtlich machen kom 
du in der Bibel vbel beritten / daß du in diſer Di 


den / vnd deine 200. Argumenta [derendudichg 


im Kaatligen wurden. 7 
Derowegen vngeachtet / daß wir mehr vm r 
dachten Firſten/MarggraffenJacoben(deſſenFi 


Gnaden ſich erklaͤrt / daß ſie lenger nicht / dan a 
fanfftigen Mitwoch / dem Colloquio abramat 


Juan e Wed amchen Colloquij. zy 
de ö waaſlaſſtg gebrtten/ S. F. O. wolle doch mir noch ctelich 


dn aa angefangen Colloquium fuͤrgehen / vnnd 
ge ue don drr Hauptſach / Darumben es einig vnnd allein 
e pier) was dic. Cathokiſch vnnd Apoſtouſch Kirch fey! 


Mum Wachau / dit man Lutheriſch nennet / oder der Papſt 


vurechth | t / daruon abgefallenſeic/-mit ein⸗ 
kn ade auf das allerfreundelichft / vnnd allen Zuhoͤrern 


a a Thals vnſer meinung vnd grund auß H. Schrifft / 
ngehanl nm hweien / dreien tagen darthun / dargegen aber 


ü — vnd Beweiſung / mit lautern / klaren 
Oral woc H. Stſyifft / alſo widerlegen wollen / daß S. F. G. 
| rligreiffen ſoll / welcher Theil von der Catholiſchen 
A ſ{chen Kirchen abgefallen / oder nicht / der geſtallt 
digrohKoſi/in dem wir nunmehr vber vier tag lang zu 
Haden gelegen / auch alle nuihe vnd arbeit wol angelegt / 
G morderſt / vnd dann auch alle Zuhoͤrer groſſen 
nd mas ſie durch das Colloquium geſucht / ci⸗ 


dir aber ſolches nicht geſchmackt / weil du zeitlich 
ara hey/was es mit dir fuͤr ein ſchimpfflichen außgang 
n dennen werde / biſtu jmmer auff deim Geſchꝛey verhar⸗ 
fe fürgcben / wir haben dir nicht fuͤrzuſchreiben / wie 
n du d puuren ſolleſt / dann du wolleſt (docte) wie ein ge⸗ 
ana Man diſputiren. Wir aber geantwortet / ſo woͤllen 
indocte / das iſt / Einfeltig / daß es auch einfeltige 
en verſtehen koͤnden / diſputiren / vnnd hochgedachter 
Wk darauff vns in Schꝛifften ein verfaßten abſchied 
Neben: . Haben wir (ohngeachtet / wie daſſelbig beſchaf⸗ 
O. Furſt. G. nicht zwingen koͤnnen / ein andern ab⸗ 

dd zugeben / weil ſeiner Fuͤrſtlichen Gnaden / zuuor⸗ 


"Ih = Xx wud derſt / 


voſtindilich colloquiren / vnd reden laſſen: Da wir vn⸗ 


vñ Niderſtands Zuhsrer mit 


zogen / biſt aber nicht allein ſchaͤndtlich daruon 


38 Ada des Badamiſchen Colo 
derſt / zu freundtlichem gefallen / der Har wg; 
berg / mein Gnddeger Firſt vnd Herz / n 
Vnkoſten vns hieher abgefertiget / den 
—— —— 


— — 
kehrung vnd verfelſchung der Gottlichen we 
du dich nach deinem ſchandtlichen abfall / donde 
_ warheit / vnderſtanden fromme Hertzen He 
derſtands jaͤmmerlich zuuerwirꝛen / rome 
pte Finſternus zur fuͤhren / vnnd in demſelben zu 
Deßwegen du dann nicht allein am Jüͤngſten tag 
re Rechenſchafft thun muͤſſen / ſonder es würde did f ; 
zweiffelt Gott auch noch in diſer Welt / allen J 4 
zum Spectacul / grewlich ſtraffen / ſonderlich m 
dein Sterbſtuͤndlin naͤhert / vnd dein Gewiſſen vnde 
den / ſo an der Tharen ſchlaffen / auffwachen wen 4 
demnach zu beſorgen / daß du wie Judas vud Ff 5 9 
Spiera / ein end nemen werdeſt. . 
Dann daß du von diſem fahl wideninbai 
oder dich bekehren ſollteſt / wie Petrus vnd Paulae 
len / vnnd wider auffgeſtanden / iſt bey mir ein c 
hoffnung. Dann Petrus auß ſchwachheit des daß 
gefallen / vund Chriſtum wol verlaͤugnet / aber nah 
laſtert hat: Paulus aber wol Chriſtum geldſttt 
ſolches vnwiſſend / im Eiffer des Geſes Moyſiga 
er Chꝛiſtum noch nicht erkennet hat. 
Du aber haſt Chriſtum / vnnd die heilſa 
heiligen Euangelij / von jugent auff erfennet/ 
nen geboren / vnd durch dein frommen Vatter 


nenne 39 | 
rlaſterſt vnd ſchendeſt auch auffs euſſerſt die er⸗ 
_ befañte warheit. Vnd iſt hoch zubeſorgen / du 
zahl / deren Menſchen begriffen daruon in der 
o ® Hebr. geſchriben ſtehet: Es iſt vnmuͤglich / Hebe. 
2 {ſocinma erleuchtet ſind / vnnd geſchmackt haben 
hamliſchs he Gaben / vund theilhafftig worden ſeind des 
Baits / vnnd geſchmackt haben / das guͤtig Wort 
s/ vnd die krafft der zukuͤnfftigen Welt / wo ſic ab⸗ 
aa widerumb jhnen ſelbs creutzigen den Sohn 
d fuͤr ſpott halten| daß ſie ſollen widerumb er⸗ 
Kt _ den zur Buſſe. Es iſt ein Suͤnd zum Todt / 


. Johannes / darfuͤr ſag ich nicht / daß jemand Joan. 5. 
Die Suͤnd / wie es das anſehen hat / ligt dir auff N 10 
; darumb dir nach der Lehr Petri beſſer we⸗ 2. Pet. x. "W 
E weg der Gerechtigkeit nie erkannt hetteſt / 1% 
| an erkannt / vnd dich gekehret haſt von dem 
v Gcbott / das dir gegeben iſt. Ja wie Chriſtus 
m Judas: Es were dir beſſer / daß du niemals ge⸗ 
| bimweret. Darumb es nicht ſicher / mit ſolchen Leuten 
crc ſie zu beherbergen / oder mit jhnen zu eſſen 
en. 
nicht wunder were / daß ſich der Erdboden 


N Y ſigt/ligt/ſteht vnd gehet / vnd 


2 | 


jhn / wie von Core / Datan vnnd Abyron ge- Num. 16. 
da Gott befohlen / daß ſich alles Volck von diſer 
ore / Datans / vnd Abyrons / ſcheiden ſollt / zer⸗ 
— vnter jhnen / vnnd that jhren Mund auff / 
2 ee ſie mit jyren Haͤuſern / mit allen Men⸗ 
ſhen/die bey Core waren / vnd mit aller jhrer Haab / fuh⸗ 
| ay — die Helle / vnnd die Erden decket 


Luc. ii. 


Gen. 4. 


| auch der wort Cheiſti: Wann der vn 


Suͤnd iſt groͤſſer / dann daß ſie mir verzigen 
ich ſouil armer Seelen / in der cinfaltzhres 
wirꝛet / vnd mit mir verfuͤhrt med danned 
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| Dergleichen auch von dem Keper 
Kirchen Hiſtoria bezeugt / als —— pam 
Euangcliſt vnnd Apoſtel / bey jhm in einem 
geweſen / vnnd ſein Laͤſterung wider Chriſh Ws 
— Leut auß _ _ heiſſen gehen / dg ny 
erungen an Cherintho nicht rnb 
de. Alßbald nun die Leut auß dem 
ſelbig gleich eingefallen / vnd den — * 
nen anhengern erſchlagen. A 
Di.iß wollleſtu nicht allein fir dich wol ert 
es ſollen jhnen auch ſolches alle die jenige wolte 
laſſen / ſo von dir betrogen / hinderfuͤhret / vnd 
dich beherbergen / vmb dich / vnd bey dir ſind. Ae 
jmmer weh / vnnd abermalen weh / deiner arm 
du ſichtbarlich vom Teuffel getriben wuͤrſt $ 


$88. & 


Menſchen außfehrt / ſo durchwandelt = 
rhu/ vnd findet jhr nicht / ſo ſpricht er: Ich 

vmblehren / in mein Hauß / darauß ich 
wann er kompt / ſo findet ers mit Beſen 
ſchmuckt / dann gehet er hin / vnnd nimpt 
ſich / die erger find dann er ſelbſt / vnd wann ſie 
men / wohnen ſie da / vnnd wuͤrdt hernach m 
Menſchen erger dann zuuor. Wk 

Dann es geben vnd zaigen ſolches an / 

berden / wie du von ſolchen Teufeln getribenw 
du kein augenblick ruͤhig ſein kanſt. O weh nochn 
ner armen Seel / wann du mit Cain W 


— , . , , , «, porn ag — 


Aan bes Badamiſchen Colloquij. 341 

nuſf/ weil du fuͤr dich / vermoͤg des Tridentiſchen 
Pancila/nicht glauben darffſt / noch ſollſt / daß dir deine 

old Sand verziegen / vund du einen gnaͤdigen Gott habeſt. 
6 Combdtin deinen Oh2en klingen / die ſtuſte Judas Iſca⸗ 
dar ſprach : Ich hab das vnſchuldig Blut verꝛah⸗ 
ul tadarauffex hin gieng / vnd ſich ſelbs erhenckt. | 
nal du dann weiter von mir geſchriben/ daß ich nuns. 
nt lang gnug ewer geſpottet hab / wuͤrdt die gantze 
Handlung zeugnus geben / daß du eben der Menſch ſeieſt / 
wan do dedes Gottes im Himmel / vnnd vnſer der Menſchen 
e Erden geſpottet haſt. Dann vns allzeit rechter ernſt 
ch 0) whey Jawbr mit allem fleiß vnnd eifer ge⸗ 


eLayen ſo wol als die Gelehrten eigent⸗ 


16 yy welches die recht Catholiſch Apoſto⸗ 
A Kuch / vnnd welche derſelben rechte Glider ſeien / da⸗ 
n Seelen heyl ſo wol / als den hoch⸗ 
n aber haſtu groß grumppen fuͤrgeben / wie 
diſputieren / vnnd offentlich zuſchanden mas 
wwvllet. Da wir aber auff den Thummelplas (wie 
6-mſerr Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛn einer genennet 
deo tommen / vnnd auff demſelben dir außgebotten / vnnd 
dir dicheilige Schufft gezeigt / vnd fuͤrgehalten / ſo ſprings 
ſu hinderſich / wie die Hund / wann jhnen ein Igels kolb 
geniſenwerde/ond willt nicht Fuß halten / deſſen du dich 
jlich vudewig ſchaͤmen ſollt / in dein Hertz hincin. 

un Oo mag ich auch dein Geſpoͤtt wol leiden / wie alle Zu⸗ 
— hen auch die Acta Colloquij mit warheit bezeugen / 
J dich mit aller gedult vnnd langmuͤtigkeit / vmb der Zu⸗ 
la der hal willen / geduldet / da du mich fuͤr einen Idioten 
nan Shake vnnd mit ſtumpffiriſchen worten geuexirt haſt / 

5 | Ny 


8 als 


342 Acta des Badamiſchen Collogy 
als hette ich mein Dialectic noch nicht gelernt um: 
von Gaͤnſen gefraget / von Enten antwort geha 


daß du ſo vermeſſen von mir ſchreibendarſfſt: Jizz 
kennet / daß ich kein Dialecticus ſey / das ift ih 

Kunſt nicht gelernet / die lehret wie man diſpumf 
. Dann ich Gott lob / diſe Kunſt gelernet / vnd auf 
henſchul ettlich Jar zuuor / ehe du geboꝛen / mot 
chem diſputiren geuͤbt hab. Vñ da es an mich koa 

ich ewere (Theſes) Articul / vnnd Bekanntnus n 
Catholiſchen Kirchen examinieren / vnnd euch gain 

ſtallt fragen hette ſollen / wolt ich dir vnnd denne 
uatter leſuitæ / gewiſen haben / ob ich diſe Kunſadh 

dirt / vnnd ob ich ein ſolcher Idiot vnnd vngachm 

darfuͤr du mich in deinem hochmuͤtigen auffadlk 

Geiſt halteſt vnd außruffeſt. Dargegen mir gain 

ſampt Paulo / das er von ſich ſelbſten geſchribar) 

i. Cor.. mich nicht darfuͤr / daß ich ettwas wuſte / dannen 
Iheſum den gecreutzigten Vnnd abermals: Wort 


Weltweiſene | 
Dergleichen warheit iſt es auch / daß duſchm 
ich mich allein auff mein Teutſch geſchwet verlaſa! 
mit ich den Leuten die ohren fuͤlle. Dañ daß es nat 
ſes geſchwetz ſcie / haſtu nur bey zweien Spriichals 
Schrifft erfahꝛen / die ich dir ſo teutſch vnd h 
gen geſtellt / daß dir darmit das Maul herab gcher 


So weiſtu dich wol zuermnern als durers 
abreiſen / in hochgedachts Fuͤrſten gegenwart 
redteſt / vnd Ihr F. G. zu dir ſagte / du ſelcſ Tun 


ſolle. Das iſt aber ein grobes vnuerſchaͤmptes fin 


Klugen e wo ſind die Schrifftgelchrten? won 


du dardurch vor allen Zuhoͤrern zuſchandenrenm 


| 
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Ada des Badamiſchen Colloquij. 343 
den du aber darauff geantwortet / man koͤnde es nicht ſo 
Tauſch reden / daß ich darauff geſagt / kan man es nicht 
Tauſch reden / ſo ſeind es die Teutſchen auch nicht ſchul⸗ 
dig zuglauben. Vnd diß iſt auch alle deine Kunſt / daß du 
mitdemmem vermeinten zierlichen Latein vnnd Sophiſte⸗ 
rey/die Warheit alſo verwirꝛeſt / daß einfeltige Leut nicht 
verſiehn ſollen / was es ſeie / welches des Teuffels / vnd nicht 
der Kinder Gottes art iſt. | 

So bedarff es auch deines wundſches vnnd Gebets 
cht / daß ich mich zu der Catholiſchen Kirchen bekehren 
woll. Dan ich Gott lob / mit Hertzen vnd Geiſt / der rech⸗ 
tan warhafftigen Catholiſchen vnnd Apoſtoliſchen Kir⸗ 
chen ſo ſtarck zugethon / ſo ſtarck ich glaub / daß / wer kein 
warhafftig lebendig Glid der Catholiſchen Apoſtoliſchen 
Kirchen iſt / nicht kuͤnde ewig ſelig werden. 

Was den hochloͤblichen Chriſtlichen Fuͤrſten / Marg⸗ 
graffen Jacob zu Baden vnnd Hochberg / belangt / haben 
wir S. F. G. nicht ſchmaͤhlich (wie du auff vns leugſt) 


Dargegen aber klagen wir / daß du / als ein Teuffels⸗ 


| lin ( wie D. Oſtander von dir recht geſchriben) voll al⸗ 
lerliſt vnd ſchalckheit / wie Elimas / nicht auffhoͤreſt abzu⸗ Act. a 


— 


denden dic rechte weg des HE Kren / vnd fromme hertzen 
doc die warheit Chꝛiſtlicher / beſonders der Fuͤrſtẽ / Her⸗ 
ken in vnd wider einander / mit deinen verfuͤhrungen zu⸗ 


— / 
Weil dann ſolchem in der warheit alſo / hat es deines 
mutigen erinnerens gar nichts bedoͤrfft / da du mich 
manes Gewiſſens / meiner Ehr / des Richterſtuls Chris 
fi wie auch des Burgerhauſes der gantzẽ Statt Baden / 


Mincings gethonenEids / auch aller handlungẽ / beſonders 
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am Mitwoch fuͤrgeloffen / in deinem verkchnm Etz 
ben / erinnerſt / welche alle am Juͤngſten tag wide 
gen werden. | | 


Was du dann weitter meldeſt / von meinewwns 
nen vnd vergeſſenen Legation vnnd Reiſen | folly 


daß ſolche weder vermeſſen / noch verg 
denſelben nicht eigens willens kommen / ſonder daun 
nen Gottlichen beruff gehabt / vnnd weiter nicht gh 
delt / dann mir befohlen worden / vnd ſolches auffriqag 


redlich / allein zu Gottes Ehr / ſeiner Kirchen 
| auch beſtendigem friden / ruhe vnd einigfeit/beidesdy 
rer vnd Zuho er / in reiner vnd vnuerfaͤlſchten wa 


Goͤttlichen Worts / wie ſolches (Gott lob) dy 
außgewiſen hat. | 


: Dargegen aber biſtu auß deinem ordenlichen daß 


getretten / der du dich noch heutigs tags ein Docht 


beſt / vnnd nennen laſſeſt / das du doch allein in da ux 
biſt / vnnd demnach mit deinem Harnglaß vnde 


ſack vmbgehen ſollteſt: Vnderwindeſtu dich Kirch 


derſelben Diener / ohn allen Goͤttlichen beruffzarſ 
mieren / greiffſt alſo in ein frembd Ampt / darinall 


i petr. 4. S. Petrus am Juͤngſten tag / vor dem Nichten) 
Chriſti / neben die Dieb vnd Moͤrder ſtellen wum 


dann nicht allein dir / ſonder allen Jeſuitern den a 
Beruffs halben gebůrt hette / ein ſolch Werck uu 
vnmuͤglich. Welche aber / weil ſie ſelbſten mitm Ei 
kranck / zu einem ſolchen vngeſunden Doctorjhrah 
genommen: In maſſen wir dich nit wuͤrdig grachicl 
mit dir in ein offentlich Geſpraͤch einzulaſſen wal 
nen Jeſuiter nicht / als ein Collocutorn 1 
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Acta des Badamiſchen Colloquyp. 3.45 
gem / nchen / vnd bey dir gehabt: Sonſt da es dein eigen 
aſon allein betroffen / wir ein Baccalaureum oder Mas 


gllrum / auß dem Wuͤrtenbergiſchen Stipendio dir ge⸗ 
wollten / der dir deinen hochmuͤtigen Geiſt / 


in dſputiren alſo hette gelegen kuͤnden / daß es vnſer ar⸗ 
lat icht erfordert hette. - 
| Aberduhaſt als ein rhumraͤhtiger Goliath / dẽ zeug des 


EA gn / taͤglich gelaͤſtert / vñ vns beide beruffne Theo 


logen/du vnberuffner Doctor / ſo hochmuͤtig zu einem of⸗ 
fallichen Geſpraͤch auffgefordert / vnd zwar / do es nur 
en (priuat Colloquium) ſolches Geſpraͤch ſein ſollen / 
das allen voꝛ mehꝛ / vñ hochgedachtem Marggraffen Ja⸗ 
toben / vnd Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden Raͤhten / vnd Ihr 
Firſilichen Gnaden zum bericht gehalten werden ſollen / 
hetten ſein Fuͤrſtliche Gnaden zu Emendingen / auff vn⸗ 


ſa zwo Perſonen wol platz gnug gehabt / vnnd nicht mie 
ſolchem groſſen vnkoſten zu Baden angeſtellt werden ſolx 
ln, So haſt du auch zeitlich gel hen / daß dein Sach hin⸗ 

cken werd / vnnd wann es zur heiligen Schꝛifft kommen / 


unnd dein Sophiſtiſch Geſchwetz / darauff du all dein 
Hoffnung geſetzt haſt / den ſtich nicht halten werde / haſtu 
dich vnderſtanden / widerumb ein (priuatum Colloquis 


um) ſolches Geſpraͤch / den vorgehenden Abreden offen⸗ 
brich zu wider / darauß zumachen: Damit auch verſtaͤn⸗ 


wann ſie gleich nicht ſtudirt / zuhoͤren ſollen: 
Dannach du / wie auch dein anhang nicht gern geſehen / 
daß ſoul Leut / beſonders ehrliche verſtendige Burger zu⸗ 
Wren ollen / in maſſen ſie auch zum theils abgetriben wor⸗ 
da damit ſie wann es zur heiligen Schrifft komme) dein 
nicht hoͤren. | © 
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In ſumma / wann du dein Sach allein mile 
hellen Zeugnuſſen H.Sch21ifft/ außfuͤhren ſollm / m 
dein Sophiſtiſch Geſchwetz / welches du vnda wy 


men Dialectica gern bedecken / vnnd verkauſſa nc 
uicht paſſiert wuͤrdt / ſo ligſtu / vnd dein vermam 


liſche Religion darnider / vnd kanſt nicht fortkomm 
Dargegen wir vns gegen dir / vnnd zuuordaſh 
gedachtem Fuͤrſten / Marggrauen Jacoben/mitlax 


Ja / vilmals / beſonders in der letſten Handl; 


Baldreich / erbotten / daß wir nicht wie die Baum 
alle ordnung / ſonder ¶Dialectice) wie es boy da 
lehrten in Theologiſchen Sachen ſich gebuͤrt auß 
Schrifft diſputiren woͤllen: Da dich aber neun 
fonden bringen / vnd du alſo mit ſpott vnd ſchandaß 
gen / an vns aber nicht erwunden / daß das Collogs 


nicht continuirt worden. 1 
Wätiewo / da es gleich auff diſe weiſe / wiedu ſi 


fuͤrgenommen / ſein fortgang gehabt / vnnd eingun 
oder lenger gewehret / inmaſſen es dann het ſcinmiſe 
man deiner Sophiſterey außwarten ſollen / geringa! 
tzen geſchafft hette / auch weder hochgedachter gin 
die Zuhoͤrer / wie auch der Chriſtlich Leſer / kan an 
chen bericht darauß empfangen moͤgen. 


Bleibt derwegen die ſchand auff dir / daß un 


ner Sachen ohne Goͤttlichen beruff onderwundi'® 
nicht außfuͤhren koͤnden / ſonder vor Gott / vndda* 


ſchen darumb (ehe dann du ſelbſten zur Haupſſahe 


tretten) zuſchanden worden. 


Darumb es dir am beſten / vnnd ſicherſten du 


dich zu deinem Harnglaß vnd Cliſeirſack vero) 


. A -- , 8 3 70 
beruffs / gehalten / vnd deinen St. effuatie _ 
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ſtinct gantzen Societet / denen es / vermoͤg jhres gerhamb ; 
tm Stands / billicher gebuͤrt / gleichwol aber / eben fo vbel / 
als du beritten in der Bibel / auch vnmuͤglich ſein wuͤrdt 
auſzufüheẽ / ſolches befehleſt / der geſtalt / ob du gleich nicht 


tig wuͤrdeſt / ſo hette doch dein verdamnus in der Helle 


deſto leidenlicher vnd millter werden mogen. 


Dann zweifel nicht daran / wo du nicht vmbkehreſt / 
dasrwig wehe vber dich gehen wuͤrdt / nach den worten 
Chiti / da er geſagt: Wehe dem Menſchen / durch wel⸗ 
chen ergernus kompt. Es were dir beſſer / daß du ein Muͤl⸗ 
ſten am Hals hetteſt hangen / vnnd im Meer legeſt / da es 
an tieffſten iſt / dañ daß du nur ein einigen / auch allerring⸗ 
ſten glaubigen Menſchen / ich geſchweig ein gantz Land / 
veraͤrgerſt / nnd im Glauben verwirꝛeſt. Ja beſſer were 
ts dir / wie Chriſtus zu Juda ſagt / daß du niemals gebo⸗ 


ren wereſt / Wehe / wehe jmmer vnd ewig / ach vnd wehe / 


wher dan arme Seel. 


Das hab ich dir zur antwort dißmals auff dein 
Bneff ſchreiben wollen. Datum Herꝛenalb / den 23. Nos 


vembris / nach dem alten Catholiſchen Calender / An⸗ 
10 /r. 89. 


Jacobus Andreæ, D. Propſt 
| vnd Cantzler bey der Vm⸗ 
uerſitet zu Tuͤbmgen. 


Als 


. 
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/ 


Durchleuchtigen / Hochge 


es die Wuͤrtenbergiſche Politi 
Oer Theologi — —— 2 
ſchen Colloquio beim gelanget / vnn ha J 
Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Firſimmj 71 
Perm / Hern Qudwiqen / Hertzogen zu U 
n 


tenberg vnnd Teck / Graffen zu Mumps 
ten / ꝛc. geſambte Relation in Schrifften zun 
men lan vnnd Ibꝛe F. G. nicht alleinaſy | 
melter Relation/ſondern auch auß den Ad 
auß dem Pꝛotocoll (in welchen Schꝛifftn 
. G. ſich notturfftiglich erſeþen) vernonmi 
was zu Baden vor anfang des Colloquia dt 
in wehrendem Geſpraͤch / vnd dann zum udn Un: 
Beſchluß deſſelbigen fůrgeloffen: Haben + 
F. G. fuͤr ein notturfft Heachter / dem ad 
oꝛnen Fuͤrſtemm 
Herꝛn / Herꝛn Jacoben / Marggrauen u) 
den vnd Hochberg / ꝛc. hierunder zu zuſchtin 
ä———— —- OY i 
eifer / S. F. G. zuer innern / was vuzimlichsinla 1 
Badamiſchen Colloquio fuͤrgeloffen / vnn 
mahnen / daß S. F. G. ſich nicht weiter iu 
Doctorem Piſtorium anfuͤhꝛen laſſen uon » 
Selbig Schreiben an den Herꝛn 294 N 
Jacoben lautet alſo. 1 
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uſacht / moͤgen Wir E. L. Freundt: vnnd Schwaͤgerlich 
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Yin Hochgeboꝛnen Fiirſten/Hetn 
Jacoben/INarggraffen zu Baden vnd Hoch. 
Ing / landgraffen zu Suſenberg / Herꝛn in Roͤteln vnd Ba⸗ 
427 draweyler/Dnſerta freundelichen lieben Oheim / 
W Schwagern vnd Sohn. 


FJ TY. 
N y was Wir liebs vnd guts vermoͤgen alle zeit 

©) A zuyor/freundtlicherlieber Oheim/Schwa- 
ge vnnd Sohn, Ewer L. Schreiben / vom 
Nodes 20. Nouemb. das gehalten Colloquium zu Ba⸗ 
du bereffend / iſt Vns wol zukommen. Vñ dieweil ſelbi⸗ 
ns auff die Acta ſolches Badannſchen Colloquy 
waſen darauß zuerlernen / was die vrſach / daß nichts 


- ſruchibeolichs daſelbſten außgerichtet wordẽ / wollen Wir 


nicht hergen / daß Wir nicht allein Vnſerer abge⸗ 
A Theologorum vnnd Politiſchen Raͤht / vnder⸗ 
Hinige ſamentliche Relation abgeleſen / ſondern auch in 


| den andern gewechßleten Schufften (deren ettliche mit 
E4. agen Handen vnderzeichnet) wie auch in dem colla⸗ 


lioninen vnd fidimirten Protocoll / Vns nottuͤrfftiglich 


oſchen/ond darauß wie die Sachen im grund beſchaffen / | 


Mugſamverſtanden. 
Vd nach demE.£.ſich verlauten laſſen / daß ſelbige 
durch tb Ires Gewiſſens / zu ſolchem Colloquio vers 


licht bergen / daß E. C jetzt ein gute zeit hero bey vilen in 


 Invadacht gerahten / als ob ſelbige an dem grund Vnſer 

Euungcliſchen Chriſtlichen Religion Augſp. Confeſſion / 

awas zuzweifflen vnnd r angefangen haben 
j | 


ſollten / 


©Neer freundtlich Dienſt / auch 


tretten. Welchem gleichwol weit erſchollnen 


350 Acta des Badamiſchen Collogi, | 


follien/alſo/daſ ubeſorgen/E.L.m6chte mda ty 
vnnd nach von der reinen Religion zum Pepſhnd 


Wir zwar noch auff diſen tag nicht glauben gan 
der E. L. vil ein beſſers antrawẽ / Sonderlich we 
Herꝛn Vatters vnnd Fraw Mutter / ꝛc. beider Ci 
liger gedaͤchtnus / Exempel / vnnd beſtendige Ga 
Bek anntnus / biß in Ihr ende (wie billich) zu ga 

ren / welche / wie Ewer L. wiſſend / in Vnſa i 
Chꝛiſtlichen Religion eiferig / vnnd der maſſed 
vnderꝛichtet geweſen / daß ſie auch (wie Wir nich 
len) das euſſerſt daruͤber zugeſetzt. Darumb aut en 
ſic mit dergleichen jetzigen beguͤnnen / zum han 


leydiget haben wuͤrden. Niſſen aber dannoch an en 
bißher ergangnen Schreiben vñ fuͤrgeloffnen Hail 


en ſouil abnemen / daß Doctor Piſtorius j 
Sophiſtiſchen vnnd vnablaͤßlichen Geſchwe 
allerley nachgedenckens gemacht / vnd ſelbige in da 
wiſſen ettwas perturbirt / wie auch ohne zwa 
dachte außgeſprengte rumores / daher mehre 
vrſprung haben / daß Ewer L. Doctorem Piſtam 
mutwillig von der reinen Lehr Augſpurgiſe 
ſion (zu deren er ſich / wie man anderſt nicht gem! 
diſer zeit bekennet) abgefallen / vnnd ſelbige gun 
ſtert / nichts deſto weniger fiir dero lieben gen 
ner vnnd geheimbden Raht / behalten / gebranqa 
jhme ſein taglich laͤſtern vnnd ſchmaͤhen der u 
ligion / ſo er muͤndtlich vnnd ſchrifftlich trabc - 
ten / vnnd jhne nichts deſto weniger wol ynbſt} n 


e 


; 


*. 


IIe s r 


(44 


Sr 


3 Atadis Badamiſchen Colloquifi 36: 
.# 6. &aber wollen Wir auß trewhertzigem Gemuͤt! 


ſramdelich vnnd Schwagerlich ermahnet vnd gewarnet 


um Sit wollen einem ſolchen ſchaͤdlichen Mann wie 


ai n Religions Sachen kein gehoͤr geben / damit ex 
uihtſelbigevon der Chriſtlichen einfalt jhrer reinen Res 
lem Gburch Gottes verhengmuß) abfuͤhre / vund in die 


L. durch ſeinen heiligen Geiſt gnaͤdig behuͤten 


. | | nijternuſſen / Irꝛt ben / vnnd 
+ Tyner ve en, aer, — der All 
nichtig 


* : wille.. Darumb auch E. L. vmb ſowl mehr in achtung 


„ Finemen/was dannoch andere Chur vnnd Fuͤrſten Aug⸗ 


- ſugſcher Confeſſion bey ſich für gedancken ſchopffen 


E. erſt in ſouil Jaren / da ſie von jugent auff in der 


«ad tun Lehr des heiligen Euangelij erzogen / dieſelbe er⸗ 


faintond befannt / jetzo hernach daran zweifflen / vnd al⸗ 
{din aner vngewiſſen Opinion geſteckt ſein / vnnd nicht 
nahen / veſten vnd gewiſſen Glauben gehabt haben 


Was dann Proceſſum Colloquij anlangen thut / 
haben Wir mit befrembdung / auß den Actis verſtanden / 
df E. ſo wol muͤndtlich vor allen auditoribus zum 
Aſhid/ da das Colloquium durch D. Piſtorium vn⸗ 


| , Kittig abrumpirt worden) als hernach in dero ſchrifftli⸗ 


i Neſolutionibus / allen vnglimpff des abgeſchnitt⸗ 


f 7 m Gefprachs auff Vnſere Theologos gelegt / dagegen 


A dhe den Piſtorium (ſouil den modum diſputandi be⸗ 


id 

ay 

4 
5 


| 


ao iuſtificirt: Darauſ dann leichtlich abzunemen / wie 
E. C von diſem ſchaͤdlichen Mann allbereit einge⸗ 


 kommen worden. Vnnd hette ſich vil mehr gebüͤrt / nach 
dn Vnſere Theologi keine billiche Mittel abgeſchla⸗ 


daſendrr zu mehrmalen gegen E. Cſich vnderthaͤnig er⸗ 


34 if botten / | 
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betten / daß E. LD. Piſtorium mit ernſt dahin 
(was die Chriſtliche / Catholiſche / vnnd Apoſtoliſhey 


gebracht werden moͤgen) ſo hetten E. L. vnnd den 


Piſtorij vnnutzem Gezaͤnck / ſo er mit frirwenduil 


de / hetten Wir mit erſparung koſiens/ der zath ne 


ſolchem vnordenlichem Proceß) ſchaffen loͤnnn. 


men / daß allbereit die Jeſuiter / vñ andere Pap 
diger / auff den Cantzlen (jedoch mit vnwarhei) ag 
vñ rhuͤmen / welcher geſtalt Vnſere Theologie 


\ 


351 Acta des BadamiſchenColloqiz 
botten/mit D.Piſtorio Dialecticẽ᷑ jedoch alſo 


ren / daß ſolches mit nutzen der Zuhoͤrer 
auch zum hoͤchſten vmb continuirung des ( 


hetten/in der Diſputation fuͤrzufahꝛen / vnd ſan ah 
vnd Sophiſticirn hindan zuſetzen / vnnd die Hay 


Kirch ſey) far die hand zunemen / (darzu er docnig 


SB IL EI LN-Y 


auditores auß bemeltem Colloquio vil einen a 
nutzen vnd ſterckung jhres Gewiſſens / in der u 
Augſpurgiſcher Confeſſion / ſchoͤpffen moͤgen un -7. 


doch im grund lauterm mißbrauch) der Dialeche ſt; 


ben / vnd die zeit mutwillig damit verloren hat, N. 


Vns auch verſehen hetten / daß kein ander Pr 
ein ſolcher (der bißher in allen Theologiſchen 
chen vnbraͤuchlich geweſen) im Colloquio gehal 


- 


wandter muͤhe / Vnſere Theologos wol dahen 
ten / da ſie bey Vnſer Vniuerſitet mehr nutze 


2 


Vnd dieweil Wir in glaubwuͤrdige erfah 


ſtorio vberwunden vii eingethon worden ſcien / un 


dann bey einfeltigen Chriſten nicht gering am 


wecket: welches doch durch ein beſſern Proacß 
huͤtet werden moͤgen / woͤllen Wir die ſenig / vn 
ſchuldig / ſolches vor dem Allmaͤchiigem warn — 


G 


Wind in leſſen. Wir aber werden hoͤchlich verurſacht / auff 
gebirtiche weg weg zugedencken / wie ſolch ergernuß (daran 
E un Unſers — fein ſchuld hat) abgewendet / vnnd 
der warheit berichtet wer⸗ 
P ien i 9 E. C. freundtlicher meinung nicht 
kegen/ vnd ſein derſelben Freundtlichen / Schwaͤgerli⸗ 
edavab Dicnſt zuergeigen/jeder zeit geneigt. Da⸗ 

„ ungarteniden 8. Decemb. Anno / 1.89. 


VF diſes Schꝛeiben (ſo bey eignem Botten 
l abgangen / neben vberſendung Copiarum des 
Schꝛeibens D. lacobi Andreæ/ſo ex an Piſto⸗ 
þ rwgetþon)bar bochermelter Der: Marggraf⸗ 
ices t Jaco , . *Hfolgender weiſe — — 
| Ludwigen zu Wuͤrtenberg / ꝛc. 


N A442 ä 353 


dm Hochgchormen zürſten/ Henn 


I zu Wartenberg vnd zu 
Teck / Grauen zu Muͤmpelgarten / Inſerm freundtli⸗ 
chen lieben Oheim / Sag . 
| vnd Vattern 


ier freundtlich Dienſt / auch was 
„ \\ Wir mehr liebs vnd guts vermoͤgen / ſeien 
1 EL. jeder zeit ʒuuor / Hochgeborner Fuͤrſt / 
1 freundtlicher lieber Oheim / Schwager 
vnd Vatter. 1 
Wr haben E. Schyeiben / das Colloquium betref- gedeſco cond bes 15 
der Beylag wol empfangen / verleſen / vnnd Schreibens O. lacobi 
13 verſtanden; Hetten billiche vrſach / ſolches nach aum — ben, 
35 1 lengs SOLE 


: = 


d) Die W. Theologi bus ſals hetnacher in | 
laſſen die Ad reden: die vnglimpff des 


ſollen jynen wol vnnd Theologen g deat! Dargegen "be. (fold f 
3 diſputandi betrifft) D. Piſtorium juſtificirt 


lache get olffen / wann les das jenige / ſo in diſem Werck von Vns 


34 Ada des Badamiſchen on 3 
lengs zubcantworten. Diewel Wir abernoc it 

»  denekens/ ſonderlich/ daß Vnſere Schreibenvaia 15 
gen vel gedeutet vnd E. L. zuuor guugſam gem - wht 


wie Wir vernemen (doch ohne einige gegchen dane 
10 


wol muͤndtlich / zu end 


Religion Augſp. Con⸗ 
feſſion / wuͤrdt dadurch ren: Darauff geben 


man die Darts, ſchriben / Wir nochmahlens geſtendig / auch 
— — oder Scheiben / keins wegs zuruck zuzichen! 


mit vngrund laͤ 

läßt / vnd inen nicht mit ſchlucken gemeinen. Wie Wir es auch vor da 
barlichem Chuſtlichem k ud 

Lifer vndernſt darauff ſchen Keyſerlichen erent 

antwortet / vnd inan. Reiche / mit der warheit / was vnd wit ir s um 

jhre nwarheiten ede geſchriben / zubeweiſen vnd der gebür mum! 


in den Hals ſtoſſet / da a 
— wiſſcu frawen. b Wie auch/ da E. * h 


[- . | 
— — 6 al — e der gebuͤr begegnet ſolle 


| Haſftig laͤſtern d , | 
| bg es warheit/ ei⸗ fuͤrnemlich angehet / beantworten. Warn | 
Rs ns beende * 
ig zugeſtatten / als cis nfeſſion zum b b | 
— . — u rius / als cin $ laicus /in Theologiſchen Saqha# 


nem / der profeſſi one ei 
Thcologus ſein will. 


— 


— 


"I 
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1 — . ſie geſchriben / daß gleichwol ermelter 
"| H. Jacob ſeinen Thoologiſchen e ſanfftmuͤtigen / vund ) Der Herr Chri- 
mA - wht an ſolchen groben hitzigen Geiſt / wie ſonderlich auß ſtus hat auch ciu ſanfft⸗ 
eu demeingang der Antwort zuſchen ſich regiren laſſen / vnd aer nene de en ge 
dan ſein Theologice / f wie c jhnen dann in re bus diuinis hat er die Phariſeer ac⸗ 
ig nicht anderſt gezimbt / geantwortet hette / auch alſo das —.— 0 — arge Shes 
' . . eriſche art / Otteru⸗ 

2 laſa an ſhm erwinden laſſen. : gezuͤcht / vnd jhnen vnder 
f | Ke, > . f augen ge ſagt: Ihr ſeid 
Welches alles Wir E. L. freundtlicher meimung auff auß dem Vatter dem 
dex zuſchreiben / fiir dißmals anmelden muͤſſen. Bleiben _—_— 
F#& ELprSchwager: vnnd Sohnlicher Dienſterzcigung 1) b. piſtorius hatin 


a IEA | ik ſeiner gifftigẽ Schmach⸗ 
un wol gewogen. Datum Ementingen / den 14. Decemb, an tec ran Tholen 
| Ano. . | ſchen articulum religio⸗ 
28 2 nis tractirt: ſondern ein 


F CE: == | 5 Cugen an die ander ge⸗ 
Natob von Gottes Gnaden / Marg- auch b. barten 
graue zu Baden vnd Hochberg / ꝛc. | dum materiam ſubies 


——ů— 
. a 5 ; Aber die warheit muß 
pi ? OF Stheekbenhabe J. ĩð2i gematniglich in felt 
© EG eigen Handen vnderzeichnet. lang trucken laſſen / bi 
n etz | a ch ſie endlich du4S Gottes 
8 Gnad offenbar wuͤpdt. 


3 Eshat aber bochermelter Hertzog Ludwi 
u wurtenberg / fuͤr kein notturfft — 
| dis Schreiben ferner zuantwoꝛten. 


Beschluß 


Beep / qletchſam als in einem Epic * 


ue da er ohnzweifenlich ſich ve 


I WCotiogus er n 
4 —— andy 
wo geloffen;Jſt fur einnotturſfequi 
worden — dem Chꝛiſtlichen guthertyge 

die fuͤrnembſte Punctendeſſl 


kuͤrtzeſt wi erholet / vnnd — an 


— auß allen e 110 


en gnugſam zuuer mercke low 
mañlich / frech vnnd wild — Rafe) 
— — Thtologen 3udiſpunta 
rechter ernſt geweſen: Er auch das 
zubefuͤrdern nie im Sinn gehabt. Danna 
anfangs ettliche ſolche _ Colloquiſfi 


uͤrtenbergiſchen Theologen wuͤrden 
nicht eingehen: daß er eee 
(wie er dañ hernach IRE ese 
jw/ſondern an den Wuͤrtenbergiſ 
* nit auff billiche Leges ke 


356 Ad des Wannen , 


rern 


geddes s r a a ˙ 8 


j | Acta des Badamiſchen Colloquij. 357 
* at er auch auff ſeine eigne Leges / die er ſelb⸗ 
| Fa 33 ples als ob jpme ſolcher Ge- 
walt einger aumbt worden ) ſo ſteiff vnnd hart 
a gedrungen / daß er lauter zuer kennen gegeben / 
n wo jhme ſelbige nicht bewilligt / daß er nicht collo⸗ 
 quira woͤlle: Damit er abermals ein abſprung 
wie er dann endtlich das Colloquium zu 
Baden vnder diſem Schein abrumpirt / daß man 
nicht nach ſeinen Legibus hab diſputiren woͤllen. 
Gleich als ob man nicht koͤndte ein Theologiſch 
Colloquium halten / da man gleich den Cologne 
den ncht zuuoꝛ certas Leges (als wie den Schu⸗ 
lern in der Schul præceptiones) fuͤrſchꝛibo. So 
doch im Roͤmiſchen Reich fuͤrneme Colloquia 
gehalten: Als zu Marpurg / Anno 2c. 29. 3wiſthen 
uthero vnnd Zvuinglio: zu Wormbs / Anno ꝛc. 
40, vnnd 41. zwiſchen den Lutheriſchen vnnd 
apſtiſhen / vnnd dann widerumb zwiſchen di⸗ 
Partheien / eins zu Regenſpurg / Anno ꝛc. 41, 
vnnd noch eins zu Regenſpurg / Anno ꝛc. 46. 
vnnd aber maln eins zwiſchen diſen Partheien / 
Anno ꝛc. 57, zu Wormbs / vnnd dann eins zu 
Heidelberg / zwiſchen Doctore Heshuſio vnnd den 
Caluiniſten / Anno ꝛc. 60. Widerumb eins zwi⸗ 
Een den Wirtenbergiſchen vnnd den Heidel⸗ 
giſchen Theologis / Anno ꝛc. 64. zu Maul⸗ 
bronn. Vnnd aber mal eins zu Heidelberg / zwi⸗ 
ſchen Doctore Gryneo / vnnd den reinen Theolo- 
absence Confeſſion / Anno ꝛc. 84. Da 
doch zuuoꝛ nicht dergleichen Leges (wie Piſtorius 
duſelbigen geſtellt vnnd exegirt hat) begriffen / 
| © Aaa noch 
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38 Acta des Badamiſchen Colloquj 
noch die Colloquenten zu denſelben ſtricze va 
bunden geweſen. 1 


Als auch Poctor Piſtorius gemerckt /o 
Wuͤrtenber giſche Theologi je lenger je meh 
in den Legibus / gewichen / vnnd gar nahe ß 
ver willigt (allein daß ſie nicht beſchuldigt 
den / als ob ſie das Colloquium verhinde 
hat er nach vnnd nach vber die voꝛige alla 
newe Leges fuͤrgebracht: Als / daß die Colloge 
ten einen Eid ſchweren ſollten / auff die L 
dieſelbige zuhalten / vnd dabey zubleiben: Sei 
das luramentum in ſeinem erſten fuͤrſchgg 
nicht auff die Leges Colloquij gerichtet um 
Item / daß er hernach _— wann der Inj 
cul von der Chꝛiſtlichen Kirchen außdiſpun 
ſey / ſoll alsdann der ander vnnd nechſte Arn 
ſein: Hb die heilige Schꝛifft den weg zur d 
— ugſam lehꝛe: Vnnd ob das beſchrit 

doꝛt Gottes die menſura oder Richtſchnur n 
ſers Glaubens ſey? Darnach / wann diſer Ani 
cul auch eroͤꝛtert / hat er allererſt woͤllen fi 
nemen die andern Articul / ſo zwiſchen vns wn 

den Papiſten ſtrittig : So er doch in ſeinen an 
Schreiben des andern Articuls / von der h 
gen Schrꝛifft / ob ſte menſura fidei ſey / nie mit li 
nem wort gedacht. Welches er alles darm 
gethon / daß er verhofft / man ſollte auff da 
Wuͤrtenbergiſchen theil eintweder das Colb 
quium rund abſchlagen / oder aber / wann a 
zum Colloquio kommen muͤſte / ſo wolte ye 


EE DPERDRES 


erg gas gi s 


os 
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dem erſten vnnd andern Articul ſouil zeit zubꝛin⸗ 

gen / daß man zu den Paͤpſtiſchen groben Ger, 

bs rhumben vnnd Abgoͤttereien (ſelbige nach Got- 
tes Woꝛt zuexaminiren ) nimmer mehꝛ kommen 
moͤchte. Dann er wol gewuͤſt / daß es der Fiir- 

ten gelegenheit nicht ſein könne / ettliche Mo⸗ 
nat an einem frembden ort / mit verſaumnuß 
in der taͤglichen Regierung / zuuer harꝛen. 


So hat er auch jmmer ein Dilation nach der 
andern geſucht. Da er dann den erſten terminum 
mit fleiß ſo kurtz denuncijrt / daß er gewuͤſt / man 

konne ſo bald nicht erſcheinen. In den andern ter⸗ 
winis hat er ein prorogation nach der andern er⸗ 
ant ͤvnd hat jhm nir gend kein Bawm ge⸗ 


| 


a 
My 

1 wollen. Vnnd da endtlich der 5. Nouem⸗ 

a bris angeſtellt / vnnd er gemerckt / daß er fort 
muͤſſe / hat er ſich ( in ſeinem gifftigen Schꝛeiben) 
dds ob er vnſinnig were / geſtellt / ſeinen Dern 

auch mit ſeinem vnwahrhafften fuͤrgeben auffge⸗ 
dalten / daß S. F. G. vil tag ſpaͤter zum Collo⸗ 
quo kommen / dann ſonſten wol hette geſchehen 
j Fonnen | | 

; 

| 

| 

| 

| 


$ 


Da er auch kein einige auſpflucht mehꝛ finden 
komen / ſondern diſputirn muͤſſen / hat er doch 
ein vꝛſach vom aun gebꝛochen / des andern tags 
nach angefangener Diſputation / abends vmb 
vier Ph: auff geſtanden / vnnd nicht meh: diſpu⸗ 

rn woͤllen / vnangeſehen / jhme von den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Theologen alle billigkeit fuͤrge⸗ 

gen wor den. | | | | 

| Aaa ij Dero⸗ 
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Derohalben D. Piſtorius mit anerbietungzy 
ner Diſputation gegen den Wuͤrtenbergichn 
Theologis / nichts anders gethon / dann dan 
den Paͤpſtiſchen das Maul auffgeſperꝛet / alsſy 
er der Man / vnnd ein ſolcher newer Diſputay, 
der die Lutheriſchen Allein auß heiliger Schuß 
vberwinden koͤnne / deſſen ſich biß daher ken 
lehꝛter im Papſthumb nie vnderſtehn darſeß 
noch wollen. Es heißt aber: Parturiunt mona 
naſcetur ridiculus mus: Vil Geſchrey / vnnd ag 


re 


SE 


Wollen. 


2. Zum andern / iſt es auch lauter betruquh 
Spiegelfechten geweſen / daß er mit ſopradtigh, ' 
woꝛten / vnnd in allen ſeinen Schꝛifften füͤrgiu 
pid offt wider holet / er woͤlle Allein auſderhs 
ligen Schzifft ſein Papſtiſcthe Religion erhaltn/ 
vnnd die Qutheriſche Neb: ſtuͤrtzen. Dann da 
jbm nie ernſt geweſen / iſt darauß zugreifen / 

er gleichwol ſich erbotten / die heilige Schꝛifftn 
beweiſung einzufuͤhꝛen / Darneben aber auch i 105 
einem Schꝛeiben lauter vermeldet / er wollaf| dn 
den alten Scribenten ( ſouil man dero von vin Da 
bumdert Jaren her / haben moͤge) darthun al 
die Paͤpſtiſch Religion / die alte / rechte / Cath 
ſche Religion ſey. Das heißt ja nicht allein a 
der heiligen Schꝛifft beweiſung holen. nd! 
er ſein ſachen hat getrawt allein auß der hein 
Schꝛifft zubeweiſen / warumb hat er allereitn 


dem andern Articul woͤllen diſputiren / ms 


TENSISIFE 
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ben wort Gottes gnugſam ſey / den weg zur 
gkeit zulehꝛen? Vnnd / ob das geſchꝛiben wort 
Gottes die Menſura oder Richtſchnur vnſers 
Caubens ſey e Dann wann er ſein Paͤpſtiſchen 
Glanden allein auß dem Fundament heiliger 
tthicher Schꝛifft beweiſen / vnnd vnſer Euan⸗ 
ſche Lehꝛ auß diſem Grund vmbſtoſſen hat 
warumb machet er diß Fundament 
zweifelhafftig: Ob man darauff bawen 
/ oder nicht? So hat er auch in der Di⸗ 
on / ſo lang ſie gewehꝛet / keinen einigen 
puch der heiligen Schꝛifft angezogen / mit 
dimer ſich ſein meinung zubeweiſen / oder vnſer 
Chriſtliche Lehꝛ vnban e, 
derſtanden hette. Wie er auch in einer I heſi fuͤr⸗ 
gegeben / daß man die Chꝛiſtliche Kirch nicht auß 
der Reinigkeit der Lehꝛ vnnd Sacramenten / 
ſnder die Reinigkeit der Lehꝛ vnnd Sacra- 
men / auß der Kirchen meinung erlernen moͤ⸗ 
g. Warzu iſt dann die heilige Schꝛifft nutz / wail 
man nach derſelbigen nicht vrtheilen ſoll oder 
km / wer die reine Lehꝛ vnnd Sacramenta babe? 
Daß alſo D. Piſtorius auch in diſem Puncten an⸗ 
derſt nicht / dann ein 2 Thraſo er⸗ 
9 cue ing verſpꝛicht / daran 

e nicht leiſten kan / auch nicht zu⸗ 
liſten vnderſtehet. an 


0 Zum dutten: Ob wol Piſtorius gleich an⸗ 

S / vnnd biß zum end ſich vernemen laſſen / 
n diſem Colloquio fuͤrnemlich ſoll von der 
el Aa a ij Chꝛiſt⸗ 
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Chriſtlichen Kirchen diſputirt werden: Sohn 


man ſpne doch ( vnangeſehen / wie offt hne d Juden 
cobus angemanet ) in der gantzen Diſputatoym ſio icht 
dahinbrüngen können daß willgt, 


was / naͤmlich / die Kirch Gottes ſey / hema 


ef wollen: ſondern hat ſich allein des vnn 7 6 | 


chweiffens / cauillirens vnnd calumnirens 


ſen. Dann als D. Jacobus recht vnderſ 1 


er den Pauptpuncty cu 


daß die Kirch Gottes auff zweierley weit! Vp el 


trachtet / oder von derſelben geredt werde: u 


mal werde durch die woꝛt (ein heilige / Aeg - 6h 


ſche / Cat holiſche oder allgemeine Kirch) m 


ſtanden das haͤufflin der außerwoͤlten Au 
Gottes / deren Hertz vnnd Glaub allein Gone 
kannt: vnnd ſolcher geſtalt ſey die rechte 


woͤlte Kirch Gottes / inuiſibilis / das iſt / vnc 


bar genannt: ob man wol die Perſonen der aj 
er woͤlten Kinder Gottes mit leiblichen 


ſihet / 2c. Da hat D. Piſtorius gleich calumnitl 
vnnd ſein gewohnlich geſpoͤtt getriben / wir 
ren von einer verboꝛgnen Kirchen / dic ma 


diſer Welt nicht finden koͤnde / die man an 
nicht ſuchen ſoll. | 3 
Als aber D. — auch von der Airqil 


geredt / welcher geſtalt ſelbige ein ſichtbart ka 


genennet werde / vnnd vermeldet / daß der 
bauff der getaufften Chꝛiſten (gut vnd bon 
che ſich nach dem Namen Chꝛiſti nennen / wal 
die Chꝛiſtliche Kirch genennet: Wann ee 


Jr 


, 
f 


Jan Türcken vnd Helden / welche von Chꝛi⸗ 
14 wi 


1 
N 
) 
| 
| 


[ 


| 


ö 
| 
| 
| 


iſſen woͤllen: Da hat Putorius gleich 


wan / vnd fürgeben: Wir glauben nicht ein ei⸗ 


7 ſondern zwo Chriſtliche Kirchen / deren 
oF ine ſichtbar / die ander aber vnſichtbar ſey: 
ah als ob nicht die außer woͤlten Kinder Got⸗ 
der diſem hauffen / der ſich zum Chꝛiſtlichen 
Foe bekennet / begriffen weren. 

da quch D. Jacobus auff D. Piſtorij Frag: 


Winder den worten ( b$ſe Chriſten ) auch 


tien auch in der euſſerlichen Kirchen / 
urch den Chriſtlichen Namen von al⸗ 


(wache du 
len tenden Tuͤr cken vnnd Juden abgeſondert) 


ſit gehoren aber nicht in die Kirchen / ſondern 
igen / wie die boͤſe ſchaͤdliche humo⸗ 
ta dir boͤſt Feuchtigkeiten in dem menſchlichen 


Lubiddie hat D. Piſtorius gleich calumnirt / vnd 


fücheben: Wir haben ein ſolche Kirch / zu wel⸗ 
cher alle grewliche Ketzer gehoren: In deren 


uch ein abſchewlich Miniſterium fey. Vnnd / 


diewail ( nach vnſerer meinung) alle Ketze⸗ 
tum vnnd Secten in die einige Chriſtliche 


* — ſee Die- 
bereit die Luther iſche / Paͤpſtiſche / vnnd 
ab Sectiſche nunn 


nunmehꝛ ein einige Chriſtliche 


Auth ſeen, Vnnd hat D. lacobum nicht helf⸗ 


funzen / daß er zum offtermalen wider holet / 


die 
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ſicher þauff der Chꝛiſten gehalten werde / gegen 


r begriffen ſeien / geantwortet / Ja: Die 


1 ſo ſey vnnoͤttig weitter von 
| en 


— 


* 


* 
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been Strat“ c ſchen Chꝛiſten Retzer geweſen / welche die auß 
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264 Acta des Badamiſchen Colloquij, | 
die Ketzer / ob ſie wol in der Kirchen ſeien / ſo qu Gac 
= b&en — La in die — bat e wn 

auch nicht helffen moͤgen / daß er ſolches auß 

1. Cor. ut, liger Scheifft bewiſen / da S. — | 

KOTA: D.Exhr bat Coꝛinthier geſchꝛiben: Es muͤſſen Rotten (in £! 


Goren vod Rotcengels Griechiſchen ſtehet / alxira: hæreles Rege | i 
ret 


# 


ſter zuneñen / vnder euch ſein. Daß auch vnder den Corinth 


Gt 
ſchriffeen zuſchen Dar · ferſtehung der Todten gelaͤugnet. Daß auchm we 


ums erim Teveſchenflir der den Chriſten grewliche Ketzereien gewin 


— — (Selten) vmb welcher ſchandtlichen Weſens willen / y) 220 

geſetzt. die vnſchuldige Chꝛiſten ſein verfolget won # 

| Diß alles hat Piſtorius nur auþgelachet/vndnd * 110 
ſeiner weiſe eludirt. I} 


i 
Da es aber Piſtorius hette mit ſeinem ſity || 99. 
gen vnauff hoͤꝛlichen cauillirn nicht verhind | 
vnnd man einmal darzu kommen koͤnnen / y 
ebandelt vnnd erklert woꝛden were: Was K 
eilige Chꝛiſtliche Kirchen ſey: Wie es mid 
ſelbigen zu vnderſchidlichen zeiten in diſer Wit 
geſchaffen: Vnnd welcher geſtalt ſich die C 
ſten zu der wahren Chꝛiſtlichen Kirchen han 
bſollten / ſo hette er außfuͤhꝛlichen gnugſamn 
Bericht anhoͤren koͤnnen: Naͤmlich alſo: 


0 Die Kirch Chꝛiſti iſt ein ſichtbare — | 
lung deren Menſchen / die ſid) zu dem Won 
tes / in Schꝛifften der Pꝛopheten vnnd 

begriffen / bekennen / vnd der Sacramenten 
| — — ſelbs geſtifftet vnnden 
ſetzt hat. Dunn wo kein Woꝛt Gottes mim 


ESTEPSTEREESESS 


E 


h 8% 


wo Gocrament ſein / da darff man kein Airch Got⸗ 


it 


n 
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wo ſuchen · Widerumb / wa Gottes Wort vnd die 
menta ſeind / da kan es nicht fehlen / es muͤſſen 


der Gottes ſein: Ob wol derſelben anzal vn⸗ 
ſuwelens ſebꝛ klein iſt, 


| Fever ware Chꝛiſten / vnnd außer woͤlte 


echts / dann zur andern zeit: Alſo daß das Minis 
ſuum oder Kirchendienſt nicht einmal wie das 


| 
; 


aan einig Qiecht zu einer zeit laͤuterer vnd kla⸗ 
ubrinnt vnnd leuchtet / dann zur andern. In 
; 19 — alten Teſtament / im abgeſonderten 
Vnigreich Iſrael / in weybhundert vnnd fuͤnff⸗ 
ig Jeren kein rein Airchenampt 2 ons 
dern offentliche Abgoͤtterey getriben worden: 
ud wann im Koͤnigreich Juda Gottloſe Köo⸗ 
| 2 deren vil mehꝛ / dann der frommen / 
Nen) ſo hat man weder in Juda / noch in Iſ⸗ 
tal ( das iſt / vnder dem gantz en Volt Gottes) 
mals kein rein Miniſterium vnnd reinen Kirs 
&mdienſt gehabt / ſondern iſt in beiden Koͤnig⸗ 
tachen allenthalben mit Menſchenſatzungen / fal⸗ 
he vnd Abgoͤttiſchen Gottesdienſten der Rir⸗ 


| enſt befleckt geweſen. In maſſen im Pap⸗ 
| =p ſachen auch l der Chꝛiſtenheit 
Wer geſtanden / nachdem die Opffermeß / anruͤf⸗ 


ſug der teiligen / verehꝛung der Bilder / vnnd 
en Irꝛthumb vnd Abgoͤttereien einge⸗ 


be / vnnd die Kirch Gottes mit Menſchenſa⸗ 
Wie 


gungen vberſchuͤttet worden. 
é Bbb 


Dise Kirch Gottes hat zu einer zeit meh: 2. 


ihr / rein vnnd lauter getriben wuͤrdt: Gleich 


: ſten )dannoch die Beſchneidung (das Bunty . 
chen) gebliben: Vnnd ſouil vom Geſetz Goc 
der Menſchen gedaͤchtnuß vnd in Sch item 


halten woꝛden / daß die Außer woͤlte ( os 1 
Beſchneidung waren Gottes Kinder wong 


| | 
; 
: 
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Wie aber in den Koͤnigreichen *<ſrad wil} 
Juda ( auch vnder den Abgoͤttiſchen Botteszuf dun 


pu 
rein 


durch regierung des heiligen Geiſts / ſich 
Abgotterey enthalten / jhꝛe Ante voz dem p 
nicht gebogen / vnd alſo Kinder Gottes qeblihſ | 
vnd ſelig woꝛden: Alſo hat Gott der H 
der dem Papſthumb auch ſeine außer woll : Mk 
der (als die in dem heiligen Tauff newgeboun 
ren) durch ſeinen heiligen Geiſt er halten / n 
vnnd erleuchtet / daß ſte auß der Hiſtori des 
ſions / auß den Articuln des Chriſtlichen ! 
bens / ſouil Liechts vnnd erkanntnuß Chriſti 
ſchoͤpfft / daß ſte jhꝛ vertrawen weder auf 
Meß / noch auff der lieben Heiligen verdienſiſ®| ? 
dern allein auff jhꝛen einigen Heiland Chr 
geſetʒt: Vnnd da gleich deren ettliche ein aun 
ver fuͤhꝛt geweſen ſein moͤchten ) doch endtliche 
Chꝛiſtum allein ſeliglich abgeſtoꝛben / vnnd | 
mit den Abgoͤttiſchen Paͤpſtiſchen Chꝛiſtn 
loꝛn wo: den, il tay 
Wann aber Gott der HEN R im Könige dest 
Juda / Gottſelige Koͤnig . 9 b ae * 
mirt / die Abgoͤtterey abgeſchafft / vnnd dun 5 
ten Gottes dienſt widerumb angerichtet: Di 


bulff der Pꝛopheten Gottes) die Air 
ſich das Vole Gottes in zwo Virchen geh 


- 9%. 


Dake 
TP, ate; Wo 


DE SS 
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only dgetrennet: Vnnd iſt im Koͤnigreich ſc ael 


tixy een 
* den woꝛden. Welchem Iſraeliter nun zur 
: * 


geweſen / der hat ſich zu dem reformir⸗ 


"| imKirchendienſk (wie derſelb im Koͤnigreich 
ua angeſtellt war) gehalten: vnd die Predig⸗ 
nnd ttuches woꝛts / auch die hohen Feſta zu Jes 


gig Gott fromme Chꝛiſtliche Regenten im 
+ | Tant{hland erweckt / welche ( mit huͤlff reiner 
Dadlogen) die Paͤpſtiſche / Abg6ttiſche / falſche 
Oottesdienſt abgeſchaffen / vnnd rechtgeſchaffne 
Leher des Euangelij auffgeſtellt / ſo Hom die 
| Cuſten/denen Gottes Ehꝛ vnnd jhꝛ Seligkeit 
5 2 ſich zu der Euangeliſchen Chꝛiſtlichen 
chen / Augſpurgiſcher Confeſſion / halten / 
ibſten die reine Pꝛedigten des Goͤttlichen 
Dots hoͤꝛen / vnd die Sacramenta gebꝛauchen. 


uch die eingeriſſene Irꝛthumb vnnd Abgotti- 


vnd reine Sacramenta hat / wuͤrdt alsdann ans 
' brſtbeſchuben oder definirt / dann die allgemeine 
| Nur oder hauffe aller deren / die ſich des Chriſt- 
| mens rhumen: vnnd doch falſche Lehr 
i Abgsttiſche Gottes dienſt hat. Dann ein ſol⸗ 
| P chuſtliche refoꝛmirte Kirch / hat diſe detini- 

oder beſchꝛeibung 810 E ſey ein verſamlung 


1 


Fig n Abgoͤttiſchs / falſches vnnd vnreines Numniſte⸗ 
re n: Im Roͤnigreich Juda aber iſt ein 
mer Kir chendienſt / vnnd rechter Gottesdienſt 


Gottes Ehr / vnnd ſein eigne Seligkeit 


em beſucht. Alſo / nachdem der Allmaͤchtig 


Und ein ſolche refoꝛmirte Chꝛiſtliche Kirch / 
Gottesdienſt hingelegt / vnd jetzt reine Leh⸗ 


ij deren 
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ſto ſeind eingeſetzt wor den. Vnnd in diſer 0 


Y 


(welche der reinen Leh: widerſprechen) nicht 


griffen / noch im Leh: oder Predigampt: wan 
auch in ſolchem Ampt = geduldet / daſh 


| wir bey i — halten / oder abril 
1 Da aber auch vnder den Lehꝛern 


foꝛmirte Kirch gehalten: quia de occultis no 


eramenta rein ſein / ob gleich das Leben vnd 7 


| ſchepen⸗ wann nicht D. Nen. mit — e 


* Acta des Badamiſchen Collogi; 
en Chꝛiſten / die Gottes Woꝛt rei 
ter haben / vnnd bekennen / vnnd ſich der 
Sacrament gebrauchen / wie ſelbige von 


mirten Kirchen ſeind die offentliche 


g 
f 


der © os mow» vernemen laſſen: ob wol un 
den Fuhoͤꝛern in diſer Kirchen ettliche jn 
Leut gefunden werden / welche eintweder ß 


zeitlang / auff h 


ung ſbꝛer er E 
= 


che Ketzer weren / welche ſich doch deſſni 
1 vernemen laſſen / ſo wuͤrdt doch l 
ſolche Kirch far ein reine vnnd richm 


dicat Eccleſia. — ſo lang falſche Lehzer ju 
r:tþumb allein bey ſich behalten / kan dit 
e nicht abſchaffen: Vñ ſeind ſolche Kirchen 


ne Kirchen / wann das Roda 2. t vnnd dd 


del der Zuþ$ter vnd — 9 
wer ein war hafftiges Glid di diſer Kirchen iin 
iſt ein rechter Chꝛiſt / vnd wuͤrdt ewiflihen ws 
lich ſelig. Vnd von ſolcher — 
were auch in dem Colloquio außfuͤbꝛl 

delt worden / (in maſſen derſelbigen — * die 
Wuͤrtenbergiſchen Theſi lautere me 


3 n — 2221 922 
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in / daß auch Ketzer in der allgemeinen Chꝛiſtli⸗ 
* — / fichtbarn Kirchen funden 
pirden) ſolches gehindert / vnd jmmerdar einer⸗ 
by calumnias wider holet hette: Alſo daß man vor 
ſuum ſchwetzen ( 2 von der Dialectic) 
ht zu diſer erklaͤrung hat kommen koͤnnen. 
ud hette man ſich nicht jrꝛen laſſen / wan gleich 
Morius nach ſeiner gewonheit daruber ſophiſti⸗ 
n / vnnd fuͤrgegeben hette: Wir Qutheriſche þets 
undrey Chꝛiſtliche Kirchen: Ein verboꝛgne / ein 
ſchtbare / darinnen Ketzer / vnd ein andere ſicht⸗ 
bere / darinnen kein Ketzer ſey. Dann nachdem 
ts zu vnderſchidlichen zeiten vnderſchidliche ge⸗ 
ſtat mit der Kirchen Gottes hat / vnnd es vmb 


SECRTESESTES SEES 


dern: So muß fie auch auff mehꝛ / dann einer ley 
weiſe beſchtiben werden. Wo man nun ein refoꝛ⸗ 
e / Chuiſtliche Kirch / oder verſamlung fin⸗ 
da ſdie nach Gottes Woꝛt recht refoꝛmirt iſt / zu 
derm ollen ſich die Chꝛiſten halten / vnnd die vn⸗ 
> rome welche offentliche Irꝛthumben vnnd 
Aydtrerey verthedigt / fahꝛeñ laſſen. 

Damit aber ein guthertziger Menſch wiſſen 
dg ( wañ alſo trennung vnder dem Volck Got⸗ 
us in penn entſtebet ) zu welchem 
er ſich halten ſoll / weil jeder theil ſich des 


* 
| 


BILE 


10 
* 


= 


— 


S 


„ %vnfehlbg in Ehri 
* re Regel / daß ein Chriſt nach dem 
| | Mhubnen gewiſſen Wort Gottes vrtheile / wel⸗ 


ij che 


dan vnnd cauilliren (in dem er nicht geſtehn woͤl⸗ 


eſlbige zu einer zeit beſſer ſtehet / dann zur an⸗ 


der Kirchen Gottes rhuͤmet / ſo iſt diß 
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z70 Acta des Badamiſchen Colloqui, 


che Kirch jhꝛ Lehꝛ vnnd gebꝛauch der Gang 
menten demſelbigen — fuͤbꝛe / zu derſelbia 
Kirchen ſoll er ſich halten / daß er derſbi 
Glid ſey / ſo kan er nicht fehlen / dann Got 
Woꝛt betreugt oder leugt nicht. Diſer geſtalthy, 
ben die guthertzige im alten Teſtament lei 
lich auß dem geſchꝛibnen Geſerz Moſis vrt 
len konnen / daß die refoꝛmirte Religion in 
nigreich Juda / der rechte Gottgefaͤllig 6 
tesdienſt / vnd ſeligmachender Glaub: * | 
tes dienſt aber vnnd Lehꝛ im Koͤnigreich Ju 
ver damliche Irꝛthumben vnd Abgoͤtterty n 
Alſo konnen auch heutigs tags die Chriſte 
dem geſchꝛibnen Woꝛt Gottes (auß der hein 
Bibel / altes vnnd newen Teſtaments) du 
Gottes gnad leichtlich vrtheilen / daß ſie ſig} 
der reinen Religion Augſpurgiſcher Conſiſs 
(als die in Gottes vnfehlbarem Wort gig 
det) beſtaͤndig halten: Die Paͤpſtiſche Irn 

aber vnd Abgoͤtterey (welche der heiligen od 
lichen Schꝛifft altes vnnd newes Teſtamm 
ſtracks zuwider) fliehen vnd meiden ſollen. 


Dieweil aber D. Piſtorius wol gemerckt/ 
es dahin kommen ſollte / daß man von 
zu Articul die Papſtiſche Religion bette ſol 
nach der heiligen Schꝛifft / examinirn / o 
mit ſeiner Rö miſchen Paͤpſtiſchen Kira 
beſtehn wuͤrde: Hat er es mit ſeinem ſopbilm 
dahin nicht wollen kommen / ſondern ſich an 
dabin nicht bringen laſſen / daß er von da q 
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Ada des Badamiſchen Colloquij, 371 


on oder Beſchꝛeibung der Kirchen Gottes di⸗ 
ſputirte / noch vil weniger aber daß man in diſem 
Colloquio / biß an die ſrꝛige / Papſtiſche Articul 


ſlbin (von der Rechtfertigung voz Gott / von der 


Meß / von einerley ge alt des Sacraments/vor }. 
504 igen / ꝛc.) gereichte / damit er 
| nicht mit ſeiner Paͤpſtiſchen Religion zuſchan⸗ 
iede. | 


Zum vierdfen : Hat D. Piſtorius in der gan⸗ 
tze Diſputation hefftig darauff getrungen / daß 
nm auff ein kurtze Dralectiſche weiſe / vnnd an⸗ 
derſt nicht / diſputiren ſollte / auff daß er vnder 
ua dem Huͤtlin der Dialectica mit ſeiner Sophiſte⸗ 

try vnd lallacijs ſpilen / vnnd den Zuhoͤrern / wel⸗ 


anriffung der Hei 


che der Dialecticæ nicht erfahren / auch denen / ſo 


bl ———— leſen wuͤrden / ein blawen 


rdie Augen machen koͤndte. Darumber 
a nicht leiden moͤgen / wann die Wuͤrtenber⸗ 
giche Theologen die ſachen einfaͤltig erklaͤrt / daß 


bz alle Juhoͤrer (oder auch die kuͤnfftiglich das 
tocoll leſen wuͤrden) verſtehn moͤchten / ſon⸗ 


gleich dar auff get rungen / ſie ſollen Dialecti⸗ 

ce / vnnd allerdings nach den formis argumenta- 
lonom diſputiren: Gleich als ob der HEN 
Oriſtus mit den Phariſeern / vnd S. Paulus in 
Schrifften / wider die falſche Apoſtel vnnd 

er / nicht hetten recht diſputirt / darumb / 
daß ſie nicht ad formas Syllogiſmorum / vnd modos 
derfelben/ allegirt vnd gebunden geweſen. 
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372 Ad des Badamiſchen Colloqui, 


g Dialectice — ee 
dann zwen Syllogiſmos in jhꝛen Theſibus 
pe vnnd daer hette ad materiam argumentiſ 


Covina Syllogiſmorum cauillirt vnd 2 ruͤblet. in 


phoͤchſten beſchwert / wann ſte ein klaren Spruß 


tenbergiſchen Theologen Lehꝛ nicht beweiſ ; 
ſolches ex contextu Scripturæ / oder aber mii 


Nun haben ſich die Wuͤrtenbergiſche Theol. 


— . 
: 
1 


begert / daß allerdings die Dialectica ſollte in do k 
ſem Colloquio außgeſchloſſen ſein: In maſſe ſy fon 


2 


& 


ſondern deſſen haben ſie ſich beklagt / daß U. d 4 
rius / durch mißbrauch der Dialecti / in den lo K 
giſmis mutwillig vier oder fuͤnff cerminos 9 
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en antworten / er allein Sophiſtiſcher weiſe in 1 
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der heiligen Schrifft wider Piſtorium gebrach ö ö 
Ft 


la(ſen/ſondernallererſt ein Syllogiſmũ erfordaß 
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gen / warumb der angezogne Spruch der Up | 


enſatʒ eines andern Spruchs darthun ſou 
FA bat er ein abſprung genommen / vnnd die 
ein Sophiſtiſche ver mein dte Conſequentz un 
erer / wie das Prot 
bezeuget. Vnnd das hat ſollen heiſſen Dialek 
diſputirt. = WW, 

Sobaterauchinderletſten SeſsionFeit'T 
logiſche materiam vberal tractirt / ſondern an 
daruͤber gezanckt / daß man mit jm ſoll Dialer 
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ode: ntirn: wie er auch von nutz vnnd notwendig⸗ 
Wd ur der Dialectic in der nechſt voꝛgehenden Sels 
11 ſoa ynzeitig vnd vnnotwendig vil — al⸗ 
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da des Badamiſchen Colloquij. 375 


der Der: Marggraffe Jacob ſelbſten 


FR, ' angeredt/ vnd geſagt: Man ſey nicht von der Dias 
Ys | dicaweqenzuſamen kommen. Dannoch hat ſol⸗ 


ceonicht an jhm geholffen / ſondern hernach wi⸗ 
5 


i '| langes dicentes von der Dialectic ges 
& nacht vnang ehen / dz er ſelbſt wider der Wuͤr⸗ 
Gin mer ſen Theologen definitionem Eccleſiæ 


218 


Oer beſchꝛeibung der Kirchen Gottes) in dem 


* 


191 


ee kein einigen Syllogiſmum ſe⸗ 


IT; t. Vnd als er geſehen / daß manjþme 
u Sophiſterey vnnd mißbrauch der Dialectic 
cht paſſirn laſſen / hat er ſelbſten das Colloquiũ 
dtumpirt / auffgeſtanden / vnd dauon 2 
um vnwar hafftigen Beſchluß / daß an abſchnei⸗ 
ee Colloquij allein die verdampte Diale⸗ 
Arch ſey, £ 


+ ( 
bd ob wol Hochermelter Der: Marggraffe 


Jrobnach abrumpirtem Colloquio zwiſchẽ bei⸗ 


|. Mſudts Colloquenten fleiſſig gehandelt / damit 


2 


7} WColloquiumlenger continurt wurde: vſiſich 
Vier die Wuͤrtenbergiſche Theologen allwes 
5 | ich vnnd muͤndtlich / wie diſe Acta bes 

n) rund erklaͤrt / ſie wollen mit dem Piſtorio 
bor Dalectice diſputiren / allein daß es auff ſolche wei⸗ 


12 
dagen 


leſchehe / damit die Fuhoͤꝛer auch die ſachen ver⸗ 
n / vnnd ein nutzen dar auß empfahen moͤgen: 


Sy bat doch Piſtorius ferner zudiſputiren / ſich 


2 


- | bt woͤllen bewegen laſſen: vnangeſehen / daß 
it allein die Fuͤrſtliche Wuͤrtenbergiſche Po- - 


C cc litiſche 
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Auß welchen allen 
mehꝛmaln angezoguen 
Zeugnuſſen lauter zu» f * : f 
uernemen / daß D. tiito- man einmal mit vnwillen von einander 
rio die Ehꝛ Gottes (wie 
er doch vilfaͤltig vnnd 
falſch gerhuͤmet) wie 
auch der Chꝛiſtlichen 
* — wol⸗ | 
fart in diſem Werck / l k B 

nie angelegen / nie ernſt geweſen / auch alle ſeine ſachen nich, 
ſonderu er allein ſein . d 1 
rhum vnnd Ehr 3 


— 


0 
£11 9 
7 1 „ 
TX #14. + RE 7. 
£ ' | 
{8 [x 5 F : a 
' . 185 
| 1 4 
| bs | "1 
7 . 1 al 
| ! 4: ( 
val —!' HER | 
7 k ' 
"$114 
1} 
: 0 ' 
1 
A. 
” JS [ 
_ © 43 
: 30 
* + oF [ 
K b N 
: 7 [1 ; 1 
' 44h 4 
0 : "4 * . = 
! | 1 * | 
: +5 $i q 1 
tab 4 * 
Ii 1 , 
* * 1 
5 »4 " L 
; b - 
11 1 , 
* Sia ; 
\ 4 1 
42 
: N 1 My 
U a 4D 
: 1 
1 . n 
. pay 1 
. ' : 
= $i» l 
: A . 
iin e 
2 N 
ö * 5 "7 
. it. ” ' 
* 
( ane | ; * 
” 
: 1 
Me 
34 g 
4 4 o 
ny * 1 i! 
N by 
1 >; 4 
4 += 
l (3.4 
. 1 
$ Jt * 7 
5 55 
5 : 
. T 12 
1 . 98 5 
1 p 
4:8. 1 
114 
An. 
. 75 
9 
14 . 1 . 
'T XL # 
i 1 ' 
| IS. " 
i 
| +" A 
. 
ee 
| 1176 
| 14 1 5 
1 1 - 
4 , 
git. £2 8 
ar 
, 4 9 
| 1 . 
" 0 ' 
LY "#3 £ 
o . 4 
_ i 7 
mn 125 } 
| I ; { 
+” 5 Vas 
' 1 
4 / 12 > 
| U i 4 4 
ö v * 
j . * 5 
ii x 
» HHIE 3 11 
v4 * i 
| . 
1 <7 ö 
5 „. ' 
d ' A, N 1. 
1591 
N K 
1, - 343 
' il | 
=. 0 ; 
" 2047 / 4 
ö 4 77 
J * 
* 
N 
1 


— —_ 
—— rod 
* * 
» 
— 


: * he - * — 
„ — — N * 2 - - 
> o 


— 
— — 1 
— 
. >TX-- my 
- 0" — 
* — ”— —_— - 5 
4 — a. 


74 Acta des Badamiſchen Colloqui, 
litiſche Raͤht / bey jhme vmb continuirung l 
Colloquij ernſtlich angehalten / ſondern auchſu (hi 
Religionsuerwandter Doctor Franciſcus / B 7 
miſcher Paͤpſtiſcher Prediger / jþmePiſtorio(di} ken 
er von der Diſputation außgeriſſen) nacha k 
fen / vnd vmb continuirung des Colloquibyiſ 
ſtorio ſtreng angehalten: Vnd als piſtoris che] ſin 
mal ſein voꝛig Geſang von der Dialecticwidaun wel 
let / hat jme gemelter Doctoꝛ Frantz widerpan © g 
gehalten / mit ver meldung: Es haden ſich don 
Wuͤrtenbergiſche Theologi gut rund erbom ; 
wann man vnder Gelehrten diſputiren ſoluſ 
wer ẽ ſie vrbiettig / Dialectice zudiſputiren Een N 
be aber da ein andere meinung / ꝛc. Diſes all 


i 


Piſtorius in den Wind geſchlagen / vundiſifrop® 
weſen / daß er diſer Diſputation entloffen. Dan 


jm die Rechnung leichtlich machen koͤnnm ni 


werde diſe angefangne Diſputation nimmm # 
continuirt oder foꝛtgetriben. = 
Dieweil dann D. Piſtorius ein ſolcher Dis 44 


10 
tant / wie diſe Acta bezeugen / dem zur Diſpunm i 
erklerung / ſondern ſophiſtiſcher ver 
der — — ſp iff er auch nicht vu 
daß rechte Theologi mit jhme diſputiren / u 
zeit vnnd vnkoſten mit einem ſolchen | 
ver zehꝛen ſollen. =": 

Wann aber gelehꝛte vnnd beſcheidne Im 
Inſt haben / mit den Wuͤrtenbergiſchen W 
gen von der Chꝛiſtlichen Religion zudipaumn 
werden ſie an den Wuͤrtenbergiſchen The'k 
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Att des Badamiſchen Colloquij. 375 


— erlaubnuß ſhꝛer Chꝛiſtlichen Herꝛ⸗ 
eder zeit willige Leut finden. 
A. Almächeng woͤlle ſein heiligs Euange⸗ 
Fr b je weitter außbreitten / vnnd ſein hei⸗ 
i Kirch / wider 222 Sopbiſten / Ca- 
n vnnd Laͤſterer (wie Piſtorius iſt) in 
ſiur Goͤttlichen war heit erhalten Denen“ aber / 
deen die erkannte war heit des heiligen Euan⸗ 
— Xt 5 lauterm mutwillen vnnd boßheit / 
1 = e vnd laͤ⸗ 2. Tim. i. 
ä ern / elten na E 
ſhꝛen n Wercken. | 
Amen. 
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7 
. 2 
* * 
- —_— —— — 
2 4 
— * _ 


he 34. tn Gloſſis lin. 40. far daſſelbige/ 16 1 das ſelige. 
l. y. für Teuſcher / liß Teui ſcher. Pag. 83. l. 13. adde in- 
4.Pag. 169. l. 3. pro aſpecturos, l. aſpeturus, Pag. 21s. 

l. 24. pro debnitionem lege definitionem. Pag. 243. 

t/ liſe gemeint. Pag. 281. in marg. l. 30. pro offen⸗ 
8 Pag. 330. lin. 14 für anſchreien / liſe auß⸗ 


— — — 


D 


Ein Ehniſtlic Geſpräch eines gu- We 
|  hergigen Præſidenten / Lutheriſchen i 
Predicanten / vnd Jeſuiters, I 


Jonder Catholſchen 
| Ypoſtoliſchen Ehriſtlichen Kirchen: fl 


Was dieſelbige ſey: vnnd ob die Lutheriſche 


Prediger / oder der Papſt mit ſeiner Prieſterſchafft / 
von derſelbigen abgefallen. 


e . a x — 8 i fy, | il | 
nnd wuͤrdt in diſem Colloquio ein if oh 
Form vnnd Weiſe gezeigt: Welcher geſtalt vor 1 
Ehnſlichen Potentaten / Fuͤrſten vnd Herzn / von den ſtrit⸗ 1 'bþ 
| ee, anzuſtellen: 10 |: (Ab 
/ Darauß auch die Leycn (mit gewinnung der zeit) ein nutzen Wis 
empfahen/ vnd den grundt der warheit erler⸗ We 
| nen mogen. 4 
ä 1 1 | 
| Geſtelt durch 1 
lacobum Andreæ, D. Propſt N 
vnd Kantzlern bey der Dmucrſite 8 
zu Tuͤbingen. | Fi 
- £838 


| Getrucke zu Tuͤbingen / hey S 


Bruppenbach/ Auno 1590. 


— * 
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— — —— 

—_ * — 
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| Korede der Wur⸗ 


tenbergiſchen Theologen. 


1 


raf ettliche Geſprach zwischen 
den Gelehrten in Religions ſa⸗ 
2 chen gehalten / zu dem End / ob 


liher Einigkeit in Glaubens ſachen) kommen: 


oder aber zum wenigſten auß denſelbigen gehalt⸗ 


ö nen Colloquijs, die Chiiſtliche Potentaten / vnd 
zar meniglich erlernen moͤchten / welcher theil 
ſein Lehr / auß Gottes vnfehlbarem Wort / erwi⸗ 

jn / vnnd auff daſſelbig gegruͤndet. Vnnd aber 
ſtlbigen Colloquijs Chꝛiſtliche Potentaten eint⸗ 
bieder gar nicht / oder aber in kleiner anzal / bey- 
gewohnet: Auch der theil / ſo der warheit gefehlt / 
in den Colloquijs nicht richtig der Hauptſachen 
zugegangen / ſondern allerley vmbſchweiff ge⸗ 
ſucht / vnd mehr die warheit zuuer dunckeln / dann 
zuerklaͤren / ſich befliſſen / (wie ſonderlich in dem 
üngſtgehaltnen Badamiſchen Geſpraͤch / von 


| Doctore loanne Piſtorio Nidano, beſchehen) | 
8 £ ſoiſt 


Joeweil innerhalb vierzig 


man dadurch moͤchte zu Chriſt⸗ 


2 Vortede der Wuͤrtenbergiſchen 
ſo iſt das geſuchte end oder nutz der angeſichn 
Geſpraͤch / bißher wenigers theils erlangt un 


den. Wiewol nun hoch zuwuͤnſchen / daß u) 
ſein der fuͤrnembſten Cthiſilichen Potentatum 


Colloquium von allen ſtrittigen Artitunn 


Religion / gehalten wuͤrde / darauß men 


ſchlieſſen moͤchte / welcher theil die rechte rue õ 
angeliſche Religion in allen vnnd jeden Pumm 
habe / oder nicht: Jedoch / dieweil in diſemletta/? 


theil der Welt / vnder ſo vil vnr hue / ein folhehth 


liche vnnd heilſame Reichs uerſamblung aun 
cher einem ſolchen wichtigen Werck nach u 


turfft abgewartet) nicht zuuerhoffen: ſo haun 
weilund Ehrwuͤrdig vnnd Hochgelehrt hm 


D. lacobus Andreæ, Propſt vnnd Cantzla a 
der Vniuerſitet zu Tubingen / vnſer freund 


lieber Collega, kurtz vor ſeinem ſeligen Abſ< 
auß diſer Welt / diſe Schꝛifft vnnd Forman 
Chuſtlichen Geſpraͤchs / verfertigt / Darauß n 
ſehen / welcher geſtalt ein heilſam Colloquium 


Religions ſachen gehalten werden koͤndte / 
welchem hohe Potentaten vnnd gemeine ea 


groſſen nutzen empfahen / vnd von den Religis 


Stritten ein recht heilſam Vrtheil faſſen mah 


| 
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5 
N * 


Vnd hat Ehrngemelter D. Iacobus Andrercia 
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am Articul/ von der Chuſtlichen Kirchen / dar⸗ 
umb zum erſten fuͤr die hand nemen woͤllen / die 
wal bon diſem Articul auff dem Colloquio zu 
Baden / zwiſchen jhm vnnd Doctore Piſtorio zu⸗ 


dſputiry angefangen worden: aber nur zwen 
tag gewehꝛet: welche zwen tag D. Piſtorius mit 
ſunem vnnutzen Geſchwetz (von der Dialectic) 
vmutzlich verzehrt / vnnd vnzeittig ſelbſten das 
Colloquium abgeſchnittẽ / daß man zum Haupt ⸗ 
handel nicht hat kommen / noch D. Piſtorium von 
der Hauptſach zuhandlen / bringen koͤnnen. 


Dieweil dann auß diſem Chiiſilichen Ges 


= top es O. Iacobus Andreæ, ſeliger ge- 
in Schrifften verfaſſet) lauter zuuer⸗ 


gamen / vnd ſicherlich geſchloſſen werden kan / wel⸗ 


<er theil (die Paͤpſtiſche / oder Augſpurgiſcher 
eſſions verwandte) die wahre Chriſiliche 


Fatholiſche Apoſtoliſche Kirch ſeie: So haben 


ur billich diſe ſein letſte heilſame Chriſtliche Ar⸗ 


| beitnicht ſollen verligen laſſen / ſondern der Kir⸗ 


ten Gottes durch den Truck ſelbige mittheilen. 
Damit guthertzige Chriſten / ſo daruͤber betruͤbt 


worden / daß zu Baden das Colloquium nicht 


tontinuirt / ſondern von Piſtorio vnzeittig abrum⸗ 
bij pirt 


4 Vorꝛede der Wuͤrten der giſchẽ Theology, | 
pirt worden / etlicher maſſen ergetzt / vnd berficy | 
moͤgen / was ſie von der Chriſtlichen Apoſliſa 
vnd Catholiſchen Kirchen halten ſollen: Dazz 
ſie der wahꝛen Kirchen Chuiſti lebendige Gun 
ſein vnd bleiben / auch dort ewig ſelig werden 
gen. Der Allmaͤchtig verleihe hierzu die u 
des heiligen Geiſts / daß durch diſe Sthriffly| 
guthertzigen Chuſten / ſo der G6ttlichy 
Warheit von hertzen begtrig / vil 
guts geſchafft werde / 
7 AMEN. 
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En Chriſthch Oe. 


ſrächemer guthereigen Pr⸗ſidenten / 


cines Lutheriſchen Predicanten / vnnd eines Je⸗ 


— Border Catholiſchen Apoſtoliſchen Chꝛiſtlichen Kir⸗ 


en was dieſelbige ſey: vnd ob die Lutheriſche 


der der mit ſei ri 
n — af gefallen. m— 


Præſident. 


Ju S iſt euch zu beiden theilen vnuer⸗ 
1 ws 6 borgen / daß nunmehr vber die ſibengig Jar 
N chen Landen / biß auff diſen tag / ein 

tritt zwiſchen * Lutheriſchen vnnd 
ſtiſchen ( wie man ſie zu beiden theilen / 
den Luthern / die andern vom Papſt alſo nennet) 
ſith von der Catholiſchen Apoſtoliſchen Kirchen gehalten / 
welcher theil von derſelben abgetretten ſeie. Dann je ein 
von dem andern deßhalben hefftig anklagt worden. Die 
ſchen von den Lutheriſchen / daß der Papſt mit ſeiner 


| 
| 
{>= Prieflrſchaſfe | allerley Abgoͤtterey vnnd falſchen ** 
1 


dirnſt / in die Kirchen Gottes eingefuͤhrt haben ſollen. Dar⸗ 


Fegerr die Lutheriſchen / als Ketzer / vnd von der Catholiſchen 


abtrinnige / von den Paͤpſtiſchen verdampt werden. 
ich denn mehrmals gehoͤrt / daß niemand im Him⸗ 
Got zum Vatter haben koͤnne / der auff Erden die 
Kirch zur Mutter nicht habe / vnd derſelben leben⸗ 


lg Slid ſcy: Hab ich guter Chriſtlicher wolmeinung — 
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Kirchen halt / oder daruon abgetretten ſcie. | 


fedes Theils Glaub vnd Bekanntnus von der Apoſioliſhy 
— ſolle / daß ich ein recht warhafftig lebendig Gin de 


„ Geſprach von der Catholiſchen 


hoͤren / ſonder / da ich in einem oder dem an 


richt beduͤrffte / jeden theil fragen mochte. Darm 8 


meiner Chriſtlichen Religion geſterckt / vnnd ſouil! 
wiſſer (ſampt den Zuhorern) wiſſen moͤge wache Thi 
warhafftig mit der Chriſtlichen Catholiſchen Apoſioliſhy 


Ermane demnach euch gnddiglich ihr wolltdiſd 


auff ein ort ſetzen / was zu beiden theilen fur hefftige un 
haͤſſige Schreiben gegen vnd wider einander vorgelaiſſy || 


vnnd zuuor 


ein auff Gottes Ehr / auff die Baß 
ſeines heiligen 


den Schrifften der Propheten vnnd Apoſtel anzeigen / vn 


Catholiſchen Kirchen ſey / vnnd zu welchem Thallih hh 

elben ſein vnnd bleiben / vnd ewig ſelig werden moͤhr Dn 
daran nit allein mir / ſonder auch meinen lieben vnd gam 
en Vnderthonen / vnſer Seelen Heil vnd Scligkat geln 


fir welche ich auch am juͤngſten Tag ſchwere Nechmſhſ 


geben muͤſte / wann ſie / daruor Gott gnddig ſein wol n 


der Chriſtlichen Kirchen in Abgoͤtterey vnd falſchen Go 


dienſt abgefuͤhret / vnd ich zuſehen / vnd darzu ſtillſchwayn.| 


ſollte. Frage demnach dich Jeſuiter / was du hierzu ſag 


beide zu mir erfordern / vundeuch nicht allein gegen ena 
walt 


| 


| 


1 
, 


orts/ vñ der Chriſtlichen Kirchen wolf 1 
ſehen / vnnd mir ein lautern grund vnd bericht / allenaß 
H. Schrifft / Altes vnd Newes Teſtaments / nuͤmich n 


Jeſuiter. ! 


Caũdiger Herr. Es iſt wol nicht vnrecht / daß E.G 


ſich der Religionsſachen ſo Chriſtlich vnd eiferig 1 | 
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Apoſtoliſhen/ Chriſtlichen Kirchen. 7 


Per daß E. G. zwiſchen vns beiden Richter ſein wolten / 
' - dashalt ich / ſep E. G. zu hoch / auch nicht jhres Ampts. 


Waͤches allein den gelehrten vnd Geiſtlichen zugehoͤret / die 


| . jnReligions Stritt allein / als Richter / von Gott verordnet 


ſid, 
8 Præſident. 


cher Her: / Weil ich kein Heidniſcher vnglaubiger / 


| ſonderein Chriſtlicher Regent bin / vnd auff den Tod Chriſti 


in Namen der H. Trifaltigkeit / ſo wol als jhr Geiſtlichen / 


, getaufft/ halt ich darfuͤr / daß mir gleich ſo hoch von noͤtten ſey 
zu meiner Seelen ſeligkeit / daß ich wiß / was in Religions⸗ 


ſachenrecht oder vnrecht / ich glauben oder nicht glauben ſoll. 


Jeſuiter. 


War iſt das. Aber ſolchs ſoll E. G. von den Geiſtlichen 
den Prieſtern hoͤren / vnnd denſelben glauben / vnnd lernen / 
was man glauben ſoll / wie geſchriben ſtehet Malachie am 
andern Capitel: Die Lippen des Prieſters ſollen die Lehr be⸗ 
waren / daß man auß ſeinem Munde das Geſetz ſuche: Dann 
aiſiein Engel des HErꝛn Zebaoth. „ 


Præſident. 


Ja ſie ſollen es thun / ſtehet hie. Wann ſie es aber nicht 
hun / ſondern ſelbſt daruon abweichen / wa ſoll man dann 
das Geſet ſuchen- ? 


Jeſuiter. 2, ; 
Der Luther hat hie des Propheten wort nicht recht ver⸗ 
dolmetſchet ſondern gefaͤlſchet. Denn es heißt / die Lippen 
e Pneſters werden das Geſetz bewaren. 


Præ⸗ 


8 Geſpr<vonder Catholiſchen 
Præſident. 


Gebt mir ein Bibel her: Ich will diſen Spruch M * fo 
leſen. Alſo lautet er: Des Prieſters Lppen' ſollen del 
bewahren / daß man auß ſeinem Mund das Geſcz ſuky ſt 
dann er iſt ein Engel des HEr2n Zebaoth: Ihꝛ (Pran) | 

v, aber ſeidt von dem was abgetretten / vnd aͤrgert vil im Ga 
„ vnd habt den Bund Lell verbrochen / ſpricht der HEN] - 
,» Zebaoth ? Darumb wuͤrdt der HE RR / beide / Man 
„ vnnd Schuler / außrot:en. Her: Jeſuiter / wie reimt ſid 

das? Diſen Text koͤnnet jhr ja nicht laugnen / daß der px 

phet ſagt: Ihr ſeidt von dem Geſetz abgetreten / 2c, Dun 
findet ſichs / daß Luther recht vnd wol die wort des Pr 
ten verteutſcht hat. | 


Jeſuiter. . 
Noch iſt ein vnterſcheid zwiſchen den Prieſtem / un 
den Chriſtlichen Herꝛen / naͤmlich / daß allein den Pm 
zugehoͤre / die Schrifft außlegen / vnd nicht den Ham E 
greiffen ſie in ein frembd Ampt / vnd haben die San 
gewarten / die vber den Konig Vſia gangen iſt / der nn 
Außſatz geſchlagen ward / da er ſich der Prieſter Amptsw | . 


terwunden hat. | 
Preſident. = 
. Das iſt war / aber darauß folget noch nicht / daß dam | 
die Fuͤrſten / oder andere weltliche Oberkeit nicht ſolltn | 
ten konnen / ob ein Prieſter recht lehre oder nicht. Dam 
Oeut. i. darumb hat Gott dem Koͤnig ein ernſtlichen beuel< gha 
daß er deß Geſetzs Moſe ein Abſchrifft von den Leute 
men / vnd darinnen leſen ſoll ſein lebenlang / auff daß aon 
als die Prieſter / deſſelben innhalt wiſſe / vnnd 2 
halten koͤnne. 1 
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Joſaphat / vnd ihres gleichen nicht gewartet haben / bi 


6 — Prieſter ſelbſt nach dem Geſetz reformierten / ſonder 


ſic] die Gottſelige Konig / haben ſie dahin angehalten / vnd 

ſind deßwegen von Gott nicht geſtrafft / ſonder gelobt vnnd 

gſehnet worden. | 
Jeſuiter. 

Wann vnrecht in der Kirchen gehandelt vnnd gelehrt 
wirdt/ deßhalben muͤſſen die Prieſter rrchenſchafft geben / 
ind nicht die Oberkeit vnd Fuͤrſten / denen die Cantzley vnnd 
weltlich Regierung beuohlen iſt. | 


Præſident. 


Jialcher Herꝛ / wann allein die Prieſter / die falſch leh⸗ 
en / rund falſchen Gottes dienſt treiben / verdampt wurden / 
hatt es ſein geweißten wege. Was ſagt aber Chriſtus? Wann Lac. 6, 


an blinder den andern leittet / fallen ſie nicht beide in die Gru⸗ 
ben? Welches mir vnnd meinen Vnterthonen beſchwerlich 
were. Darumb muͤſſet jhr mich gleich anfangs in diſem 
Puncten beſſer berichten / ſonſt wuͤrdt ich ewerm Geſpraͤch 


vagclich / vnd ohn alle frucht zuhoͤren / wann ich nichts ver⸗ 


ſchen auch nicht richten ſoll koͤnnen / welcher theil recht oder 
be e 


Wie kan aber ein Schuler ein Richter vber ſein Mei⸗ 


ſir ſain ? Dann ſolcher geſtalt muͤſten die Leyen vil gelehrter 


fu dann jhre Prieſter] weil ſie jhre Richter ſein ſollene 
D 6, _- 


Apoſtoliſchen/ Chrifilichen Kirchen. 9 
© - Darumbdennauch die Gottſelige Konig Hiskia/ Jos 
ſa / 


© w Scpraͤch von der Catholiſhey 
ET, Przſident. 


Verzeiher mir Herꝛ / daß ich noch eins frage: Minn 
hat Chriſtus geredt / da er Matthei am 7. Capittel ſageꝛ 
het euch fuͤr / fuͤr den falſchen Propheten / die in Schaaſhilly 
dern zu euch kommen / 2c? Item Joannes / da er geſchun 

. Joan 4 Ir lieben / glaubet nicht einem jeglichen Geiſt / ſondem prif | 
et die Geiſter / ob ſic auß Gott ſeien? Item Paulus: Prift 

. Theſſ. 5. alles / vnd was gut iſt / behaltet? Haben ſie mit den Pram 
oder gemeinen Leyen geredte 1 
J 5 


= ern Q 


iN Chriſtus hat vil zu dem gemeinen Volt gertdt / un i 

1% Berg geſtanden / wie auch Paulus vnd Joannes mi dag le 
i tzen Gemein / an die ſie geſchriben / gleich wol aber fonnaſs | 
Nn | ches die Prieſter beſſer/ dann jhre Zuhoͤrer. a 

[i Præſident. 3 


Wiie wann man ein Leyen finden moͤcht / der es baun jj 
ſtuͤnde / dann noch zehen oder zwenzig Prieſter? 
= Jeſuiter. 
Es iſt weniger nicht / man findt vil vngelchrta pn 
in der Catholiſchen Kirchen / vnd were zu wuͤnſchen / deh n 
ſelben weniger weren / gleichwol aber ſoll ein Prag? 
ter ſein / vnd mehr wiſſen / dann ein gemeiner Leyſda nal 


diert hat. | 
Praæſident. | 

Ich gebs zu / daß ein Prieſter / der ein Auſleget joy 
Schrifft vnd Prediger iſt / die H. Schrifft Wang 
denn ein gemeiner Ley / Aber was einem Chriſten Fa 
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Apoſtolichen / Chriſtlichen Kirchen. 3 * 
Seilen Seligkeit zuwiſſen von noͤtten iſt / das ſoll ein Ley ſo 
vol / als ein Prieſter wiſſen. In maſſen auch ein Prieſter 
ucht mehr zulehren ſchuldig iſt / dann das einem jeden Chris 
ſn zu ſeiner Seelen ſeligkeit von notten iſt. Dann der 


Gerecht wuͤrdt ſeines Glaubens leben / vnd nicht eines fremb⸗ 


den Glaubens / weil keiner fiir den andern glauben / ſelig oder 
Jeſuiter. | 

Noch koͤnnen die Zuhoͤrer jrer Prediger vnd Lehrer nicht 
Richter ſein. Dann ſie wiſſen die H. Schrifft nicht / koͤnnen 
ſic zum theil nicht leſen / oder da ſie es gleich leſen koͤnnen / ſo 
loͤnnen ſie es doch nicht verſtehn / noch außlegen. , | 


Preſident. 


Schreibt nicht S. Paulus / Rom. 12. Alle weiſſagung / 
wo alle außlegung der Schrifft ſoll dem Glauben ehn⸗ 
ane g 


Ja. Dem iſt 4 
Haben vnnd ko 3 | 

* n 
ee chen auch ſhren 


„„ 
* ſie ſollenſhn haben / ſonſt koͤnnen ſie nicht ſelig wer⸗ 
MW zſident. | 
OR e Glaub: 
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A 


ſten halten / der im Catholiſchen Apoſtoliſchen Chriſtida 


Geſpri< von der Catholiſchey 
Jeſutter. 
Den ſie von jhren Catholiſchen Chriſtli 
. vnd Mutter gelernet rol nn 


Vatter / 2c. ö m Chri . ” 
—— Jeſum Chriſtum/ 2c, Ich glabi 


2 Præſident. 
Haben ſie ſonſt nichts mehr von jhnen gelernet? 
Jeſuiter. 


Ja. Die zehen Gebott / das Vatter vnſer / die hg 
Tauff das H. Sacrament des Altars / die H. Abſolutin, 


4 Præſident. | 
Woltet jhr den aueh fuͤr ein ſeligen Catholiſchen en 


infelti and / ſolche Hauptſtuck C rifilicher dcn 
— — vnd ſein Leben — richte 


Jeſuiter. 


Es ſind gleichwol noch mehr ſtuck in der Catholſan 
Kirchen / die auch einem Catholiſchen Chriſten zuwiſſag | 
buͤren / aber ich muß bekennen / daß diß die fuͤrnembſten en 
in denen die andern auch begriffen ſind. 


Preſident. . 


Solt denn ein Chriſtlicher Ley auß diſen ſechs Salt | 


nicht ſo vil verſtands gefaßt haben / daß er mercken {di 


wann ein Prediger etwas diſen Stucken zuwider lehr 
| gn 
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Apoſtoliſchen / Chriſilichen Kirchen. iz 

Dann der Chriſtlich Glaub weiſet einig vnd allein auff 
den verdienſt des leidens vnd ſterbens Chriſti / dardurch vir 
Gott zum Vatter / vergebung aller Suͤnden / vnd das ewig 
chen 


1 | | 
Jos ate vnſer weiſet vns / daß wir vnſer Gebet zu 


- wemand/ dann allein zu Gott thun ſollen / in allen vnſern 


ndtten. by 
Die zehen Gebott lehren / daß wir Gott ehren / vnd die⸗ 
nen allein mit denen Wercken / die er in ſeinem Wort be⸗ 
en hat. | 
2 by H. Tau} / das H. Sacrament des Leibs vnnd 
Bluts Chriſti / die H. Abſolution weiſen alle drey zugleich / 
daß man vergebung der Suͤnden / Gottes Huld vnd Gnad / 
nirgend dann im Gehorſam / leiden vnd ſterben Jeſu Chriſts - 
ſuchen / noch glauben ſolle. 


Jeſuiter, 


Wiſſen es doch offt die Gelehrten nicht / die noch lang 
daniber diſputieren / vnnd ſich doch nicht mit einander ver 
geichen koͤnnen. 0 : . 


Præſident. 
Das macht / daß ettwan ein gelehrter dem andern nicht 
wachen will / wann er gleich mit Gottes wort vberzeugt iſt. 
Die einfeltigen Chriſten aber laſſen ſie auß der Bibel ein 
langs vnnd ein breits diſputiern / ſic aber bleiben bey denen 
Selehreen / die ſich zu jhrer einfalt halten / vnnd oberzelten 
Stucken nichts zuwider lehren. Darumb ſie auch jre Richs 
ia ſim/ vnd ſich von jhrer einfalt nicht laſſen abführen. 
| Alſo 


at 


4 Geſpraͤch von der Catholſchen 


auſſerhalb welcher weder Leben noch Seligkeit iſt. 


Weil aber jhr gelehrten euch hicruͤber zweyen / wah 
theil vnter euch bey ſolcher Catholiſchen Apoſtoliſchen | 
chen halten / vnnd welcher daruon abgefallen ſeie / Sollih | 
ewern bericht mit nutz anhoͤren / ſo muß ich auch richteawy 
vrtheilen koͤnnen / welcher theil hieruon recht oder un 
lehre. Dann zugleich koͤnnen jhr nicht beide recht habe o 
der des einen theils meinung muß recht / vnnd die anda 


recht ſein, | 
| Lutheriſcher Prediger. 


Gnaͤdiger Heri / Ich hab gern gehoͤrt / daß ewa dun 
den mit dem Jeſuiter geredt haben / von diſer frag / an 


Leyen / ſo nicht Prieſter / beſonders Chriſtliche Oberfein 


auch in Religions ſachen vrtheilen koͤnnen vnnd ſollan 
nicht / Vnd laß es allerdings bey E. G. meinung verlas 


Dann da E. G. gantz vnd gar nichts hierunder verſtehnw 
vrtheilen koͤndten / ſo hetten ſie auch diß Geſpraͤch vor o 
ſelben nicht anſtellen ſollen / als das allerdings van 
geweſen. 


Verzeihet mir liebe Herꝛn / daß ich ſouil gefragt / m 


Alſo bin ich auch ein Ley / vnd kein Doctor derhalza 
Schrifft / noch ein Prieſter / glaub aber einfeltig / nahay 
leittung meines einfeltigen Catholiſchen ApoſtoliſchenGly 
bens / ein einige Catholiſche Apoſtoliſche Chriſtliche King | 


bericht begert / Dann ichs bey mir fuͤr ein notturfft gud 
Dann da wir Herꝛn allerdings vom vrtheil in Rn 


ſachen außgeſchloſſen / vnnd allein hoͤren ſollen / wa n 


Prieſter zu glauben vnd zu thun beuehlen / vnd * 


EX on or 


EELKER 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 1 
ſola / warumbe Dann da man es vns gleich lang ſagte / ſo 
perſiehen wir doch ſolches nicht / kennen es auch diſer mei⸗ 
ung nach / nicht vrtheilen / ſonder ſollen vns allein daran 
migen laſſen / daß vns ſolches die Prieſter ſagen: Haben 
jhr ſelbſt leichtlich zuerachten / wie gefahrlich vnſer der Her⸗ 
ren/ vnd vnſer lieben Vnderthonen Seelen heil vnd ſeligkeit 
geschaffen / daß wir derſelben / wie auch der Gottlichen war⸗ 
hat / nimmermehr gewiß / ſonder auff einem vngewiſſen wohn 
ſchen muͤſen. | 


Prediger. 


Gnidiger Herꝛ. Weil diß auch ein beſonderer Articul 
ſein wůrdt / naͤmlich / vom Ampt der Chriſtlichen Oberkeit / 
ob ſich daſſelbig auch / vnnd wie weit in die Kirchen erſtrecke / 


| | | — * wir es auff diß mal anſtehen laſſen / vnnd zur 


greiffen / darumb E. G. vns fuͤrnemlich auff diß 
mal zuſamen beruffen haben. Naͤmlich daß E. G. wir beide 
n grundtlichen bericht von der Catholiſchen Apoſtoliſchen 


 Rinchen thun: Ob wir / die Lutheriſchen / oder die Papſtiſche - 


Uhre/ wi man vns nennet / daruon abgefallen ſcien ? 


Jeſuiter. 


Ich laß mir diß auch gefallen / Allein / will ich hiemit in 
det beſten form proteſtiert haben / daß ich hiemit der Catholi⸗ 
cen Romiſchen Kirchen nichts begeben / welche das vrtheil in 
Aagionsſtritten nicht der Chriſtlichen Oberkeit / ſonder al⸗ 
lin dem Papſt / als dem Haupt der Chriſtlichen Kirchen / 
ay Prieſtern zuſchreibt / die jhnen ſolches nicht nemen 
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16 Saſrraͤch von der Catholiſchey 
Præſident. 


Wir ſind jetzt nicht darumb hie / dem Papſt wid 
Prieſtern ettwas zunemen noch zugeben. Sonder ichn 


gern fiir mein Perſon ein eigentlichen gruͤndtlichẽ berick 
der Catholiſchen Apoſtoliſchen Kirchenßaben / was dische 
ſeie / vnd welcher theil vnter euch daruon abgetrettenſeit . 


IF 


Jeſuiter. 


Ich bin nicht darwider / vnd laß mir auch gefallyi 

ſolches geſchehe / Da ich dann an mir nichts erwinden lan 
— mein bericht ſo gut geben will / als ich weiß vnd w 

ſtehe. 


Ich bin eben auch diſer meinung / vnd will 47 
ſtalt an mir auch nichts ermangeln laſſen. Darm E 
eigentlich vnd grundtlich deßhalben berichtet werden, 


Præſident. 


Prediger. 


J 


Mein meinung aber iſt / daß ſolcher bericht tin 
allein auß H.Seriffrgenommen werde. Wii 


iſt die einige 


Gnaͤdiger Her: / es wuͤrdt ſich hie auch ſtoſſc. An 
nicht alles in H. Schrifft begriffen iſt / was ein n 
Menſch glauben / vnd wie er leben ſoll. G 


egel vnnd Richtſchnur der Goͤttlichm A 
heit / wie man Chriſtlich glauben vnd leben ſoll. 


Jeſfuiter. 


lach wie il 


nicht iſt die Stiff des Richters / ſonder (materia lun 


das / daruber man zancket / ein ſtummer todter ay 


| 


I 
|, 


: 


— 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 17 
tiger Buchſtab / der ein waͤchsſine Naſen hat / vnd ſich wen⸗ 
den laßt / wohin man will. e 
Præſident. 
Diß iſt mir gantz new vnnd frembd zuhoͤren / daß nicht 
alles in H. Schrifft begriffen ſein ſollte / was einem Chri⸗ 


em Menſchen zu ſeiner Seelen ſeligkeit zuglauben vnd zu⸗ 


von noͤtten iſt. Item / daß die H. Schrifft nicht ſoll die 

m des Richters ſein in allen fuͤrfallenden Religionsſtrit⸗ 
imm / daß ſie nach derſelben / als nach der vnfehlbarn Regel 
vnd Nicht ſchnur / entſcheiden werden ſollen. | 


0 Prediger. 

Gnaͤdiger Herꝛ / wir werden abermals zu weit von der 
Sach kommen / vmb deren willen E. G. vns auff dißmal 
zuſamen beruffen. Wir woͤllen diſe Frag an ſein ort ſparen / 
da ſt auch ſoll croͤrtert werden / vnd jetzt von der Catholiſchen 


Kirchen fortfahren. 
Jeſuiter. 


Ich hab ſolches nicht von mir ſelbſt erdacht / ſonder es 
aden es die Vaͤtter auff dem heiligen Concilio zu Trient 
aunhellig geſchloſſen / vnnd allen Chriſten zuglauben / bey ven⸗ 
luſt jhrer Seligkeit beuohlen. Wie dann auch auff dem let- 
ſien Colloquio zu Worms / Anno ꝛc. 57. die Catholiſchen 
Collocutores ſolches fuͤrgebracht / vnd der vrſachen mit des 


andern theils Theologen nicht weitter diſputieren wollen / 


die auffs ernſtlichſt darauff getrungen / daß die H. Schrifft 
ang vnd allein zwiſchen jhnen vnd den Catholiſchen Richter 
ſein ſolle. Welches jhnen vnſere Catholiſchen nicht einrau⸗ 


men wollen / vnnd ſich lautter bezeugt / daß ſie weitter mit 
um nicht diſputieren wollen. 
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» 18 Geſpraͤch von der Catholiſchen 


Præſident. 

So ſetze auch ich fuͤr mein Perſon diſen Smit am 

ort / wiewol ich dennoch nur ein einigs Stuck wiſſen na 

welches nicht in H. Schrifft begriffen / vnd ich gleich wal l 
ten muͤſte / als das von den Apoſteln verordnet ſein ſollt. 


Jeſuiter. 


Der H. Baſillus hat derſelben ettliche erzelet um 
denſelben auch diſs / wann einer beten woͤle / fo ſoll er ſhßy ? 
gen auffgang der Sonnen wenden / vnd alſo ſein Gebethy 


Præſident. 


Her: / jhr wolt mir verzeihen / ich glaub nimma n 
daß die Apoſtel diß verordnet haben. Dann ein Chin 
mal weder bey tag noch bey nacht ſein Gebet recht thunki 

te / wann die Sonn nicht ſcheinet / ſonder muͤſte alia 
Compaß in der Taſchen / vnnd bey der nacht all ſund 
Liecht haben / daß er denſelben anſchawen / vnnd ſich nan 
koͤndte / damit er nicht gegen Mittag oder Mitternacht 
Nidergang der Sonnen / ſonder gegen auffgang daſche 
betete. Vnd wann die andere Stuck nicht beſſer oda ni 
tiger ſcien / halt ich eben ſouil daruon / als von diſem, 2 
daruon will ich zu ſeiner zeit noch weittern bericht von at 

einnemen. | 

Auff diß mal aber beger ich weittern bericht nicht as 
allein auß der heiligen Schrifft / was die Catholiſch Aon 
liſch Kirch ſeie / vnd was derſelben eigentliche vnnd ui 
bare Zeichen ſeien / darbey man ſie erkennen moge. dun 

ohn zweifel dieſelbige in H. Schrifft / alſo guts n 


* 
» 


| ite 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 19 
fontmen beſchriben / daß man weitters nicht wuͤrdt ſuchen 


Prediger. 


Gnädiger Her: / Ehe wir zu beiden theilen vnſer mei⸗ 


nm von der Catholiſchen Kirchen anzeigen / was die Ca⸗ 


tholiſch Apoſtoliſch Kirch ſeye / muͤſſen wir vns mit einan⸗ 


dex vergleichen / wie das wort (Kirch) zu beiden theilen ver⸗ 
fanden / vnd in diſem Geſpraͤch gebraucht werde. 
das woͤrtlin Kirch an jhm ſelbſten ein vnteutſch wort / vnnd 


ann weil 


durch das gemein Volck / gemeinlich von dem Gebaͤw mehr 


vaſanden wuͤrdt / dann von der Gemein darinnen verſam⸗ 
let / alſo wuͤrdt es in H. Schrifft auch nicht in einerley / ſon⸗ 


der dreierley vnterſchidlichem verſtand gebraucht. 
Erfilich / heißt es ein jede Gemein / oder verſamleten 
. — darunter gleich keine Chriſten ſind. 
in der Apoſtel Geſchicht am 19. Capittel: Da der Cantz⸗ 
ler zu Eyheſo ſolches geſagt / ließ er (Eccleſiam) die Gemein 


gen. Vnd in diſem verſtand werden wir ſolch wort in di⸗ 


rach nicht gebrauchen. 


| Darnach wuͤrdt ſolch wort noch auff zweyerley vn 5 : 


glechem verſtand gebraucht. Erſtlich daß es heißt ein ſicht- 
har Gemein oder Verſamlung / deren / die ſich zum Wort 
Gottes / in den Schrifften der Apoſtel vnnd Propheten be⸗ 


en / vnnd der Sacramenten ſich gebrauchen / die von 


geſetzt vnd verordnet ſind. In welcher verſam⸗ 


lum Gemein nicht allein gute / ſonder auch boͤſe gefunden / die 


alan mit dem Mund Chriſtum bekennen / aber vor Gott nit 
lendige Glider des Leibs Chriſti ſind. In ſolchem verſtand 


wirdt es hin vnnd wider in den Schrifften der Apoſtel ge⸗ 


braucht / von gantzen Chriſtlichen Gemeinen / zu welchen die 
C ij Acsoſtel 


ET 
_= * 


= 


— — — 
7 =_= 


4 1 > — : 

* * - , "— _ —Z =_ 
— — 2 — 

— — — — 


= == — 


2 
= — — 


. ſer Name wuͤrdt auch wol einer geringern Geman un 


das Geſpraͤch niche verlengert/ vnnd man auch nicht un 


20 Geſpraͤch von der Catholiſchen 


Apoſtel geſchriben haben / als / Gal. 1. Ich ward vba 
den (Eccleſijs) Chriſtlichen Gemeinen in Judea. Non 
Es grieſſen euch die (Eccleſiz) Gemeinen Chriſt, Jay 


lich einem Chriſflichen Haußgeſind gegeben. Nom s. Gg 
ſet die Gemein in ſhrem Hauſe. Item / in der Epi} - 
Philemonem: Philemoni, vnnd der (Eecleſir) Gm 
die in deinem Hauſe iſt. | 
Zum andern / heißt diß wort 


Jeſuiter. — 


Diſe ertlarung des worts (Kirch) iſt nuglic nd 
wendig / darmit durch vngleichen verſtand diß wont (v 


vnnotwendig gezaͤuck gegen einander 4575 


zeit vnnutzlich zugebracht werden muͤſte. 
zum guten theil abgeſchnitten iſt. | 
- Lutheriſcher Prediger. 7 
Geſtehet aber der Jeſuitex / das dif von (e [{ 


— 


Aroſtoliſchen / Chriſilichen Kirchen. 21 
wan f weiteerm verſtand in heiliger Schrifft nicht gebraucht wor⸗ 


ung den ſey? 
Jeſuiter. 


Ich halts darfuͤr. Dann das im 26. Pſalmen geſchriben 

Ich haſſe die (Eceleſiam) Verſamlung der Boß⸗ 
| gen / wuͤrdt ſolch wort in ſcinem erſten allgemeinen ver⸗ 
fund fuͤr ein Gemein genommen / die ſich zuſamen findet / 
ſt ſtie vnd heiſſe / wie ſie woͤlle / auſſerhalb der Verſamblung 

der warhafftigen Chriſten. 
== Præſident. 

Wann dann gantz vnd gar kein Streitt vber dem wort 
(Kirch)pwiſchen euch iſt / So frag ich euch weitter / in wel⸗ 
chen verſtand jhr diß wort (Kirchen) gebrauchen / wann ge⸗ 
+ {ores die Chriſtlich Catholiſch Apoſtoliſch Kirch 


| Luth. Prediger. | 
Wiewol nur ein einige Chriſtliche Catholiſche Kirchen 
dern Glider zum theil im —— zum theil noch auff 
den ſind: So wuͤrdt doch dieſelbig auff zwo vnterſchid- 
lihe weiſe betrachtet. | | 
Erſtlich / wie ſic an vnnd fuͤr ſich ſelbſt vor dem Ange⸗ 
ſicht Gottes von allen boͤſen Menſchen abgeſoͤndert iſt. 
wie ſie in den Augen der Menſchen / mit den boͤ⸗ 
[+ 10 2 — iſt 85 den Nay der Chriſten 
ig vor Gott nicht Chriſten / noch le⸗ 
ori Darumb 


22 Geſpraͤch von der Catholiſchen 
Darumb ſind auch zweyerler Beſchreibung der 
lichen Kirchen. Eine / darinnen allein 85 lebendige os 
des Leibs Chriſti eingeſchloſſen ſind / Nimlich dic A 
wehlten / die nicht verlohren / ſonder ewig ſelig werden, % | 
ander Beſchreibung aber beſcheußt alle die Menſcha v 
che ſich von allen andern Voͤlckern / Tuͤrcken / Judenny | 
Heiden abſoͤndern / vnd ſich allein zu dem Hauffen befnug | 
der auff den Namen Chriſti getaufft / die Schrifft de Jy þ 
ſtel vnd Propheten annimpt / vnd ſich der Sacramentay | 
braucht / die Chriſtus geſtifftet vnd verordnet hat, | 


Præſident. 


Weil denn die Glider der Catholiſchen Chnſiliga 
Kirchen zum theil im Himmel / zum theil noch auff En 
ſind / darzu auff Erden ettliche lebendige / etliche odd 

der derſelben ſeien / ſo frage ich weitter / wie ihr danndi | 
tholiſch Apoſtolich Kirch beſchreiben / wie ſie auff Oda! 


von allen andern Voͤlckern in der Welt / Juden / Tun | 
vnd Heiden / abgeſoͤndert vnd vnterſcheiden iſt? 


Jeſuiter. 


Theſis pi. 5 Wir ſagen / nach anleittung der H. Schrift / n? 
fory 3. Chriſtlich Kirch ſeie / ein ſichtbare / offentliche / vand ws 
bekandte menge guter vnd boͤſer glaubiger. Kuhn 
Jeruſalem angefangen vnnd biß an alle end der 
n 


gebreitet worden: Vnnd jhr wort / Sacrament vnn an 
Amptin ihr ſelbſt / durch die Apoſtel erſtlich / demnach du 
die von den Apoſteln verordnete / vnnd alſo durch alleot#| 
lich nacheinander eruolgende rechtmiſſige beruffte vnd x 
ſandte Diener jeder zeit erklaͤrt vnd verwaltet/ aut een 


Apoſtolichen / Chriſtlichen Kirchen. 
Thus ten vnnd Ketzereien vberwindet / vnnd alle zeit in einigkeit des 
Glaubens / mit allen jhren Particular Kirchen / die vor oder 
"a nach / oder mit jhr in der gantzen Welt ſein / gleich ſtimmet / 
dim Band des Fridens communiciert / oder ſich mit jhnen 
 verainbaret. Welche Kirch / auch ohn einig auffhoͤrens biß 
| zum leiſten Gericht Chriſti / wehret / vnnd vnder des weder 
wouleſcht / noch alſo verdunckelt / daß ſie verborgen vnd ſtill ſey / 
cch auch alſo weit geſchendet / daß ſie vom Teuffel ſollt ge 
piuſc / oder verwaltet werden. . | 


Præſident. 
Vas ſagt jhr Lutheriſcher Prediger daruon? Laſſet jhr 
ſolche Beſchreibung der Kirchen paſſicren? 
L. Prediger. 
Guldiger Herꝛ. Es hat der Jeſuiter in Beſchreibung 
ber Chriſtlichen Kirchen ettliche Stuck erzelt / wann ſie ans 
. geſchen vnd betrachtet wuͤrdt / wie ſie von allen andern Vol⸗ 
dan nach der Himmelfahrt Chriſti / biß auff vnſere zeit vn⸗ 
taſcheiden vnnd abgeſoͤndert iſt / daruͤber zwiſchen vns gantz 
md gar kein Stritt iſt. | 
Præſident. Go 
Erzelt ſolche Stuck ordenlich vnd vnterſchidlich. 
L. Prediger. . 
Erſtlich. Daß geſagt wuͤrdt / es ſey ein ſichtbare / offen 
lhe vnd wolbekannte menge guter vnnd boſer Glaubiger / 
dauon iſt fein Stritt. Dann es zeuget der H. Geiſt offen⸗ 
im alten vnd newen Teſtament / wie herꝛlich der Na⸗ 
ne Chriſti des HErꝛn vnter den Heiden in der gantzen Welt 
_ D gehal- 
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24 — Geſpra<vonder Catholiſchey 


phe / vnd ſein Volck vber alle Voͤſcker erhaben daha 
ſ 


ſoll: Namlich in dem verſtand / wie Eſaias die Saad 
ſtanden vnd gemeindt hat. Als geſchriben ſtehet: Eſa. 2 Ez 
wuͤrdt zur letſten zeit der Berg / da des HErꝛn Hauß ie 


wiß ſein hoͤher / denn alle Berg / vnnd vber alle 


ben werden / Vnd werden alle Heiden dazu lauffen. Im 
Chriſtus vergleicht ſie einer Statt / die auff ein Berg gehn 
en iſt / vnd nicht kan verborgen ſein / Matth. 5. Item aum 
liecht / welches man nicht vnter ein Scheffel ſetzt / ſonde auf 


einen Leichter ſteckt / daß es leuchte allen die in Hauſe ſw, | 
Item / daß ſie von Jeruſalem auß in die gante o 


: 


ſey außgebreitet / vnnd gepflantzet worden. Wie geſchrby 
ſtehet: Von Zion wuͤrdt das Geſetz aufgehen / vnnd d 


.. HERR x wort von Jeruſalem. Item: Alſo iſts geſchrba 


vnd alſo muſte Chriſtus leiden / vnd aufferſtehen von dad 
ten am dritten tage / vnnd predigen laſſen in ſeinem Nam 
Buſſe vnnd vergebung der Suͤnden vnter allen Volt 


vnd anheben zu Jeruſalem. 


Def gleichen / daß die Kirch von der Apoſiclzeit jermd | 
allwegen das wort Gottes vnd Sacramenta gehabt / t 


Ampt durch beruffne Kirchendiener verwaltet / vnd n 


gehoͤrt habe: Daß ſhe auch biß an den fuͤngſten _ | 


werde. Hieruon iſt zwiſchen vns vnnd den P 


Stritt: ſondern wuͤrdt ſolches von beiden theilenbefans, | 


| Preſident. 

Waran mangelt es dann / daß ihr euch nicht glue 

vergleichen / vber ſolcher beſchreibung der Kirchen / vnd ua 
Kirch zuſamen tretten? 


1 
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| 
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Aͤpoſooliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 25 
| . Prediger. | | 


Guddiger Herꝛ / Erſtlich an dem / daß der Jeſuiter in 
ſuner Beſchreibung fuͤrgibt / daß diſe Chriſiliche ſichtbare 
Kirch zu allen zeitten / vnd durchauß / einerley Lehr in allen Ar⸗ 
tiuln des Gottes dienſts gefuͤhret / vnd jhr ſelber allzeit gleich 
geweſen ſeie. Dann es ſich vil anderſt helt / wie beides / die 
weiſſagungen des H. Geiſts vom zuſtand der Chriſtlichen 
Kirchen / vnd der augenſchein in den Kirchenhiſtorien / auß 


20 Præſident. 
Wit muß ich das verſtehen? 


L. Prediger. 


o / gnaͤdiger Herz. Dann nicht allein Chriſtus vnd 
| ſeine Apoſteln/ ſonder vor jhnen der Prophet Daniel weiſ⸗ 
ſaget hat / was fuͤr ein jaͤmerliche vnd erbaͤrmliche geſtalt die 
| Chriſlich Kirch in den letſten tagen vberkommen werde. 
Dan. u. Matth. 2 4. 2. Theſſ. 2. 1. Tim. 4. 1. Johan. 4. 
Namlich / daß nicht allein vil vnnd mancherley Ketzereyen / 
vnd falſche Lehren / in derſelbigen gefunden / ſonder auch vn⸗ 
| in dem Namen Chriſti / der Antichriſt im Tempel Gottes / 
it / in der Chriſtichen Kirchen / die ein Tempel vnd Hauß 
Gottes iſt / ſigen/ das iſt / regieren / vnd von den Armen vnnd 
mucrſiendigen Chriſten / ein ſolchen zufall haben werde / daß / 
woes maglich / auch dit außerwoͤhlten in Irꝛthumb verfuͤh⸗ 


Es werden / ſpricht Chriſtus / vil falſcher Propheten 
[pndpil verfuͤhren / vnd groſſe Zeichen vnd Wun⸗ 
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26 Geſpraͤch von der Catholiſhen/ 
der thun / das verfuͤhret wurden in Irꝛthumb (wo es mig 
were) auch die außerwoͤhlten / Matth. 24. Cap. Item Pay 
lus: Der Geiſt Gottes ſagt deutlich / daß in den letſten Js 
ten werden ettliche vom Glauben abtretten / vnnd 


den verfithriſchen Geiſtern / vnnd Lehren der Teuffcl / dug 


die ſo in gleißnerey Lugenreder ſind / vnnd Brandmal @ | 


jren Gewiſſen haben / vnd verbieten ehelich zuwerden vnd x 


. Cheſſ. . meiden die Speife. Vnnd abermals: Der dera foux 


nicht / cs ſey dann / daß zuuor der abfall komme / vnd oſſale 


ret werde der Menſch der Suͤnden / vnnd das Kind des f 


derbens / der da iſt ein Widerwertiger / vnd ſich vberhcht uin 
alles / das Gott vnd Gottsdienſt heißt / alſo] daß er ſiztindm 
Tempel Gottes / als ein Gott / vund gibt fiir / er ſey Gat 
Welche wort klar bezeugen / daß die euſſerliche ſichihur 
Kirch jhr ſelbſt von der Apoſtel zeit nicht allwegen glad 


ſonder ſehr vngleich / in der Lehr / in glaubens Articuln n 


Leben ſein werde / vnd auch geweſen ſeie. 


Jeſuiter. 


Diß alles iſt allein von den Ketzern vnd falſche am 
geredt / die in der Catholiſchen Kirchen nicht gefunden au 
nicht geduldet / ſonder von derſelben allzeit auſgeſchbſ# 


worden ſind. Darumb ſolches die Catholiſch Kirch u 


angehet / ſonder auſſerhalb derſelben geweſen ſind. 


— 
-0 
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L. Prediger. 

Sind deux nicht auch in der euſſerlichen Chriſtidp | 

Catholiſchen Kirchen (wie ſie von Tuͤrcken / Juden m 

Heiden vnterſcheiden vnad abgeſoͤndert) Ketzercyen / fut 
vnreine Lehrer? „ 2 
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Axoſolihen / Chriſtlichen Kirchen. | 23 
Jeſuiter. 3 

Nein. Denn ſie gehoͤren nicht in die Kirchen / ſonder ſol⸗ 
a als todte Glider daruon abgeſchnitten werden. 
. L. Prediger. 

Tc fog nicht / daß ſic zu der Chriſtlichen Kirchen ge⸗ 
hiren. Denn man bedarff jhrer gar nichts in der Chriſtli⸗ 
hen Catholiſchen Kirchen / vnnd kan man jhrer wol man⸗ 


gun: Sonder das frage ich / ob ſte auch in der ſichtbarn Ca⸗ 
holiſchen Kirchen ſeien / vnnd darinnen gefunden werden / 


oder ob ſie ein beſonder Land auff Erden haben? Da kein 
Catholiſcher Chriſt / vnd kein Catholiſche Kirch iſt? 


| Jeſuiter. 
19 ſage] fie gehoren nicht zu der Catholiſchen Chriſt⸗ 
L. Prediger. 


Ich ſage auch nicht / ob ſie zu der Catholiſchen Kirchen 
choͤren / ſonder ich frage / ob ſie darinnen / das iſt / vnter den 


achten Catholiſchen Chriſten / vnnd in jhrer Kirchen ſcien? 
Jide Nein 


Jeſuiter. 
Ich ſage / ſie gehoͤren nicht in die Catholiſche Kirch / 
ſonder ſind darinnen als todte Glider abgeſchnitten: Vnnd 


| - ſo ſceen ſie nicht drinnen. 


4 L. Prediger. = - 
Hie hoͤren E. G. daß der Jeſuiter nicht gerad zugehet / 

in ſeinem Gewiſſen Seſchlagen vnnd merckt gar — 

| in daß 


I _— ” 
23 - Geſpri<vonder Catholiſchen 


daß er gefangen ſey in ſeiner eignen Bekanntnus. J wi 


Catholiſchen Kirchen eien. 

Der erſt vnuerwerfflich Zeug iſt Chriſtus der pez 
der ſagt / Matth. 13. Das Himmelreieh (das iſt / die Cache 
r liſch Apoſtoliſch Chriſtlich Kirch) iſt gleich einem Menſa 
10 der guten Samen auff ſein Acker ſeete. Da aber dit la 
1 ſchlieffen / kam ſein Feinde / vnnd feet Vnkraut zwiſchenda 


tzercyen / falſche vnreine Lehr. 
Der ander vnuerwerfflich Zeug iſ S. Paulus / derm 


i Cor. il. verbluͤmbten worten geſagt hat / da er alſo ſchreibt: Es mi 
ſen Ketzereyen vnter euch ſein / auff daß die / ſo rechtſchaſt 

ſind / offenbar werden. Vnter euch / ſage Paulus das n 

vnter den Catholiſchen rechtſchaffnen Chriſten / wie S. pa 

lus ſolches ſelbſt erklaͤret. Was will der Jeſuiter damn 
ſagen? 
Jeſuiter. | 


' 


| \ 


2 


| der 
ſhn aber mit lautern klaren hellen Zeugnuſſen H. Schu 
vberweiſen / daß auch Kegereyen in der cuſſerlichen ſihday | 


2 


Weitzen / vnd gieng dauon. Vnkraut aber iſt nicht gllen / 


ſpricht: Der Acker iſt die welt. Darumb muͤſſen dit 


dern orten der Welt ſein. 


Lutheriſcher Prediger. 

Es ſagt aber Chriſtus in ſeiner Gleichnus nicht o 

der Feind das Vnkraut auff ein Brachfeld oder aufen 
Egerten / ſonder auff denſelbigen Acker / vnter den guten S⸗ 

men geſeet habe. Das iſt / auff das Stuck der Weh / uuf 


Der ve x N Chriſtus erklaͤret ſelbſt diſe 2 | 


$* 
; 


lerley Schand vnd Laſter / ſonder auch vnnd fuͤrnemlich le | 


guten duͤrꝛen / hellen / klaren worten bezeuget / was Chriſtuoni if 


9 * _F 
» 


eyen nicht in der Kirchen / fonder außerhalb derſelben uu 


0 


Serre ess pra 


8 = 


- © Ypoſtoliſchen/ Chrifilichen Kirchen. 29 
dergut Same/das iſt die Catholiſch Kirch/iſt gepflantzt wor⸗ 
m. Dada / da findet ſich auch das Vnkraut. 1 

i Ifultr rr 

|  Esſindaberdie Ketzer vnd 1 Can 

> (hm Ki eſchnitten / darumb ſind ſie nicht mehr vn⸗ 

I —— iſt / in der Catholiſchen Kirchen. | 


Luth. Prediger. 
Er ſollen freilich alle Ketzer vnd falſche Lehrer / welche in 
mm Hauptarticul Chriſtlicher Lehr jrꝛen / vnd halsſtarꝛig 
ſolhen Irꝛthumb beſtreitten / von der Kirchen abgeſchnitten 
ſein/ vnd hernach von den Chriſtlichen Zuhoͤrern nicht mehr 
fir Chriſten/ ſonder anderſt nicht / dann fuͤr Heiden gehalten 
wrden: Es begibt aber (leider) ſolches nicht allwegen. Dann 
es geſchicht in der Chriſtlichen Kirchen nicht jeder zeit / was 
ſollte. Vnd wann die falſche Lehrer im Papſthum̃ 
(als / welche die Menſchen von dem einigen alleruolkomme⸗ 
nien verdienſt Chriſti / auff der lieben Heiligen / ja auch auff 
|  ſhrecigne verdienſt gewiſen) zeitlich / da ſie angefangen falſch 
weren (wo ſic ſich nicht hetten beſſers weiſen laſſen) 
Auch Chriſtliche excommunication, von der Chriſtlichen 
Catholiſchen Kirchen abgeſchnitten worden / ſo were es in der 
Chriſtenheit / vnder dem Papſthumb / vil beſſer geſtanden. 
Duaumb / wann man vnder dem wort (Ketzer) alle ſchaͤdliche 
fliſche Lehrer verſtehet / vnd darauff fuͤrgibt / daß die Ketzer 
'ſcien von der Kirchen abgeſchnitten oder außgeſchloſſen / fo 
it ſolches kein gute conſequentz. Dann es i leider offter⸗ 
maln nicht geſchehen / vnd ſeind ſolche falſche Lehrer in der 
Kuchen gebliben / vnnd ſeind derſelbigen Glider / aber doch 


——_ — is -  *- = = = KK a= Þ = 2X =? im. 


uchelebendige/ ſondern todte Glider / geweſen, Wann man 
davon den alten Ketzern / als nnn 
ä | aniche⸗ 


** 4 * 


30 Geſpraͤch von der Catholiſchen 
Manicheern / Eutychianern / Neſtorianern / vnddergliga 
Ketzern redet / welche durch Chriſtliche Concilia vnd do 
dos ſeind von der Kirchen abgeſchnitten worden / ſo ſetndſts 
lich dieſelbige nicht mehr Glider der euſſerlichen Chriſiiga | 
Verſamlung oder Kirchen geweſen. Sie haben aber ou 
noch vnder den Chriſten gewohnet / vnnd haben den O; 
lichen Namen gefuͤhrt / ja ſie haben auch ihnen ſelbſimiy | 
Namen der Chriſtlichen Kirchen / falſch zugemeſſen. Vy þ 
wann die Heiden vnnd Juden von der Chriſtlichen Kinda 
geredt / ſo haben ſie alle Ketzer vnd falſche Lehrer / na # 
rechten Chriſten darunder verſtanden. Wie heutigs tap 
der Papſt vnder dem Namen der Lutheraner / nicht alu 
Jenigeu / ſo in warheit der Augſpurgiſchen Confeſſouw 
wandt / ſondern auch die Caluiniſten / 
Schwenckfelder / vnd Flaccianer ( wiewol vnbillich) bay 
vnd leiden moͤchte / daß ſie alle miteinander vertilget wan 

Alſo hat der Jeſuiter gehoͤrt / welcher geſtalt die aw 
vnd falſche Lehrer in der euſſerlichen Verſamlung da | 
chen ſeien / oder von derſelbigen abgeſchnitten ſeien. Vila þ 
er nicht laugnen / daß auch falſche Lehrer in der euſſeliha | 

allgemeinen Verſamblung der Chriſtenheit fun 
werden: Er wolle dann dem wort Chriſti/ vnd allen Kas 
biftorien widerſprechen. | 


| Præſident. 5 
Her: Jeſuiter / was ſaget jhr hierzu ? oder was hau 
auß. H. Schrifft hierwider zur beweiſung / daß in de Caſp 
liſchen Kirchen nicht Ketzereien ſeien? 
AJi.aiſuiter. 1 
S. Paulus bezeugt / daß die Catholiſch Kirch iy e 
Pfeiler vnd Grundfeſte der Warheit. Iſt nun ar” 
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Apoſtoliſchen/ Ghriſtlichen Kirchen. 31 | 
tamen denn Ketzereyen in der Catholiſchen Apoſtoliſchen 
Chriſtlichen Kirchen ſein ? | | | 
7 L. Prediger. 

Wel S. Paulus beides geſchriben hat / naͤmlich / daß 


| ranch muͤſſen / muͤſſen Kegereyen ſein: Item / daß die 
Auth ſcie ein Pfeiler vnd Grundfeſte der Warheit / ſo muß 
| ncht ein ander zuwider ſein / ſonſt wurde der H. Geiſt im 


Jeſuiter. | 
Ef ſcchet nicht in der Lateiniſchen Bibel: Es milſſen 
Keheryen Ver euch ſein / ſonder bloß vnd allein / es muͤſſen 


| L. Prediger. 
Es ſechet aber in dem Griechiſchen Text / in welcher 
; SprahS. Paulus diſe Epiſtel geſchriben hat / vnd nicht in 
© Uteiniſcher Sprach. Darumb auch Dictenberger in ſeiner 
ung diß orts den Text in ſciner Teutſchen Bibel 
; Fſilſchet hat. =: 


: „ 
rs if noch ein Frag oder Diſputation darüber / ob der 

Griechiſch Text dem Lateiniſchen ſoll vorgezogen werden / 
vom gelten / denn der Lateiniſch. | | 
L. Prediger. 


a Gemach an / Herꝛ Jeſuiter / ne | 
W} . Wegeſpunnen geſehen/ denn wie ſolche der Spannſe Teſs 
| iego⸗ 


EL 


da Catholiſchen ſichtbarn Kirchen / nicht allein ſeien / ſon- 


Pau ihm ſelbſt zuwider ſein / auß welchem S. Paulus ge⸗ Nom. is. 


* 


32 - Geſpri<von der Catholiſchen / 


©  Gregoriusde Valentia, zu Ingolſtatt geſpunnen /vnnd; 
offentlichem Truck geſchriben / wann ein Sexitt Wen 


Spruch. H. Schrifft / alts oder news Teſtaments filrfall 


vnd ſich derſelbig anderſt in der Lateiniſchen Dol 


= befinde / dann in der Hebraiſchen oder Griechi , 
leſen / ſo ſoll die —— — ö 


vnd Griechiſchen Bibel vorgezogen werden / vnd mehr ge 


ten / dann die Sprach / darinnen die Propheten vnd Apoſd | 


ſhre Důcher ſelbſt geſchriben haben, 
Jeſuiter. 


Das hat Gregorius de Valentia nicht auß / odere 
ſich ſelbſt gethon / ſonder das Concilium zu Trient hats 
Anno 2e. 52. alſo verordnet / daß man im diſputieren vnd ps 


digen kein andere Bibel / dann die Lateiniſche Bibel gehn 


chen ſoll / deren alle andere Sprachen weichen ſollen, 
L. Prediger. | 
Ich weiß es ſehr wol / daß ſolches im Concilio zu Tin 


beſchloſſen. Bey welchem einigen Stuck / wann ſonſt us 
vnrechts auff diſem Concilio beſchloſſen were / alle fromnt 


Chriſten ſehen vnd greiffen koͤnnen / das diß Concilumnidt 


vom H. Geiſt regiert worden / noch ein recht Catholiſch Io 


ſtoliſch Chriſtlich Concilium geweſen ſeie. 


ann wer hat alle die tag ſeines lebens gehort / vn 


ein Brieff auß Frantzoſiſcher / Italianiſcher / Spamnſche 
Sprach / in das Latein oder Teutſch verdolmetſch woda 
vnnd ſich befinden wurde / daß der Dolmetſch etlich va 
außgelaſſen / vnd ſich daruͤber ein ſtritt erhebete / ob mus 
Dolmetſchung oder dem Brieff folgen / vnd fiir richt alm 
nen ſoll / der anfangs in Frantzoſiſcher / Span 


cee rn > at di ao. ie as. ae. 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 33 


Fualidniſcher Sprach geſchriben worden iſt. Hie iſt niemand 
naͤrꝛiſch / vnd vnuerſtaͤndig / der die falſch vnd man⸗ 


gahafft Dolmetſchung dem Hauptbrieff in ſeiner Sprach 


| . yorzichen wolte / er hette denn ein boͤſe Sach / die er mit der 


Dolmetſchung / aber nicht nut dem Hauptbrieff beweiſen 
lader / vnnd filrgeben / es ſitinde nicht in ſeinem Brieff ge⸗ 


So zeiget jhr mir ein einigen alten rechtſchaffnen Kir⸗ 
chenlchrer / der ſolchs / vnnd nicht das widerſpil geſchriben / 
was wer Concilium zu Trient diſs orts geſchloſſen hat. 
Dann ſie alle / alle / beſonders aber die fuͤrnembſte Lehrer / 
Auguſtinus vnnd Hieronymus geſchriben: Wann ſich der⸗ 
gelachen Stritt zutragen / daß man im alten Teſtament zu 
de Hebraiſchen/ im newen Teſtament aber zu der Griech⸗ 
ichen Bibel ſich wenden / vnd auß denſelben / als der Mutter⸗ 

ache / den rechten verſtand erholen ſolle. | 


Præſident. 


Wiewol Herz Jeſuiter / ewer meinung nach / mir nicht ge- 
lia in ſolchen Sachen Richter zuſein ſo kan ich —— | 


in diſem fahl gar nicht beyfallen. 


Dann in allen weltli⸗ 


chen Sachen / wann man auffrichtig vnnd redlich handen 
vil / fan man mit feiner Dolmetſchung der Brieff ettwas 
dnveiſen/ die Dolmetſchung ſey denn juſt / vnnd durchauß 
dem Hauptbrieff / in ſeiner Sprach / in worten vnnd 
verſtand gleich / daß ſie nicht mehr noch we⸗ 


Eh 


niger hab / denn im Haupbricff begrif⸗ 
— on 1 


Teſulter. 


N Geſprachvon der Catholiſhen 
Teſuiter. 


Es ſchreibet aber mein Mitbruder / der Jeſuiter Gree | 
gorius de Valentia / die Cateiniſche Bibel ſey vom Concilo 
zu Trient / im H. Geiſt verſamlet / aller dings fir juſ un 
recht erkennt / vnnd nicht die Hebraiſch oder Griechiſch W { 
bel / welche von Juden vnnd den Ketzern haben A 
falſcht werden / weil wir nicht eben die Handſchrifftem ds | 
Propheten vnnd Apoſtel haben / wie ſie es mit jhren Hinda |! 
F 


„ 5 geſchriben. | 
1 f | Præſident. 


4 5 Solcher geſtalt wurden wir allerdings kein gewiſedꝰ 
N | bel / weder Hebraiſch / Griechiſch / Lateiniſch oder Tenſh 
W K — Ey lieber Herz / das ſind mir Behemiſche Dan. 
e F ann dergleichen Reden ich nie gehoͤrt habe. 4 
LEES! | ; 

HL |: L. Prediger. 

Ai Gnaͤdiger Herꝛ / ich danck Gott / daß ich diß orts nig 
darzu reden darff. Denn E. G. gruͤndtlich den Jeſuits | 
gefertigt. Darauß E. G. vernommen / was die Jeſun z un 
der Bibel halten / vnnd ons dieſelbige nicht allein vum 
machen / wider aller Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen e 

rer meinung / vñ einhellige offenbarliche zeugnuf / ſonder an 
ſchier leiden mochten / daß ſie gar nicht were / ſo fondimſt 
vnter dem ſchein des heimlichen einſprechens des H. 
auch der Apoſtel vñ Kirchen Satzungen / in der Kirchenn 
chen vnnd handlen / was ſie wolten / da jhnen auch nana 
beſonders aber die weltlich Oberkeit / nichts einreden di 


Jun. | 
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fe fuchen, 


—— 


Jeſuiter. 


Ey Prediger / jhr thut ſhme zuuil / vnd vnſer Soctetct vn⸗ 


ncht. Dann wir nicht allein in der Lateiniſchen / ſonder auch 
nder Griechiſchen vnd Hebraiſchen Bibel leſen / vnd in der⸗ 
ſllben gelehrte Leut vnter vns haben. i 


WM L. Prediger. 

Was hilffts aber / vnnd warzu iſt es nutz? Dann ſo die 
Hebraiſch vnd Gricchiſch Bibel der Lateiniſchen Dolmet⸗ 
{hung weichen ſoll / wolt ich mein lebenlang kein Knaben das 
hin halten / vmb der Bibel willen die Hebraiſch vnd Griech⸗ 
iſche Sprach zuſtudieren. Darumb diſe verordnung des 
Concilij vnnd Schreiben ewers Jeſuiten Gregorij de Va- 
lentia, Gottlos / vnd in der Kirchen Gottes keins wegs zu⸗ 


g culden / welches kein alter Catholiſcher Lehrer memals ge⸗ 


billicht) noch recht geheiſſen hat. 
Præſident. 


Vr kommet mir zu weit von der Sachen / die ich ſetzt 
8 gern ein ſatten gruͤndtlichen bericht daruon hoͤ⸗ 


L. Prediger. 
- Gnddiger Her: / Ich bitte viſth verzeihung / daß ich ſol⸗ 


qe angeregt. Dann es / meines erachtens / vil daran gelegen / 


daß man recht wiſſe / wie man den eigentlichen verſtand eines 
ken Spruchs / darauff vnſer Glaub gegruͤndet ſein muß / 
vid auß welcher Bibel vnnd Sprach man denſelben erholen 
ſol/ wann vher der Dolmetſchung / da ſie mangelhaft be⸗ 
funden/ ſritt einfellt. Sonſt wurde das gantz Colloquium 
vndſonſt vnd vergeblich gehalten / vnd E. G. nicht erlangen / 


E W ; wm 


iN l 
f 
N. 


diger geſagt 
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8 Præſident. | 
ter / habt jhr nic | fem 

* — U g —— weitter von diſem Punch 


barn Catholiſchen Apoſtoliſch 
falſche vnnd vnreine Lehr gefunden werden? Wie auß |; 


hat / daß in 


derſis 


en Kirchen auch Regerqay 


Paulus Epiſtel / 1. Corinth. 11. mit klaren worten envi: 


Es muͤſſen vnter euch Ketzereyen ſein. Da pa 
nicht geſchriben / Es ſind vnter euch Ketzereyen / ſondady | 
noch mehr iſt / Es muͤſſen vnter euch Ketzereyenſn 


Vnd hat ſich befunden / daß ewer Lateiniſche / vnnd Dam * 


bergers Teutſche Bibel gefaͤlſcht erfunden / vnnd dann 

außgekratßzt / das S. Paulus im Hauptbrieff geſchrin | 
(vnter euch) das ich an euch vnd an ewer Bibel nichtmh | 

weder Hebraiſch noch Grichih | 


heiſſen kan / ob ich gleich 
ftudiert habe. 


L. Prediger. 
Recht / gnaͤdiger Herꝛ. Die Sachen halten ſich eum 


alſo / vnd ſind E. G. recht daran / vnd fallen ſichauchdam | * 
nimmermehr abweiſen laſſt 4 
Jieſutter. 


Ich werde meinem Geſellen Gregorio de Viet 


en. 


nicht abſtehn / kan auch nicht wider des Concilij zu Tun 


OY 


verodnung Handlen / das vom H. Geiſt regie / muß 


ren fan. 


Præſident. 


Darnach frag ich gar nichts / vnnd ſielſes demuahs | 
ſein ort / ob das Concilium jreen f#nne oder nicht. 


Con 
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Apoſtoliſchen/ Chriſiichen Kirchen. 37 
ft mi daß ich eigentlich wiſſen moͤge / 
- — Schuff bey diſem —— oder 
i nic ſouil verſtanden / daß auch in der Catholiſchen | 
irchen/ beſonders nach der Apoſtel abſterben / Irꝛthumben 


] gfunden / welche die Apoſtel weder gelehrt noch gebillicht . 


Gnddiger Heri / Nicht allein nach der Apoſtel zeit / ſon⸗ 


{ drauchdadic Apoſtel noch in leben geweſen / gelehrt vnnd 


Aſol daß nicht allein beneben den Apoſteln / falſche Apo⸗ 


| ror hana ſonder auch vnter jhrem Namen falſche 


vnterſtanden den Leuten einzubilden. Wie Paws 
lus hin vñ wider in ſeinen Epiſteln / ſonderlich aber 2.Theſſ.2. 
lautter antagt. Mit welchen er auch mehr zuthun vnd zu⸗ 
ſteitten gehabt / dann mit den offentlichen Feinden vnd Vers 


# 


folgender Kirchen / den Juden vnd Heiden. 


Præſident. 

Wie muß ich aber verſtehn / das S. Paulus ſchreibt : 
Esmiiſſen Ketzereyen vnter euch / das iſt / in der Catholiſchen 
Airchenſein, Dann mich dennoch — es muͤſſe nicht 
2 koͤndte die Catholiſch Kirch derſelben wol ent⸗ 


L. Prediger. 
dreylich koͤndte die Catholiſch Kirch derſelben wol entrahs 


im dere ſie auch nit begert. Es ſeind aber / gnaͤdiger Herꝛ / wo 
when flrnemlich! darumb in der Cathol, A 


irchen allzeit 
3 — 


33 SGcaprraͤch von der Catholiſchen / 


Ketzereyen ſein muͤſſen. Die erſte iſt des Teuffels 
vnd wuͤtten wider Chriſtum / vnd ſein wes, — | 
Chriſtlich Kirchen / deren er dic reine Lehr des H. Euag þ 
nicht guͤnnct / darumb er allzeit im leben / vnnd nach ab 
ben der Apoſtel / falſche Lehrer erweckt / die den friden — ; 
chen betruͤbt haben. | | 
Die ander vrſach iſt/ die verderbte Art vnd Natur ty | 
Menſchen / beſonders aber Stoltz / Hochmuͤtigkeit / Enn 
auch luſt zu zancken / ſo den Menſchen angeboren / de 
gern zu Werckzeugen des Teuffels gebrauchen laſſm | 
wann er ſic einmal angefuͤhret / ſie nicht widerumbhindaſi | 
ziehen / noch jemand weichen / ſonder halsſtarꝛig fortſhm 
vnd es fuͤr ein groſſe ſchand hielten / daß ſie der warheit ws | 
chen / vnnd widerꝛuffen ſollten / daher denn die Kuch gw ] 
lich veraͤrgert / die einfeltigen im Glauben bald jr: /vund<h 
ein riß in die Kirch gemacht wuͤrdt. 8 b - 


— . Praſident. 


[hf | | þ f | 5 ; . ol 
men. © Das geſchicht aber nicht ohn groſſen ſhade de do 
e 1 FR IBER | tholiſchen Kirchen. 


1 


L. Prediger. | 
S. Paulus troͤſtet aber hinwiderumb die Cathalſd | 
Kirch / vnd zeigt an / daß die rechtſchaffne Chriſten ſi<{ 
ches nicht jrꝛen laſſen / noch ſchaden nemen / ſonder aus 
dardurch geoffenbaret werden. Dann wit da n 
allein die leichte Sprewer / vnd nicht den Kern zerſtrew!# | 
ſo fallen auch allein dahin / wann Ketzereyen auffichi! e 
nit rechtſchaffen ſind / von welehen Chriſtus ſag: An 
Schaaff wuͤrdt niemand auß maner vnd auß mano de 


S. S r mn mac 
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im Hand reiſſen / welche / als die außerwoͤhlte Kinder Got- 


ai ien in folche Irꝛthumb niche eingefuͤhret werden. 
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Præſident. 


19 Wie muß ichs aber verſtehen / das jhr droben auch ge⸗ 


deſſen ich noch nicht vergeſſen: Es ſeien die Ketzer⸗ 
— auſſerhalb / ſonder allein in der Catholiſchen Kir⸗ 


| W dan welches mir ettwas wunderbarlichs zuhoren geweſen. 


L. Prediger. 


Guddiger Herz. Es ſeind wol auſſerhalb der Catholiſchen 
Kirchen auch falſche Lehrer vnd Lehren / aber die H. Schrifft 
nennt ſie nicht Ketzer. Dann was gehen vns die drauſſen aus 
ſchribt Paulus. Als zu vnſern zeitten ſind Tuͤrcken / Juden / 
Helden] die niemand Ketzer noch abgeſchnitne Glider dex 
Catholiſchen Kirchen nennet. | 1 

Sonder Ketzer ſind vnd werden genennet / die Chriſten 


| gewveſen/die auff den Tod Chriſti / im Namen der H. Tri⸗ 
| foltigfeit getaufft ſind / die ſich zu den Schrifften der Pro⸗ 
Fam vnd Apoſteln / wie auch zu den Sacramenten Chriſti 


bfennen/ fuͤhren aber ein Lehr in einem oder mehr Articuln 
dem Chriſtlichen Glauben / vnd deſſelben 


Luer zuwider / die ſie doch auß H. Schrifft / doch mit derſel⸗ 

la unrchtem verſtand / halsſtarꝛig zuuertheidigen ſich vn⸗ 
nchen / vnd demnach abgeſchnitne Glider der Catholiſchenn 
Aiuchm / vnnd doch in der Kirchen / aber nicht von der Kir⸗ 


ga ſcind | 
Jeſuiter. | 
Wann ſie von der Kirchen / als abgeſchnittne vnd abge⸗ 
todte Glider ſeien / wie koͤnnen ſie denn in der Catho⸗ 
Kirchen ſein n: = 


5 8 L. Pres 
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40 SGeſptaͤch von der Catholichen 


- pnter euch kommen / grewliche Woͤfffe / die der m 


tiger als an dem anden ah 


E. Prediger. 
Chriſtus ſage von ſeinen Juͤngern: Ihr ſand in da 


Welt / aber nicht von der Welt. Dann ob wolle 
Welt / das iſt / die Hohenprieſter / Schrifftgelchrten vun 


Phariſeer ſic in Bann gethon / vnnd auß ſhren Schulngs | 
worffen / ſeind ſie doch in / vnd vnter jhnen geweſen/ geway 
delt / vnd gelehrt: In Summa / die Ketzer ſeind in der Ea 
liſchen Kirchẽ / wie die boſe (humores) feuchtigkeit im) 
des Menſchen / wie die Artzet am beſten verſtehn die ſichnch 
alle außpurgieren laſſen / biß der Menſch ſtirbt. | 
- Alſo ſagt Paulus zu den Elteſten / ſo er auß Eyheh 
ſich erfordert: Ich weiß / daß nach meinem Abſchied wan 


nicht verſchonen werden: auch auß euch ſelbſt wata 
auffſtehn Manner / die da verkehrte Lehr reden / die 3 
ger an ſich — Vnd — i — A _ | 
A zumt chehen: was | 

geſchehen ſein? ; 


Praſident. 


r — 


E. Prediger. 
Wan es E. S. mich zumvider/ vud mir anf ,, 
h6ren mochten / wol E. i folche ee N 
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Auyoſtoliſchen / Chriftlichen Kirchen. 41 


ſander Catholiſchen Chꝛiſtlichen Apoſtoliſchen Kirchen / 
auff das _ cr 2 anzeigen. 5 
Præſident. 
Ich bin darumb hie / vnd hab euch beide der vrſachen 


um erfordert / daß ich hieruon ein warhafften ſatten gruͤnd? 
lichen Bericht einneme / vnd nachmals mich ſampt mein lies 


ben vnd getrewen Vnterthonen wifi darnach zuhalten / Dar⸗ 
mit wir der Catholiſchen Apoſtoliſchen Kirchen Glider ſein 


v blaben moͤgen ewiglich. 


E. Preſldger- 

Wann wir die Catholiſch Kirch anſchawen / wie ſie zur 

S vnnd nach derſelben weiſſagung in 
der ganhen 


elt / biß an juͤngſten Tag ſein werde / befinden 
ſich vier vnterſchiedliche geſtalten / die ſie haben vnd gewin⸗ 
un / vnd hr ſelbſt alſo in vil weg vngleich ſehen werde. 


Die erte / vnnd die allerſchoͤneſte geſtalt der Kirchen 
iſt geweſen zur zeit der lieben Apoſteln / da die Apo⸗ 
auff das allereinfeltigſt gepredigt / vnd allenthalben an⸗ 


— was Chriſtus gelehrt / vnd jhnen zuthun be⸗ 
ohlen 


© Wiewol der Teuffel nicht gefeirct/ ſonder auch bey leb⸗ 
batten der Apoſtel / falſche Apoſtel erweckt / vnd ſein boßheit 
(vie S. Paulus ſchreibt) ſich noch bey ſeinem Leben gereget/ 


ind mercken laſſen / aber noch der zeit nicht in das werck rich⸗ 


in koͤnnen / wie er gern gewoͤlt. In maſſen denn ſolchs die 
a geſchriben / ond S. Paulus Schrifften klaͤrlich auß⸗ 


7 Præſident. 
Diſes wuͤrdt niemand laͤugnen koͤnden. 


lj L. Pre⸗ 
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4 Saeaprraͤch von der Catholiſhay / 
iſt geweſen vnter dem Kirchenregiment der lichen Dm 


Chpniſtlichen Kirchen / mit lehren vorgeſtanden / vnn 
groͤſſern theil mit jhrem blut den Glauben an Jeſume w 
ſtum bezeugt haben. | 


Euangelio geſchriben — vnd geleſen wurden. 


; — durch die Apoſtel der Kirchen hindenaſſa vo 


L. Prediger. „ 
Die ander geſtalt der Chriſtlichen Catholiſchen Kuta 


vnd alten Kirchenlehrer / ſo nach der Apoſtel abſterhen/ u 


onnd nach in der gangen Chriſienhcie (ſo wat dufte 


die gantze Welt außgebreittet worden) der 


Dife geſtalt iſt der erſten niche durchauß gleih. In 
ob ſie wol die Lehr vnd Cerkmonien in vilen Zr 


| behalten/ als hernach vber ettlich hundert Jar geſch<ni} | 


ſo iſt doch auß menſchlicher andacht vnnd guter mam 


allerley fuͤrgenommen vnnd verordnet worden / darduuch o 


Chriſtlichen Religion vnd Glauben auch bey denvuglath | 


gen ein groͤſſer anſehen zumachen / vnd andacht in den | 
Gen der Chriſten zuerwecken / daruon Gott in ſeinem u 
nichts gebotten. Welches anfangs alſo frey vii vngezvuyn | 
09 — — | 
mit tucken dahin gerahten / daß ſie nicht nch 
——— — — | 
rer ſtreng darauff getrungen / vñ hart daruber gehalt us 
Vnd weil man ſolche Stuck auß H. Schrift nici he 

darthun vnd erweiſen koͤnnen / hat man fuͤrgeben / di Aut 
haben ſolches geordnet / es ſeien Apoſtoliſche Sahungens 
umb man ſie gleich ſo wol zuhalten ſchuldig / als wann 


or 


nicht alles / was zum Chriſtlichen Glauben vnnd cam 
noͤtten / im newen Teſtament geſchriben / ſonder vil di 


F 


E. 


2 ; 7 * 


S 
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Apoſtolſchen / Chriſtlichen Kirchen. 
Solcher jammer der Menſchenſatzungen iſt letſtlich ſo 
groß worden / daß der H. Auguſtinus (ſo nicht vierhundert 


un nach der Apoſtel abſterben gelebt / vnd der Kirchen Gottes 


trewhich gedient) nicht gnug daruͤber klagen kan / vnnd auff 
dm lanuativm gleich bewegt vnd zornig iſt / der jhn mit vi⸗ 
lnFragen/ von ſolchen dingen bemuͤhet / ſo er doch ſonſt wol 
ndttigers zuthun gehabt. Das thut mir mehr denn wehe / 


| ſchrabter / daß vil ding / ſo in H. Schrift heilſam geboten / 
nicht geachtet wuͤrdt / dargegen aber alles mit viler vnd groſ- 
ſt vermeſſenheit (alſo nennet er die Menſchenſatzungen) 


erfillet/ daß der jenig harter geſtrafft wuͤrdt / der (per octauas 


ſu23)mit bloſſen Fuͤſſen auff die Erden tritt / denn der ſich vol- 


le Wans geſoffen / vnd ſein verſtand begraben hat. Daher 
dan auch die heiligen Vaͤtter / ſonderlich Auguſtinus, an 
| diy ogy Lehr vnd Schrifften ſich nicht haben wollen 


Pr æſident. > il 


Ich verſehe mich nicht / daß der Jeſuiter hieruͤber Einre- 
ewade haben koͤnden. Doch wollen wir jhn hernach auch 
Nen Fahret jhr jetzt fort / die dritte geſtalt der Kirchen zu⸗ 


L. Prediger. 


Der dme geſtale der Catholiſchen Kirchen / iſt vnter 
dem Antichriſt / daruon Daniel / Chriſtus / vnnd 


ber | ſo gewaltig / lauter vnnd klar weiſſaget haben / 


dernicht ein ſchlechter Ketzer ſein / welchen man von der Ca⸗ 
x Kirchen abſchneiden / ſonder er werde mitten 
der tholiſchen Kirchen ſitzen / das iſt / gewaltig regieren / 
und allen Gottesdienſt vnter ſeinen 75 haben / vnnd ſei⸗ 
iij nes 


44 Geſprich von der Catholiſchen / 
nes gefallens in demſelben oꝛdnen / Welche ordnung da & 
tan / auß verhengnus Gottes / mit ſolchen kraͤfften / Zach 
vnd Wunder beſtettigen werde / wann es milglich wee] þ 
ſollten auch die außerwoͤlten dadurch in Jr:thumbvaſij 


werden. Daruon Dan. 12. Matth. 2 4. 2. Theſſ. 2. Tu. 


offenbare Zeugnuſſen ſind / wie hernach an ſeinemortſlp 
handelt werden. 1 


Diß iſt noch wol ein grewlichere geſtalt der Caths , 


Kirchen / denn die ander geſtalt / ſo zur zeit der alten Ki 
lehrer vnnd Vaͤtter geweſen iſt. Dann alles was diene 

dtter vnnd Kirchenlehrer auß menſchlicher ſchwadia 
vnd vnuerſtand / ſo vns allen anhangt / oder auß maſchilt 
andacht / guter meinung / dem Gottes dienſt zur zier / dan 
zucht vnd guter ordnung / auch andacht in den Lauta w 
wercken / in Chriſtlicher Freyhcit angeordnet / vnnd zun 


der warheit gefchlet / das hat der Antichriſt an die. Huy 


nommen / mit Gebotten verfaſſet / vnnd der Chriſienhails 
noͤtig zum Gottes dienſt / mit gewalt auffgetrungen / vun 


ſtraff Leibs vnnd Lebens / ja des Helliſchen Fewrs an 


auff das allerernſtlichſt vnd Tyranniſch beuohlen, 


Wie dann der Satan ein luͤſtiger Geiſt it weladl 
weiſſagungen wol gewußt / vnd durch jhne in das 
richtet werden ſollen / iſt er nicht gerad zugangen / 


ſetzen / ſich vnterſtanden / ſonder langen vnd weiten 


ſchweiff / ſeinem gebrauch nach / geſucht. Wie dam Er her 


lus mit lautern worten bezeugt / daß ſich ſein boßheit {<0 
ſeiner zeit gereget habe. Darumb hat er zuuor die ＋ 
TCbhnſſtenheit mit ſolchen Menſchenſazungem aft 


Wat | 
einsmals den Antichriſt bald nach der Apoſtel abſterbmna | 


3. % £< 3} %- wi 


= ——_—  - -- <- + x > ee 2 = 2 DOVE 


ir Fs 


EI ee 
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Gott gebotne 
ß e ſolches all * | 

licher vnrhuͤwiger Ceut halben / nicht froͤlich ſtraffen doͤrffe. 
' Darmit die Heiligen nicht veraͤrgert / die andern aber nicht 


lallich angefang? 
denſdben ſo ſteiff vnd ſtreng zuhalten / als wann es von 
* CES — ſelbſt bekennt / 


alles von wegen ettlicher Heiligen / wie auch 


in groſſer vnrhue bewegt wuͤrden / in der Kirchen anzu⸗ 


l 
* zuuor gemeldet / die Catholiſch Kirch ſchon 


airjeit Auguſtini mit vnleidenlichen vnd vntraͤglichen Men⸗ 
ſchenſagungen gepreſſet / vnd beſchweret / daß es / einem Zeug⸗ 
nus nach / die armen blinden Juden / ſo Chriſtum nicht er⸗ 
laut noch annemen woͤllen / vil leichter vnnd traͤglicher vnter 
den ſchweren Joch vnd Laſt des Geſetzes haben / als die nicht 
onter en / ſonder den Geboten Gottes vn- 
tirworfen: Da hat dex Teuffel ein gewonnen Spil gehabt / 


| ſeinStarhaltern den Antichriſt/in die Catholiſch Kirch ein⸗ 
quſeben/ der alles verkert / vnnd gleichwol ſich vnter dem Na⸗ 


mender Vaͤtter / jhrer Lehr / Ordnungen / Satzungen / ſchmuͤ⸗ 


kk konnen / als wann er nichts newos in der Kirchen einge⸗ 


fahre haben ſollte. Welcher den verdienſt Chriſti verdun⸗ 
aich / allen Gottesdienſt auff euſſerliche ding / von Menſchen 


dacht / gerichtet / vnnd die Gewiſſen frommer Hertzen der 


maſſen geaͤngſtiget / daß ſie vor forcht verſchmachten vnnd 
mogen / Weil ſie in allem ſolchen Gottes dienſt 


außdorꝛen 
| fie jhr Gewiſſen vnd Seelen finden / in ſtettigem 


ſtehn / ob ſic ein gnaͤdigen Gott haben / Vnnd im ſel⸗ 
ben auch abſterben / vnd ſich letſilich in das Fegfewr ſchicken 
miſſen/ vnnd gleich wol kein gewiſſen troſt gehabt / wie lang 


darinnen gequelet werden / vnnd wann ſie darauß erledigt 
vnden ſollen. Vnd das iſt die 3. geſtalt. 


auch zur zeit Auguſtini / vor 1200. Jaren / 


Præſu 
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Præſident. 


Was hat es dann vmb die vierte Geſtale da 
fiir ein gelegenheit? 9 


L. Prediger. 


Die vierte geſtalt der Catholiſchen Kirchen / 

maſſen auch durch den Apoſtel Paulum dann ins | 
2, Theſſ. 2. Da er anzeigt / — vor der zukunfft Cin 
geg R / diſer Antichriſt ſoll geoffenbaret werden, A 
chen der HER & mit dem Geiſt ſeines Munds / durch die hy 
digt des H. Euangelij vmbbringen / vnnd durch die ash 
nung ſeiner zukunfft / ſein ein ende machen werde / wi & 
Paulus wort klar lautten. 

Da dann die Catholiſch Kirch abermals ein avats | 
ſalt gewinnen / vnd ſich nach der erſten Geſtalt richten 
welche ſie zur zeit der Apoſtel gehabt / darauff al aan 
juͤngſte Tag folgen wuͤrdt. 

Auß welcher erzehlung E. G. lauter vnd klar uus, 
men / daß es mit der Catholiſchen Apoſtoliſchen ne 
Kirchen / gar nicht die meinung hat / wie der Jeſuiter drin 


angezeigt hat / als ſollte dieſelbige — in an | 
culn / der Lehr vnnd des Gottesdienſts zu allen zeitten/w | 


der Apoſtel abſterben / auff Erden / jhr {bs gleich gun 
ſein / da Gottes wort / das widerſpil an gemelten orten lun 
anzeiget. Bitt aber vmb verzeihung / daß ich etwas =- 
mit der Rede geweſen / habs aber nicht kuͤrzer anjeignti 
nen. 


Preſident. 


Ich habs alles gern gehoͤrt / Ich moͤchte ande 
Jau 


_ was der Jeſuiter ben ſagte, 
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Jeſuiter. „ 


Ypoftliſch 


= 


Erſtlich / daß geſagt wuͤrdt von vier vnterſchidlichen ge⸗ 
ſulten der Kirchen / kan ich nicht ſehen / wie ſolches beſtehn 


Welt / nur ein einige Catholiſche Kirch vnd Spons Chriſti 
ſſ alſo iſt ſie jhr ſelbſt auch in allen Articuln des Glaubens 
and Gottesdienſts gleich / weil ſie vom heiligen Geiſt allzeit 


— =? — 
- . 


at leittet. Welcher auch ſelbſt verſprochen hat / daß er ſie 

N laſſen / ſonder bey jnen alle tag ſein / biß an 
der Welt ende. Welches nicht geſchehen were / ſonder Chri⸗ 

ſus ſeine Spons verlaſſen / vnd fo lang der Antichriſt in der 


er 


— Kirchen reziert / Chriſtus ein Wittwer geweſen / vnnd zum 
1 Lugner worden ſein muͤſte / das Gotteslaͤſterlich zugedencken / 
un} ihge{weig/zureden iſt. | 
— | Lutheriſher Prediger. L 
ha Ich hab von der Catholiſchen Kirchen / vnd jhren vier 
Is | miteſchidlichen geſtalten nichts geſagt / das nicht mit offen⸗ 
wh | daren worten/Paulus vor 1500, Jaren geſchriben hat / da 
a lauter angezeigt / was fuͤr ein groſſer abfall vom Glau⸗ 
da in der Kirchen geſchehen / vnnd newe Lehren eingefuͤhret 
n den follen / nicht durch Ketzer / ſonder durch den Anti- 
if dit / der das Regiment in der Kirchen haben / vnn allen 
| Gottesdienſt jämmerlich verkehren werde: Den der Satan 
uu vaßengnus Gottes / mit groſſen kraͤfften / Zeichen vnnd 
nt | Vundern beſtettigen / vnd die gantz Welt jhme alſo zufallen 
- i| *"de/ als wann es der rechte Gottes dienſt were / ſo es doch 
i | 5 G nichts 


Ich hette wol vil darzu zureden / aber ich muß es / ſouil - 
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mige, Dann wie zu allen zeitten/ vnnd an allen orten der 


— 
2 
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niet wuͤrdt der ſie nach der verheiſſung Chriſti / in alle war⸗ 
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43 Gappraͤch von der Catholichen 


nichts denn eitel Luge vnd Betrug ſeind / vnd wañ Gotnic 
verhuͤtet / vnnd gnddige Hand ob ſcin außerwolten geha 
verſe 


ſic auch ſo wol / als die andern in Jr2thumb hetten 
werden ſollen. = 
Was aber den heiligen Geiſt / vnd verheiſſung 


belangt / welcher ſeiner Kirchen denſelben ache auch m 
«lt ende / 


ſprochen habe / daß er ſelbſt alle tag biß an der 
jhr ſein wolle / iſt ſolche verheiſſung nicht alſo zuuerſicy 


als ob dieſelbige ohn alles geding vnd anhang beſchche / !? 


Chriſilich Kirch thu vnd handle / was ſic wolle / ſo ward 
ſtus nichts deſto weniger bey jhr ſein / vund allzeit den hein 

Geiſt der warheit jhr beywohnen laſſen. Nein / nan 
Joan 8. meinung hat es gar nicht / ſonder Chriſtus ſpricht alſe 
| jhr bleiben werdet an meiner Rede / ſo ſeid jhr meine wht 
Juͤnger / vnnd werdet die Warheit erkennen / m 


die warheit wuͤrdt euch frey machen. Wer nun in da n 


Chriſti nicht bleibt / ſonder von ſeinem wort auff Maſhs 
lehr vnd Menſchengebott abfelt / der hat ſich der verheſny 
des H. Geiſts / wie aueh der gnadenreichen Gegenwan en 
vnd gar nichts zugetroͤſten / ich geſchweig / daß emer miths 
ſelben heiligen Geiſt / vnd des HER R Chriſti Genn 
ſolche ſein Menſchenlehr beſchoͤnen / vnnd als des H.&i 
eingeben vnd einſprechen andern verkauffen wollte. 


Jeſuiter. 190 
Wie ſtimmen aber die herꝛliche weiſſagungendoÞ 


p.ritenu* ein / da ſie weißgeſaget haben / wie herzlich ſie alm um 


aesccies3, ſein / vnnd die Pforten der Helle ſie nicht vberweltign® | 
. K. 3. den / daß ſir werde ſein ein Pfeiler vnd Gnndſeſl da N⸗ 
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L. Prediger. 


Ef i| ein alte gemeine vnd warhafftige Rede: Diſtin⸗ 
& concordabit (criptura. Gib acht auff die 


Eben ſo wuͤrſtu befinden / daß die H. Schrifft 


wider 
. — Teſtament ſich beides lauter befin- 


#/ * 
a7 JN 
T 


da / daß die Catholiſch Kirch (deren warhafftige lebendige 


vud hertliche Glider / ſo wol im alten / als im newen Teſta⸗ 
ſanigeibeſen) zu zeitten auff das herꝛlichſt gelobt / jhr auch 


deten ſein ſtehtige gegenwart verheiſſen / hinwiderumb 


dicſelbige auff das heßlicheſt beſchriben worden: Alſo 


eo sic auch mit derſelben im newen Teſtament. 


Dann im hohen Lied Salomon wiirde ſie beſchriben 


| | nachfolgende worten: Sihe mein Freundin / du biſt ſchoͤn / 


ſd biſtu / deine Augen ſeind wie Taubenaugen / ꝛc. Du biſt 


" x dedng ſchoͤn / mein Freundin / vnd iſt kein flecken an dir / c. 
Vun ſagt aber Eſaias: Wie gehet das zu / daß die fromme Ea. 


Gtatt jur. Huren worden iſt? Sie war vol Rechts / Gerech⸗ 
twohuct drinnen / nun aber Morder. Item / Ezech. 16, 
ind / offenbar der Statt Jeruſalem jre Grewel / ꝛc. 
du wareſt nicht ein Hur / die man muß mit gelt 
8 doſt alen deinen Bulern gelt zu. 


i Jeſuiter. ; 


Apoſtoliſchen/ Chriftlichen Kirchen. 49 

het: Ein Kirch vnd Gottes / welche von der Salbung Joan. 2, 

gachn werde. Bey welcher der H. Geiſt in ewigkeit ſein Joan. 4. 

— werde: Deren Glaub / wegen der fuͤrbitt Chriſti / Luc. 22. 

ren werde: Fuͤr welche der HER R Chri⸗ Joan. 17. 

u immer bette / daß ſie ein gantz herꝛliche Koͤnigin ſeie / an Pſal. 45, 
ee der Koͤnig ſein luſt habe? 
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50 Geſpraͤch von der Catholiſchen 
Jeſuiter. 

Das Juͤdiſch Volck hat nicht ſo her liche Vasen 
der gnaͤdigen gegenwart Gottes gehabt / wie die C 
Kirch im newen Teſtament / darumb iſt es nicht wund 
es ſo vbel bey jhnen zugangen iſt. | 


L. Prediger. 


— 


Das widerſpil iſt in H. Schrifft offenbar. Dama 
ſo herꝛliche vnd troͤſtliche verheiſſung haben ſic geha 
im Propheten Eſaia zi. ſagt Gott daß er der Y en an 
zu Jeruſalem einen Herd / vnd zu Sion ein Fewr hab. Jy 
im 132. Pſalm ſpricht Dauid: Der ven x hat Sins 
woͤhlet / vnnd hat luſt daſelbſt zuwohnen / diß iſt menenk 
ewiglich / hie will ich wohnen / denn es gefellt mir wol. 
verheißt auch der Prophet Eſaias am 30, Cap. demJid 
ſchen Volck: Der dend wuͤrdt deinen Lehrer nicht mf 
laſſen wegfliehen / ſonder deine Augen werden deinen ein 

ſehen / vnd deine Ohren werden hoͤren das wort hinda auß 
gen / Alſo her / diß iſt der Weg / denſelbigen gehe / ſonſ un 
zur Rechten noch zur Lincken. Sonderlich aber iſt ſos 
in Moſe zuſehen / da alſo geſchriben ſtehet / Leuit. 26 AU 
det jhr in meinen Satzungen wandeln / vnnd maine Bon 
halten vnd thun / ſo will ich mein Wohnung vnter euch hen 
vnnd meine Seele ſoll euch nicht veriveſ 
vnd will vnter euch wandeln / vnd will ewer Gott ſan m 
" jhr ſollt mein Volck ſein. Diſe verheiſſung ſeind oli 
klar / hell / vnd herꝛlich / als die im newen Teſtament 
ſein moͤgẽ. Wie ſie denn auch dem Volck Iſtac vlt 
iſt widerholet worden / vnd gar nahend mit gleichen 
Dann wie Chriſtus ſagt: Er wol ſic nicht Waſa 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 51 
aſoſagt der. Er: durch Moſen: Nein Seele ſoll euch 
nicht verwerffen. Beſonders aber iſt diſc herꝛliche verheiſ⸗ 
ſung widerholet worden / da Salomon ſein Tempel außge⸗ 
ſuwet / vnd die Kirchweihin gehalten hat. Darauff nachmals 
die Prieſter wider die drewungen des Prophets Jeremiæ tro⸗ 
tuen / vnd ſprachen: Der Tempel des Se R RA / der Tem⸗ 
peldes de a N N / der Tempel des Y EN d . Darwider der 


| Prophet prediget / vnd ſagt: Verlaſſet cuch nicht auff Lugen / 


wenn ſie ſagen / Hie iſt des HERR 2 Tempel. Dann der 
Gott Iſrael hat jhnen anderſt ſein gnaͤdige gegenwart nicht 
verſprochen / denn ſo lang / als ſie in ſeinen Gebotten wan⸗ 
deten. Gleich wie Chriſtus ſein heiligen Geiſt weitter nicht 
derhaſſen / der ſie in alle warheit leitten werde / denn ſo 
lang ſie an ſeu worten bleiben werden. 


| Præſident. 

Jaeſuiter. Ich kan nicht widerſprechen / was der Predi⸗ 
gu ſagt / ſehe auch keinen vnterſcheid zwiſchen den verheiſ⸗ 
ſungen Gottes des H. Geiſts / in der Catholiſchen Kirchen 
de alten vnnd newen Teſtaments / oder jhr muͤßt mir beſſere 
Deweiſungen vnnd Zeugnuſſen heiliger Schrifft / beſonders 
aß dem newen Teſtament bringen. Darauß denn meines 
aachtens / recht gruͤndtlich geſchloſſen wuͤrdt / daß die Prie⸗ 
ſtr im newen Teſtament eben ſo wol jrꝛen / vnd jhr Kirch zur 
Huren werden kan / als die Kirch im alten Teſtament. Aber 
damon will ich hernach weiter fragen. | 

Jett aber wolt ich auch gern hoͤren / was jhr Jeſuiter / 


Hier. 7. 


vnd die Paͤpſtiſchen / wie man euch nennet / fuͤr gewiſſe / eigen- 


lche vnd vnfehlbare merck vnd kennzeichen der Catholiſchen 


Hoſtoliſchen Kirchen halten / 8 man ſie eigentlich er⸗ 


11 kennen / 
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114 52 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 
„ kennen / vnd ſie nicht allein von allen vnglaͤubigen 
1 | als Tuͤrcken / Juden / vnd Heiden / ſonder auch von allen de 


vnterſcheiden koͤnne. 


Jeſuiter. 
Es ſeind derſelben fuͤrnaͤmlich vier / wie ſolche in 


tholiſche Apoſtoliſche Kirchen. elche vier 
dem einigen kennzeichen begriffen werden koͤnnen. 
mit dem woͤrtlin Catholiſch. 


Præſident. | 
Was iſt — Catholiſch) fir ein wort/vndwaokſ 


auff gut Teu 
Jeſuiter. 


3 6 iſt ein gebꝛochen Giriechiſchwonh 
ia analy, hießt auff Teutſch / Allgemein / vnd wuͤrdt die C Au 
— ls darumb / wie auch diſe Religion / Cartholiſhp | 
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vnd allen orten / in allen Articuln der Chriftlichen Nahm 
geglaubt vnd gehalten. 


. dienſt Chriſti / durch mitwuͤrckung des H. Geiſts 
| vnd vor Gott darinnen erſcheinen wuͤrdt. 


Chriſtlichen Religion / daß ſie jhr ſelbt nicht unde e 
der ſiegt tigs einig iſt. 


N 718 tern / die in der ſichtbarlichen Catholiſchen Kirchen ſed 


ceniſchen Symbolo begriffen: Ich glaube eine Xt 


nennet / was nach der Himmelfahrt Chriſti zu alle zaun 


. | Das ander zrichen iſt die Helligkeit / ſo ſi r 


Das dritte zeichen iſt die Einigfeit in allen Aar | 


vierdte zeichen / daß ſie niemals auffgcherm e 
der ichrig fortgepflanse/ vnnd bi auf onſere kacke. 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirch en. 53 
Walcher Kirchen nun diſe kenn vnnd merck zeichen mit 


warheit zugeſchriben werden koͤnnen / die iſt warhafftig ein 


Giid der Allgemeinen Catholiſchen Kirchen. 
Præſident. 


1 Was haltet ſhr / Prediger / von diſen vier merckzeichen / 
die der Jeſuiter alle zumal in das wort Catholiſch einge⸗ 


ſdloſſen / vnd darunter begriffen hate 


L. Prediger. 
Guaͤdiger Herꝛ / diſe kenn oder merckzeichen ſeind meh⸗ 


von anderer Voͤlcker / ſonderlich aber der Juͤdiſchen 
Reigion/feins wegs vnterſcheiden kan. | 

Dam da wir dieſelbig mit fleiß examinierten / wurde 
ſich befunden / daß beſonders der verſtockten vnd verblendten 
Juden verdampten Religion / ſolche vil mehr / denn der ſicht⸗ 
barn Chriſilichen Kirchen merck zeichen ſein wurden. 

Dann erſilich die Juden mit jhrer Religion / ſo wol von 
Jauſalem auß in die gantze Welt / nach der Himmelfahrt 


Ini zerſtrewet / im Glauben ein Volck ſeind / als · die 


Deßglechen ſeind ſte in allen Articuln jhrer Religion ſo 
ang / daß man in der gantzen Welt an keinem ort einichen 
wiſpalt oder vneinigkeit in der Religion hoͤret / ſonder wo 


um hin kompt / da iſt ein Jud ein Jud / das iſt / er iſt mit den 


andern Juden in der Religion einig. 
Jadas iſt nicht die geringſte aͤrgernus vnter den Juden / 
das ſie von der Chriſtlichen Religion abhelt / daß ſie ſouil 


man 


namungen / ſpaltungen / vnnd vncinigkeiten / auch vil — 
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54 = Geſprachvonder Catholiſchey 


mancherley weiſe Gott zudienen / vnter den Cheri 
vnd hoͤren. Daß alſo / ſouil die Einigkeit aſi 


bar Chrifilich Kirch / det Juͤdiſchen nicht zuucglazaiy | 


darumb diſc Einigkeit in der Religion kein euſſerlich mat: 


zeichen ſcin kan der Catholiſchen Chriſtlichen Kichm 6 | 


wol die lebendige Glider derſelben ſich der Einigkat ba 
ſigen. - | 


Alſo kan auch kein mer>zeichen der Cathokiſchars | 


chen ſein (perpetuitas) daß ſie von der HimmelfahriChy 
ſti / biß auff vnſer zeit / ſtettigs gewehret / vnd niemals auß 
horet hat. Dann eben das koͤnnen auch die verſtockm y 


den ſagen / deren Religion eben ſo wol / als die vnſar / hy 
her gewehret / vnnd cuſſerlich in groͤſſerer Einigkeit aan 


vnd niemals auffgehoͤret hat. | 


So kan auch die Herꝛligkeit nicht ein merckxachalt ; 
Chriſtlichen Kirchen ſein / weil dieſelbig lnnivendigu | 1 
Geiſt vnd Hertzen iſt / wie der 45. Pſalm ſagt / daß dass ? 


„ err e 


ſchmuck der Koͤnigin vnnd Spons Chriſti ſey inna 


D die Heuchler vnnd falſche Heiligen / aufn 
— — —— 


n fuͤhren / denn die rechten heiligen / wie beſondersais Þ 
— Feinden der Chriſtlichen Religion / den Tana 
ſehen / da ein jeder tags fuͤnff mal muß zur Kirchen ba vi 1 


er auff ſein Angeſicht niderfellt / vnnd ſein Gebett 


Gott thut / das die Chriſten wol laſſen / ic off cgi | 


chenin fein Kirchen kommen / ſie ſeien Pdpſtiſchodo 


riſch. Darumb koͤnnen oberzelte ſtuck nicht ke F 


merck vnd fennzeichen der Chriſtlichen Kirchen ſein 
auch anderer Religions verwandten zugelegt werden! 


J 


doch ſie nicht cuſſerlich vnterſcheiden. Dann wr ma % : 
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v Lehrer 4 wann rye, dres 

den Juden vnd Tuͤrcken geſchicht? Ader wann 
ehret] das fart der Teuffel nicht leiden / vnd da er 
folgung anſtellen fan / ſo richtet er Ketzrreyen vnnd 
en — eee 
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ich da ein ror -viilerſeid it zwiſchen den 
bNetern: Odunli Texſſel ai deg-Tod 
n der H. Trifalugf at getaufft / noch 
pren i; Davymb/ ob wol vnfehlbar war ifm bagber 
Kirchen / ja nuchr denn gut / drin⸗ 
zeuget: Er gehet ohm vnterlaß vnib ., Pet. 5. 
e cd eee 
dachte: S ait v wüͤrdt er doch in alle ewigkeit kein Olidſ 
n noch innerlichen Catholiſchen Kirchen / 
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Schu / in diſem vnſerm Geſpraͤch 
"VN cy verſand gebraucht t wuͤrdt. Dann ſouil die 
a on vor den Augen Gottes / belangt / gehoren 
ha 00 alle a dic auſjrwdhlten Ehriſten / als lebendige Gli⸗ 
rides / ſeiner Geſpons / die auch allein ewig ſe⸗ 


dieſelbige aber euſſerlich angeſehen/ wie 
| fer Wele/in den Augen der pnglaubig? Tuͤrcken / Ju⸗ 
_ I ia auch der Chriſienſelbſt ſcheinet/da werden vil/ 
1 — der auſſerlichen befanntnus des Glaubens / vnd daß ſie 
1 rden / fuͤr lebendendige Glider gehalten. Sonder- 
abend | drouſſn ſeind / als Türken) Juden / Haben 
bo — wiicerſcherd zwiſchen jhnen / vnd den rechtglaubi⸗ 
ee e Gal dude Abgotcſhen 
in 4 . den Her2l amen gibt / vnnd ſie das Erb, 
1 one wo 5 3 79, Pfalmen: geg x es ſeind 
gefallen / die haben dein heiligen Tempel 
4 7b ace Feruſalem Steinhauffen gemacht / 
E Leichnam deiner Knecht den Vogeln vnter 
ef geen. So doch die fuͤrnembſte Leut in Juda / 
g * hohe vnd andere Prieſter (welche fuͤr 
o 8 = des olcks Gottes wolten gehalten ſein) mit ſhrer 
| Ky: mor den Tempel verunreiniget/ vnd nicht Got⸗ 
des Teuffcls Knecht ſeind geweſen / Jerem. 24. 
Abgotterey willen der welcher nicht 
. en die State Jeruſalem/ hat müſſen 
werden. 
wh... e wann der Türck wider die Chriſten krieget fraget 
=" | A ike darnach/ ob 72 Net Papiſtiſch / Lutheriſch / 
75 ing <1 Caluiniſch / Widertaͤufferiſch / Arrianiſch ſeie / 
np "haz e ſouil als der ander / vnnd ſeien fuͤr 
* i * 4 
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was auff den 8 vnnd Tod Chriſti 
tj getaufft 


69 Geſprach von der CatholiſGey 2. 
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dern / ein Lehrer derſelben gegen dem — 
nicht einerley Lehr gefuͤhrt wuͤrdt / da hat 8 
von der Catholiſchen Kirchen zureden. 4 
Dann da hat es andere vnnd vnfehlbare bon m N 
merck dachen / welches die wh Cacholiſch Rirhodad | 


. 
4 283! TH 10 , 
| 3 


Here ge. i luna. | 
wle. ; 


mange * of 


meer erer e. 6 
ln | one eren 'L:Pr p aA 
1 eee e. 
uc bn: 

|. Jeſutter. 

a bee eee. 

Nat 72 L. Prediger. woes SIrd 

Ws | kn debe che Prediger cinjung 9 
| . des Vaters / vnd Gottes des Sohns / 


lie des H. Geiſts / rede allhie nicht von den 
1 — — — glaubt 10 daſs 


| aan f a/oder Nan furgyndrund 
| een | 


5 ö — 4 

jo: | | Sa. Luth. Prediger. Th _— 
wid |. aber wn / ob fol 9 

ew | Ser durch ſolchen Tauff 


Jeſuiter. 


2 daß die Ketzer auch ein 
ſo hatt iaß doch nicht / daß die Onad ; bey 
ſq. du den — auch die Kinder kein _—_ 


1 


<1 wan fol. ; 
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2 2 Glauben * den / ohn wel 


her Prediger. 


. 
hinder den 


belle 


— 
Ja. Ich kans niche laugnen. 


— ein Chrifttichs 
ware lebendige Glider der 
— — 

wann ſien 
ten / vnd zehen Gebott gelehrnet | 


Iq tandas auchnichelaugnen. - 1 
L. Prediger. Ko: 


3 — 
men daß es koͤnne erwiſen 


— A2 —̃ 2 


— — 


- Ypoſtoliſchen/ Chriſtlichen Kirchen. 63 
auch in Catholiſche Chriſtliche Kirch vnter der Gemein ſey/ 
denichts denn vberwiſne vnnd vberzeugte ketzeriſche Predi⸗ 


1 
3 Jeſuiter. | 
Noch dennoch ſeind die Ketzer / vnnd jhr Gemein / die es 
F witſhnenhelt/ nicht Glider der Catholiſchen Kirchen? pon 
LLL Prediger. | 
Di.amuon it kein ſtritt / wann ſie von der rechten Kirchen / 
dannen recht gelehrt wuͤrdt / außgeſchloſſen worden ſeind. 
Jlachwol werden ſie noch vnter den hauffen deren Men⸗ 
{ce gezelet / die von allen andern Voͤlckern (auſſerhalb der 
Chriſtetheit) abgeſoͤndert ſeien. Dañ es iſt derſelbig hauff der 
| Keheriſchen Lehrer vnnd Zuhoͤrer nimmer ſo boͤß / daß nicht 
auch fache warhafftige lebendige Glider der Catholiſchen 
Siehe Kirchen / vnter jhnen ſeien. Darumb wol die fal 
Nermane lehrer / aber nicht die gantze Gemein derſelben ver⸗ 
ißt werden ſollen / weil Chriſtus auch die ſeine vngezweif⸗ 
kel darunter hat. | 
fe 5 Jeſuiter. 
Wix muß ich das verſtehn / daß ein Gemein der getauff⸗ 
1 * Catholiſch / vnd Chriſtlich / vnnd zugleich auch 
| 105 — nicht Chriſtlich ſein koͤnne ? Ich vers 


L. Prediger. 5 
Ich will es euch nicht mit mein eigen / ſonder mit des H. 
Geiſts worten erklaͤren / wann jhr allein zuuor das 16. Cas 
Ain Propheten Ezechiel geleſen hettet. Dann jhr Jeſui⸗ 
d ud auch nicht alle ſo wol in der Bibel beritten. 

| 3 Teſut- 


rr 


64 = Geſprachvonder Catholiſe” 
| Jeſuiter. bst 


Es iſt mir gar wol bekaſt. Hab es mehr de emal geh 


* 
4 2 


L. Prediger. l 1 N 
Ich moͤcht euch von Hertzen — Feed, a 
i verſtand geleſen / vnnd wol erwogen hettet / ſe un 
jhr euch nicht allein in diſe frag leichtlich richten koma 
11 der auß demſelbigen einigen Capitel / ſo vil rechn 
41 087 koͤnnen / daß ſhr nicht lang bey ewer Socirtet ond Geh 
i bleiben wurdet. or A 
15 445 | . Jeſuiter. 1 nnen 
Daſorget fr nicht fuͤr mich / noch mein Seelji 
mir bey meiner Religion vnd Geſelſchafft gar nich 
N L. Prediger. my 
Wolan / Ich laß geſchehen. Aber zum bericht/ſojul 
ſhr in gemeltem Capitel / wie der HER % das Volt & 
(welches damal allein die Catholiſch Kirch geweſen) am 
Kind / ſo ein Maydlin / vergleicht / das er in ſeinem diu 
ckend vnnd bloß gefunden / habs auffgezogen / gebade en | 
ſchen / mit Dalſam geſalbet / vnnd mit geſtickten Kahns F 
gezogen / vnd gezieret mit Kleinoten / big es groß vnn 
worden. Da jme aber die Bruͤſt angefangen zuwachſalſe 4 
es ſich auff ſein ſchone verlaſſen / vnd weil ſie ſo gerhim>M 
den / trib ſie Hurerey, Alſo daß ſie ſich einem 
—— — 90 
auch das ſchoͤn Geraͤhte / r der HERR von | 
vnd Silber gegeben hatte / vnnd macht Mansbuderdn 
vnnd trib jhr Hurerey mit jhnen / vnd name die geunm 
der / vnnd bedeckt ſie darmit / vnnd ſein Oel vnd Aan 
legt ſie ihnen fuͤr / 2c. Darzu war ſie nicht wie ein mr 
die man muß mit Gelt kauffen / ſondern ſie gab 
Vulen Gelt zu / daß ſie zu jhr kommen / vnd Hure art 
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 Jpoſtolihen/Fhriſlichey Kuchen 
dub. Wie aber die Catholiſch 
diſer im alten 


v veacchem allem offenbar / daß Gott ſein Gemein / 
dum aaumal ſin Wort vertrawet hat / wann ſie gleich von 


fn chaten / gleichwol ſic noch auch ſein Volck nennet/ 


nun demſelben / als mit ſeinem Volck redet / daſſelbige mit 


du vnd ſtreichen ſtraffet / vnd wann es Buß thut / wider⸗ 
| Wbiuguaden auffnimbe/ vnd alſo vil anderſt mit jhnen re⸗ 
nun handelt / denn mit allen andern Voͤlckern / darumb / 


& 


Nia ſie einmal in dem H. Tauffe / zu ſeinem Volck anges 
muna hat vnd allzeit ettlich vnter jhnen behalten / die rech⸗ 
: ey Sider der Catholiſchen Kirchen geweſen / vnnd 
* Yowven/wann gleich Elias ſie nicht kennet / ſonder ſie auch 
neſun Augen verborgen geweſen ſeind. Demnach ein ſolche 
Oman ſein Volck (ſouil die euſſerliche bekanntnuß 


WAeevnd nicht ſein Volk (wann man jhren vnglauben 
Goelloß leben betrachtet) vnd alſo ein ſolche Gemein (dis 
{zweperley betrachtungen nach) Catholiſch vnd nit Cathos 
Wh. Das fan ja ein jeglicher a Chriſt verſtehn. 
#3 ar; 
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th 66 Saprraͤch von der Catholſchen 
1 DODarauß denn auch leichtlich zumercken / welcher 
A. die Ketzer vnd falſche vnreine Lehrer in der C 
chen / vnd doch derſelben lebendige Glider nicht en. 
Jeſuiter. | 


"* 
: 


Ihr moͤget ſagen was ihr woͤlt / ſo geh6rendochdj 
tzer nicht in die Kirchen / ſeind auch nicht drinnen / ſondam Þ- 
fie einmal von der Catholiſchen Kirchen abgeſchnitten u 
außgebannet / alſo ſind vnnd bleiben ſie auch auſſerhalty 


ſelben. 
Præſident. 1 N 
Ich hab diß nunmehr ettlich mal von euch gehort N 


ſet jhr nicht beſſern grund auß H. Schrifft zubnngen / zm 
jhr gebracht habt / darmit zubeweiſen / daß in der Catholiſha) 


b hriſtlichen Kirchen / nicht Ketzereyen vnnd Inthuns ® | 
cien? 7” WP 
| Jeſuiter. , 2 

- Gnddiger Herz. Ich ſage / daß die gantz Catholſh F 
Kirch nicht jrꝛen / daß auch die Pforten der Holleſieni 
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Daruon iſt kein ſtreitt / daß nicht die gant Laß 
Kirch rie. Denn Gore zu allen zeiten nach da Hum 
fahrt Chriſti in ſenner Kirchen erhalten / die auff Cho 


im. x. vberwaͤltigen koͤnnen. Darumb / da das geſchehe / ſo oi 4 6 
2 05 nicht ein Pfeiler vnnd Grundfeſte der warheit / vnd Þ 
5 haben / der ſeiner Kirchenden&i | ® 

der Warheit verheiſſen / vnnd gebetten hat / daß de uf 

Petri nicht auffhore. x 

in 


— 


Aupoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 6> | 
nu dundament vnſers Heils / jhren Glauben gebawet / vnnd 
Aoſeung worden ſeind. Welche auch ſeind ein Pfeiler vnnd 
* Gridſeſteder Warheit mit jhrem Zeugnus / die ſie bewa- 
m glachwol f6nnen bey vñ neben derſelben in ſolcher Chriſt⸗ 
chem Gemein ſein / die der Warheit widerſprechen / aber 
cht gar zuboden ſtoſſen / noch außreuten koͤnnen. Vnnd 
| filhret der H. Geiſt nicht ohn allen vnterſcheid in alle War⸗ 
at ale die / ſo in diſer ſichtbarn Kirchen ſeind / ſonder allein 
del ſo an das wort Chriſti ſich halten. Die andern laͤßt er 
vrſiocken vnnd verblenden. So gehet die Rede Chriſti / vom 
| & Glanden Petri allein auff ſein Perſon / fir den Chriſtus vor 

em ſein Juͤngern ſo fleiſſig gebetten / weil er vor andern 


TESTS. 


5 Jungen das Maul ſo vbel zerfallen / vnd jhne mit verſchwe⸗ 

m F renmdveſtuchen/ ſo erſchrecklich verleugnet hat. 

ha) Ps 1c, „ i 

iba PARIS: 5, | Przſident. | . 
Ans nochmals / habe jhr Jeſuiter nicht weitere bes 
Van diſe nicht guugſam ſeind / woß ich auß der H. 

5 E Ghoſt niche weieter anzuzeigen. 

gf 5 e boecdtger. 
uhr Hen / Ich will ſhme auß H. Schriffe wal 


7 Ananders vund grobers anzeigen. Naͤmlich / daß der Anti 
| 40 — mitten in der Catholiſchen 
Y / nicht allein ſein vnnd gefunden / ſonder auch dar⸗ 

n ſtiga / das it / regieren / vnnd das Regiment vder allen 
x J if Vnd 


4 SD» 


- 6 - Geſpra<vonder Catholiſhey | 
Vnund frage mane wp Jeſuuter / ob in obgeticlax 
Spruch S. Pauli / 2. 2. vom Antichriſt das wat 


Tempel) die Catholiſch Chriſilich Kirch heiſt Dis 
ſchreibt/ der Antichriſt werde im Gottes ſihen 
Ja. Ich kays nicht wderſpre m. 


L . Prediger. 
5 weiter ob nicht das wort (ſigen bah 
. ed Salih ur uche heb egg | 
ben regierene „ 


das iſt den h6chſten gewalt haben 
wuͤrdt? 5 


= © : 


ELEESD 


A 


1 — 


was er anrichten werde / einmal wuͤrdt er die gans 
L . Prediger. 
Ich hab droben geſagt / daß jhr Jeſuiter in der Bibel 


nicht wol beritten ſeien / das erfahr ich auch jetzt an euch. 


. 


e 
auſ dem Stammen DOA N / ein kleine zeit vor dem jůngſten 
Taz vnd tur ein einige Perſon ſein. Da jhr dann S. Pau⸗ 


'F boindiſer-weiſſagung nicht recht vnter Augen geſehen habt. 


Dam S. Paulus ſchreibt nicht / daß er erſt geboren 
vad foll/ wann der juͤngfi Tag gleich vorhanden ſeie / ſon⸗ 
eee 
mit er t) er / der Anti⸗ 
chli der Kirchen regieren werde. Vnd ſoll derſelbig furs 


ua ben geoffenbaret werden / der lange zeit in 
der n Kirchen regiert / aber die Augen den Mens 
ſchen verblendet geweſen / daß ſie jhn nicht fiir den Antichriſt 
Auff welche offenbarung / die mit dem Geiſt 


des Munds Gottes das iſt / durch die Predigt des Euan⸗ 


$9 Ae alsdann der juͤngſte Tag folgen ſolle / 
dea durch ſein herꝛliche erſcheinung jhme ein ende 
vnnd diß letſt Gericht darauff folgen ſoll. Diß vers 


| mien diewore Pauli lauter vnnd klar / vnd kan es kein vers 
uſſuger laugnen. . 
Wer aber diſer Antichriſt ſeie / daruon wollen wir im 
5 n — Jetzt iſt allein die 
Dag: Wann der grewlich Antichnſt / der 6s ja ſo — 


Apoſtolicen/ Chriſtlichey Kuchen. 69 
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70 SGäſpraͤch von der Catholiſchen 
machen wuͤrdt / als andere Ketzer / in der Kirchen ſigen/dy 
iſt / das Regiment vber allen Gottes dienſt haben foals 
die Catholiſche Kirche / ein Catholiſche Kirch / ſein vundity, 
ben werde? Hie bitt ich euch / gehet gerad zu / ſo wollen wi m 
fern gnaͤdigen Herꝛn bald berichten / was S. G. di un 

auben oder nicht glauben / fir recht oder vnrecht hun 


ollen. 4 
Dann ſoll die Chriſtlich Kirch vnter ſeinem Ram K- 
auffhoͤren / ſo lang er regiert / ſo ſitzt er nicht im Tempos 
tes. Hoͤret ſie denn nicht auff / ſo iſt auch die Catholiſch an I. 
vnter ſeinem Regiment / das vil aͤrger dann der Kann 
ment geweſen / da je einer nicht mehr deñ ein oder zweaiArial 
Chriſtlicher Religion verfaͤlſchet / der Antichriſt aber ſcho 
hebt vber alles / alles / was Gott vnd Gaus 
dienſt heißt. Da ſag ich noch / licber Jeſuitrightſs Þ- 
gerad zu. W e randy 
| | Jeſuiter. 770. n won 
Ich weiß ſchier nicht / was ich antworten ll. 
| ch glaubs euch warlich wol. Denn ſhr ſeidteiigſ® Þ © 
gen Man / jhr ſaget Ja oder Nein. III 
Dann jhr woltet gern ein ſolche ſichtbare Calhoun © - 6 
Kirchen weiſen / darinnen kein Ketzerey / kein Jrethun 11 
Das koͤnnet jr von der Apoſtel zeit an / da ſie angefangif | 1 
digen / vnd ſo larig ſie geprediget haben / biß auff m ay 
1500. Jar lang nicht weiſen. Sonder hat mit den Apoſl 25 


. a” 3 = <7 
an e 


angefangen / vnnd werden ſich erſt an dem Tagen? 
| Chriſtusdasletſt Gercke ha, e dd n | 


fen abſoͤndern wuͤrdt. 


— Emo 


2 Preſident, 
is | Vun glachwol fein Theologus, aber ich laß mich an 


ian bericht wol genuͤgen / daß in der Kirchen Ketzer geweſen / 


— nnd noch ſeien / auch der Antichriſt darinnen regieren / vnnd 
Gel die Catholiſch Kirch bleiben / vnd nicht vntergehen 
ere Preigervſſen/w 
5 auch von eu re c 
2 e Apoſtoliſch Chriſtlich Kirch beſchreibet / 


E die vnfehlbare kenn vnd merck zeichen 188 


L . Prediger. 


eee Herr, Jch mm vor mit dem Jeſuiter vher 
ner beſchlieſſen / auff daß wir zu beiden theilen 


rr 


D 
4 "Dann ich mit ſeiner beſchreibung auſſerhalb diß einigen 


- ſucfswolzufriden/ daß er ſagt / die Catholiſch ſichtbar Kirch 
juallen zeiten / vnnd an allen orten / in allen Religions 
Glaubens Articuln / ein gleiche einhellige Lehr: Da ich deñ 
dus widerſpil dargethon. Dann die Lehr zu vnterſchiedlichen 


md 
--” 32 - 


mwnch angezeigt werden ſoll. | 
Varnach ſeind wir auch nicht einig in den kenn vnnd 
 Anrjeichen der Catholiſchen Kirchen / die er angezeigt hat. 


dam dymbolo Nicæno ein einige / heilige / Catholiſche Kirch 
l und gehoren ſolche Tittel alle der Catholiſchen Kir⸗ 
dazu werden auch darinnen erfunden / in maſſen derſelben 
uc ul andere mehr Tittel mit warheit in H. Schrifft zu⸗ 

9 | K -  geſchriben/ 


— EEEESS 


Ypoſtoliſhen/ Chriftlichen Kirchen. 71 


wiſſen / ob wir einander wol oder vbel verſtan⸗ 


{ten in vilen Articuln vngleich geweſen iſt. Wie hernach 


Dann ob es wol war iſt / daß die Catholiſch Kirch nach 
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| geſheben) ſo ſnd doch De rp din 4s nch dic mai, ET 


der cuſſerlichen Catholiſchen Kirchen / dardurch 


| DN 


vnterſcheiden noch erkennt wuͤrdt / wie zuuor 
vnnd nach notturfft angezeigt worden iſt. Allein 
Apoſtoliſch paſſiert / das allein auff der Apoſtel 


zu welcher kein Volck vnter dem Himmel denn al 


Chriſten / ſich bekennen. Da nun der Jeſuiter ſolt mY 5 
renlaſſert walen wir auff E. G. begern 3 1 


„ 5 f 
Ich bab geſagt / ond ſagenoc daß diem » 


- Chriſtlichen Cathokiſchen Kirchen ſeien vnter diſen vi 


teln begriffen (1- Vna, 2. Sancta, 3. Catholica, 5 F 


ſtolica Eceleſia)i. ein Einige / vñ inder Lehr ei 


2. Heilige / z. Catholiſche / das iſt} allzemein jo «| 
zeiten / vñ an allen orten / von der Apoſtel zeit an/biſa 
4. Apoſtoliſche Kirchen. Ja / daß diſe vie Zain | 
diſem einigen wort (Catholiſch) begriffen ſeien, © 


L. Prediger. . 

Ich laugne nicht / daß diſe vier Namen vnde A 
Chriſtlichen Kirchen recht gegeben vnd zugeſchriben aa 
Daß ſie aber alle ſolche merckzeichen ſein ſolten / ban 1 '$ 
die recht war Chriſtlich Kirch / von allen andern Kine 0 
terſcheiden / vnd erkennt werden ſoll / das geſtehe ich ni 


hab ſolches auch lauter vnd flar erwiſen / * 
verſtockten vnd verblendten Juden Religion / die d 


allen derſelben Articuln einig / vnnd ſolchs nicht al bn) | 


der Himmelfahrt Chriſti / ſonder auch zuuor / biß a 
(age Welche nigh nimmer auffgehort / ſonde nr) 


| ebend Kirchen. * 
| P erhalten | daß ee 


ue nicht lougnen kuͤndt. Darumb das wort / Ca⸗ 
lch / ſy auff Teutſch heißt / das zu allen zeiten vnnd an 
aleorten in der Chriſtenheit geglaubt / den vnterſcheid zwi⸗ 
Jadiſchen vnd vnſer ſichtbarn Chriſtlichen Kirchen 
t machet. Das widerſpil werden jhr in alle ewigkeit / mit 


4 | Mn etvren vermeinten Catholiſchen / mimmermehr bewei⸗ 


Wy Præſident. 
_  "*J<hab heider theil meinung / vnd derſelben erklaͤrung / 
enters Lehr gnugſam eingenommen. Nun will ich 
bach .Prediger/horen/ wie jhr die Catholiſch Chriſilich 
1 Gare Kirchen bſchreiben end welche je fr die ge 
ache vnd vif (bare zeichen derſelben haltet / dar⸗ 
e ackern vitterſcheldeny vnnd er⸗ 


FISH L. Prediger. 
of mn” dani F. G. ich nicht lang auffpalte / will ich es auff 
28 di pallerfs xfirgeſt vnd einfeltigſt anzeigen. 

Die Catßoliſch Chriſtlich ſi chibar Kr iſt die verſam⸗ 
Fs Menſchen / die auff den Tod Chriſti im Na⸗ 
H. Trifaltigfeit getaufft ſeind / vnd ſich zu der Lehr 

n und ſeiner heiligen Propheten vnd Apoſteln beken⸗ 
ramenten gebrauchen / die von Chriſto ver⸗ 


Jeſuiter. 
ohen felſch⸗ * — ————_— 
daher lauter vnd flar zuucrn men. Dann die Ketzer 
Mauch auff den Namen Chriſti getaufft / bekeñen ſich auch 
* eten vñ Apoſt ef kehr / gebrauchẽ ſich auch der H. 
| Edpancnt?von Thr veroroner ſind ſie 1 auch Glider 
der 
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meinung vnnd beſchreibung der Catholiſchen Ki 


SGäſpraͤch von der Catholichen / 


da oliſchen Chriſtlichen Kirchen ? Das wirde mi en 
che Chriſiliche Kirch ſein / darinnen a for f 
auch ls Glider ſein ſollen / die doch von der C 
Kirchen als todte Glider abgeſchnitten vnnd von 
außgeſchloſſen ſeind. | 


L. Prediger. 


Ich hab jetzt ettlich mal geſagt / jr ſeidt in de they 
wol beritten: Das findet ſich jetzunder flarlich an euc 
habt jhr nicht droben gnugſam gehoͤrt / daß S. Pad 
ſchriben / es muͤſſen Ketzereyen vnter den Chriſten ſt 
woͤllen beſſer Chriſten ſein / denn die rechtſchaffn 22 
welche erſt am juͤngſten Tage / als das e 
von den rechten lebendigen Glidern der Catholſchen 
— vnd zuſamen gebunden / vnnd ins hellſh 


Jeſuiter. 


Was von der Catholiſchen Kirchen abgeſchnem 
von derſelben außgeſchloſſen iſt / das kan nicht 


8 A 


Præſident. We 1 


Jeſuiter / wann jhr kein andern grund — 
ſo hab ich von euch berichts gnug zuuor eingene 
ich diß orts / vermoͤg H. Schrifft / vnd derſelben le | 
nuſſen / glauben vnd halten ſoll. 

Darumb frage ich euch C. Prediger / eg 


2 * 
— — 1 ' 


W 


| _ 


- Tg 

* „ 

. Re 

* 4 : 61.7% + 
* 8 


of) 7. 
[4 


" 1 
D* 2 
1 
* " "LY 
5 * 


7 24 * 25 — — * * Y: — 
Wb 13 * 


3 1 * -_ * 
33 Me” . : * pe nant 4 a Y a 1 . k — | a, | 


N « ” 
. 32 7 


1 
12 # 
= 2 


erklaͤret / vnd von was Kirchen jhr dieſelbige ve 
wollet © von der ſam oder vj net 


deten beuge Kirchen. 
i Hen Es ſeind nicht zwo Catholiſche Kir⸗ 
erm ein einige Catholiſche Apoſtoliſche Chriſt⸗ 
| Daruon das Symbolum Nicænum redet / da 
5 3 $o comm toy Ich glaub ein einige heilige Catholiſche Apo- 
| 4 ——. Welche Tittel eigentlich / eigentlich 
1 allein den warhafftigen lebendigen Glidern des Leibs 
9 die allein alle gewißlich vnd ohne fehl ſelig 
1 e Glider nicht vnſichtbar / ſonder eben ſo wol / 
beer Menſchen / ſichtbar ſeien: Aber niemand kan auff 
ant dingern auff ſie deuten / vnd gewiß ſagen / der iſt 
che nicht. Dann das zeichen haben ſie / wie der 
an t: Der feſte Grund Gottes beſtehet / vnnd hat . Cin. 2. 
Der de kennet die ſeine. Weil aber vnter 
igen hauf wyilſeind/ dic ſ allein mit dem Munde / vnnd 
— — die be 
im | ſo iſt die 
* — Sl Kirchen / ſo ich droben geſetzt / von 
ea bauffen zuuerſtchn / der ſich bey dem Wort vnd 
© -Oacramenten beyſamen findet. Vnd wie derſelbig hauffe von 
* Voͤlckern auff Erden / Tuͤrcken / Juden / Hei⸗ 
7 Þ — vnnd von denſelben gaͤntzlich abgeſoͤndert 
dum ſich nicht allein boſe Leut finden / ſouil das les 
wl ſonder ſouil die Lehr vnnd den Glauben betrifft / 
* e Lehrer vun Kcher wie droben auß S. Paulo 


„ 
ageworden iſt. 
* f A 
CSS 
. 1 ' Fa 
| 6 


edgy aber von einer reformierten Chriſilichen 
aa roc / die ſich allein zu dem reinen vnucrfaͤlſchten 
| v3 90 Chriſti bale da findet ſich ein newe muſterung vnd 
ee bene die Cm 36 5 
K in falſche 
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nicht mehr in der 


26 Gaptaͤc don der Cathollſha 


falſche Lehrer / wann ſie der ordming Ehriſtinachnennhay F q . 


vnnd Irꝛthumbs vberwiſen / von der Gemein Go 


ſchloſſen / vnnd als todte glider von derſelben abe 22 


werden. Der geſtalt ſolche Ketzer vnd rc 


chen / ſonder auſſerhalb der Küche 


ob ſie gleichwol noch vnter derſelben ry I 


digt Gottes Worts zugelaſſen / weil ſie einmal 

in Bund Gottes auffgenommen worden / obſirſuh n 
umb bekehren moͤchten. R i 
ob er darwiderettwas auß Gottes Wort filrbringen 


J.eſutter. 
Ich weiß nur von einer einigen C 


Naͤmlich von der ſichtbaren Kirchen / 3 Stalts | 


ein hohen Berg gebawen / der vber alle Ber 
von ſederman geſehen vnd erkannt wuͤrdt / 
an in alle Welt außgebteittet / vnd biß daherh 


Aber von einer vnſichtbarn Catholiſchen oy 


Fe : 


* 
1 
nichts / leſe auch niches von derſelben in H. Shri, 1 ] 


L. Prediger. 


Ich hab euch je etlich mal geſagt) day he Je 


vhet in der Bibel beritten ſeien. Dann ihr genugſam yo" 

— ſeien. Dargegen aber habt ihr * 
ein anders anſeh en vor Gott 
enſchen. — ſind 

allen die Lehrer vnd Zuhoͤrer / die allein die St 


| — derſelben nicht ee 
noch zur lincken e Vnd diſe kennet bee 


% * 


Cn — 7.4% 
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| Apoſtoliſchen/Chriſiliey Kirchen. 77 
ind nicht die Menſchen auff Erden. Vor den Augen aber 
et eenſchen / werden in der euſſerlichen ſichtbarn Verſam- 
ut Lehrer vnd Zuhorer fuͤr ſolche Glider gehalten / 
1 Gocrnicht ſeind. Das f6nnetjr ja nicht laug⸗ 


1 A ben in alm Taſaen für de Catholſth Kirch 
halten die Hoheprieſter / Leuiten / Schriffig elehr⸗ 
? ig Fiirſten/ die doch wider das Geſesdez HERs 
a Tempel nut Abgotterey verunreinigt / vmb welcher 
„n a auch verbrennet / vnnd die Statt zerſtoͤret worden. 
Dagegen aber ein kleines haͤufflin geweſen / die es mit Jere⸗ 
dan are Propheten gehalten / auch vil vnter dem ge⸗ 

- F © meenhaufft verborgen bliben/ die allein vber ſolchem jams K 
45 wow gravel ſeuſfscten /ſo in der Statt getriben worden. 
 -Innaſſmaich zur zeit Chriſti geſchehen iſt / da der Hohe- 
nas, oder auch Caiaphas, vnd ſeine Schrifftge⸗ 
e Phariſeer / weder die Kirch / noch derſelben leben⸗ 
or geweſen / ſonder allein die / ſo vber jhre Grewel 
fuſſdren / aber vor forcht der Phariſeer vnnd Schriffige⸗ 

4 ben, auch vil vnter den Oberſten ſich zu Ehriß : 8 3 
each bekennen dorffren. Weil denn diſe alle. 5 
* $ ith dereche Carholiſch Kirch vor Gott ſeind/ aber all n 

| {beanie geweſen (wie Paulus zeuget/ diſer Grunde be⸗ 
no hab diſen Sigel: Der HERr kennet die 


1 mag ich noch ſagen / daß jhr in der Bibel vhel bes 

{” ten ſein muͤſſet / daß jhr nichts von diſem Sigel / vnnd von 

d uſichtbarn verborgnen Kirchen / wiſſen woͤllet / vmb de- 

nde groſſeſt hauff diſen herꝛlichen Namen hat / daß 

| 'F 1 Kirch genennet wuͤrdt / aber in der warheit 
1 ae wie ſich am juͤngſten Tag finden wuͤrdt. | 


praſi 


r 
. ràR..— 
5 . r 


78 Sahra bende Gabe, 
Præſidene. 
Wann ich ewer meinung recht ein cingenomnenſsjþ 


dem Catholſch 
Tien 3 — . Th 


Pp T h Jeſuiter. 


Ya! es iſt im alſo. 


Luth. Prediger. 
feſtiglich / wie es denn / 
des Spade nicht anderft ſein — 


Præſident. M1 
So kan es meines erachtens niche fehlen/ jjr v6 
dem auch einig ſein / daß nicht alle / die in der euſſeriichniſ}' 


barn Catholiſchen Kirchen ſeind / vnd ſich mit Mund 
ſelben — auch lebendige Glider diſcr haun 


* Jeſuiter. 


Darzu kan ich nicht allerdings ja ſagen / mailhÞ/ 
nicht von derſelben außgeſchloſſen vnd * 21 . 
Dann ob wol in der Catholiſchen Kirchen gefunden . 
Hurer / Ehebrecher / Sodomiter / Dieb / Morde A 1 
Jedoch weil ſie den Catholiſchen Chriſtlichen Ge 1 
ben / vnnd ſo lang ſie denſelben Glauben nicht ve 
ſie noch rechte Glider der Catholiſchen Kirchen, 


| Preſident. | 
Was bereich da newes e Daß cn in er 
— Neuber / vnd ge yo 
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| Apoſtoliſchen/ Chriſtlichen Kirchen. 79 
Chriſtlicher glaubiger Menſch ſein / vnnd den 
Glauben behalten ſolle / wann er gleich in diſen Laſtern ligt 


. Jeſuiter. 


" Gmidiger Hert. Ich hab ſolches nicht von mir ſelbſt er 
dacht / ſonder das heilig Catholiſch Concilium zu Trient se. 


c Ap- 11. 
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I'Þ hats alſo beſchloſſen / welches mit lautern worten bezeugt / 
duch oberzelte Suͤnde der Catholiſch Glaub nicht ver⸗ 
a werde / ſonder das in der Catholiſchen — 
br / Ehebrecher / Sodomiten / Dieb / Geitzige / Wein⸗ 
fu laſterer / Rauber / vnd dergleichen gefunden werden. 


* L. Prediger. 75 
\F © Buidiger Her: / Die Paͤpſtiſchen ruffen vns Lutheri⸗ 
Welt auß / wir lehren ein todten Glauben / der al⸗ 
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one gute Werck ſeie / welches wir doch nicht thun. 
=S Wwiſtaber das fiir ein ſchoͤner herꝛlicher Catholiſcher Glau 
ea aner haben vnd behalten / vnnd gleichwol ein Hurer / 
7 Chetrechervnd Sodomit ſein koͤnne? Welches erſchrocken⸗ 


| . 7-5 m Jeſuiter. 


Wir Catholiſchen ſtraffen allein das an den Lutheri⸗ 
10 : — ſie lehren / die Menſchen werden allein durch ein 
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auben vor Gott gerecht vnd ſelig. 


. Dos iſt vns in vnſer Hertz vnd gedancken niemals kom⸗ 
% Men. Dann wir glauben / lehren / vnd bekennen / daß ein Chriſt 
lan andern Glauben vor Gott gerecht vnd ſelig werde / 
dan der durch die Liebe thaͤtig it. 5 
Dar⸗ 
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| Kirchen außgeſchloſſen / oder ſi ie verdampt? 


| clam worden e 


— — —— — 
— — 


SGeſpraͤch e 
ee aber lehren wir / daß ein ſolcher Glaub n 
die Hurer vnnd 98 ſonderlich — den Prieſen 
ben / nicht der Catholiſch / ſonder gantz vnd gar k 
Daruon Paulus geſchriben: Sie ſagen / ſeth | 
Gott / aber mit den Wercken verlaugnen ſie es. 
Præſident. * 
Es will ſich zuweit einreiſſen / vnd kommen wy” 


fer vorhabenden Frage. Mir iſt gnug / daß jhr zu beidenty 


lenbefennen / daß in der ſichtbarn Catholiſchen Kirch aq Þ 
todte Glider n _ 128 warhaſſ Glide 


ſti 9285 

Das verſtehe ich allein vom leben] aß gane g 
nicht von der Lehr / oder falſchen Lehrern. de, 
in der * Kirchen / werden auch nie | 


geduldet. 

L. Prediger. 
Wie koͤndt jhr das ſagen? Hat nicht Cyptin 
ſein Biſchoffen / in jhrem Concilio, ein offenbare ful 
beſtettigt / vom Tauffe deren / welche von Kenn 
taufft worden e Wer hat ſie deßwegen auß der Catho 


* * r 
0 J 
C3 
AM tC. ea * 


Uiter. 
Es it aber beugt Sent. | 
Predig er. m—_— 
In welchem Concilio ſeind 1 ua L 


Ws Jeſuiter . 
f Man bat dennoch hernach dame 
3 . = 
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Nyoſvuſch n, Chriſtlichen Kirchen. 


u L . Prediger. 

on Scha wie ihr ewer Sachen ſo gewiß ſeidt. So hat man 
= duch yptianum vnd ſeine Biſchoff in der Kirchen blei⸗ 
u / Das gnug iſt zu meinem vorhaben / daß vnreine 
1) F- &@ 7 inde athokiſchen Kirchen geweſen / vund a" 
4 A Keen verdampt worden ſeind. 

F Præſident. 


2 So ſoge mir an / Lutheriſcher Prediger / was jhr fiir vn⸗ 
zeichen der Catholiſchen Kirchen haltet / ſic ſep 
aach vnſichtbar / wie ſie Gott allein kennet / oder ſichtbar / wie | 
rauf Erden von allen andern Voͤſckern erkennt) vnnd dar⸗ 


L. Prediger. 


Vo E. G. gerad zugehen / vnd ohn allen vmbſchweiff 
5 2 vnd hell antworten. Vnd ſage: Wann in gemein 
nde Chriftlchen Kirch geredt wuͤrdt / ſo darff man vnder 
n ſhalckern welche die Lehr Chriſti / auch ſeiner Prophe⸗ 

midApoſtel nicht annemen / oder aber allerdings wider 
Kr Soo Sacramenta (von Chriſto eingeſetzt) 


= _;-—$ * I. 
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bon / kein Chriſtliche Kirchen ſuchen: ſondern 
"hl dinbey dem A a New | 
| aageliſien ound Apoſtel hatt / vnnd ſich der Sacramenten ge⸗ 
a hranhe. Wann aber vnder den Chriſten trennungen entſichn/ 
ban i der (cht / vnd den Sacramenten / vneinig / vnnd je 
den andern fiir Ketzeriſch außruffet / vnnd ein jeder 
will die rechte Apoſtokiſche Kirch ſein: ſo iſt von noͤtten / 
(der ſelig werden will) zu dem hauffen hal⸗ 
N anom ſich von den nigen 
en ndert. 

4 ij Die 
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82 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 
Die kennzeichen aber / bey denen ein Chriſt ein rechten 
reformierte Apoſtoliſche Chriſtliche Kirch / von audan | 
gcrhauffen erkennen kan / ſeind diſe / daß namlich ein i 
Chriſtliche Apoſtoliſche Kirch / hat Gottes Wort ran wu 
lauter / (ohne vermiſchung menſchlicher Opinionen wad # 
Menſchenſagungen) vnnd gebraucht ſich der heiligen G 
- *cramenten/ wie der HE 8 8 Chriſtus dieſelbige eingeſett un 
geordnet hat. Wo ein ſolche Kirch funden wuͤrdt / zu dan # 
ſollen ſich die Chriſten halten / vnd andere jrꝛige hauſſum 
den vnd fliehen. | | "I 
Die Gruͤnde ſolcher warhafften vnwiderſprechſchg 
Lehr von den eigentlichen kenn vnnd merckzeichen der u 
liſchen Kirchen / ſeind diſe. Erſtlich / daß Chaiſtus ſaget M F - 
Schaͤflin horen mein Stimme / vnd volgen mir nath, Jil 
Paulus / Epheſſ. 2. So ſeidt jhr nun nicht mehr 9 
Frembdling / ſondern Buͤrger / mit den Heiligen vnd up 
genoſſen / erbawet auff den Grund der Apoſteln vnd Puy F- 
ten / da Jeſus Chriſtus der Eckſtein iſt / auff welchen dag Þ 
tze — einander gefuͤgt / waͤchßt zu einem heiligen F- 
pel in dem ve NN / auff welchen auch ihr erbawet wad F 
zu einer Behauſung Gottes im Geiſt. on 
mals / Matth. 16. Du biſt Petrus / vnnd auff diſen 30 FF - 
will ich mein Kirch bawen. Vnd die Pforten der Ha 
ſie nicht vbergwaͤltigen. Vnd widerumb / Paulus i. Cr. 
Ein andern Grunde kan zwar niemand legen / auſſer dau # 
gelegt iſt / welcher iſt Jeſus Chriſt. Matth. 28. Kr, 
halten / alles was ich euch beuohlen habe. | F 


Jeſuiter. 'S ; 


Das kan nicht das vnfehlbar kenn vnd merckzeichaſil q 


der Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen / well alle * 3 


— — . 8 
Ne — 7 7 

r 
—— 15 


— — 5 
5 ä = . — — = i 
* „ ” — —— 
2 _ < a a — — 
r 
E * 


4 == 3 * 
IST HE. — 
7 n 
mern ** 
— — — — — 
2 <—- —_—y * " 
- 4 a7 : d 
1 * Y 
— 
3 2 
= 3 
- : a 
— — > — 
4 
— — ——— — r - 
” 5 = 
"3- * « — in 
* 
* 
„ 


* 4 a — — — — +. 7 
ER 9 5 — 
3 <8 #* 
1 abt þ 
= | 3 T3085 _ - *2 As 
* > { = — 
2 


"EY y 5 « 
= — — 
<4 I 72 
2 — 
nm n r 


| 


— wont 


Apoſioliſchen/ Chriſtlichen Kirchen. z 
| ger judem Wort Gottes / zu den Schrifften der Apoſtel 
und Propheten ſich bekennen / die doch nicht die Catholiſch 
Auth noch Glider derſelben ſeien. | 


L. Prediger. 


Wie offt muß ichs aber widerholen / das ich droben ge⸗ 

d vnd mit zweien vnuerwerfflichen Zeugen / Chriſti vnd 
S paul klaren worten erwiſen / daß die Ketzer in der Ca⸗ 
| tholiſchen ſichtbarn Kirchen auff Erden ſeien / vnd auſſerhalb 
e werden ? Dann wir diſputieren von 
de ſich atholiſchen Kirchen / von guten vnnd boͤſen 
daſchen / feinen vnd vnreinen Lehrern vnnd Zuhorern/ wie 

| 2 Welt von allen andern vnrechtglaubigen Vols 


J Ay 
e 
po] 
= 

4 


| 2 ee 
uin Linſti get eind / noch den Chriſtlichen Namen 
| Vnd iſt offenbar / wo Ketzer ſeind / da muͤſſen 
ag mor rechtſchaffne Chriſten ſein / die vnter ſolchen Ke⸗ 
2 i aft recht offenbar werden / vnd ſteiff an dem einfeltigen 
aha $ | — ＋ — 4 _ die — in 
ae Articuln abtretten / ob ſie gleich dieſelbige nicht gang 
af | Præſident. 
Ich hab nunmehr gnugſamen bericht / von der ſichtbarn 
vaſt Catholiſchen Kirchen eingenommen / wie ſie vermsg Gottes 


Ves / in diſer Welt / mit derſelben lebendigen vnnd todten | 
| Glidern geſchaffen / biß die abſoͤnderung am jiingſten Tag / 
ichen den Boͤcken vnd Schaaffen geſchehen wuͤrdt. 

Ich wolt aber jetzunder gern wiſſen / daran mir / wie auch 
Nauen lieben vnd getrewen Vnterthonen / zum hoͤchſten gee 
-N—_- 1 
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- $4 Saſppraͤch von der Catholiſchen 
weil jhr euch zu beiden theilen zu den Schrifften den dy 
| Eel befennen / gleichwol einander zu beiden theilen ali 
vnnd verdammen / zu welchem theil ich mich haltene 
fer ſichtbarn Kuchen / ſhr moͤget ſic Catpoliſch /oder xy 
liſch / oder wie ſhr wolt / nennen / darmit wir nicht todte 
warhafftige lebendige Glider diſcs Leibs vund der Kun 
ſein vnd erfunden werden moͤgen / die mit Chriſto ewiglth 
heiligfeit vnd gerechtigkeit leben / vnd ſclig ſein wude Ft | 
; | L. Prediger. . +1 d | 
Das iſt ein andere Frage. Dann biß daher ha 
ſuiter vnd ich allein in gemein von der Catholiſcheuc 
diſputiert / wie ſie vnter dem Namen des den an 
von Jeruſalem auß in die gantze Welt außgebreittee vm 
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allen andern Religion aller Velcker / auff das henkhſia 
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| Tyrannen / wider derſelben willen topo 
wuͤten erhalten worden. Die auff den Namen Cpu 
caufft / an Chriſtum den e & A glauben / vnd on 
daß er fuͤr ſie geſtorben / fuͤr jhren einigen Helland aum 
vnd Seligmacher halten / vnd offentlich bekennen. un 
chum dem 9488 Chriſto / vnd ſeiner Kirchen kund 
krannen / ja alle Teuffel in der Helle nicht nemen! 
duden juͤngſten Tag / ſonder er den Kopff vher ſuln 
1 vngeachtet / daß ſein Kirch vnter dem ry 
' dE I i; } +02 0” 


Nach dem aber diſe Kirch vil vund manche an 
zu allen zeitten gehabt / die nicht alle einerley Lahr gif j 
vnd ſolehe nicht allein offenbare Ketzer / ſonder au arty 4 
ten Propheten oder Weiſſager/ das iſt / die Lehrer! 's | 
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e eee Kirchen. $- 
der H= Schrifft / ſo alle zumal fuͤr rechtſchaffne Lehrer / 
2 Schrift nicht gleicher weiſe verſtanden 

2 gt haben / vnd alſo auch in der außlegung fehlen 
die frage / wann ein Kirchendiener in der Catho⸗ 

0 chen gebuͤrlicher weiſe ordiniert / vnnd jHme das 
1 75 gk ratet worden / ob die Zuhörer ohn alles weiter 
4 7 ſeien / einem ſolchen verordneten Kits 
q wb: uben / vnd recht heiſſen ſollen vnd muͤſ⸗ 

Ain nam feinem Gottlichen Beruff tehret? | 
| 9 155 LY 44 2 Præſident. 

| ft Idas ich 0 —_ vnd darnach i flnems 


ha vns S. Paulus ein lautern bericht hinder⸗ 
nes nicht ſchuldig ſeie / ſonder daß ſolche Leh⸗ 
Fr Ls vnnd demnach / wann ſie fehlen / man 
Anis folgen / ſic aber den andern Lehrern folgen ſollen / 
. Dann alſo lauten ſeine wort: 
laß reden / zwen oder drey/ vnd die andern 1. Cor. 14. 
So aber ein offenbarung geſchicht einem an⸗ 
dete ſo ſchweige der erſt / ꝛc. Vnnd bald hernach / 
eG ter der Propheten ſind den Propheten vnterthenig. 
ty worten hat der Apoſtel nicht allein der Kirchen zu 
| nee auch allen andern Chriſten zuuerſtehn ges 
* i es fünfftiglich mit jren Kirchendienern ergehen wer⸗ 
17 A Namltth / daß nicht einer allein es allzeit treffen / ſonder 
mt , u von einem andern werde vnterweiſen laſſen muͤſſen / vnd 
| Ivthrallesgezinck/ daß einer dem andern gern weichẽ ſolle / 
x d vii außlegung der Schrifft bringẽ werde. 
a S noͤten / wañ ein mißuerſtand in außle⸗ 
f fines Sptuchs / zwiſchen den Lehrern eingefallen / man 
ein Conciliũ heruffen / vn ——_ der Che — 
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36 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 


durchl vnd bey denſelben den rechten 
len oF —_ — —— 


theil den rechten verſtand getroffen habe. 
5 Jeſuiter. oy 
Ich fans nicht laugnen / daß nicht allein die Kathe ſte 
auch die rechtſchaffne Catholiſchen Lehrer zu zeiten aß 
legung der H. Schrifft / jr zen vnd fehlen fomnen. Dun 
man auch auff eines einigen Lehrers außlegung nicht gay 
vnd gleich anzunemen ſchuldig / was derſelbig einig vnd a 
oder ettlich wenig mit jhme geſchriben / ſonder hicmuſun 
ſehen auff das vrtheil der gantzen Catholiſchen Kian 
die erkennt / geglaubt / vnd angenommen hat. 


Was verſtchet jhr hie durch die Catholiſche Chriſ 


Kirche ? 
Jeſuiter. | 
Ich verſiche durch diß wort alle Kirch en die indo c 


ſtenheit auff dem gantzen Erdboden jeder zeit geweſesſaik : 


Luth. Prediger. 
Seind vnter diſem Namen auch die Keyſer] Kinignd 


Fuͤrſten / nach dem ſie Chriſten worden / vnnd vor daſche 


bekchrung die verſtendigen Lehen / begriffen/ dic cen 
in der Kirchen gelebt haben? * "IF 
aa. | 

Warumb nicht / denn ſie zur Catholiſchen Kinha 


wol gehoren / als die Biſchoff / Prieſter / vnnd (Diacou) 
dere derſelben Diener. 4 3 


£1 


Apoſtoliſchen/ Ghriſtlichen Kirchen. 87 


L. Prediger. 
denn dieſelbige auch in das Gericht / wenn man 
1 welche auflegung der H. Schrifft Catholiſch vnnd 
Unſlich ſep? 


Jeſuiter. 
Autwort / gar nicht. Denn das iſt nicht jhres beruffs / ſte 


haben auch die H. Schrifft nicht ſtudiert / vnd iſt jhnen diſer 
1 gevalt nicht gegeben worden / wie den geweichten Prieſtern. 


L. Prediger. 

Was verſtchet jhr denn durch das wort (Kirch) an di 
mt / wann jhr ſagt / die außlegung vnd vnfchlbarcr rechter 
vaſiand. H. Schrifft / muͤß bey der Kirchen geſucht / vnd von 
jhr genommen werden e 
Jeſuiter. 


” Jhverſiche dardurch die gantze wuͤrdige preſterſchaff, 

vonder Catholiſchen Kirchen Haupt dem Papſt an / Cardi⸗ 
ul Biſchoff) Munch / vnnd andere Prieſter / die zu ſolchem 
mel vnd erkanntnus gezogen werden. | 


L. Prediger. 
Said diß die heilig Catholiſch Apoſtoliſch Chriſtlich 


ch? Vnd was die ordnen vnd ſetzen / ſoll das die heilig Ca⸗ 
gisch Apoſtoliſch Kirch geordnet haben? 


Jeſuiter. 


wo der geſtalt ſeind ſie die Catholiſch Kirch / weil ſie dics 
repreſentieren vnd jhr ſtett vertreten. 
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23 SGaeſpraͤch von der Catholiſchen 


2 L. Prediger. 


So beweiſet mir nur mit einem einigen 
Spruch H. Schrifft / das diſs wort in den Schriffim dg 
geſetzt vun zy 


Propheten vnnd Apoſtel in ſolchem verſtand 
brauchen worden ſeic? | 
Jeſuiter. 


Ich kan euch kein Spruch anzeigen / vnnd felle mi 
tzunder keiner ein / wann ſie gleich drinnen gefunden wann 


moͤchten. = 
; L. Prediger. 


Nicht ein einigen Spruch werdet jhr mir auß dern 


tzen heiligen Schrifft weiſen / da das wort (Kirch) vondah 
Chriſtlichen Kirchen in diſem verſtand gebraucht worde a 

allein die Prieſterſchafft dardurch ſollte verſtanden wann 

Dann die Prieſter vom hoͤchſten an / bij; auff den gong 

ſten / ſeind nicht die Kirch / ſonder die Diener dan 
chen / wie Paulus / vnangeſchen daß er ein Apoſtel geweſd 
1. Cor 4. von ſich ſelbſt vnnd ſein Collegen alſo ſchreibt: Darfirhi 
vns jederman / naͤmlich fiir Chriſtus Diener / vnnd ha 

halter vber Gottes Geheimnus. Vnnd weil ſie ſaun g; 

ſpons vnd Braut der Catholiſchen Kirchen dienen / weda 

ſic auch recht (Miniſtri Eccleſiæ) Knecht / vnd nicht. an 


der Kirchen genennet. | 


Weil denn dem alſo / wie kan mit warheit gear 


den / was cttlich vil oder wenig Kirchendiener getdon ſiſt 
en Biſchoff / oder allein Prieſter / daß ſolchs die Kirch gehn 


habe ? Dann ſolche verſamlung der Prieſter! in nchen 


Chriſtlichen Kirchen / ſonder allein derſelben 
lung / Darumb auch jhr erkanntnus vnnd 
Chriſtlichen Kirchen vrtheil vnnd erkannten 
mit warheit genennet werden mag. 


Diener verſa 


vrthal 


uche be 


ein kan 10 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 89 
Pr. ſident. a 
Hen Jeſuiter / wann dem alſo iſt / wie der Lutheriſch 
Prediger daruon redet / ſo wuͤrdt es auff ewerm theil weit feh⸗ 
ln wann jhr ein Sach auß. H. Schrifft nicht erweiſen koͤn⸗ 
nen / daß jhr ſolche auff die Chriſtlich Kirch ſchieben / vnd vn⸗ 
ter derſelben herꝛlichen Namen verkauffen wollten. 

Ich frag aber weitter / koͤnnet jhr kein Zeugnus auß H. 
Sthrifft fuͤrbringen / da das wort (Kirch) die Prieſterſchafft 


lun heiſſe ⸗ 


Jeſuiter. 
Ju aſten Buch der Konig am 8. Cap. ſtehet alſo geſchri⸗ 
ber Vnd der Koͤnig (Salomon) trat dahin / vnd ſegnet ( omni 
Ecclefiz Iſrael) die gantze Gemein Iſrael / mit lauter ſtum̃e. 
0 L. Prediger. 
Hi wuͤrdt durch die gantze Gemein Iſracl nicht verſtan- 
der die Prieſterſchafft allein / ſonder auch die Elteſten vnnd 
Oberſien aller Stamme / vnd Fuͤrſten der Vater vnter den 
Audan Jſracl/ wie anfangs diſes Capitels geſchriben ſtehet. 
Preſident. 

Her Jeſuiter / Ich kan euch nicht weitter helffen / wann 
ſrdſe Sachen nicht beſſer vertheidigen koͤnnen / denn wie ich 
nh von euch gehoͤrt. Aber jhr moͤcht beſſern bericht von 
aver Societet vnd Geſelſchafft der Jeſuiter einnemen. 

L. Prediger. 

Vnd wann ſein gantze Geſelſchafft zuſamen theten / vnd 

Ja vund Tag nachſuchten / werden ſic doch in gantzer H. 

nicht ein Buchſtaben / ich geſchweig ein Zeugnus 
oder zeigen koͤnnen / daß durch das wort (Kirch) die 
Prieferſcha | 


ft verſtanden werde. 
OM ee e 


90 Gaprraͤch von der Catholiſhay” 


Jeſuiter. 


CEs hat die gantz H. Schrifft ſo her lich gezengel v 
der Catholiſchen Kirchen / vnnd alle jhre Kinder zu 
gewiſen / daß man ſte hoͤren ſoll / mit diſer angeh 
lichen bedrawung / wer die Kirch nicht hoͤre Samy 
Chriſten / wie ein cio ner vnd offner Sünder gehalten wan 


0 Prediger. 


Das iſ nichts zur Sach geantwortet. Dann jhr ſol 
hren G. ein zelgnus ! eiliger Schrifft 9 ben 
irc) in H. Schrifft ſoꝛul / als die Prieſterſchafft / dene 
Verſamlung etlicher / oder aller derſelben / heiſſe. Da wi 
nichts herauſſer / da ſeidt jhr ſtuſ̃ / vnd koͤnnet nichts am 
ten. Das woͤll E. G. wol mercken / auff daß ſic ſehen / aufn 
faulem Grund br Rirch ſtehe / daruon wir hernach a 


woͤllen. 
Præſident. 


Dabin wuͤrdt ſolches billich geſparet / Aber ich welt | 

— zuuor gern wiſſen / weil der Jefuiter ſagt / der Cathylſt 

Kirchen ſtehe es allein zu / die H. Schrifft außz lch 
zuerflaren: Daß man auch einem / zweyen / oder drepa i 
rern nicht folgen ſoll / in erflaͤrung H. Schrifft / 2 
ſoll die Kirch hoͤren: Was doch hie das wort ( 
vnd ob auch Cheiſtliche verſtaͤndige eee 
darunter begriffen ſacn? 


Jeſuiter. | 
= Dic außlegung vnd erklaͤrung H. Schriſſt! 
lein den ern zu / vnnd d gar nicht ang 
i 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 99 
Præſident. 
Wann ich aber ein Spruch H. Schrifft hab / den ich 
| aihegigendlich verſtehe / vnnd darff nicht folgen einem Kir⸗ 
chaichter allein / der jhn erklaͤrt / wo muß ich die außlegung 


Senn. Jeſuiter. 
Dag der Kirchen / das iſt / bey der Prieſterſchafft. 
mk} wir. Præſident. 
¶ Wo ſcchet das geſchriben⸗ 
"I | Jeſuiter. 
— — die Kirch nicht / ſo ſey er dir 
nd Luth. Prediger. 
Vas heiſſet hie das wort (Kirch) ? 
we Jeſuiter. 
e der Prieſter / die allen gewalt in der 


- L. Prediger. . 
Huff Gott / mein lieber Jeſuiter / wie habt jhr ſo ein klei⸗ 
nn verpand in der heiligẽ Schrifft? Seidt jhr auch geweihet / 
dub habt (Characterem indelebilem) das prieſterlich Zei⸗ 
chen / vnd (Clauem ſcientiæ) den Schluͤſſ deg verſtands / 
Wauflegung H. Schrifft auch empfangen? | 
REG Jeſuiter. 1 
n Ja / ich bin / Gott lob / ein Catholiſcher / ordenlich ge⸗ 
wachter Prieſter / vnd hab ſolchen Schluͤſſelempfangen. 
„ 11 L. Pre 
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92 = Geſpra<von der Catholiſchen 
: 8 L. Prediger. 


| Ihr koͤnnet aber in ewer klupperten Schluͤſſel ncht) 
ſen / zu welchem Schloß der Schluͤſſel des Wiſſens (Ch 


ſcientiæ) gehort / weil jhr mit allen ewren Schluͤſſan J 
Gnaden diß einig Schloͤßlin / vnd den cinigen Spruch ut 
auffſchlieſſen vnd erklaͤren koͤnnet. 8 
Dann lieber ſaget mir / wuͤrdt hie auch ettwas gehant 
von außlegung vnd rechtem verſtand der. H. Schrifft? 


| Jeſuiter. 
Nein. 
| L. Prediger. 
Waruon denn wuͤrdt hie gehandelt? 
Jeſuiter. 1 


| Von bruͤderlicher verſoͤnung / wenn ein Chriſt vide 

den andern geſuͤndigt / vnd denſelben vnbillich beleidigt ul 
wie ein ſolcher Menſch / der ſein Bruder beleidigt / nnd 
daruon ablaſſen will / widerumb zu recht gebracht werdan 
ge / Naͤmlich / wann alle vermanungen bey jhme venohm 
ſoll es der Kirchen geſagt / vnd fiir dieſclbige geforden e 


den / die jhn ernſilich ſtraffen ſol / vnd da er ſich auch nicht 


ſere / ſoll er wie ein Heid gehalten werden. 
| Li. Prediger. 


leber / was gehet aber das die außlegung vnd denn | 


ten verſtand heiliger Schrifft an? Oder wie fonnet ird 
Spruch auff die außlegung H. Schrifft ziehen / daß nil 
dieſelben bey der Kirchen ſuchen ſoll ? | 
Darnach ſo frage ich euch weitter / fuͤr wen ge 
ſolche offenbare vnleugbare Sachen / wann man einanda w 
billich beleidigt / vnd will nicht ablaſſen? 
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Apoſtolſchen / Chriſtlichen Kirchen. 93 
Fur ein Chriſtliche Gemein / oder fiir die / ſo von derſel⸗ 
ben darzu erwoͤhlet vnnd verordnet ſeind / die zwiſchen ſolchen 
Parſoncn/ der billichheit gemeſi zur verſ6nung handlen ſollen. 


Anu L. Prediger. 
Daruon redet auch der He d Chriſtus allein. Gleich 
nitauch Paulus bezeuget / daß in der Kirchen zweyerley El⸗ 
taten geweſen / da noch kein Chriſtliche Oberkeit ware / Naͤm⸗ 
lch etlich die allein der Chriſtlichen Zucht abwarteten / bene⸗ 
ben andern / ſo darzu auch am Wort arbeiteten. 
Darumb / wann der Jeſuiter alle Pferd anſpannete / ſo 
bekommen moͤchte / kan er doch diſen Spruch weitter nicht 
zchem / denn allein auff ein Gemein / oder verord⸗ 


ttt auß derſelben Gemein / darinnen ſich ſolche Leut 
ſude / vnd fuͤrgeſtelt werden. | 


Daß aber hie durch die Kirch / die allgemein Kirch in der 
Nuten Welt verſtanden werde / oder daß zu rechtem verſtand 
A Schrifft von noͤten ſey / in der gantzen Welt den einhel⸗ 


lg verſtand vnd außlegung zuſuchen / das hat Chriſto dem 


dex x q niemals getraumet / kan auch auß ſein worten keins 
kgs erzwungen werden. | | 
Sonder ein jede Kirch oder Gemein hat jhre Diener / 
Propheten/ das iſt] Prediger / die jhnen die H. Schrifft auß⸗ 
gen/ ſic hat jhre verordneten von der gantzen Gemein / die 
wachen ſollen / daß je ein Chriſt vor dem andern vnbeleidiger 
blade. Darbey laßt es auch Chriſtus vnd S. Paulus bleiben. 
Vas aber die außlegung vnnd vngleichen verſtand H. 
Sthrifft belangt hat Paulus bey den Corinthiern diſe an⸗ 
Nnunggethon/ nicht daß die Chriſtẽ daſelſten gantz Aliam, 


ludæam, Sytiam, Perſiam, Arabiam, Aethiopiam, Acgy- 


ptum, 
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b 94 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 
—_ ptum durchlauffen / vnnd daſelbſten erſt erforſchen / un 


angeſehen / oder ſo hoch geachtet / daß dieſelbige Y San 


ſchuldig iſt zuglauben vnnd zuhalten / als wannet 


2 


daheimbd bleiben / vnd ſich ſelbſt vnter einander im Gaſſ o 
gleichen / vnd die Geiſter der Propheten einander vntana 
fen / vnd durch vergleichung der Spruͤch H. Schriſſi cy 
ander bruͤderlich / tugentlich vnd freundtlich berichten {ln 
Welchs / Gott lob / nach der Apoſtel zeit leicht gen 

weil durch die Schrifften des newen Teſtaments / di naß 
gungen der Propheten / ſo ettwas dunckel geweſen / che F 
fuͤllet worden / dermaſſen erklaͤret / daß ſte wol verſtandu md ® 
da einer in einer außlegung verſtoſſen / leichtlich wm 

zum rechten verſtand gabracht werden moͤgen. ü 


Præſi dent. | | 0 4 


So verneme ich auß ewer Rede fouil/ daß auch ul 
Kirchen / wann gleich keine Ketzer ſeind / vngleicher 
ond auflegungder H. Schr ſich begcben 2 


— r 


gleich gehalten / ſonder auch Irꝛthumben in denſelben aa 
den werden koͤnnen. Item / daß ſie auch auß menſchlichas. F 
dacht eigens willens ettlich ding verordnet / die 5 
ingo 


wort außtruckenlich begriffen were. Ft 


Gnaͤdiger Herz. Hie fan ich mich auch nichtzwalh Þ 
geben. Dann nicht alles in H. Schrifft begriffen / wann 
Ehriſtlichen Glauben vnnd Leben von noͤtten iſt. Danni | 
diß ein allgemeine Regel bey den alten Kirchenſchm 
was einhellig an allen orten der Chriſtenheit gehalun / um 
es ſchon in heiliger Schrifft nicht gefunden / ſo plan I 


= 22 92T a 


- 


cnc Kirchen. 05 
n / daß es eintweder von Apoſteln / oder 
dename | 


L. Prediger. 


ee go er Dr Jeſter andeenach aw Firſt 
| N / darmit er ſeiner Sachẽ nichts begebe / 
if 5 Ce neilis zu Trient ertwas zu abbruch/oder zuwi⸗ | 

1 _ [tultamme. Darinnen gleich anfangs lauter verſehen / 

1 wh off vnd Gelehrt? daſelbſten verſamlet] nicht bes 

T die Kirch allen nach der Rc egel vnd Richtſchnur 

arenen ſonder auch vber dem Brauch 

/ | wdGwonheir zuhalten / die in die Kirch Gottes eingefuͤhrt 

. —— gleich in H. Schrifft nicht gefunden wer⸗ 

| | das Wlche Brauch vnnd Verordnungen alle Chriſten 
lan / ſo hoch zuhalten/ als die H. Schrifft ſelbft 


Preſident. 
_ -Vichaveiſey aber vnd bereden ſie ſolths die Leut? 
dne Paulus lance geſchriben / 2. Theſf. 2. lieben 
Wn ſchernun / vnnd haltet an den Satzungen / 
dic jhr ſeidt / es ſey durch vnſer wort / oder Epiſtel. 
Daß eubar / daß S. Paulus nicht alles geſchriben / was 


N vnd bey den Kirchen angeordnet hat : Das man 
4 „ zuhalten ſchuldig iſt / als das er 


| a i L. Prediger. 


43 Denedeu be Paulus mehr mündtlich den Tef⸗ 
18 NOW] vnd angeordnet _ erjhnen * 
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b. Al : 
Nun koͤndt jhr dennoch nicht laugnen / da 1 
Euangclio geſagt hat: Ich hett euch noch vil zu 


 - ſhrk6nnetsjext nicht tragen. Wann aber j 
der warheit / kommen wuͤrdt / der wuͤrdt 2 45 


leiten. Darauſlauterzuuerſichn/dab Chriſus da 
oncht alles geſagt habe] was ſie andere Lair Se * 


— lehren ſollen. 
L. Prediger. 


ee eee * | 
L. Prediger. uy 
: gegebene F 
er jhnen verſprochen hat? | 
IJIcſutter. 
wwe üs danngſehn ſein _—_— 8 
L. Prediger. 4 


Her: chte Jch bfindabermals] das es * 
bel wenig verſire ſeien. Donn babe for wel gels au 


Saf fn eee hen orion | 


- 
. . 
. 4 W. 
£ 4 
od » 


und ſ1 alſo in alle warheit gefuͤhret. Welchs ſie auch 
$8 allein / ſonder der gantzen Welt geoffen⸗ 
haben. Wie Paulus / Actor. am 20. Capitel ſagt: Act. 


ab euch nichts verhalten / das da nutzlich iſt / 


4 yi en nicht verküͤndigt hette. Darumb diſer 
IF Omuch Ehrift ng 


Itſuiter. 


14 — F 
1 ret / in rifft geſchriben / onderlich 
| 2 vnd geordnet haben. 

1333 L. Prediger. 

So fr vnd gebt mir nur richtige Antwort: 
Ad 0e e ordnen nfolln/den jſhnen 
— 

Jeſuiter. 


L. Prediger. | 
© ran alles beſchriben / was Chriſtus ſein Juͤn⸗ 
(nbcuohlen hat zupredigen vnd zuordnen? 
Jeſuiter. 
. ein, Wie Baſilius zeuget. . 
| 4 40 L. Prediger. 
LO lat vos here ein Zeugen / der dem Baſilio . 
Wchrern wei porzuziche! dem 17 auch Baſilius niifters 
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8 Geſpr4<vonder Catholiſchen/ 
Tay mehr vergleichen darff. Der heiſſet vnd iſt Lucas der un 
en geliſt / der alſo ſchreibt im anfang ſeines Euangelj; Sim 
1:37 218 mal ſichs vil vnterſtanden haben / zuſtellen die Rede yy | 
Ki | den Geſchichten/die vnter vns geſchehen ſeind / Wie vnd da 
N gegeben haben / die es von anfang ſelbſt geſehen / vnd Digg 
N des Worts geweſen ſeind / Hab ichs auch für gut angeſhaj 
R nach dem ich alles von anbegin erkundigt han 
1: 1641 daß ich zu dir / mein guter Theophile, mit fleiß ou 
W lich beſchreibe / auff daß du gewiſſen Grund ang 
in 2 der Lehre / welcher du vnterꝛichtet biſt. Vnd in der Pall 


* 


K Sers sar ener s 2 


Geſchicht am 1. Capitel ſchreibt er alſo: Die erſte hh i 
zwar / lieber Theophile / von allem dem / das ys 


anfieng / beide zuthun vnd zulehren / biß anden Te 
da er auffgenommen ward. Weil dann Lucas mit beſonden 
fleiß / vnd guter ordnung / alles das beſchriben hat / das Cy 
c ſtus gethon vnd gelehrt hat / vnd vber ſolchs noch dreh Eu 
= geliſten / Mattheus / Marcus vnud Joannes / eben daſſly 
auch beſchriben / wer will ſo frech oder freuel vor Got 
vnd reden doͤrffen / der H. Geiſt hab durch vier Euangriſa F 
nicht alles beſchriben / das zum Glaubeu vnnd Chriſiliha 
wandel notwendig gehoͤret vii erfordert wuͤrdt / ſonder an w 
uolfommen Werck hinderlaſſen e Sonderlich aber ſchun Þ 
Johannes im 20. Cap. ſeines Euangelions / daß | 
auch allein gnugſam were zur Seligkeit. Die wort lau 
ſo: Auch vil andere Zeichen that Jeſus fuͤr ſeinen um 
die nicht geſchriben ſeind in diſem Buch. Diſe aber ſend Þ 
ſchriben / daß jhr glaubet / Jeſus ſey Chriſt / der Sohn 
tes / Vnd daß jhr durch den Glauben habt das ewig Lan 
Dann was were das fuͤr ein Werck / wann man an 


ſchicht ettliche mal beſchribe / das notwendig aber auſſn — # 


TAS 2... - 
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Apoſtoliſchen/ Chriſtlichen Kirchen. 99 
Vnd ob wir wol vnſer Lehr vnnd Glauben keins wegs 
uff der Vatter Schrifften gruͤnden / (dann der ſoll einig 
wdallinauff Gottes Wort gegruͤndet ſein / ſoll er in hohen 


anfechtungen wider des Teuffels liſt vnd betrug beſtehn) ſo 
ſend doch die rechtſchaffne Lehrer in dem einig / was einem 


mdzulaſſen von noͤten / daß ſolches alles in heiliger Schrifft 


r 


Sx; Sey ſeiner Seelen ſeligkeit zuglauben nicht ſchuldig / 
-$ wsinf. Schrifft nicht koͤnne gezeigt / vnd erwiſen werden. 


derrecht Chriſtlich verſtand H. Schrifft / wenn ein zweifel / 
- di vugleiche widerwertige außlegung derſelben fuͤrfalle / 
manikiche der maſſen bey der Chriſilichen Kirchen ſuchen / 
wa die guntze Chriſtenheit durchlauffen miiſſe / welche auß⸗ 
lang hr Vaͤtter / die Catholiſch Kirch / das iſt / die ver⸗ 
ſanhngder Prieſter in jhrem Raht angenommen vnnd be⸗ 
engt haben. Dann ſolchs nicht allein muͤhſam / ſonder auch 
umu glich / dardurch man auch auß H. Schrifft auff eigne 
nuſchliche außlegung H. Schrifft / vnd endtlich alſo gar 
wider H. Schrifft kommen werde. 


Jeſuiter. 


Nun if dennoch das auch war / das Petrus in ſei⸗ 


Weſſſagung in der Schziffe geſchicht / auß eig⸗ 
er außlegung. Darumb muß man der Chriſtlichen Kir⸗ 


erer SASSSESEC Ss << a 
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Chriten Menſchen zu ſeiner Seligkeit zuglauben / zuthun / 
een volkommen begriffen ſeie: Daß auch ein 
, 


Anh welchem allem / E. G. gnugſam verſtanden / daß 


2 
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i Eyic geſchriben hat: Ihr ſollt das wiſſen / daß kein · ei. 
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eien / das iſt / der Catholiſchen Prieſterſchafft vrtheil vnd er⸗ 
1 blem re lama oder — ſeie. 
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100 Geſpraͤch von der C atholiſchen / 
„ L. Prediger. 1 t 
Beweiſet mir zuuor nur auß einem eſnigen Spy 

H. Schrifft / altes oder newes Teſtaments / daß das un 
(Kirch) heiſſe ſouil / als die Prieſterſchafft. Das komm 
— in —— Wie ſeidt jhr denn ſo kuͤn none 
hr doͤrffet mich in außlegung heiliger ſtauf 
Chriſtlich Kirch weiſen / die es nicht iſt ? Sen 


—_—_ .. Jcaſuter. 
14 | Wo ſoll ich euch denn hin weiſen? 
8 , L. Prediger. 


Ich ſche / daß jhr eben ſo vbel in der Vaͤtter Senn 
plleſen ſeidt / als in der Bibel. Sonſt hettet jhr auß dem! 
nen Buͤchlin Auguſtiai / ein ſatten bericht nemen kam 
das er (de doctrina Chriſtiana) von der Chrifilichnl 


Ser 


le lautere Spruͤch erklaͤren ſoll. Dann (ſchreibt er ma 
tern worten an eim andern ort) nichts ſo dun>elvnndjuſ 
in H. Schrifft iſt / das nicht auß der H. Schrifft ann 
werden koͤnne / vnd da das lauter nicht in Hö Sah 
ſtuͤnde / ſo hette man nicht / dardurch man das finſte lun 
vnnd das dunckel erklaͤren koͤndte. Diſe Lehr Augultol | 
euch beuohlen ſein. | 


| Alſo ſeidt jhr nicht an mein außlegung / vnnd ich milf ö 4 
an cwer außlegung / wie wir beide auch an keines — , 


Apofoliſchen/ Ghriſtichen Kirchen. 101 
im oder newen Kirchenlehrers außlegung gebunden / wann 
diſebſgapdern lautern / klaren Spruͤchen. H. Schrifft / vnd 
aum Chriſilichen Glauben zuwider laufft / ſonder ein jeder 
| ſchuldig ſein außlegung auß. H. Schrifft zuerwei⸗ 
ſduſt darff man jhme nicht glauben. Hat jemand weiſ⸗ 
6 ſo ſae ſie dem Glauben ehnlich / ſchreibt Paulus / 


12. 
Jeſuiter. 
Werr will aber hie Richter ſein? 
| L. Prediger. 
S. 
wu 


| 252 hats mit lautern worten angezeigt / . Cor. 14. 
dag alſo geſchriben hat: Die Weiſſager laſſet reden / zwen 


Mug geſchicht einem andern / der da ſitzet / ſo ſchweige 
hr koͤnnet wol alle weiſſagen / einer nach dem an⸗ 
daß ſie alle lehrnen / vnd alle ermanet werden / vnd 


ot . Gott iſt nicht ein Gott der Vnordnung / ſonder der 
Mug / vnd des Frides / wie in allen Gemeinen der Hei⸗ 


| diſbſten den rechten verſtand holen ſolten: Sonder laͤßt ſie 

: daheimbd bey ſhrer Gemein bleiben / vnd die Richter in der⸗ 

4 I x {be mit guter ordnung hoͤren / bey welchen der HERR 

1 - Mitdergnadeſeines H. Geiſts ſein werde / 

„ wit bey andern Gemeinen. | | 
I Præſi⸗ 


N 


u vnd die andern laſſet richten. So aber ein 
det ? der Propheten / ſeind den Propheten vnterthon. 


eber jhr Jeſuiter / daß Paulus die Propheten zu 
Bunch / das iſt / hre Prediger vnnd Außleger der heiligen 
Schufft nicht zu einer andern Gemein / ich geſchweig zu 
Nn guntzen Catholiſchen Kirchen in der Welt / weiſe / daß ſie 
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102 Gapptach don der Catholſſhw r . 
Praſident. > "ms 


Ich halt ſelbſt darfiir / daß es nicht allen nen 
ſonder auch ein vnmuͤglich ding ſein wurde / wann m 
alle außlegung H. Schrifft ſo weit holen muste. u 
huͤhffe mitler zeit dem ſchwachen Gewiſſen / bij derſcldgiy 

let wurde ? Oder wer will vns Leyen ſagen / welches l 
meinung vor des andern außlegung / von berge 
1 oder verworffen worden ſeie e 70 


i Jeſuiter. ib — 


Hie muß er 


die mit einander ſtimmen / denen anne d 
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ding / wie bey den Juriſten eee. ic ha 
vil Doctores, welche vngleicher mei K 
man ſagt / wo der groͤſſeſt hauff ſeie der der ro 10 
nung / das ſey vnd heiſſe (communis opinio 

der allgemein verſtand der Gelehrten. Eben 

weiſe wurde es auch mit den Kirchenlehrern ge | 
Aber meines einfeltigen erachtens / ſo wurde mein Ga 
nicht mehr auff Gottes Wort / ſonder auff Menſchaneh 
beſichn: Das nicht wol lauten will. 


Jeſuiter. 
Gnadiger Hen / einmal helt ſichs alſo / vnnd a 


—— 
| L. Prediger. 


Gnadiger Hen / deſſen laſſen E. G. ſich anger 
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Apoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 103 

bereden. Dann ſolcher geſtalt wurde E. G. den 
mig den Chriſthchen Glauben / gans 
Ind gar verliren der nicht auff Gottes Wort / ſonder allein 
wohn ſtchn wurde (wie E. G. recht geſagt 
Y berinnen doch E. G. nichts gewiß finden noch haben 


r — zwen Bruͤder / Petrus Lom bardus, der 
von den hohen Sinnen / vnnd Gratianus, ſo das 
Pipſuſch Recht / Decretum genannt / gemacht / ſo Concor- 
dantiadiſcordantiarum genennct worden / daß er in demſcls 


der alten Kirchenlehrer widerwertige Meinungen zuſa⸗ 


gitragen / vnd mit einander / ſouil muͤglich / vergleichen 
wit ſich zwar vnterſtanden der Sachen hierinnen zuhelf⸗ 


A dicht doch den Chriſtlichen Leſer im zweifel alſo ſtecken 
lafenido x hernach vil vngewiſſer iſt im Glauben / denn 
r geweſen / Alſo / daß alle Canoniſten mit jhren Gloſs 
ſen / ub alle Schullehrer mit jhren Diſputationibus niche 


vid endtlich ein ſolch Lungmuß darauß gemacht / daß 
niche gewußt / wo ſie darinnen ſeien / Vn endtlich den 
von hohen Sinnen in vilen ſtucken fallen / vnd darzu 


Kirch nicht mit diſem Meiſter. Wer willaber den 
Gewiſſen helffen 2 | 


Præſident. 


en mir in diſem Colloquio fuͤrgenommen / cuch 
— auß H. Schrifft zuhoͤren / darbey ble: b 
'F Dann ich mich nicht in das weit Meer ein⸗ 
. — — was diſer oder jhencr geſchriben / ſonder wann ich 

Mlautern flaren Spruch | hab / des verſtand dem Glauben 
Zhan O chnlich / 


ſonder die Chriſtlich Lehr der maſſen verdun⸗ 


 laſſen / (hic Magiſter non tenetur) hie helts die 
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104 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 
ehnlich vnnd nicht zuwider iſt / ſo laß ich mich daran wol 
nuͤgen / vnd moͤgen jr Gelehrten mit einander zancken/ſolag 
jhr woͤllet. Allein daß jhr mich kein newen Chriſtlic 
ben lehren / wie auch meine liebe Vnterthonen / welchen 
darumb zur Predigt gehen / daß ſie an jrem einfdltigen Chiſ 
lichen Glauben zweiffeln / oder daß ſie alle tag en nan 

Glauben lernen / ſonder daß ſic in jhrem einfeltigen Nan 
lichen Glauben geſterckt / zum Gebet / das Chriſtusgech 
erweckt vnd eiferig gemacht / vnnd nach den zehen Behaq 
jhr gantzes Leben anrichten / wie ſic einmal auff dentodCh 
ſti] im Namen der H. Trifaltigkeit getaufft / ſich des] 
wirdigen Sackaments/ nach der ordnung Chriſti / vu } 0; 
H. Abſolution / gebrauchen. Das halt ich / ſey am ſichaſai } 1: 
vnd vor Gott zum beſten zuucrant worten. 1 


E. G. ſeind recht daran / haben furt / aber Chriſt 


gruͤndtlich von Sachen geredt. Sie vnnd jhre N 
nen bleiben darbey / ſo werden ſie des ewigen Lebens nyo 


mehr fehlen. | i 
E.G. muͤſſen dennoch auch hoͤren / vnnd gehorſamſa | 
den Gebotten / Ordnungen vi Satzungen der heiigen ß 
ter der Chriſtlichen Kirchen / ſonſt werden ſic kan Dan 
im Himmel haben. | mer 
| Præſident. 9d Bo 
Hat denn die Mutter / die Chriſtlich Kirch / von u a 
gwalt vnnd macht / newe Articul des Glaubens zumahs | 
oder der Ordnung Chriſti zuwider / ettwas puyerordna! 
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Apoſtoliſchen / Chrifilichen Kirchen. 1 
rr Jeſuiter. — 
] 1 Herz. Daruon ſoll hernach geſagt werden / 


u frů. 

Ing „ L. Prediger. 
wb Er kan vnd darff nicht rund vnnd richtig antworten. 
Holler ſagen / Ja / ſo lautet es zu grob. Soll er denn ſagen / 
p ligt ſeiner vermeinten Catholiſchen Kirchen Gots 
ſt im Kot. Darumb laß ich mir es auch gefallen / daß 

ag geſparet werde / biß wir vom vnterſcheid der Paͤp⸗ 
e vi Lutheriſchen Kirchen handlen. 

Fenner {047 ; 
anfhaect . Pr æſident. | 

Wolan / ſo m6get jhr fortfahren / vund mich weitter be⸗ 

richten was doch die Catholiſche Außlegung vnnd verſtand 
dn .Schrifft ſeie / vnd woher derſelbig zunemen ſeie⸗ 


«am if: 125 71 Luth. Prediger. 
l Ich beharꝛe beſtendig darauff / daß man denſelben auß 


der haligen Schrifft ſelbſt / vnd ſonſt nirgend her nemen ſoll. 
Vi Auguſtinus vnd alle rechtſchaffne Lehrer bezeugen. 
W Jeſuiter. | | 
Wie kan das ſcin? Denn die H. Schrifft iſt ein ſtum⸗ 
uur Buchſtab / der nicht lebt / auch nicht redet / vnd iſt gleich / 
as en waͤchſine Naſen / die ein jeder auff ſein meinung zie⸗ 
hen fan. Wir aber bedoͤrffen hierzu eines lebendigen / darzu 
dus vnparteyiſchen Richters / der das vrtheil mit lebendi⸗ 
Kean außſprechen faͤn. 
| 1 | | | L. Prediger- | 8 
* Wer iſt aber derſelbig f Richter? 


DI ˙ ! ⁵˙ 2065 , | oy WS. Yep Wh 


Ieſu;s | 


res Geſprüch von der — 


Jeſuiter. 


Es ſeind die lieben alte Catholiſche Vatter vnd lahm | 
der Kirchen / Dionyſius Arcopagita, Irenæus, Terwllis, 4 .. 
nus, Auguſtinus, Hieronymus, Chryſoſtomus, Cypriz 4 


nus, & e. vnd dergleichen / welche vnparteyiſch / das iti n 
der Lutheriſch noch Paͤpſtiſch / ſonder Catholiſch fam N a 


vns ein recht vnparteyiſch vrtheil geben koͤnnen. 
L. Prediger. 


Leben diſe Vatter vnd Kirchenlehrer noch bey ra 
Ext 7% 


Jeſuiter. ont 


Nein/ Sieſandi im Hen x n ſeliglich cdl 
2 Prediger. . by # 


Wie koͤnnen wir denn jhr lebendige Stimm / dle an 
Richters Stim̃ hoͤren / weil ſie nicht leben? 1 do 


Jeſutter. 


Sie haben vns jhre Schrifften vnnd perdliche ad 
gungen heiliger Schrifft hinderlaſſen / darauß man it M 
nung / Sententz vnd Vrthen vernemen kan. 
L. prediger. 
Haben ſie jhre außlegungen heiliger Sambal | 
Buchſiaben geſchriben ? 
Teſuiter. al — 


Ja. Wie anderſt? 
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|  Apvſidliſhen/ Chriſtlichen Kirchen. 107 
pn Luth. Prediger. | 
v luben jre Buchſtabene koͤnnen ſic reden!? 
9 120 e . 
65 Frchlich koͤnnen ſie reden / denn der ſie liſet / der kan dar⸗ 
wol vernemen / was jhr meinung geweſen ſeie- 

5 L. Prediger. 


Das iſt mir wunderbarlich / vnd gantz new von euch zu⸗ 
Dann jhr habt furs zuuor angezeigt / daß man auß 


An 


Scheiff / den Schrifften der Apoſtel / kein lautern / laren 


hela verſtand nemen koͤnne: Dann die H. Schrifft ſeie ein 

todler Buchſtab/ der nicht reden koͤnne / ſonder laß ſich / wie 
iin wuͤchſiue Naſen / ein jeden auff ſein Ketzeriſche meinung 
ichen. Iſ denn die H. Schrifft mit andern Buchſtaben ge⸗ 


ſchnben denn der Vaͤtter Schrifften ? Oder haben die Vaͤt⸗ 


hoo vil verſtaͤndtlicher geſchriben/ denn der H. 
| der hat der heilig Geiſt nicht gewolt / daß man 


chu ſoll / was er geſchriben hat durch die lieben Prophe⸗ 


adApoſiclt 
oth eg. Præſident. | 
Hm Jeſuiter / jr werdet euch hie verſtigen haben: Daß 
ſy den Vaͤttern vnd jhren Schrifften groͤſſere ehr zulegen / 


dum dem H. Geiſt / vnd ſein Dienern den lieben Propheten / 


| Evangeliicmvnd Apoſteln. 
13 L. Prediger. 


Gnaͤdiger Herz} Ich muß hie ein herꝛlichen Spruch | 
Ladtantij Firmiani, cines alten Kirchenlehrers fuͤrbringen / 


m zwiſchen dem Jeſuiter vnd mir / diß orts Richter iſt / der 
13 {ag von der H. Schrifft alſo: Quanto iuſtiùs ego me ad 
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Lai de fal- Ham 


103 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 


piam 5 veram , diuinamq; ſapientiam, quaſiadpay 


tum aliquem tutiſsimum, conferam. In qua 


cu prona ſunt, auditu ſuauia, facilia intellectu hon 
ſulceptu. Et eodem capite. Mittemus eum (ect 
ad ipſum doctrinæ vberrimum ac pleniſsimum ſonten: 
euius hauſtu atq; potu, conceptam viſceribus ſith ſo 
dent, ardoremq́ reſtinguant. Erunty illis omnia aa 
prona, manifeſta: modo ne pigeat ad percipiend: 


pientiæ diſciplinam, le endi vel audiendi patient 


commodare. Das iſt: Wieuil billicher ſoll ich mich zun 


ſelbigen Gottſeligen / warhafftigen Goͤttlichen mu 


zu einem allerſicherſten Geſtad (an welches die Sc 
aulendcn) halten. In welcher (naͤmlich in der. H. Sah 


alles fein leicht geſagt wuͤrdt / luſtig zuhoͤren / vnd leich h 


uerſtehn / vnd anzunemen ehrlich iſt. Vund _ 


im ſelbigen Capitel: Wir wollen jhne (den Leſer) ſchii 
dem rechten vollen vnd vberfluͤſſigen — 
ſo er trincken will / ſeinen durſt vnd hitze leſchen ward 
wuͤrdt jhnen (denen / ſo die H. Schrifft leſen) alles 
richtig / vnd offenbar ſein / wann ſie ſich allein / dit Wiſhs 


zulernen / im leſen oder hoͤren gedultig erzeigen. 4 j 


Darauß E.G.zuuernemen/wie laͤſterlich der Jun | 
ſciner Geſelſchafft von der H. Schrifft helt vnd redet. 
ſie fuͤrchten ſich vor der Bibel vnd H. Schrifft nichte 
als die Hunde vor einem Igelskolben / wann man 


Leut ſeind / mit jhrer falſchen vnreinen Lehr. 
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Jeſuiter. * - off 
Nun fonnet jhr dennoch nicht laugnen / daß dienen Sa 


Lehrer / Irenæus vnd Tertullianus lauter geſchnh 


rer ea 


ſo fliehen ſic hinderſich / dann ſic wiſſen / daß ſie cf . 
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Apoſtaliſ{en/ Chriftlichen Kirchen. 109 
do td ein vergebliche arbeit ſeie / wann man auß H. Schrifft 


| nden die Reber diſputire: ſonder man muͤſſe ſie mit leben⸗ 


dyn Zeugttus der Catholiſchen Kirchen vberzeugen / * ſi 
afolthoehr fem 

mono? cn . L. Prediger. 

vi Haß lreneus vnnd Tertullianus in gemein aefchriben 
Fal ollen / daß mit allen Ketzern auß H. Schrifft zu diſpu⸗ 


dnn / ein vergebliche arbeit ſeie / das werdet ihr Jeſuiter / 
phe gantzen Geſelſchafft in alle Ewigkeit / nimmer⸗ 


wy — ſie _ ſi _ —— 
ie auß H. Schrifft wider die Ketzer diſputiert . 
og es haben beide Lehrer / diß wider ſolche Ketzer 
die eins theils die vngezweiffelte Buͤcher heiliger 
Agel geleugnet / oder fuͤrgewendet haben / ſie ſeien vers 
falt norden. Mit ſolchen Leuten auß. H. Schrifft zu di⸗ 
ſatan die ſie nicht fuͤr die H. Schrifft gehalten / kan ein 
ſon wanuͤufftiger Chriſt wol abnemen / daß es ein vergeb⸗ 

Naas ſein wurde / mit ſolchen Ketzern auß ſolchen 
Hohe . 

Derumb beide Lehrer ſich auff der erſten vnnd Mutter⸗ 
Walked 3 Zeugnus gezogen / daß man bey denſelben 


ha erkundigen ſoll: Ob nicht die Apoſtel ſelbſt | ſolche 


lich / denſelben Kirchen fuͤrgetragen / vnd hinder⸗ 
Welches doch beide Lehrer nicht ehe gethon / 


i | ie zuuot auß H. Schrifft ſolchen Glauben lauter erwi⸗ 


with ſie bey dem Zeugnus der Mutterkirchen 


| Darumbes cin offenbare greiffliche / vnd (es verzeihe mir 
ö —— ein mutwillige boßhafftige verkehrung der zeug⸗ 


[renzi vñ Tertulliani iſt als ſolten ſie geglaubt / gehal⸗ 
dev alen vmteſcheid in gemein dahin Seſchrib?y . 
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Auguft. de lich Kirch. Darwider Auguſtinus geſchriben/viidji 


10 SGeſpruͤch von der Catholiſchen 

Es ſey ein vergebliche arbeit mit den Ketzern / | 
Schrifft zu diſputieren / ſo doch alle Ketzer einig da 
auß H. Sehrifft / jhrer falſchen Lehr / vnd Irini u 
zeugt vnd vberwiſen werden muͤſſen. In maſſen der ſin 
Chriſtliche Keyſer Coaſtantinus, auff dem 
Concitio allein die Bibel den verſamleten 

gelegt / darauß Arrius ſeiner Ketzerey hat vheribi 


Præſident. Ws 


Es hat mich anfangs auch fiir den Kopff geſſſaſh 
ich gehoͤrt hab / daß diſc beide alte Lehrer ſollen alſo 
haben. Dann woher koͤndte man ein falſchen Lehre 
rꝛthumbs vberweiſen / denn allein auß dem Wort 
ſoin H. Schrifftbegniffen iſt? "Ig 
L. Prediger. a 


Ebenmaͤſſig hat auch der H. Auguftinus wide digs 
natiſten auff die einigkeit der Catholiſchen Kirchen A 

Welt / getrungen / welche in falſcher Lehr ein abgejonn | 
haͤufflin hatten / vnd fuͤrgaben / ſie weren allein die HXM# 


e 
e 


l 


rericateEc- derſt auß H. Schrifft jHres Irꝛthumbs vberzengt / is 
dr, die Catholiſch Kirch erſtlich in der H. Schrift aun 
news Teſtaments / von einem Buch zum 1 
vnd ſie vilfaͤltig angeredt / vnd von jhnen begert / daß u 
Cop. 13, Kirch in der H. Schrifft zeigen / vnd darauß erweiſen: e 

vns ſolchs auß H. Schrift / ſpricht er / das jhr niche s | 

koͤnnen. Item: Wer ſolchs nicht verſtehn will / ſchrall a 
guſtinus / ſo iſt vns gnug / daß wir diſe Kirch haben 


who 


Irmer sere 
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| "Apoftoliſchen/ Chriftlichen Kirchen. in 
ö — 4 — Zeugnuſſen heiliger Canoniſcher 


kan gezeigt werden. Item: Sie (die Donatiſten) oe 1. 
1a ſalches auß der H. Schrifft / ſo wollen wir es glau- 
em Wir follen nicht hoͤren: Das ſage ich / das ſagſtu / car. 
n vns horen Das ſagt der HER 8. Es ſeind gewiſ⸗ 
hex des Henn / die nemen wir zu beiden theilen an / 
lenden denselben zu beiden theilen / vnd richten vns nach 
then. Da laſſet vns die Kirchen ſuchen. Da 
nic vns vnſer Sach außfuͤhren. Vnnd abermals: 
Dial zwiſchen den Donatiſten vnnd vns der Stritt iſt / our 
nchen Haupt / ſonder vom Leib / das iſt / nicht von dem | 
1 u Chriſto ſelbſt / ſonder von ſeiner Kirchen: 
as Haupt ſelbſt / darüber wir einig ſeind / vns ſein 
lagen / daruͤber wir vneins ſeien / daß wir durch 
ſtint Wort auffhoͤren vneinig ſein. Vnnd bald hernach: 
Hennach dann zu vorgehenden zeitten / das Wort Gottes wia 
ade Propheten iſt geprediget worden / nachmais durch 
da das Wort iſt Flcifch worden / vnd hat vnter vns 
act endtlich durch die Apoſtel / die er zupredigen geſandt 
u daßer das Heil were / biſ an der Welt ende. In diſem 
lz iſt die Kirch zuſuchen. Item: Leſet ons das auß 
N Gcſet auß den Propheten / auß den Pſalmen / auß dem 
b gang leo ſelbs / auß den Apoſtoliſchen Schrifften: leſets / ſo 
euch glauben / wie wir euch leſen / ꝛc. Biß daher alles 


Aaczuſtini wort. 
wy  TJeſuiter. 


Es pacht ſich aber Auguſtinus auch auff die Catholi⸗ 
Nach, in der gantzen Welt / vnd _—_— darmit / daß der 
| der 
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Geſpraͤch von der Catholiſchen 
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der Donatiſten Kirch kein rechte Kirch ſeie / weil ſie mitder 
Catholiſchen Kirchen in der gantzen Welt nicht vherci 


o 


L. Prediger. 
Das thut aber Auguſtinus erſt / nach dem er die Cathos 


ſtimme. 


. 


fl 
J 


lifch Kirchenlehr] von der Kirchen auß heiligen Canonſan 


Sthrifften dargethon vnnd erwiſen hat. Das thut er aha 
nicht in den Fragen von Sachen / die zum Glauben vnd vi 


fer Seligkeit noͤttig ſeien. Dann in ſolchen Sachen will a / 


daß man auch den Catholiſchen Biſchoffen nicht glaubed 
noch folgen ſoll. Seine wort lauten: Quæ ſunt oues mes 
vocem meam audiunt, & ſequuntur me. Ecce vox 
clara, aperta, & audita. & i BVM NON SE QVITYh 


QVOMODO ſe ouem eius dicere audebit? Nemo diet 


mihi: Quid dixit Donatus, aut quid dixit Parmentanus 


aut Pontius, aut quilibet alius: QvIa NEC CATAHον¹ 
C138 EPISCOPIS- CONSENTIENDYM EST ſicuti | 


falluntur, vt CONTRA CANONICAS 6CRIPTVRSS 


ALTCYID SBNTIANT. Das iſt auff Teutſch ſouil gu; 


Welche meine Schaͤfflin ſeind / die hoͤren meine Simm 
vnd folgen mir. Sihe / das iſt ſein ( des Hirten) klare / helleg 
hoͤrte Stimme. Wer nun jhme nicht folget / wie darf ds 
ſich ſein Schaaffe nennen? Niemand ſage mir: Owashit 
Donatus geſagt / was hat Parmenianus / oder Pontius don 


ein anderer geſagt. Dann man es auch mit den Cathv 
liſchen Biſchoffen nicht halten ſoll / wann ſic ettwajuis F 
ten ſtrauchlen / vnd wider die Canoniſche Schuffm } # 
Gottes halten. Diſe zeugnuſſen alle ſcind auß anm F 77. 


einigen Buch / von der einigen Catholiſchen Kirchen Ein 


2 


ſti genommen / darmit Auguſtiaus vns gezeigt / wit 4 60 
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Aypoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. in 
| fichtallein den Stritt von der einigen Cath oliſchen Kirchen / 
-\ ſmder auch alle andere Religionsſtritt Chriſtlich hinlegen 
ll. Mit welchem auch alle reine Lehrer vberein ſtimmen. 
i | Alte 7 „ Præſident. 
w Souil ich denn auß ewerm Geſpraͤch verſtehn koͤnnen / 
pfahret ihr zu beiden theilen ein ſehr vngleiche Lehr von der 
eſioliſchen Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen / was ſie 
ſuel vund was derſelben fuͤr gewiſfe vnfehlbare merck vnnd 
mz tichen ſeien. Was auch beider theil beweiſungen ſeind / 
| habich auch wol vernommen: vunnd hette ich leiden moͤgen / 
ohr ettwas naͤher zuſamen getretten / vnd euch mit einan⸗ 
u beſſer verglichen hetten. 
18 | Jeſuiter. 
Ich hett es auch leiden moͤgen. Dann da wir von der 
| Kirchen verglichen / bedoͤrffte es nicht vil weit⸗ 
7 Wſſasdiſputierens von den andern ſtrittigẽ Articuln. Son⸗ 
wann man ſagte / das iſt der Chriſtlichen Catholiſchen 
Auen Lehr / die nicht jrꝛen kan im Glauben / ſo ſoll kein 
dane ter fragen / obs recht oder vnrecht ſcie. Dan Chri⸗ 
man verlaͤßt ſein Geſpons nicht / ſonder lehret ſie ſtetigs durch 
diu heiligen Geiſt / daß ſie nicht jrꝛen kan. Darumb die Goͤtt⸗ 
lig warheit vil leichter vnnd richtiger auß der Kirchen / denn 
„n Schrifft gelehrt wuͤrdt. 
Wau. L. Prediger. 

8: Heber Jeſuiter / das iſt doch all zu grob geſpunnen. Dann 
Neſollt die Catholꝛſch Chriſtlich Kirch nicht jrꝛen koͤnnen in 
Haubensſachen / den rechten Gottesdienſt betreffend? Wo⸗ 

habt ihr Jeſuiter das gelernet / oder mit was grund H. 
crifft woͤllet jhr ſolchs beweiſen? Daß man die warheit ge⸗ 
Ic ond richtiger auß der Kirchen / denn auß. H. Schrift 
wen ſolte? P ij Jeſui- 


= 


14 Seßrraͤch von der Catholiſcn 
| Jeſuiter. 1 
Mich wundert / daß jhr daran zweifct / ſo ich tu ug 
droben klare Zeugnuſſen. H. Schriff angezeigt en 11 
Kirch nicht jrꝛen koͤnne. | u -Þ 
by Os g. Prediger. 
JI hr habt aber auch dargegen mein Antwort chert de 2 
ſolche Zcugnuſſen nichts beweiſen. Wie dann ſolchs in Y.; 
H. Schrifft mit der offenbaren erfahrung / lauter daz 
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worden. ere | 
Diaann hat die Catholiſch Kirch im alten Teſta 

ä nieht gejrꝛet Wie ſonderlich zur zeit Elia geſchehen dam n 
recht Kirch in Iſrael / ſo hefftig in Irꝛthumb vertieſſ{/d tdi 
. der Prophet vermeint/ es were jederman vom rechten ela) F yay 
ben abgefallen / vnd er allein vberbliben. 1 wh 
Mich wundert / daß jhr Lutheriſchen / vns die Kuchen F wie 
zeit Elix fuͤrwerffen. So doch der Gottcsdienſi in am We 
Volck nicht hette reiner in Juda ſein koͤnnen. | — 
925 | i 


Wir reden nicht von dem Koͤnigreich Juda onder von 
Koͤnigreich Iſrael. Dann in Iſrael bey den zehen Stin 
men it allzeit auch ein Kirch Gottes geweſen / vnge 
die weltlich Regierung vom Hauß Dauid abgetreten / vn 
ein eignen Konig auffgeworffen hatten / auch diſe ich 
Staͤmme keine rechtſchaffne Prieſter in ſhrem ganzen dun 
gehabt / ſonder denſelben die außerwoͤhlte fromme Gotiſ# | 
lige Leut weit vber Feld beſuchen vnd holen muͤſſen. +: 
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Aryoſtoliſchen / Chriſtlichen Kirchen. nz 

Daumblaßt euch nicht geduncken / daß wir das Exempel 
] de Krchen im Koͤnigreich Iſrael angezogen / da auch ein 
. h geweſen / aber gar verdunckelt / vnd wie es Augu- v8» ge 


enn / ein (latens) verborgne Kirch geweſen iſt. dens. 
e ich will euch wol ein anders ſagen / von der Kirchen 
Juda / welche Kirch eben ſo wol gejrꝛet hat / als die in Iſ⸗ 
rad} ja wie die Propheten vber ſie klagen / ſie habens mit Ela. v. 
r Hurerey vnd Abgstterey vil grober gemacht / dan eech. is 
ter zu Samaria / ja aͤrger denn Sodoma vnnd | 
na! Im andern Buch der Chronica am 28. Capitel 
geſchriben/ daß Ahas der Konig Juda / die Thuͤren am 
$5ERR N zugeſchloſſen / vnnd Altar in allen Wins 
Jeruſalem gemacht habe. Wo iſt da der recht Got⸗ 

wein Juda ſo wol / als Iſrael / vnd die Catholiſch Kirch 
hi? Sann da findet ſich weder der hohe / noch ge⸗ 
rig Prieſter / der vber dem rechten Gottes dienſt gehalten 
ſets. Gleiche geſtalt hat es auch mit den hohen Prieſtern 
in Schrifftgelehrten gehabt / welche in jhrem Goͤttlichen 
udenlichen beruff geweſen / aber ſo gar von dem rechten 

Utz der Warheit abgewichen ſeind / daß ſie Chriſtum ſelbſt 
| Etddtet/den ſie dem Volck in jhren Opffern taͤglich fuͤrbil⸗ 

de vnnd rhuͤmen ſollen. Heißt das nicht jrꝛen / ſo weiß ich 

cht was 2 Da ſich denn allein (latens Eccleſia) 
de ve reh gefunden / welche auff die erloͤſung If 
gewartet / vnd vber den jrꝛthumb der Hohenprieſter vnd 
Nasen im Volck geſeufftzet hat. 

65 „ " Jeſutter. r. 

Es hat ein andere geſtalt mit der Juͤdiſchen Synagog / 
dum nut der Catholiſchen Kirchen im newen Teſtament / 

dun ſie nicht fo klare verheiſſung gehabt / ſonderlich wann es 


iij L. Pre⸗ 


Made mit jhr gehen werde. 


1 


vexitate Ec» 
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7 Gappräch von der Cathollhen 
| LL . Prediger. e 
Das diß fuͤrgeben nichts ſey / iſt allein auß dem 
ten Eſaia offenbar. Dann daſelbſt nfo verheiſing | 
dic diſem gar zuwider / da der de & & alſo von den Johne 
redt: Horet mir zu/jhr vom Hauß Jacob / vund alle Miß 
vom Hauß Iſrael / die jhr von mir im Leib geiragay 
vnd mir in der Mutter ligt / Ja ich will euch nn ] » 
biß ins Alter / vnnd biß ihr graw werdet. an 


es thun / ich will heben vnd tragen / vnd erꝛetten. In 
ich droben dergleichen Zeugnus mehr / auß dem alten Teſts 
ment / angezogen. | tt ef 
Darumd iſt es ein nichtig fuͤrgeben / daß die ſichtbar (# 
tholiſch Kirch nicht ſollt jrꝛen / vnd von der warheit abweihn 
koͤnnen / ſonder daß ſie jrꝛen / vnd in was grewlicheFinſtnu | 
vii Irꝛthumb ſie / beſonders vor dem juͤngſten tag / durchalſl 
vom rechten warhafftigen Glauben gerahten ſoll / das 
ben auß S. Paulo gnugſam angezeigt / vnnd nach 


Aber noch eins muß ich mit euch von einem gargei 

Knoten reden / ehe wir weiter in vnſerm Geſpraͤch fonſahm 
Naͤmlich / daß jhr euch gegen meinem gnaͤdigen Hen v 
nemen laſſen / daß man die Gottliche warhait vil lah 
vnnd richtiger / auch ſicherer / von der Kirchen / dam as de 
Schrifft lehren vnd lernen koͤnne. Iſt es noch ewer nan 


ſo ſagt mir co. = 
IJJc4Cſuiter. 4 
Ja / ich halt es noch dafür. Daß vil ein leichter / lac 
daga is ger vnnd ſicherer weg ſeie/ die warheit zuerkundigen. Det 
=—_— diſer weg iſt beſſer gebanct/ vnd weitleuffiger fler 
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das Blut vnd Schrifften der Martyrer / welche diſe Lehr mit 
| Fran Blut / vnnd mit jhren Schrifften bezeugt / die man 
ih allein in das Hertz eingeußt / ſonder auch Ohren vii Au⸗ 
bern filler. Darzu die außlegungen koſſien / vnnd die 
ef welche die gantze heilige Schrifft wunderbarlich er⸗ 


| ki daß der weg / der zuuor mit allerley beſchwerlich- 


legt / jenunder gantz vnnd gar im liecht der Kirchen / 
des H. Geiſts / gantz vnd ein leichte vnd richtige erklaͤrung 

dem / daß von den Apoſteln der Kirchen vil hinderlaſs 
ren Schrifften nicht begriffen. 


b L. Prediger. 


u Ch e Meßprieſter geſagt wuͤrdt / er ſoll 
aa ſhenes glauben vnd thun / daß es recht ſeie: Dann die 
gu Catholiſch Kirch habs beuohlẽ. Aber daß es ſo rich⸗ 
naehe ſey / als wann er ſolchs jhme mit duͤrren / klaren 
| in H. Schrifft weiſet / in diſem Euangeliſten 
cher es geſchriben / das wuͤrdt mich / noch kein 
iſchaſſmen Chriſten / kein Jeſuiter in alle ewigkeit bereden. 
Daum daß vnter dem herꝛlichen Namen der Catholiſchen 
A vl verkaufft werde / das nicht allein in H. Schrifft 
Aſunden / ſonder derſelben ſtracks zuwider iſt / das iſt 
| thei gnugſam erwiſen / vnnd ſoll hernach weiter 
agzagt werden. 


Ss habt hr Jeſuiter droben auß Auguſtini lautern 
den Daß man auch den Catholiſchen 


Hoffen nicht glauben ſoll / wann ſic auß menſchli- 
FS t jr2cn/oder ettwas den Canoniſchen Buͤchern 


ft zuwider lehren oder halten. 
cht ſonder die gewiß vii beſtendig einfeltig Goitlich 


denn fein Irꝛthumb in den Canoniſchen Bitchern 
warheit 


Apoſioliſchen/ Chrifilichen Kirchen. n7 


gn das diß ein leichter weg ſeie/ wann zu ei⸗ 
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Warheit in H. Schrifft gefunden / in den 
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bin ich ſie nicht ſchuldig anzunemen / dann ſo weitſithgll 


fahrt / ein einig Buch heiliger Schrifft / das die 
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diſe Jeſutter vnnd jhr Societet / die heilig S 


dann Zanck vnd Hader macht / man hat ſie longy a . 


Chriſtus ſo ernſtlich beuohlen / daß man die Catholic A 
hoͤre / vnnd wer ſie nicht horen will / den thue man in 


u$ Geſpra<vonder Catholiſey- 


der Kirchenlehrer vnd Martyrer / ſolche Irꝛt add 
werden / darmit ſie den weg zur Goͤttlichen 17 
verlegt denn geoͤffnet / wie vom Martyrer Cyprina nlp | 
angezeigt / vnd dergleichen von andern auch hernach an 
zeigt werden ſoll: Wie kan dann die Warheit ſicherce wg © 

der Kirchen / auß der Bitter Schrifften / dann auß der d 
gen Schrifft gelehrt / vnnd gelernet werden? Ja der We ; 


Schrifft vberein ſtimmen / vnd derſelben nicht zuwſde 1 | 
Vnd wie muͤſten wir jhm thun / wann die Van 
H. Schrifft nicht mit jhren Schreiben erklaͤret / fol | 
denn nicht wiſſen / was in derſelben geſchriben ſeie? 

zeig mir vber die 1oo. vnd mehr Jaren / nach der Hi 


” ; y 
fs 8 


Dann da ſie es ſagen dorfften / iſt es eben ſou; ab ben 
ſprechen / was bedoͤrffen wir doch der H. Schrifſt/dſent 


Ln, N 


ſhren Schriſſten erklaͤrt haben. 5 
Darauß verſteht E. G. gnugſam / warfuͤr vnd 


Catholiſchen Kirchen gehabt / vnnd die Catholiſch Ku 
uil gelernet / daß ſie wol weiß / was man glaubenfol7 DW 
umb der allerrichtigſt weg / man bemuͤhe ſich nicht vil mi 

der Bibel / wider die Ketzer / ſonder man ſag den Leute vd 
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Apyoſtoliſchen / Chriftlichen Kirchen. 19 
he / vnd halt jhn wie ein Z6lner vnd Suͤnder. Vnd 
die Catholiſchen Oberkeiten / hochs vnnd niders 
d onch mit dem Bann dahin gehalten / daß ſie ſolchs 


| | | | 110 ö 
5 * aha fuͤrwa fy dennoch ein ſeltzams anſehen. Dann ob | 45 We | 
hol kin Schrifftgelchreer bin / ſo fan ich dennoch nicht 17 | 
hn noch glaube / daß es ſicherer ſein ſolte / denen Schaiffs "RY | 

n! darinnen offenbarliche Irꝛthumb befunden / | 4 


"* hae Schrifft ſelbſt / darinnen gantz vnd gar kein 


"1 441 
a wnknoch nicht vrtheilen / ſonder dem Colloquis = 10 
| in abwarten / ehe wir weitter fortfahrẽ. Welcher theil * 
baden / Papſtiſchen vnd Lutheriſchen von der Cas 1 
ſha Kirchen abgefallen / vund demnach niche die recht 1 
tsnne / beger ich nochmals von euch zuwiſſen weil _ | 
anf der Chriſtlichen Kirchen ſo her:liche Titel if 


hen werden / wie droben erzelt / Daß ſie ſey ein Statt auff 
un Het / vber alle Berg erhoͤhet / zu deren die Koͤnig eilen / 
wb ſie herzlich zieren: Ob ihr zu beiden theilen einhellig 
e daß ſolche Titel nochmals der Kirchen gebuͤren / wie 
gang Welt / von Jeruſalem an außgebreittet wors 

| von Auffgang der Sonnen / biß zum Ni⸗ 


inn von Mittag biß zu Mitternacht / von cinem Meer 
- | WMaidcry. erhalten worden? | 

x} FY 

| L. Prediger. 

halt vnnd glaub es veſtiglich. Dann wo das Wort 
an vund wo getauffte Chriſten en da miſſenauch 
| 188 5 recht⸗ 
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0 Geſpraͤch von der Catholiſchen 
rechtſchaffne Chriſten ſein / das kan nimmer fehlen / wie bi 
| ben angezeigt worden. Vnd hat Gott Iſrael fur ſein Volt 
Ea. 43. erfennet vnd gehalten / auch da ſic mit Abgotterey ſand hs 
45. ſchůttet worden / wegen des guten Samens / ſo vnter.deaſ 
ben __ wie auch von wegen ſeiner verheiſſung / dee | 1 
den ud de 
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ten / vnd den Namcnauchbq\a i 
Voͤlckern behalten hat. os " 
Jeſuiter. 


Ich kans auch nicht allerdings widetſprchen / vn 
allein die Ketzer vnnd Ketzereyen nicht darein gereth 45 


| Preſident. | K i 
Von den Ketzern vnd Ketzereyen / ob / vnd weeſieinde | 
Catholiſchen Kirchen ſeien / oder nicht / iſt droben gnug gag 
Jah frag aber jetzunder das allein / ob jhr beide darſx 
daß die Catholiſch Chriſtlich Kirch ſich nicht weiter am 
denn die den Papſt zu Rom fuͤr jhr Haupt erkennt / vnde 
_ Ordnungen vnnd Satzungen ſich vnterworſſen p 
= Jeſuiter. Fs 
Wann ſie es gleich in allen Articuln der Neligion m 


der Romiſchen Kirchen hielten / die allzeit Carhoifpgneſ? 1 
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Apoſ oliſchen / Chriſtlichen Kirchen. 124 


p landten wir ſie doch nicht filr Glider der Catholiſchen Kir⸗ 


chenhalten: Dieweil ſie ſchilmarica, das iſt / ſich von der ci- 
dh vund gehorſam der Romiſchen Kirchen abgeſoͤndert 


haben 
| 7231 A ts Præſident. 
deen mir gleich new vnnd wunderbarlich zuhoͤren. 


[ F u zu Jeruſalem / von dannen auß die Chriſtenheit in die 


Welt gepflantzt worden / iſt noch heutigs Tags (wie 
ae en Patriarch / wie auch zu Antiochia / Alexandria / 
Couſtantinopel. Da ein jeder ſeine Ertzbiſchoff / Bi⸗ 


0 ind groſſe anzal Chriſtlicher Kirchen vnter jhnen has 
\/dieſich nicht allein zu den Schrifften der Propheten vnd 


poſi ber ennen / ſonder auch der fuͤrnembſten Kirchenlehrer 
Schniſten / vnnd außlegungen der Canoniſchen Buͤcher H. 


Shaft gebrauchen / Die auff den Namen vnnd Tod Jeſu 


Ni getaufft / das hochwirdig Sacrament des Altars ge⸗ 
Mo wie es Thee verordnet vnd eingeſetzt hat: Sol⸗ 
tmdanicht ſo wol als zu Rom / rechtſchaffne Catholiſche Ehri 
ſenſein? Deren aller ein groſſe anzal / vnter dem Tuͤrckiſchen 
Auth hin vnd wider iſt. J 
L. Prediger. 3 
Here. Ich halt ſie nicht allein fur Catholiſche 
en / ſonder / da es der Jeſuiter nicht zuͤrnen 
richtiger im Glauben / dann er vnd ſein gantze 


q 
„ 
G3 


$4#644s 


Onddige 
liche K 
l/beſſer vnd 


ſchrich angezeigt / vund zum augenſchein erwiſen werden. 
Da ſich denn auch finden ſoll / ob ſie / oder von denen ſte ans 


thegt werden (chiſmatica Eccleſia) von der rechten Catho⸗ 
MhonKirchen ſich abgeſondert haben. 


2 898 Præ⸗- 


A enchtet werde von denen / die zum heiligen Grab wal⸗ 


ef feien. Wie dann hernach an ſeinem ort ſoll auß⸗ 
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122 SGäſpraͤch von der Catholiſchey 
. Præſident. TE rite en 

Noch hab ich nichts gewiſſes / ob jhr beid in dem ei; = M 

en / daß ſich die Ehriſtlich Kirch mit hren Titeln dit me 
ſtrecke / ſo weit Chriſten gefunden / die auff den Namen 
ſti getaufft / vnnd ſich zum Chriſtlichen Glauben belt 1 0 
daß Chriſtus ſeie der Sohn Gottes / vnd ſcy fuͤr ſie gan 


L. Prediger. 


1 


Ich ſage richtig Ja / vnd nicht Nein / wie ichen 


Es, Jeſuiter. e 
. will es auch nicht weiter ſtreitten. Denn wo mau 
den Tod Chriſti getaufft wuͤrdt / im Namen der heilig a 
faltigkeit / da muͤſſen auch gewißlich rechte Chriſten ſer)ub | 
ſollten es lauter Kinder / darzu auch vnter den Kean. 
| f 7 e 


e e, Moerſtden n. | 


Nun hab ich ein lauters von euch beiden / daß die Caſs. || 
liſch Kirch nicht ſo eng eingeſpannen ſeie / wie etliche fu 
ich ſelbſt / vermeint haben. Dann ewer beider erklaͤrung ud 
bekanntnus nach / ſo erſtreckt ſic ſich noch heut diſes an 

palm. 2, die gantze Welt / ſo weit der Name Chriſti bekanmi un 
0." xegieret der HERR Chriſtus in ſeinem Erb noch 4 
in der gantzen Welt / mitten vnter ſeinen Feinden / auch m 
der derſelbenwillen. . . 
Weil dann droben auß S. Paulo angezeigt / daß in dul 
en zeitten ein groſſer abfall vom Glaube geschehen ſcll uu 
der weiſſagung S. Pauli / wolt ich nun auch . 
lichen bericht haben / vñ auff dißmal allein — haſt 
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Anhpoſtoliſchen / Chrifilichen Kirchen. 123 
um namlich den Paͤpſtiſchen vnd Lutheriſchen / wie man 


als vom Glauben / auff das ernſtlichſt anklagen / wie 
0 ele an cheil wider den andern auß H. Schrifft erweiſen 
5 bil Jann ich anfangs bezeugt / daß ich allein auß heili⸗ 
\ 1 (Onſen gruͤndtlichen bericht begere / darauff ich mich 
5 1 habe. 


8 


5 ie Herz. - dem E. G. auß vnſerm vorges 
> ore heh: vernommen / daß nur ein einige Chriſtliche 
A 


allen zeiten / von der Welt anfang biß auff diſen tag 
du vñ noch iſt( derẽ groͤſſern theil im Hiſſiel / mit . 
dach derandtr vberig theil aber noch auff Erdẽ wider 
} Tuſſt Tod Hell / kempffet) welche an alle ort der Welt 
, in allen Artickeln der Religion einig / gleich⸗ 
dollar in allen denſelben / da man ſich zu den Schrifften der 
pack vnd Apoſtel bekannt / vnd auff den tod Chriſti im 
node Trifaͤltigkeit getaufft/ Chriſten vnnd lebendi⸗ 
| der rechten warhafftigen Catholiſchen Kirchen 
us Chriſti gefunden / die Gott ewig ſelig machen 


indem vherigen theil nicht von der Gemein / ſonder allein 
midnſ{lben Kirchen Dienern / Prieſtern vnd Predigern re⸗ 


r 


— abgefauen / vnd jre Gemeinden / ſo vil jnen 
gen / von der rechten warhafftigen Catholiſchen 
duenne Hellen abfuͤhren. 


akut verdammen ſollen / iſt droben gnugſame vrſach an⸗ 
N Vnd zweiffelt mir gar 8 in maſſen auch 
ij die 


a OW 


a zu beiden theilen nennet / weil beide theil einander / wegen 


od E. G. allein von zweien hauffen fraget: Wollen 


ee Lehrer von der rechten warhafftigen Car 


— feins theils gantze Gemeind vnnd Kir- 
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© Kiterproteſtire haben / daß ich in mein Antworten/ 


ſchen Lehr vnd Kirchen zu nachtheil vnnd abbruch gauche 
mochte. 25 


n4 Geſpraͤch von der Catholiſchen / 
die Kirchenhiſtorien bezeugen / das hochs vnd nidersStans 


vil frommer Hertzen im Papſthumb / ihnen nicht allo g 
fallen laſſen / noch fiir Catholiſch erkennen / was die a 
lichen fuͤr Catholiſch halten / daruͤber hertzlich ſt fray 1 
vnd ſolchs alles vor vilen Jaren gern abgeſchaffen / vnnd ß | 
beſſert geſehen hetten / in maſſen die Staͤnd des Rom. Naß 
auff dem Reichstag gegen der Roͤm. Key. May. zum ho N 5 
ſten ſich beklagt / aber kein beſſerung erfolgt / ſonder auff n 
Concilio zu Trient alles von newem beſtettigt word, | 
Wann dann eins theils Zuhorer vnd Gemeind / aß | þ 
ſem Geſpraͤch vernemen wuͤrdt / daß jhre Lehrer des abſulp | q 
vom Glauben vnd dem rechten Gottesdienſt / vberzeug u) 


ſchafften / vnnd jhre getrewe liebe vnterth 
wol zuuerhalten wiſſen. 

Præſident. 
| laß mir es fuͤr mein Perſon auch wolgefallen/d5 | 
a — Lehrer geredt werde.Vnddas/ſouljs | + 
mer muͤglich / mit guter beſcheidenheit vnd Chriſtlicheſaiſs _ | | 


mut | 
Jeſuiter. 


5 Weil es einmal angefangen jt rte 
macht werden / ſonſt triget es nichts. Vnd will chan on 
Perſon nichts erwinden laſſen. Allein will ich r 


H. Schrifft vberwiſen / werden ſich alsdenn di [* 1 
eh jour ig 


— on et 


oliſchen Apoſtoliſchen Roͤmiſchen Kirchen / vnnd 
rer nichts begeben haben will / das ſolcher vnſer 


dan 
Cathol 


Lp 
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| Info Chriſten Kuchen n5 


Es hat nicht not / der Hers eee werden 
ie chel ſpren Glauben / weder auff mich / noch auff euch 
won? (of auch eines rede ſouil gelten / als des andern / wann 
hn gutem offenbarem grund H. COR ſein 
Pe gond Lehr darthun würdt. 


Præſident. 


1— ein kleinen Raſt halten / vnnd ein weil von 
| abi Sachen reden / auff daß jhr mit luſt zu dem andern 
Colloquij treten. 


"yy Wilts" 


Dr ander Theildes | 
Colloquij 


Vonder Catholiſchen Apoſtoliſchen 
FCͤyhriſtlichen Kirchen. 


Præſident. 


\ 
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NY J 5 tholiſchen Kirchen / wol eingenommen / vnnd 
2 5 A was jeder helt / daß derſelben vnfehlbare kenn 
85 2 vund merckzeichen ſeien / dardurch eigentlich 

"1:7 -,, afennt werden mag / welche Particular Kir⸗ 


daiwarhaſfi der rechten Catholiſchen Kirchen / mit dem 


aſrichen Gottes dieuſt / rechtem Glauben vnnd Befannts 
Wugethon ſcien, = 


Ach dem ich ewer beider meinung von der Ca⸗ 
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Matt. ij Diß iſt mein lieber Sohn / an dem ich ein wolgefallnhuh | 
cus. 3. den hoͤret. Vnd halt vngezweiſfelt / daß ſolche Uhr tit | 


w6 Geſpraͤch von der Catholiſhen/ 

So will ich nun auch anhoͤren / welches theils 

oder Prediger / vnd — marr | 

gen vnnd nachfolgen / mit der rechten Catholiſchen An, 
14 


vnnd jhren kennzeichen ſich vergleichen. Darmit j 
auch wiſſe zu derſelben mit gutem vnuerlaztem 
L. Prediger. 5 


| 

Ich fuͤr mein Perſon bleib feſt vnnd ſteiff aufn 
einmal beſchehner bekanntnus / es ſey denn / daß ich 
f 
| 
| 


Catholiſche Kirch / vnd derſelben warhafftige Lehrte! 
. [ Aud alfoderſelben Glider ſcien / welche 5 b 
Ertzhirten / vnd jhres Breutigams Jeſu Chriſti hom n) 
derſelben mit Glauben vnnd Leben folgen / wie ChriflusJu ß 
han. 10. lauter bezeugt: Meine Schaaff horen mein | 
vnd folgen mir. Vnd der Vatter von Himmel herab nut: 


tes Wort daruon getriben werde. Daß naͤmlich die nhi 


fehlen koͤnne. Welche darumb Catholiſch genennet wotde 
weil Chriſtus nicht gewolt noch beuohlen / daß ſie allgnin | 
nem Land (wie zuuor allein bey dem Volck Iſracl der nh 
Gottes dienſt geweſen) ſonder in der gantzen welt ſolt var 
digt vnd angenommen werden / was Chriſtus zuglaubaun⸗ 

Jeſuiter. 


Gleicher geſtalt bleib ich auch bey meiner meiming/ 
diß der Catholiſch Glaub ſeie / was nach der Apoſit!zeital 
allen orten der Chriſtenheit / vnnd zu allen zeitten / ohn vam 
derung / einhellig in der Religion geglaubt vnd gehalia _ ; 


5:4 
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. Kirchen. 127 


Dum das iſt mir Catholiſch / das zu 
adden in dr Chee 


L. Prediger. * 
— ſich villeiche toſſen/daſ/meines eachen] 
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123 SGeſpꝛaͤch von der Catholiſch en / 


will es anfangs alles zuſamen faſſen / nachmal von einm 


ſo h die liechte Sonn ſcheinet / daß jhꝛ nicht * 
ſtliche Prediger / uch ewere Kirchen nicht Catholſ | | 


ten 
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ſtuck zumanderngreſfa/ vnnd bimmelflar ecken 


Kirchen ſeien. 


We L. Prediger. +; «11 
Sehet aber zu Jeſuiter / daß euch nicht etwa cin ff 
dicke Wolcken darzwiſchen komme / daß ihr esſelbſi nicheſþ 
hen ich geſchweig / andern Leuten zeigen koͤnner. 
2 r 


10 
Ne 
j 


TT "OR IL = 


Dalaſſet mich für ſoꝛgen / E. G. ſollen es ſehen vndghi 
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Apoſtoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 129 
ſihes geholffen / wann jh2 / als ein Blindenlaiter / mich ver⸗ 
eta / vnnd wir beid in die Gruben fielen / wie Chriſtus — 
lac. 15. Wann ein Blinder den andern laitet / fallen 

fcte bend in die Gruben ? Ja wann jhe allein in den few⸗ 
im Pful fielen / were es ohne gefahꝛ. Aber wo kem ich auff 
dieweiſe hin / wann ich mit mein Vnderthonen cuch gefolgt 


Ex ſand auff vnſerm theil ſo vil geleheter Leut / die auch 
dia was in der heiligen Schꝛifft geſchꝛiben ſtehet / die wer⸗ 
dance irren / noch Ewer Gnaden verfuͤheen. | — 4 
D : ith 
| Præſident. 4: 
» { Un Hen / jh: wiſſet aber auch das gemein Sprichwort | . Mi 
by | Sir lehrten / die Date Buy es ni | 
nRanhensſachen auff die Gelehrten zuſchen. Denn go 
TTT 
1 am Vernunffe nicht gefangen nemen in den g m 
1 YM, wie Spanish Darumb Chriſtus ge- 
(that: Ich praiſe dich Vatter / vnnd HErꝛ Himmelsvnd 
Eten / daß du ſolches den Weiſen vnnd Klugen verbor⸗ 
1" .F Mhaſi/vndhaſts den Vnmuͤndigen geoffenbaret. Ja Vat⸗ 
vj lo/dennes1ft alſo wolgefaͤllig geweſen voꝛ dir. 
'F Seidtjhz aber in ewer Socictet ſo gelehꝛt in H. Schaifft/ 
e meldet / ſo iſt es euch deſto leichter auß derſelben heili⸗ 
n cchifft allein wir grund ewer Lehꝛ vnd ewers Glau⸗ 
1. } \wanzuzeigen/daxauff ich gewiß fuſſen / vnnd nicht woͤh⸗ 
err wiſſen nisge jwarauff ich Chriſtlich glau⸗ 
10 R 1 Jeſui⸗ 
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* Geſpuach von der Cathal 7 
Stadiger Here ich merck wol / daß E. G. kept 

denLucheriſchericingenomm:n/deſhalben vns ROW. 1 

eee G. c „ue 
Warby nsaa demande Jeſuit NY 
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Danbe wer he daß E.. enen "iſh 
diebe Scoring ngen vnd nichts gl | 
das man in heiliger Scheifft hegen konnen. 


Preſident, | 
nicht 


* Lay Jcſutter. 
5 eee wa 


fachen/daſ man die 
hoͤꝛe dann 3 


debe Schriffereci 


Prafit dent. 
Wie / derſelben Leh2er keiner gelebt / oder nichtogn 
ſchuben | follte man ovens die 85 — 25 a 
rechten verſtand nnen 
ee n ved 
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Apoſtoliſchen/Chaifilihen Kirchen. ig 
i lar geweſen daß ſie geſchꝛiben / daß man es nicht ver⸗ 
law oder gewolt / daß man ſte nicht verſtehn ſolls Item / 
, wen Vo? angehendem Colloquio nicht alſo vergli⸗ 
' 157 in diſem Colloquio voꝛ mir allein auß heiliger 
5 Schiff diſputiren / vnnd auß derſelben mich berichten woͤl⸗ 
l welches die recht / Catholiſch / Apoſtoliſch / C hriſtlich 
at 4 aun ſae / vnd welcher theil von derſelben abgefallen ſcie?, 


Jeſuiter. 


Bnidiger Her? / das iſt mit ſciner aſi alſo aeſcheben! 
Abu cin gute Conſequens auß heiliger Schzifft ge⸗ 
/ das ſoll gleich ſouil gelten / als wenn ein lau⸗ 
heiliger Schꝛifft fuͤrgebracht woꝛden. 


L. Prediger. 


E von den Artickeln der Lehr 
dienicht ſo außtruckenlich in heiliger Schrifft 
darauß durch ein gute Conſequens oder Folg ers 
| er bewiſen werden: Als / die Kinder ſoll 
nan uuffen. Diſe woꝛt werden alſo in heiliger Schꝛifft 
Meeckunden / dann nirgend eben mit diſen woꝛten geſchꝛi⸗ 
a de die mder ſoll man taͤuffen: aber andere Spꝛuͤch 
4 vifft beweiſen es gewaltig / vund widerlegen alle 
darwider. Als / pas e Es ſeie denn / daß 

many ge 2 auß und Geiſt / kan er nicht 
lu Reich Gottes eingehen. Denn was auß Fleiſch gebo⸗ 
das iſt Fleiſch. Nun ſeind die Kinder Fleiſch / auß 
099 gebozen/das iſt / Suͤnder / wie jhꝛe Eltern / in Suͤnden 
Manga geboꝛen / darumb muͤſſen ſie auch auß Waſ⸗ 
Fund Naa widergeboꝛen werden / ſollen ſic anderſt auch 


—4 
4 
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. Diſe Beweiſung iſt eben ſo 
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. - quens oder Folg machen. Denn es muß zu beiden them au 


Fr t ſo ſpisfiindig/ als er menue þ 


foꝛdert / dz ich auff dißmal 
auß heiliger Scheifft jh 


noch pflanzen / nicht Catzobſche/ſondr wa Kae 


Seſpꝛach von der Catholiſchen / 
veſt vnd ſtarck / als wann in heiliger Schrifft diſe wot a 
truckenlich gefunden wurden / jhꝛ ſollt die Kunde a k 


fen. 

fol Preſident, eee 
Dem ſep wie ſhm woͤlle / ſo iſts doch bey mir 2 K 

tem Spꝛich heiliger Schꝛifft ettwas beweiſen oder auc 

nem klaren Spruch heiliger Schziffe ein vnfehlbat Eu 


132 


> od 
” tn. 


lauterer Spꝛuch heiliger Schaifft — — | 
4 0 le Goran nerf oder Nag 
elle gnufſen hel Schꝛifft allein 
fuͤndigen Ko opff ſpin : m— | 
'L Prediger. 5 oþ— 
Gnddiger Hen! E. G. haben es recht v Am 


mag / ſo gilts hie alles nicht / wenn er nicht alle ſein Actm 
lautern / klaren / hellen woꝛten heiliger S 92 


darthut. 

Præſident. I 

Eben der meinung vnnd vrſachen hab ich euch zum 
nen wolle / wie beide thel at 
von der Catholſchen de 
un koͤnnen vnnd wollen. | 
a Her: Yefanter begcr ih voneuch juni | 

ſhz beweiſen wollet/ daß die Lutheriſche Predige falſe} 
rer / vnnd jhꝛe Kirchen / die ſic biß daher gepflantzt | 


falſche Kirchen * 


|  Ypoſtoliſthe 


D ſum vnnd inhalt aller meiner beweiſung iſt in di⸗ 


| 


n / Chuſtlichen Kirchen. 173 
Jeſuiter. 


femeinr furtzen Schlußrede verfaſſet. 


iden mit allen Kirchen vberein ſtimmet / die fuͤnffzehen 
rt Jar lang ohn alles auffhoͤꝛen / biß auff vns / geweſen 
wp} das ſeind falſche Lehrer / vnnd jhꝛ Gemein oder Kir⸗ 
and nicht Catholiſch / ſonder newe / falſche vnd Ketzeri⸗ 


"Die kutheriſche Lehrer fuͤhꝛen ein ſolche Lehꝛ / die nicht in 
— Chꝛiſtlichen Religion / mit allen Kirchen 
ſo von funffzehen hundert Jaren / biß auff 
daun / in der Welt geweſen. 
Dum koͤñen ſic nicht Catholiſche / Apoſtoliſche / Chꝛiſt⸗ 
hehuer ſein / onder milſſen newe / falſche / Ketzeriſche Leh⸗ 
ſh2 Gemein / ſo jhꝛer Lehꝛ folget / nicht Catholiſche / 
Chꝛiſtliche / ſonder newe / falſche / Ketzeriſche 


e pPræſident. 2 
Wasſagt jh2 Lutheriſcher Prediger darzu? : 
5 L. Prediger. 


kdiger Her? / che ich mich mit dem Jeſuiter auff ſein 
hte Schluß rede einlaſſe / muß ich jhn zuuoꝛ kurtz⸗ 
mofragen. Naͤmlich / warumb er die Chꝛiſtlich / Catdo⸗ 
poſtoliſch Kirch erſt nach der Apoſtel Tod anfang zu⸗ 
uvm die Kirchen außgeſchloſſen / ſo durch der Apo⸗ 
iſt gepflange worden ſeind? Oder / daß er mich noch beſ⸗ 
Ae ee 
Witter poſtel geweſen iſt (in der Lehꝛ vnd Cere⸗ 
dus) m feiner Schlußrede ein oder außgeſchloſſen habe? 
daran iſt gar vil gelegen. | I 
Jeſui⸗ 
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Mache Lehꝛer ein ſolche Lehꝛ fuͤhꝛen / die nicht in alley 
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Ichrede ſetzt allein vor 5 
Apoſtel zeitten in der inn 
nach der 2 1 
L. Prediger. 
. Darauſf woll EG. wol achtung gehen dane 
Ich tringe ſo gar 
m ein Hartenhauſtin inn 
So —— 


Danck / ic. 


den-/ dann wie die 
nen ES. L. —_— — 

Ibs ſchlaget hefftig ab mit r ne pn 
Koꝛn auch alſo bey thewren lic habtſh2 inffzha_ 


1 


Apoffoliſchen / Chuſtlichen Kirchen. 135 
Leh2 mit der Lehꝛ allerdings vberein ſtimme / 

Ii den Schriften der Apoſtel begriffen iſt. Darum 
bald mit 200. jaren / ja mit 1400. jaren abgeſchla⸗ 
1 ite jhꝛ leiden / daß zur Prob ewerer Catholi- 
1 \ Sirchen / allein die Kirch herfuͤr gezogen wuͤrde / die 
n wo. Jaren geweſen / dardurch jhr leichtlich erweiſen 
. Lehz mit derſelben nicht vberein ſumme / 
da dieſelbige filr Catholiſch vund Apoſtoliſch erkennt / 
en Lehꝛ vnnd Kirchen / nicht Catholiſch 


| ee ſonder falſche / newe vnnd Ketzeriſche Kir⸗ 


b frag ich euch noch einmal daß jhꝛ mir ein kurtze 
gebet / ob jhe in ewrer Schlußrede die Kirch 


chn}ten der Apoſteln / beſonders 
E durch den Euangeliſten Lucam / 
iſtẽ Ja oder Nein. 


Jeſuiter. 


Ji / vnnd nicht Nein. Dann biß daher jh Luthe | 
iſchen auß dem Streich geſprungen. Vs | 
ln duch von der fuͤnffzehen hundertjaͤrigen Kirchen rar 
n allzeit vns von der Apoſtoliſchen Kirchen geaant? 
Nu! die gleich — 2 Chriſti/ durch die 


Dan das iſt —— worden: — nach der Apoſtel zeit „. 
Nen Kirchen in der gantzen Chriſtenheit geweſen ſeie / 15.18 

Anda Lehe / vnnd allen derſelben Artickeln / der Lutheri⸗ 
ache gleich ſcie? Dann da jhr antworten wurden / 

geweſen / wurden — gantz 
Wark nichten gate Dn © 
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Eppeſ. z. 


das kan nimmermehꝛ fehlen. Ja 


6 SGeſpꝛͤch von der Catholiſchen) / 


n das die Apoſtoliſch Kirch ſo lange zeit ſolte verlaſſen / ja un 
»» geweſen ſein / vnd ſtill geſchwigen haben. 


L. Pꝛediger. 


So haben nun E. G. von dem Jeſuiter ein laytny 
daß er rund bekennet / er hab in vorgeſetzter ſeiner Schluß 
de die Apoſtoliſch Kirchen außgeſetzt / vnnd allein die Kin 


chen verſtanden habe / die erſt nach der Apoſtoliſchen Kuchm 
in der Chꝛiſtenheit / in der gantzen Welt geweſen. Vm hat 
all ſein grund darauff geſetzt / welche Lehr vnd Kirch uchi 


allen Artickeln der Lehꝛ vnnd Gottes dienſts mit allen da 
chen / ſo innerhalb 1500. jaren in der Chꝛiſtenheit geweſe 


verein ſtimmet / vnd mit derſelben ſich vergleichet / das ka 


ne nicht ein Catholiſche Chꝛiſtliche Kirch ſein / ſondernmij 
not halben eine newe / falſche vnd Ketzeriſche Kirch ſen. 
| diſem vermeinten grund des Jeſuiters ſage ich laun 
Nein / vnnd widerſprich demſelben ſchlechts als falſch vin) 
vnrecht / der in alle ewigkeit nicht kan noch wuͤrdt erwiſa 
—_ 7. -. 2 
Dann die Prob der Catholiſchen Apoſtoliſchen Chiſs 


lichen Kirchen / keins wegs auff ſolche gleichformigfeit ala 
ichen Kirchen / keins wegs auff (| 


Kirchen in der Chꝛiſtenheit / der Lehꝛ vnd des 


ſonder einig vnnd allein auff die Leh? der Propheten vnd 


Apoſteln geſetzt / die ſie der Kirchen muͤndtlich filrgetragen! 


vnd vns in Schꝛifften hinderlaſſen haben. Wie 
ſtehet: Ihꝛ ſeidt nicht meh? Geſte / vnd Frembdling / enden 


Burger mit den Heiligen / vnnd Gottes Haufigenoſſen/t 
bawt auff den Grunde der Apoſtel vnd Pꝛopheten / da ch 


Chꝛiſtus der Eckſtein iſt. Wer nun bey diſem Grund kan 


der iſt vnnd bleibt auch ein Glid der Apoſtoliſchen Kirch 


— 


r rener 


 SEITJESESTESS: da 


Apoſtoliſch en / Chuſtlichen Kirchen. 137 


Aber ich will gern von dem Jeſuiter hoͤren / wie er diſen 
ſcinen vermeinten Grunde / vermoͤg ſeines verſpꝛechens / auß 
h.Sthrifft erweiſen wollt. Denn wie ſollen oder koͤnnẽ diſe 
yoo. jdrige Kirchen Apoſtoliſche Kirchen ſein / von welchen 
qpoſtoliſch Kirch außgeſchloſſen / vnd nicht eingeſchloſ⸗ 

ane | | 
Room 

| Ich hab ſic nicht allerdings außgeſchloſſen / ſondern al⸗ 

auff dußmal von den Kirchen reden wollen / die nach der 

Von pt geweſen ſind. I, 

denn L. Prediger. 

1 Warumb ſtraffet jhꝛ def vnſere Lehꝛer / wann ſie die Apo⸗ 

ui Kirch zeigen / mit deren vnſer Lehꝛ vnd Kirchen vber⸗ 

| | uimen ? Darbey E. G. ſehen / daß der Jeſuiter / vnnd 

kin Gellſchafft / ein boͤß Gewiſſen vnd nagenden Wurm 

IVa haben / vnd uicht wiſſen / wie ſie jhꝛer faulen Sach 
| n Naſen drehen / vnnd den einfeltigen Leuten ein blawen 

Oui fir die Augen machen koͤnnen. | 

Dances lautet je gar grell vnnd ſeltzam in Ohꝛen froſ̃er 

Nuß en die ſolchen betrug nicht mercken / noch wegen jhꝛer 


ö 

| 

| 

dal verſichn / wie es die Jeſuiter meinen / wann die Jeſui⸗ 
[ {| injhuen Schrifften / vnd muͤndtlich voꝛ jhren Zuhoͤrern / 
| | Hohovnd Nider Stands declamiren vũ ſchrtien / cs ſollẽ 
Vlucheriſchen nicht ein Kirchen / ein gantzes Lande / Statt 
Dorff / onder nur ein Hirtenhaͤußlin zeigen / das inner⸗ 
] 500, jaren / oder jhꝛem abſchlag nach/1300. jar lang in 
ſ 

| 


deſben / in allen Artickeln Chriſtlicher Religion geleh2e 


wadenſey/wie die Lutheriſche lehꝛen / oder derſelben in allem 
Gottesdienſ ein gleiche Kirch geweſen ſeie / mitjhuen. 
= — © Darmit 
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nen koͤnnen. 


Joan. 4. 


113 Geſpiach von der Catholiſchen / 
Darmit jhꝛ Jeſuiter aber nicht gedencken mochte ) it 


wollte euch in diſem Geſpꝛäch auß dem Streich ſpm 


vnd nicht gerad zugehen / ſo will ich euch mein meinung au 
wer Schlußred fein rund anzeigen / vnnd ſage / daß ſiefalſ 
ſey. Beger demuach / daß ihr ſolche mit heiliger Schiſſugi 


weiſet. Zum erſten diſen Articul / daß diſs nicht konnen 


Lehꝛer / auch jhꝛe Kirchen / die ſie pflantzen / nicht rechte Ay 
ſtoliſche / Catholiſche Kirchen ſein / welche nicht in allen A 
ckeln der Religion / vnnd des Gottes dienſts / mit ally den 
Kirchen / oder doch nur ettlichen derſelben / ſo ima 
fuͤnffzehen / dreyzehen / oder nur ein hundert Jar nachdaJ 
poſtel zeit geweſen / vberein ſtimmen. Dann das geſichezh 
euch nimmer mehꝛ. | _ 
| Jeſuiter. 


Das will ich bald thun / vnnd das mit ſo klaren / lum 
Zeugnuſſen heiliger Schzifft / daß jhꝛ ſie nicht werdt ling 


L. Prediger. 


dae een, Dannic derſelben keines waß it 1 


heiliger Schꝛifft zuſuchen oder zufinden. 


Jeſuiter. 


laſſen. Item: Ich will den Vatter biten / vnd er ſoll uch en 


andern Troſter geben / daß er bey euch bleibe cui | 


lich / den Geiſt der warhcit. Item: Wañ der Gaſſt der 90 


heit kommen wuͤrdt / der wilrdt euch in alle warheit lam 
Match ac. Item: Sihe / ich bin bey euch alle tage / biß 3 


, > 


Chaiſius der HEr1 ſpꝛicht: Ich will euch nicht bas 


— 
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Ypoftoliſchen/Chtifilichet Kirchen. io 
Ockende. Saind das nicht herꝛliche Jeugnuſſen heili⸗ 
von der Gegenwart Chꝛiſti / vnnd ſeines heili⸗ 
bey ſeiner Catholiſchen Kirchen 2 welche lauter 


alle warheit laiten wolle. Dergleichen ich noch 
2 


L. Prediger. 


rem gern / daß diß herꝛliche Zeugnuſſen heiliger 

Iſcien:· Ob ſie aber das beweiſen / dahin jh ſie zeucht / 
noch mehr arbeit. 

*Dumierſtfich frage ich euch / ob Chriſtus ſeinen Juͤngern / 

uur Kirchen / den heiligen Geiſt alſo bloß vnnd ledigs 
khvehaiſſen habe / ſie thun / lehꝛen / oꝛdnen vnnd ſetzen gleich 

| nwſewollcn / (ſo ſoll ſic der heilig Geiſt nichts deſto weni⸗ 

nahargicren / vnnd in alle warheit fühꝛene 


F 
| 


£ Jeſuiter. 


J%<ſ{e nichts / das der Herr Chꝛiſtus diß oꝛts 155 ge⸗ 


in vund ſein heiligen Geiſt / oder ſein verheiſſung ſo enge 


babe / wie mich gedunckt / das * 


L. Prediger. 


Gofuchet vnnd beſehet es an einem andern oꝛt / naͤmlich 
— Euangeliſten / darauß jhꝛ oberzehlte Zeugnuſ- 
en habt. Joan. 8. da Chriſtus alſo ſaget: So 
werdet an meiner rede / ſo ſeidt jhꝛ meine rechte 
vnnd werdet die warheit erkennen / vnnd die war- 
euch frey machen. Iſt nicht / lieber Jeſuiter / dif 
Hadan heller Spꝛuch ? der lauter vns allen zuerken⸗ 
i ney 


. fdaſerall zeit bey jhr ſein / vnnd ſie durch ſein hei⸗ 
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vrxſern eignen gedancken nachgehen / die wir hernachfir n 


3 Geſpꝛaͤch von der Catholiſchen / 


allen ſeinen Mitapoſteln / daß er ſo gar an die Rede 


wir ſelbſt (die Apoſtel) anders Euangelium pꝛedige un ⸗ 
flucht vnd vermaledeiet ſein. 


ſein / ſo muß er der rede vnd oꝛdnung vnſers HEnn Gu 
nicht zuwider ſein. Sunſt iſt es vom Teuffel / wann esga Þ * 


nen gibt / daß wir vns weder des HEr2n Chaiſtignadenteic 
Gegenwart / noch ſeines H. Geiſts Lehꝛ der Warheit zum 
ten haben / wenn wir nicht an der Rede Chꝛiſm bleiben /o 
der dieſelbige auß den Augen thun / auff ein oꝛt legen vn) 


H. Geiſts eingeben verkauffen wollen. 
Ja der Apoſtel Paulus bezeugt beides von ſich {dm | 


gebunden ſeie / daß er an die Galater geſchriben: Wamanh | 


then.” 
— —— 


den / dann wie wir einmal gepꝛedigt haben / ſo ſollen wh vu 


Darauß folgt vnwiderſpꝛechlich: Wer nicht an der Js 
de Chꝛiſti bleibt / ſonder daruon abweicht / daß ſolcher die un 
heit nicht erkennt / auch von dem heiligen Geiſt nicht nam 
noch in alle Warheit / ſonder vom boͤſen Geiſt zur Wn | 
vnnd Vngerechtigkeit gelaitet. Darumb iſt es nicht u | * 
mag auch den ſtich nicht halten / wann man ſagt / diß ode | 
jhens iſt in der Catholiſchẽ Kirchẽ ſouil hundert jar gan 
geoꝛdnet / vnnd gehalten woꝛden / denen der HEn - 
ſtus den heiligen Geiſt verheiſſen hat: Darumb iſt es Cas 
liſch / Apoſtoliſeh / Chꝛiſtlich vnd recht / als vom H. Goſtaw 
gegeben vnd veroꝛdnet. TT T i 

Dann ſoll es die warheit / vnd vom H. Geiſt cingegeda | 


(daes muͤglich were) von den Apoſteln ſelbſt geoꝛdnet u. 
Wie Paulus in der Epiſtel an die Galater mit laum 
woꝛten bezeugt / daß es auch in ſeiner / als in eines oft 
Hand vnd gewalt nicht ſtehe / etwas zu endern / das Cem 
geredt / vnd zuglauben oder zuthim beuohlen har. 


Jus 


hd 
2 \ 
— 


Ls 
— — — 


| 


Haſſe. Ghee Kuchen 14 


Jeſuiter. 


Die gen ſtehn alſo bloß an obgemelten otens | 
1 — daruon oder darzu thun will. 


L. Prediger. 
| Eyſaget meinem gnaͤdigen Herꝛn ſein lauter vnnd klar 


am Apoſtel Catholiſch gepflantzt / ſie oder jhꝛe Prieſter 
| undſirchendiencr ordnen vnnd machen was ſie woͤllen / fo 
| ndeſic in ſolchem allzeit vom H. Geiſt wenn es 
hal che Chꝛiſti zuwider iſt. | 


Preſident. 


gleich kein Gelehꝛter bin. 


Jeſuiter. 


7 . K 


Nes nicht von einem jeden Prieſter allein / ſonder von 
nen Catholiſchen Kirchen. Weñ die etwas oꝛd⸗ 


und hattin Religions ſachen einhellig / ſo ſoll man fiir ge⸗ 
= igionsſa 

15 

| Wau uf aſe zuwider ſey. 


daß es auß einſprechen vnnd veroꝛdnung des 
geſchehen / wann es ſchon mit der H. Schrifft 


L. Prediger. 


9 vnbillich an ſolcher ewer vngeſchickten / h hette 
Figottloſen * rede geaͤrgert. : 
Jeſuiter. 


haf r glaubet vnnd haltet / wenn ein Kirch einmal von 


I agen was jh2 wolt/ſo glaub ich das nimmer⸗ 
ich 


Jeſuiter/das iſt gar zu grob / darumb mein gnaͤdiger | 


. — — 
* 4 


— 


/ 
; / 
/ 
17 I 
— — as 32 BT | — =; — * / »b : 
>» — » —— - at — N a 
- =_ - - = — . ——— — — — — 
- , . . 5 p ” 
A” — „ N — . 
— 2 _ * = A — g 1 


Schug von der Gabel 


Warumb olle ich michabe deſſen ſchdmen delle 
lige Vaͤtter auff dem Concilio zu Coſtn 1 


kennt vnnd beſchloſſen haben: Cerdan 
Hochwuͤrdig Sacrament — 


Pꝛieſter vnnd Layen ein geſetzt / die Apoſtel . 1 
eee 

auß einſprechen des heiligen Geſſe / n 
| ns pervades Def ale nile dg 1. 
Saat beben gel empfahen / dic i ee 
eee . 


L. Prediger. * 
Vnnd * jhꝛ diß für des heiligen Gciſtsdnmng ; 


| ” Jeſuiter . 4 
Warumb nicht? Denn allzeit / ehe die Vaͤtter ji 


tommen / man ein Meß vom heiligen Geiſt gehalten/vil 
darinnen gebeten / daß er mit ſeiner Gnad dem 
beywohnen / vnnd ſie in alle warheit laiten ont ha | 


k. 


— Una warem glauben an Chriſtum ein cinig an- 
vnſer darfuͤr gebeten / wurden ſie des heiligen 
AJcſuter. 

e. 
4 Findlten nicht alſo hinlegen laſſen / wie jhr vermeinet. Dann 
1 Whit Concitia auß eingebung des H. Geiſts beſ 


e tl checrlangt habe) die ſein llewarhei fg 


[he Kuchen verordnet. Wer die nicht hoͤret / der ſoll ſein 
wen Zollner vnd Suͤnder. 


L . prediger. 
Jr habt ein guts ſtuck hinzu geſetzt / was die Concilia 


ues jhnen nicht der H. Geiſt / ſonder ein anderer 
Ne pichen hettes 


The Jeſuiter. 
Da ul aber hie richter ſein? 


1 >. Gin jeder einfeltiger Chriſt / der ſein Ehriſtlichen Cate⸗ 
7 Mun wol gelerner hat. Wie geſchriben ſtehet: Glaubet 
em jeden Geiſt / ſonder pruͤfet die Geiſter / ob ſie auß 
fl 2 Item: Huͤttet euch vor den falſchen 
. 7, Welches alles dem gemeinen Chriſt⸗ 


; ehcp 
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wiede ſich die Authoritet vnnd anſehen der heiſigen 


2 wdvaordnet / das iſt alles von der H. Chriſtlichen Catholi⸗ 


nchen des H. Geiſts beſchloſſen vnd geordnet. Wie 
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144 Gefrraͤch von der Catholiſchen / : 
E Jeſuiter. . 

Solcher weiſe wurde der Juͤnger vber den Mena 
vnd die Zuhorer vber die Lehrer ſein / wann ſie richten ſo 
obs war ſeie / was jhre Lehrer jhnen ſagen. Welchs ſich ga 
nicht ſchicket / noch reimet. £ 

L. Prediger. 

Eoſthickt vnd reimet ſich gar wol. Dann die Cos 
wie auch einzige Prieſter / ſollen dem Volck zuglauben iS 
zuhalten nichts aufftringen / da ſie nicht zuuor jhren gu | 
rern auß H. Schrifft gezeigt / vnd gnugſam erwiſen / dn 
dem Glauben vnd dem Wort Gottes nicht zuwider ſat. 
maſſen die rechtſchaffne Concilia / als Nicænum, Con 
tinopolitanum, Epheſinum, vnd Chalcedonenſe, h t 
Haupt Concilia gethon / welche nichts news geordnet / 


r 


Nr 


3 cx» 
_— —— — 


der allein den alten Chriſtlichen Glauben / von der eim 
Gottheit Chriſti / vnd des heiligen Geiſts / wie = bis | 


g 


den Naturn / jrem weſen vnd eigenſchafften / vnd perſsnlichn 
vereinignung derſelben / nichts newes gemacht / > 

die jrꝛige Lehr der Ketzer / Arrij, Macedonij , Neſtorijyt 
Eutychetis, auß heiliger Schrifft / nach anleitung ſto 
einfeltigen / Kinderglaubens beſtritten vnnd erhalten hab 
Darumb auch der Chriſtlich Glaub nicht vntergange / 
wann wir gleich diſer vier Concilia vnd derſelben Handun 

gen verlohren hetten / Wie D. Luther im Buch von 

den Concilijs vnd der Kirchen gar herꝛlich 
außgefuͤhrt hat. 


g ntl 11 


. 8 _ 
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a Jeſutter. 


Was plaget jr mich mit dem Luther / der ein von der 


Uuscben Kirchen verdampter Ketzer iſt. 
** L. Prediger. 
Es if noch nicht gewiß / daß Luther ein Ketzer / vnd die 


hn verdampt haben / die Catholiſch Kirch ſeien. Vnd wie 
iar die Chriſtliche Kirch / Lehrer vnnd Zugorer darzu / 
dus in einem Concilio acht / dreyzehen / vier zehen / neun⸗ 
ha / weniger oder mehr Pfaffen zuſamen kommen / ver⸗ 


danpten- andere / oder ordneten ettwas jhres gefallens / daß 


Faplſchen Kirchen Ordnung vnnd Satzung halten muͤß⸗ 
„ 


5 Jeſuiter. 


| Esbat nicht die meinung mit den Concilijs / daß ſie in 


gu dem / daß ſic auch nicht ſo groſſes anſehens / wie 

tuemeine Concilia, da die Biſchoff zu 390. vnnd 600, 

unn kommen ſeien / darinnen ſolche particular Concilia 
Kg worden. ny 

L. Prediger. 


Emma zelt es ſich alfo / vnd nicht anderſt daß ſie nam⸗ 
ih nchrmals in ſo geringer anzal zuſamen kommen / vnnd 


FSmanlung den herꝛlichen Namen eines Concilij has - 
| darmit jhren en ein anſehen vor dem 


1 gemey - 
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| ſal hundert tauſent Kirchen / in der Chriſtenheit gleich ja 
duuſagen/ fuͤr des H. Geiſts eingeben / vnd der Chriſtlichen 


r anzal zuſamen kommen / vnnd andern fuͤrſchreiben 


—— —— 
* y 


i. pet 3. net / vnd abgemanct hat / da er alſo ſchreibt: Die E 


146 Geſptaͤch don der Catholiſchen 
gemeinen Volck gemacht wurden. Vnd da es je diſe mn 
nung nicht hat / warumb pranget man dann mit ſolchen C 
cilien nicht anderſt / als wann es alſo richtig were? Ich wil 
nicht ſagen / wie offt ein Concilium wider das andexgens | | 
ſen / vnnd widerwertigs verordnet haben.. 


* 


Es kan der heilig Geiſt ſo wol bey wenigen / als bey vum | t 
mit ſeiner Gnad ſein. © 4 
WN nE. Prediger. 
Dias iſt war. Darmit aber die Chriſtlich Gencunſ 
ſen moͤge / daß nichts wider den Chriſtlichen Glauben van / 
net / ſo iſt ein jedes Concilium ſchuldig / auß Gottes W 
einem jeden / der es begert / rechenſchafft zugeben / warumbd 
oder jenes geordnet. nd da das nicht geſchicht / ſoiſt uch 
ein Chriſtlich Concilium, ſonder ein Tyranuch in da Kr 
chen / daruor Petrus der Apoſtel alle Kirchendiener gew 


£ 
1 . 
rr 


vnter euch ſeind/ermane ich / der Mitclteſte: Weidet dieNe 
Chriſti / nicht als die vber das Volck (Clerum) herſch 
ſonder werdet Fuͤrbild der Herde. Da ich euch denn auch 
worts (clerus) welchs hie S. Petrus gebraucht / em 
woͤllen / das auff Teutſch heißt ein Loß / oder Theil der amm 
durch das Loſi zugetheilet wuͤrdt. Vnd heiſſet hie Petrus 
Pfarꝛuolck oder Kirchſpil ein Loß / das iſt] ein Theil / das o 
nen Pfarꝛern beuohlen iſt. | "ER 
Diſen Namen / oder Titel der Kirchen / haben ihr m 
ſter zu euch geriſſen / vnnd wollen allein der Clerus gens 
werden / als wann jhr allein das Loß des 9H e _— 


> Rs th 


X 48 2 rc 2 
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ade Kinchen ewers gefallens regieren vnnd machen doͤrff⸗ 


u, 51 . „ Præſident. 


dong NOR £45 


Wir kommen von der Haupiſach / dann diß wuͤrdt ſich 
in ſeinem ort finden / daruon zureden. Jetzt fahret fort in 


da vorgelegten Frag. 


hu 3% $66 110" 


L. Prediger. 
Gnddiger Herr / Ich bitt vmb verzeihung. Denn es iſt 


chen alſo auß dem Spruch Petri eingefallen / vnnd auch 
dmnung nicht / jetzt weitter daruon zureden. 5 
2 hs | Præſident. e 


Hauff ſalt jhr noch / Jeſuiter / ein richtige Antwort ge⸗ 
der Prediger geſagt vnd gefragt hat / wann die Kirch 
die Concilia (wie jhr es verſtehn) ettwas verordnen / 
enbarlich wider die Rede vnd verordnung Chriſti iſt / 

Ichs der H. Geiſt eingeſpꝛochen / vnd daß es als deß 


132 is / vnnd Chriſti des Breutigams verordnung / von 


ngen angenommen / vnd gehalten werden ſollee 
mt, 17 | | A” 


| 0 Jeſuiter. | 
4 2 "Buddiger Herr. Ich kan nicht anderſt antworten / denn 


ich zuyor geantwortet habe. Naͤmlieh ja. Dann ſonſt 
br hege Catholiſche Kirchen / vnnd ſhre verord⸗ 
Wit verwerffen/ als ob ſic nicht Catholiſch weren / dar⸗ 
eee Kirchencingroſſer abbruch ge 
by 1j 
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vnd alle jhꝛe Oꝛdnungen / welche ſouil hundert jar in der ß 
fenheit gehalten worden / nicht allein in beſ chen zn 
fel vnnd verdacht gezogen / ſonder gantz vnnd gar verachg 
werden / als ſollten ſie nicht vom H. Geiſt ein 
den der Ye d x Chriſtus ſeiner Kirchen verhei 


; Præſident. | i 4 0 


wider / ettwas in der Kirchen zuordnen / vnnd Chriſtus ot 

nung zuendern vnd abzuſchaffen / vnd daß ſolche verordun 
e 
— Cher Prigſier in _— | 
Eſa 40. bereden. Dann des HERR N Wort bleibt in wt ke | 
ort N 


tue. 214 mel vnd Erden werden vergehen / aber Chriſti 
nicht vergehen / der ſich nicht endert. | 


L. Prediger. 


| | 1 eee 

E. G. ſeind recht daran. Dann Chriſtus bezenge' ul 
klaren worten / daß der H. Geiſt Chriſtum verfliren / vnd 
ſeine Juͤnger erinnern werde / alles was er ihnen geſagt! u 
verordnet hat. Dann alſo lauten Chriſti klare Wort: Wam 
der Geiſt der warheit kommen wuͤrdt / der wůrdt euch i kk 
warheit laitten. Dann er wuͤrdt nicht von ſhi felber nde 


Fenn 


482 
J. 
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Joan is. ſondern / was er hoͤren wuͤrdt / das wuͤrdt ers an 
| den. Vnnd abermals: Wann aber der Troſter fomna! | 7 


vir 


| Apoſtoliſchen Ehriſtlichen Kirchen. 149 
1000 welchen ich euch ſenden werde vom Vatter / der Geiſt 
Nr thi Nude vom Vatter auſigehet/ der wuͤrdt zeugen 
Far. Vnd abermals: Solches hab ich zu euch geredt / 
bench geweſen bin. A050 de Laber. B Ba, 


aſelbig wuͤrdt euch alles lehren / vnnd euch er⸗ 
alles des / das ich euch geſagt habe. 
it Zengiuſſen ſein alle zumal lauter vnd klar / daß der 
| tichis reden werde / daß er nicht zuuor vom Vat⸗ 
Sohne horet/ ſonder werde von Chriſto vnnd ſeiner 
Augen / daß es die ewige vnd vnwandelbare warheit ſeie. 
way ſie nicht lehren / daß ſie aͤndern ſollen / was Chriſtus 
nude vnd verordnet hat: Sonder die Juͤnger allein 
innern alles des / das Chriſius geſagt hat / daß 
id veſt daruber halten / vnnd weder fir ſhr Perſon 
darwider thun / noch jemand recht heiſſen ſollen / der 
ſeine Rede endern / vnnd darwider vnter dem ſchein 
en des einſprechens heiliges Geiſts handlen wolten. 
Ve dann S. Paulus ſolches mehrmals auch den Kirchen 


dex empfangen / das ich euch gegeben habe: empfangen / 


1 Chriſtt. Wann nun Paulus in der Rede oder 
ung Chriſt: / ettwas geendert hette / ſo hetten ſich die 
Exempels auch wol gebrauchen koͤnnen / 


W in ihrer Kirchen fürgenommen hetten. 
M1 19317 Præſident. 
uch hab guug berichts hicruon. 


| Vu L. Pr 6 


{<< mein Vatter ſenden wuͤrdt in meinem Namen / 


mhicgleich der Rede vnnd Verordnung Chriſti / ertwas 


1 


uldet / die er gepflantzt hat. Ich habs / ſagt er / vom Ye d 1. Cor. u. 
nicht geendert. Item: Seidt meine Nachfolger / . Cor. 10. 


150 - Geſpra<von der Catholiſhey/ / 
L. Prediger. 


Gnaͤdiger Her / Ich bitt vmb verzeihung / de 
noch eins vermelde. S. Paulus in der Epiſtel an die 
fer am 5. Capitel / vermanet die Weiber / daß ſie jhrm 
nern vnterthenig ſein ſollen / vnnd ſtellet jhnen die 
Kirch zu einem Exempel fiir / vnd ſchreibt alſo: Mien 
Gemein (Kirch) it Chriſto vnterthon / alſo auch Um | # 
ber ſhren Maͤnnern / in allen dingen. Wann ah er 
Chriſtlich Kirch gewalt vnd macht hette / ſhres gefallenswmd 

dunckens zulehren / zuhandlen vnnd zuordnen / daß on 
dede vnd Verordnung / ja dem Teſtament vnd letſten um 
Chriſti des HER A jhres Breutigams zuwider were {mh 4 ; 
er Herz oder Chriſtlicher Eheman wuͤrde ein gehen 
heweib in ſeiner Haußhaltung haben / oder behalten? Dan 
diſer Lehr des Jeſuiters nach / hette ein Eheweib jhren fg 
willen / vnd f6ndte gegen jhrem Eheman fuͤrwenden / uo 
gen: Herꝛ / ich bin euch nicht in allen dingen / ja nich: 
oder weittern Gehorſam ſchuldig / dann die Chriſtliche Y 


che jrem Breutigam dem 9ER R Chriſto ſchuldig it N Þ ui 


hat aber / der Jeſuiter vnnd Catholiſchen Prieſter lahr und 
Außlegung nach / die Catholiſch Che Aut —— } 


macht in der Kirchen zuſchaffen / zuorduen vnd handlen ds 


der Rede Chriſti jhres Breutigams zuwider iſt/ ja ſan ca 
ſtament vnd letſten Willen darff ſic andern / warunb 
denn ich euch in allen dingen gehorſamen? J<bi! in 
nicht ſchuldig / will es auch nicht thun. Was wurdefirl, Po 
wuͤſt wild weſen in der Haußhaltung werdenn 


qyoſtolſchen⸗ Chriſtlichen Kirchen. 151 
Præſident. 


Weit weit auß mit diſer Lehr / vnd Außlegung der Jeſuts 
"> tt] | 


aller Papſtiſchen Prieſter. Denn es hat ohne das vn⸗ 


1 * 
roi zuhalten / wann jhnen gleich der 
ehem zu | gehorſam der 
ke Kirchen in allen dingen wol einbildet wuͤrdt. 


dan aft geſchchen/ wann diſe lehr der Jeſuiter 


er kommen / vnd fiir Catholiſch gehalten / vnd 


 Þ! qulhewerden ſolee? 


. 


an d A7, ; | Jeſuiter. 


g Her] Earl mich ſehie — 
cteyiſch / ren hz mehr der Lut 
denn auff der ahobiehen Genes i 


4... > > walter 
| K eee 0 
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„ Prrſident. 
| — ſuiter / das iſt richtig. Wann jhr ewer Lehr in den 


tigen Articuln / ſo zu ſeiner zeit folgen ſollen / nicht 
m grund auß H. Schrifft darthun werden / dann 


wulbey nur finden. Dann diſer Articul iſt ſo lauter vnd 


7 | ſon . = eder einfeltiger Chriſt mercken kan / daß diß 
uu don der 
in. Vnd dieweil ich befind/ daß jhr Jeſuiter (vnange⸗ 


wurmſtichig ſeien. | 
nunmehr ewer beider meinungen in dem Ar⸗ 
hriſtlichen Catholiſchen Kirchen / gnugſam 


6 auß heiliger Schrifft ewer Lehr / von 
*Gottes Kirchen/zucrweiſen)ewern grund nicht auff 
| Wort/ ſondern auff die Satzungen = Gewonhei⸗ 
ohh teu 
f 5 


ch ettlichen Weibern mh vnnd arbeit / dieſelbige 


diſem Articul geſchehen / ſo werden jhr ein ſchlechten 
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ach von der 
ten der Kirchen ſetzen | So werdeich 
Chriſten Auger 2 


Gnaden) bey der 
verharꝛen 


Sade daß ich bey der 
de ebe 


Cath. Apoft. Kuchen 
(vermittelſt Goͤtliche 


gnug zu meiner vnd meiner gehorſs 


Kirchen bleibe bleibe / welche mit da Ki 


haben. Vud bid 


noe flange be 
erfordere] echo 


— biß ab cuch 
den vbrigen 
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